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Voꝛredediſer Lefoꝛ⸗ 


mation. 


ſcher ſiũ / ber⸗ 
Sarumbift 


/ Öedfege —— 

Doreleern /michoberfluß 

auffgeriche/in Schaffen zuuerfaſſen. Dann 
* 6 














Voꝛrede. 


wie hetten Keyſerlich oder Koͤniglich Geſetz / 
an vns moͤgen langen / ſo die nit durch ſchrifft⸗ 
lich ber zeychnuß gewurtzelt / heueſtigt / vnd al⸗ 
fo für vnnd für / auff die nachkomnen erwach⸗ 
fen weren. Wiewol die Stiffter derſelben Ge⸗ 
ſetz berfallen / ſo ſeind doch geſchuifften und br⸗ 


cheyl der alcen bliben / vnnd bleyben bnzerſtoͤr⸗ 


lich in Ewige gedaͤchtnuß / dar durch die Ber⸗ 
nunfft geſterckec / Vecht/ frid vnnd eynigkeyt / 
auch creuwe Gehorſam / ovnnd liebe bᷣnder den 
Burgern/darinnder gemeyn nutz ſteht / mehr 
vnd mehrgepflansse/enchalsen/gehandchabe/ 
das fränentich gemuͤt gezaͤmet / args bnonbel/ 
ſouilmüglich/ berhuͤtet / vnwiſſenheyt bnd ber 
geß außgecryben / erſtoret / auff das auch die 
ding / ſo auß vngleichem berftand/inirchumb 
oder mißbrauch gefallen/ widerunb in gut or⸗ 
denung auffgericht/ geſtellt/die fridſamen vnd 


gueenmenfchenbefchirmer/Hnnd die hoͤſen ge⸗ 
ſtrafft werden / So haben wir een 


Kerönnd Bach) der Allen Erbaren Star 
Vombo / mhohem fennd geneiner Haze 
betracheung / auch mic gucem Voꝛrach der 
Bechtgelehoten / Gotten lob vnd ehre / zu für- 
dernuß vnd mehzung gemeyne niſtzeo / vnnd 
— aufß 





Voꝛrede. 
auffnemmen ehegenanter vnſer Statt/ vnnd 
aller gemeinde / darauff alle vnſere borſorg vnd 
trachcung ſtehec/krafft des gemeynen Bechtẽ/ 
vnd Boͤmſcher Keyſerlicher vnd Königliher 
freiheitẽ / guch auß oberkeit vnſers regiments / 
genanı Ju ſmagiſtratus / diſe hienach geſchu⸗ 
ben vnſer Stau Vecht / Geſecz / Ordenung / 
Scacuca/ Policey/alc herkom̃en / vnd gut ge⸗ 
wonheiten / ernewert / reformiert/ erlennen /er 
klaͤren / ſetzen vnd woͤllen / die alle ſampt / vñ je⸗ 
de beſonder / in der gemelten vnſer Scact vnnd 
Burgbahn / zuhalcen / vollzogen / vnd gehal⸗ 
ven werden / durch ons / vnſere Burger vnnd 
einwoner / vnd alle vnſere nachkomnen / in der 
gemelcen vnſer ſtacc Wormbs gericho zwengen 
Hd benden begriffen. Vnndob jetzt / oder her⸗ 
nach / vber kurtz oder lang / in diſer vnſer Des 
formacion / Grdenumg vnnd Saczung / eynich 
Irꝛ humb / gebꝛech /Weyffel / vngleycher ver⸗ 
ſtand / oder ſonderliche felle furfielen / die hieriũ 
nit bedacht / noch außgetruckt weren / behalten 
wir On bor /diefelben zubeſſern / zuerſtatten / 
lauterung vnd erklaͤrung zuchun / vnd weyter / 
wie billich/ gebürlich vnd recht iſt / zumeſſigen / 
zu ordenen / ſetzen / vnnd eniſcheyden u meh⸗ 

















Voꝛrede diſer Beformation. 


ren / zu mindern / zu endern / auch mehrandere 
Geſeth vnd Oꝛdnungzumachen / wann wieye 
Augeveen/Onfer / vnnd gemeyner vnſer Start 
notcurfft / auch gelegenheyt der leüffe / vnd ge⸗ 
ſtalt der ſachen erfordern / vns oder bnſere 
nachkomnen / bedunckt nutz 
onnd gut ſein. 
2 


















































Das Erſt Buch. 


Wie Eadung / ürheyſchung / oder Pür⸗ 


gebott außbracht / vnd erlangt wer; 
denfollen. Tıie.l. 


Rath / odegdem Stattgericht / gegen einem 
andern Richtlich handeln will / der ſoll durch 


a —— Ss | RS IN peder / der zu Wormbs boꝛr 


Io 
Üalleo 


(6) 

Daten \ 2, i 
nutteRd $ — „ER 

Sn > SE i laubnuß vd befelb eines fer 

S® erlaubnuß vnd befelb eines Burgermeiſters/ 


N ) 

N «is 
— — oder Schuldtheiſſen / oder deren/ die des von 
denſelbigen befelh haben/ ſeinem Widertheyl 


vor Rath oder. Gericht gebieten laſſen. 





Dann ein jegliche Citation vnd Fůrheiſchung von befelb 
des Richters / vnd nit anders beſe chehen ſoll. 


So aber einer gegen dem andern / on ergangen Fürgebot 
vnd Fürheyſchung / jetzt beruͤrter maſſen / eynichen Pro⸗ 
ceß oder handel fürneme: weß er darauff außbrecht / oder 
erlangt / das follalles krafftloß / vnd dem jenen / dem ſol⸗ 
ches zu wider erlangt were / vnſ chaͤdlich ſein. 


A 

















Von Kadungbnd Citation. 
Don Cication / hürheyſchung / vnd Ea⸗ 


dung der Burger / die anheimiſch ſeind. Ti, 


Inem Burger oder Inwoner / derin der Statt Wormbs 
C iſt / ſoll durch einen heimbergen / Grauen / Rich 

ser/oder ſunſt verordneten Stattknecht Ladung oder für 
heiſchung perſonlich vnder augen beſchehen / vñ ein nemlicher 
zukünfftiger tag vnd zeit / vor Rhat oder gericht zu erſcheinen / 
benant werden. 


Vnnd ſo der alſo / wie vor ſtehet / fürgeheiſchen iſt / vff den 
benanten tag vnd zeit nit erſcheinet / fo ſol vnnd mag der 
kleger des verboten vngehorſam vß bleiben beklagen / vñ 
anſchreiben / vnnd jm zum andern mal fürgebiten laſſen. 
Deßgleichen zu dem drꝛitten mal Peremptorie. Vnnd doch 
der antwoꝛter in ſeiner antwort oder gegenwehr nit gehoͤ 
ret werden / er lege dann abe vnnd entricht dem kleger den 
koſten / ſeiner vngehorſam halben erlitten. 


Don 


Das Erſte Buch. ij 
Von Eadung bnd Cication der Bur⸗ 


ger in jrem abweſen. Tit.IIl. 


Dein Burger ober frembder gegen einem andern burger 
oder Inwoner ycht zu klagen oder zu verkünden hett / vn 
derſelb in ſeiner gewonlichen haußwohnung / durch einen 
verordneten Stattdiener vnd Fürgebieter / wie obſteht / geſu⸗ 
chet / vnd nit anheimiſch were / ſo ſoll der bott die jhenen / die in 
dem hauſe ſeind / Nemlich / des ſelben haußfrauwen / ob er eine 
bette/oder feinen verſtendigen kinden vnd haußgeſinde / ſeinen 
befelh von Rhats oder Gerichts wegen / zu erkennen geben / vñ 
agen mit beſtimmung der zeit / wann vnd wo er erſcheinen ſol. 
nd darzu die Parthey / vonder wegen die fürheiſchung oder 
verkündung beſchehen / benennen. 


Item / es ſollen auch dieſelben Stattdiener vnnd Fürgebieter 
auffdennechften Rats oder Gerichts tag / nah dem ſie jemant 
fůrgebotten oder verkündt haben für Rhat oder Gericht kom⸗ 
men/vndvffjreyde anſagen die jenen / den fie fürgebotten / wie 
fie das vßgericht haben / vnd was jnen von den ſelben vnnd be⸗ 
ſunder von derſelben haußgeſinde / die nit in der ſtatt weren / zu 
entſchuldigung / oder in ant wort begegent / wohin dieſelben / o⸗ 
der wann manjbrersukunffewartend / darauff dann Rabe 
ober Berichesu erkennen haben / ob der felb/fo alſo fürgeforde⸗ 
zer/fole fein vngehorſam oder vorflüchrig zu achren/ wann vnd 
wie demfelben fürcersuchun/3u verkünden /oderandermals 
z1s erfordern fey / Desfollder kleger beſcheyd begeren vnnd ers 
warten. 


Vnd ſo der alſo zu hauß erſucht / vnd rechtlich erfordert/ 
wie ob ſtehet /perfönlich/oderjemandt anders von ſeinet 
wegen mit gewalt nit erſcheinet noch angeseige würd en⸗ 
de / wo er zů treffen ſey / fo ſoll ein ander Citation mit be⸗ 
ſtimmung eins endtlichen Kechttags Bene 7 der 




















Von Eadung pnd Citation. 


Tafel vnder der newen Müntʒ angeſchlagen⸗ vnd jm für 
ter ſolchs an die ende / da derſelb angezeigt würdet / zuwiſ⸗ 
ſen gethan vnd verkündt werden. 


Wo er aber an einem nemlichen ende nit angezeigt / der 
ob der an dem angezeygten ende nit troffen würde / ſo ſoll 
jhm als dann fürter ſollich verkündung in der Pfarrkir⸗ 
chen / darunder er heüßlich wonet / eins Sontags offent⸗ 
lich beſchehen / auch an der Stattpfortẽ / Thoren der vier 
Straſſen angeſchlagen / vñ ein gereume zeit beſtimpt wer 
den. Vnnd wo er oder jemandt anders von ſeinet wegen / 
darauff in zeit in derſelben verkündung begriffen/ an Ge⸗ 
richt nit erſcheinet / ſo ſoll ferꝛer wider ſyn / als vngehorſa⸗ 


men oder vßflüchtigen/wie ſich in Recht gebürt / procedie⸗ 
ret werden, 


Beſchehe aber / das er oder jemandt von ſeinet wegen / in 
der zeit erſchiene / ſo foll vff beider cheil ee 
hen / was recht iſt. Soeraber der facyen biß zu endtlicher 
vollsichung/ wie ſich gebürt / nit auß wartet / oder ſeinen 

lnwalt nit verordnet / ſo ſoll ferrer einic) perſoͤnlich ver⸗ 
kündung / auſſerhalb ſeiner gewonlichen behauſung vnd 
wohnung / in der Statt Wormbs gelegen / noch anders / 


dann an der Tafel vnder Sei 3 
ehunnisnorfen, Muüntʒ Cwievorficher) zu 


Wie 


Das Erſte Buchiij 
Wie ſcadung vnd Perkündungin hau⸗ 


gendem rechten beſchehen ſo I; — Tl 


demrechten/folle dem Sach walter oder ſeinein Anwalt) 

derallbiein der ſtatt Wormbs entgegen iſt der augen 
befebehen. Onnd wo ſich aber der Hauptſacher oda Principal 
auf der Staterhere/vndEeinen Anwalchinder jm ueflk der 
der Anwalcdem Kläger oder ant worter nie verkündet oler wiſ 
fend were. So moͤchten foldeverkündung vnnd Citatior / an 
des ſelben gewoͤnlichen haußwohnung beſchehen. Oderwo ei⸗ 
ner nit gewiſſe wonung oder behauſung hette / an obbefimp⸗ 
ter Tafel vnder der Muůntz angeſchlagen werden· 


Ye nachuolgend Citation vnnd verkündung in bangen 

















 Donbasungend Citation. | Ser 


{ Nick yeifi olches tagwartens halb erlitten / der auch nach geſchick⸗ 
Nieder Släger auffdeitiangefegeen und aetpe Perlen /onndgelegmbei-Berier Dmmopbi 
ja Richter gemeſſigt ſoll werden vnd der Rläger ferner fein 
klag zu vollfüren/ nit zugelaſſen / er habe dann ſolchen er⸗ 

kanten vnnd gemaͤſſigten koſten / dem antworter bezalt/ 
oder deßhalben genügen gethan. 





beſtimpten tag in recht erſcheinen vnd 
volfaren ſoll. Ti.V. 








2 





Er jhen / vff des anſuchen (wie voꝛſtehet) Fürheyſchimg 5 ein Bea eng 
ober Oatundungbefchen iſt / follauff dem benanten 6 sag onls} rote aaa TONGA 
Reeh tstag erfcheinen/vnndfein Radımg oder Fürhey: ars. Bits Bis und dicke 
ſchungmit ſampt der verkündung fürbzingen/ einfüren/crho2 Vnd ſoll ein jeglich Kibell/sufpend / oder blag lauteraußdeu⸗ 
len / vnd reoetieren. — J Namen des Richters /des Klaͤgets des antworiers * 
| | fealevnd geſchicklichkeit der ſach / vnnd beſchliiß /das iſt / Peti⸗ 
tion oder begerde ber vrtheyl / vnd Rechtlichs —— 
oder wie des Maͤgers bitt vnd meinung ſey / das zůu recht ſol er⸗ 
kant werden. 








Vnd ſo derſelb/ der alſo fürgeheiſchen/ vnd su recht erfor⸗ 
dert ift/niceifcyeinee/oderniemandrvon feiner wegen/fo 22 
oll vff des Klegers anruffen der fürgeheiſchen Antwor⸗ en 
‚ee vngehorfam pnnd den gerichts koſten ab zulegen/ er⸗ 
ant / vnnd der Klaͤger vff ſin begere an dem felben/ oder 
— gerichts tagadlibellandum,das iſt/ fein 
lag mündlich oder ſchrifftlich zuthun oder: fürzutragen / 
zugelaſſen werden. Doch das der Aläger / ſo er ſein klag 
deſſelben tags nit thun / vnd lenger friſt darzu haben wol 
die vngehorſam des ant worters anſchreiben / vnnd jm 
ie klag vff den andern geſetzten oder fürgenomenen tag/ 
ſoer die thun will / abermals verkünden laffe. 








IEY2: 








I 
9— 
J 

4 


J 


Wo aber der ant worter vff dem benante ẽ 
tag zugegẽ we⸗ 
ee famlich erſchiene / ſo ſoll der Klier en klag 
le — an das gerichebefchriben geben/oder mine 
en ynd in das Berichtsbuch beſchreiben laffen/d« 
Antworter derfelben abſchrifft (ob er der begert) 
oge / vnd ſich feiner antworr halb dagegen wiß 
Waaber der Alfgerniche erſchiene / oder fein 
gdes ſelben tags nit thete. So ſoll als 
ea —— fein begere/ ab inftancia iudich Ab⸗ 
der 0a ung vnd Fürheiſchung halben, 
gerkannt werden mic ſampt erthey lung des ko ſtens/ 


ſol⸗ 














Don Hadung bnd Cication. 
Wie der ant woꝛter in recht bff furgehey⸗ 
EEE RN ſchen tage er ſcheyn en / vnd errettung 3 
j Saas ehun ſoll. a UEVE 


In2 % s 
NND III ELLI ZETEZS | 


95803* 


>. der Klager auff den beſtimpten tag der fürforderung 

Zper ſoͤnlich / oder jemandt von feiner wegen erſcheint / vnd 
ſein klage mündlich oder ſchrifftlich fürbringt / ſo ſoll dem 
antworter vff fein beger der gethanen klag abſchrifft / vnd zeyt 
51 vi, oder FIN, tagen / dagegen zureden oder zuantworten / 
nach billichem anſehen der Richter / er kant / vergünſtiget / vnd 
veſtelhverden.. .. Mofas 


salotadaın? 


Vnnd vff dem benanten tag / mag der antworter die kla⸗ 
ge vnnd Libell / ſo etwas an weßlichen oder formlichen 
ſtucken mangelte / anfechten / oder durch ſein verneüwung 
der klag / den krieg beueſtigen / wie in dem nachfolgendem 
Titel deßhalb begriffen ſtehet. 


Were aber die ſach mit klag vñ antwort verfaſſet / ſo moͤch 
te der Richter auff des gehorſamen teyls ai. 
vollfaren/fovil fi derfelben Termin halben zu thun ges 
bürt / vnnd alſo für vnnd für zu allen Terminen/ fo oft 
ein theil oder fein Anwalt erfordert / oder ein angefetzter 
en zu Befchluß der fach/ auch su eröffnung der 
5 £ ——— werden. Doch ſoll der gehorſam rheil/ob 

erfelbdievecheylverlöze / feiner Widerparthey jren Bes 
richts koſten ab sulegen/nic ſchuldig fein. 


— 
ea oder antworter/maginfeinem erſtẽ ſchub / 
geleic S En zeit a Aduocaten / oder erfarene verſtendi⸗ 
— en / vnd derſelben rhat haben. Alſo das cr vff dem 

entag / mit wehre antwort oder Inrede geſchiekt ers 


ſcheine. 





Das Erſt Buch. N) 


ſchine. Vnnd defgleihen der Kläger vor fürnemmen ſei⸗ 
ner klag. Vnnd wa inn nachfolgender Termin/ einich theil 
vmb abweſen oder verhindernuß feines Aduocaten oder Kath 
geben / weiter (hub vnd Dilation/ auß notturfft begert / ſo ſoll 
jm acht tag / vnd nit mehr gegeben werden. Vund wo ein Dar; 
they in ſoͤllichen vonder andern diſer vffſchub halb / argwoͤnig / 
oder gefaͤhrlich vermerckt / vnnd deßhalben beſchuldigt würde⸗ 
So ſoll nach erkandtnuß des Richters / dieſelb Parchey /oder 
fe Procurator / ſich folder gefaͤrde entſchuldigen mit dem eyde/ 
den y deßhalben thun / vnnd als dann weytter (dub gegeben 
werden. 


Es ſoll auch ein jede Parchey/es ſey Rläger/ Antworter / Pro⸗ 
curator/ oder Fürbriuger/in freim (beifftlichen oder mündlichẽ 
fürtragen/frembde vnd vngeſchickte hendel vnnd ſachen/ auch 
ſunſt vnnottürfftige/ ſpoͤttliche / ſtupffend ſchmach oder ſchelt⸗ 
wort/su den ſachen vndienſtlich / nit gebrauchen / noch ſich fleiſ⸗ 
ſigen jemant zu ſchumpffieren. Dann fo jemand in ſeinem für⸗ 
brngen / ſolche frembde / vngeſchickte / vnnottürfftige vnd uns 
dienſtliche wort vnnd rede vorberůrter maſſen gebrauchte / der 
ſoll zu jedem mal in peen vnd Buß fünff pfund haͤller / den rich⸗ 
tern vnnachleſſig su bezalen / verfallen fein. Vnnd dem der alſo 
beſchwert vnnd beleidigt were/aud) erſtattung thun / nach ge⸗ 
ſtalt der ſachen / vnd erkantnuß der Richter, 


Item / es ſoll auch ein jeder Klaͤger oder antworter / vff begeren 
vnd anbieten ſeines gegentheils/chun vnd sugelaffen werde sa 
ſchwoͤren den Eyd fůr geuerde / das iftluramentum Calumniz, 
mit ſeinen Capiteln / als recht iſt. Desgleichẽ die redner je zu zei 
ren / die den gemeinẽ fürſprechẽ eyd / zunor nit geſchworen hettẽ. 


So der Antwoꝛter ſein antwort auff einen benanten angeſetz⸗ 
ten tag zůthun / zugelaſſen oder beſcheyden iſt / die ſoll er/ oder 
fein volimechtiger Anwalt thun / ohn weiter verkündung dem 
Klaͤger / auff den ſelben beſtimpten tag / ſo es ein gerichts tag 
iſt. Oder ſo nicht Raht oder gericht were / auff dem nechſten ges 
richts tag darnach. 

RE — Doch 












































Don Nadung vnd Citation: 

Doch ehe ein jeder antworter/gegen dem Elag befchehen/ 
vnd jm derſelben Abſchrifft vnnd tag zu antworten ver⸗ 
günſtigt iſt / mag er zuuor / vnd ehe er den krieg mit ſeiner 
antwort Ja oder Nein beueſtigt / vffmerckung haben/ ob 
jm einig vffzug / exxeption / vnd einrede / die Ingang oder 
beueſtigung des kriegs hindern moͤchten / not ſey furſteh⸗ 
oder gebür / ſich der ſelben / vor beueſtigung des kriegs sus 
gebrauchen 


Dañ ein yeder der in dem Bann / oder in der Acht / vñ de 

bekendtlich iſt / Oder in gebürlicher zeit / —— 
gen beweißt würdet / der ſol durch ſich oder ſeinen Anwalt 
in feiner klag nicht gehoͤrt werden / alle dieweilerim Bañ 
oder Acht iſt. Doch ſo vnnd mag ein yeglicher beklagter 
entworten / vnd ſein notturfft vd gerechtigkeit / in ant⸗ 
* Be z — ne der felbantworter mag den 

en vmb ſein zů { | 
noch beklagen / auch nic Lo uimeatena 


Item wo etwan ein ſach durch vrtheil 
vnd rechtſpruch ent 
a — 36 oder ſunſt en en 
nd durch den kleger wider erneü 
anbermals angezogen wurde / ſo iſt der beklagte ſe ehe ug 
antworten nit pflichtig. Vnd ſoll in ſolchen vßzügen vnd einres 


den b& t ft R 1 . - 
— nach beider theil fürbringen geſchehẽ/ 


Wo auch ein ſach vor einem i 
andernRichter ſchw 
in recht verfaſſet were/ ſo ſoll der — — 


ſelben ſach halb 
gen Jabeenicpflic — oder den krieg zů beueſti 


Doch ſoll der antworte 
ueſtigung des kriegs anziehen vnd beweren. 


rſolch exception vnd inrede vo: be 


Don 


Das Erſt Buch. Bf 
Von beueſtigung des kriegs / zu atein 


genant Litis conteſtatio. i. VII. 


vnd einrede keine anzeigt oder nit bewert / ſo foller vff die 

gethane klag antworten / vñ den krieg beueſtigen mit den 
oder dergleichen worten. Des widertheils klag bin ich in maß⸗ 
ſen wie die erlaut hat oder fürgetragen iſt / nit geſtendig / oder 
ich bin der geſtendig. 


—8 aber der antworter ſolcher oder dergleichen exception 


Wo auch der gemelt antworter zuſpruch vnnd forderung 
gegen dem kleger zuthun hat / vnd widerrechtens nottür 
tig iſt / fo ſoll ſolch Reconuencion vnnd widerrecht vor be⸗ 
ueftigung des kriegs beſchehen. Es wer dann dasderant 
worter fich des widerrechten vor beueſtigung des kriegs / 
offentlich bezeügt vnd proteſtiert hette / ſo möchte er dann 
ſollich Reconuencion vn klag im widerzechten thun/ bald 
nach beueſtigung des kriegs / vnd ſunſt nit. 


So ein frembder oder vßmaͤrcker einen Burger oder einwoner 
biesu Wormbs / vor Rhat oder gerichebeklagen wolt / So ſoll 
derfelb Burger oder Inwoner / dem frembden kleger auff ſein 
zuſpruch entlich zuantworten nit pflichtig ſein / es wer dann / dz 
der frembd Anklager / vnder dem Gerichtszwang der Statt 
Wormbs/ligendegürer hette / die zu achten dem Beklagten für 
feinen koſten gnugſam weren/ oder fo er der nit hette / ſunſt ge⸗ 
nugſamlich Caucion vnd verſicherung zů recht thete / wie ſich 
gebürt vnd recht iſt. Nemlich mit pfanden oder Bürgen/ oder 
fo es ein glaubbafftige Perfon were/ ſo follervfffein glübd vñ 
Eyde zugelaſſen werden. 


Item / es mag ein Kleger fein Citation vñ clag / die er mündlich 
oder ſchrifftlich gethan hette / vor entlicher antwort vnnd ver⸗ 


neuwer ung der Rag / das iſt / vor beueſtigung des len 























Don Badung vnd Citacion. 


fallen laſſen / vnd dauon ſtehn: doch mit erſtattung des Gerich⸗ 
tes koſten des widertheils. Vnd fo der Antworter in vorgemel⸗ 
ter meinung entlich autwort / zu des KRlegers su ſpruch / gethon 
hat / So ſteht als dann nicht mehr in des Klaͤgers gewalt / den 
felben zůſpruch oder klag / ohn wiſſen vnnd verwilligen des wi⸗ 
dertheyls/fallen su laſſen / noch etwas neüwes su thun/fonder 
es ſoll der felben ſach vnd rechtfertigung volg gethon / vnd die 
mit vrtheil geendet werden / als recht iſt. 


So Rlaͤger oder Antworter / vor vnnd ehe dann endlich zu der 
klag geantwort / vnd der krieg beueſtigt iſt / mit todt abgeht / ſo 
ſoll das ſelb fürgenommen Recht damit abgeſtellt vnnd gefal⸗ 
len / vnd der Ancworter/ oder ſeine erben / nit ſchuldig ſein / den 
krieg su beueſtigen / ſondern ſolchs /auffbegeren der parthey/ 
mit newen ladung vndklag/fürgenommenwerden/mit abſtel 
lung der erſten vffgewandten Gerichts koſten. Alfo/ das eins 
cher theil dem andern darumb nichts ſchuldig fein foll. Es we⸗ 
te dann / das ſolche ſach durch mercklich außzug / vund Kecht⸗ 
lich uͤbung auffgezogen / das inn ſchrifften verfaffer/ oder: ſunſt 
inn friſcher gedechtnuß were/dem der beklagt / oder ſeine erben 
anhangen / vnnd Rechtlich beſcheyd darumb haben wolten. 
Oder das vor beueſtigung des kriegs in dem handel eynich In 
terlocutori / das iſt / vnderredlich oder bey vechen gefprochen/ 
vonder Ippelliere/unnd darauf Proceß ergangen weren.So 
fi oll als dann der handel vnd ſachen nit abgeſtellt noch gefallen 
fein/fonder möchten an den enden / do / vnd wie ſich das gebürt 
vollfuͤret vnd außgetragen / vnnd den erben des abgegangnen 
theils darzu verkundt vnd erfordert werden. 


Item alle vnnd jegliche Termini /fodenparthei 
| | j heien/ nach b 
sung des Kriegs / auff je bitt vnd baten / — le 
oe N WE En vnnd vffgeſetzt / oder gefkellewerden /follen 
ich und Deremprori fein. Alfo/das weiter Citation / der an 


geſetz⸗ 
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geſetzten Termin halben / gegen einichem theyl außgehn / oder 
nenn laſſen / nit not iſt / vnd mag die gehorſam parthey 
andeln. 


Aber ſo von beiden theilen zu rechtlichem ſpruch vnnd vr⸗ 
theil geſetzet vnd beſchloſſen iſt / ſoll man jeden theil zu der 
vrtheil fürheiſchen vnd Citieren laſſen. 


Wie nach endelicher antwoꝛt bnd berney⸗ 


nung der klag / das iſt / nach beueſtigung des 
kriegs / beide theil in recht voll⸗ 
faren ſollen. Ti.VIII. 


Ach beueſtigung des kriegs / vnnd verneynung der klag / 
N der Klaͤger ſein gethane klag / wa die geringſchaͤtzig 

vnd nit weytleüffig iſt / an ſtatt poſition vnd Artickel erho 
len und repetieren / mit bitt vnnd beger / dieſelben zu beweifen/ 
vnd ſich deßhalben zu zulaſſen. 


St aber die klag hoch / mercklich un weitleüffig / ſo ſoll dem 
J verneynung der Klag / vff ſein begerde / fein 
Rklag zu articulieren vergůnſtigt / vnd ein tag beſtimpt wer 
den. Vnd ein jeder Klaͤger ſoll ſich fürbaß fleiſſen ſein klag vn⸗ 
derſchiedlich / lauter / formlich / vnnd beſchließlich in Artickel zu⸗ 
ſtelien. Vnd dieſelben Poſition vnd Artickel / vff dem beſtimp⸗ 
ten tag für bringen. 


Tem / Es ſoll vff jeder Partheyen erbieten und begeren/ 
der Eyd Calumniæ, von beiden theilen / wie hernach folgt 
geſchworen vnd vffgenommenwerden/alfo. Ich N. gelo⸗ 
be und ſchwere / das Ich glaub / vnd gentzlich darfur achte / ein 
gute gerechte fach zuh aben. Item / das Ich keynerleyverzug fü 
chen / oder begeren woͤlle / zu gefaͤhrlicher verlengerung der ſa⸗ 
chen. Item das ich die warheit in diſer ſachen Messungen On 












































Von Kadung vnd Citation. 


x Ich in Recht gefragt werde / nit verhalten woͤlle. Jeem/ 
be auch niemant geuerlicher weife/mirgaben oder. ſchen⸗ 
een bewegen wölle/damit Ich die vrtheil erlangen oder behal⸗ 
tenmöchte/anders dann das recht zulaſſet. 


Vnd wa der gemeldt klaͤger ſein Artickel bey ſeinem Eyde 
vbergibt vnd einlegt / ſoll vff ſein beger vnd geſinnen / der 
antworter auch bey feinem Eyde vff jeglichen Artickel bes 
ſunder / mündtlich oder ſchrifftlich / lautere / verſtendige 
antwort zugeben / pflichtig ſein / vnnd mit recht darzu ges 
halten werden. 


Vnund ſollen die Artickel ſchicklich / verſtendtlich / vnnd ge⸗ 
wiß / das iſt/ aſſertiue vnd diſpoſitiue, vund nit zu forſchen / 
oder fragweiſe / noch vff nit ſein / geſetzt werden. 


Doch zuuor vnd ehe ein jeder beklagter antwort gibt / ſoll 
er vffmerckung han / ob die Artickel vnd pofition formlich/ 
vnd wie recht iſt / gemacht vnd geſtellt ſeien. Dann wa die 
Artickel in form vnd geſtalt vngeſchickt / oder vbel erklaͤrt 
vn dunckel weren / ſo iſt der beklagt vnuerbunden / oder zů 
antworten nit pflichtig. Vnd mag fein einred und vßzüg/ 
deßhalben fürwenden vnderſchiediich/ vnd darumt recht 
un Er ennen len ob ſollich Artickei zu zulaſſen ſeyen / 
er nit. 


Sfollder Kleger vff des bekla — ‚ 
gten antworebey dem Eyd 
gethan/wieobftchr/b i ũ 

* 2 betrechtlich vffmerckũg han / ob durch 
as dann ſolch verjehung vnd bekandehußg en i 
des begeiigen/mie lauten ver fenbig en en Und N 


etwas angenommen vnd bekant ſey. Onnd 


Wo — ; 
< tickelalle/odersumteheily 
a ofolldem Eleger vff ſein erbieten / bitt vnd en 

ffelich oder perſoͤnlich bewerung vñ weiſung zuthun⸗ 


ſchub 
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ſchub vnd tag zugelaſſen / vnd ertheilt· Vnd des bequeme 
zeit nach geſtalt der ſach / vnd gelegenheit der weiſm gge 
meſſigt/ auch dem antworter/ det fürgetragenen Artickel 
vff feinbegere / abſchrifft / vnnd ein tag fein Fragſtuck zu⸗ 
übergeben(ob er woͤlle) beſtimpt werden. 


Em 


uerbözen/noctürfftig were / Vnd ſich des halben su zulaß 

fen begert / auch zeit vnd ziel erlangt hette/ ſo mag dte Wis 
derparthey ſich bedingen vnd bezeügen / das fie vorbehalt ein⸗ 
rede oder vßzug / vnd notturfft wider die verhoͤrung / ob ſich gez 
bürt / vnd der gezeügen Perſon / vnd Ir ſag fürzubringen zu ſei 
ner zeit. Vnnd darauff mag dieſelb Parthey/ nach rechtlicher 
oͤffnung der gezeügen fag / ob fie will diefelben Ir einred vnnd 
notturfft fürwenden / die dann mis ſampt des anderntheils ges 
genwehr/follen gehoͤrt werden. n 


Ei. jemandt gezeügen / oder Eundfchafftsufiren/ oder su: 


Beſchehe auch / das der Aleger als bald nad) verneinung 
der Klag / vnnd Beueſtigung des Eriegs/ ſchrifftlich oder 
perſoͤnlich weiſung thun wolt / das ſoll gehoͤrt oder zuge⸗ 
laſſen werden) doch vnabſchleglich dem Widertheil feiner 
Fragſtuck / Vnd Im fürter in derfelben ſach / ander Klag⸗ 
ſtuck oder Artickel / die nicht anhangen / oder entſpringen 
vß der klage vnnd Libell / darauff der Krieg zu recht beue 
ſtigt iſt / fůr zutragen nit geſtattet / ſonder abgeſchnitten 
werden. 
Bj 





























Voaon Eadung bnd Citation. 
Von erfoꝛderung / fürſtellung / vnd ver⸗ 


hoͤrung der gezeügen / vnnd wie ſolchs in 
Recht beſchehen ſoll. Tit.X. 


Oeinich theyl ychts su beweyfen vnderſtehet / ſoll er die 
ſach vnd meinung feiner weyſung / durch nemlich / wort / 
oder Artickel / vnderſchiedlich vnnd lauter (wie obſtehet) 


erklaͤren vnd fürgeben/ darauf verſtanden mög werden / was 
er ſich zubeweiſen vnderſtehe. 


Vnd ein jeglicher/der perſoͤnlich weiſung zu fuͤren / in Re⸗ 
hht zugelaſſen würt / der ſoll ſolch Eundfchaffter oder sei 
gen duch einen Heimbergen/ od er unſt de⸗ Ratchs oder 
Gerichts veroꝛdneten Diener auff beftimbe zeyt / vnd an⸗ 
geſetzten tag erfordern/ mit beſtimung beyder parrheien⸗ 
vnd fürhaltung / das ſie jr perſoͤnlich kundſchafft oder ge⸗ 
zeügnuß zuſagen alſo verbott vnd erfordert werden. 


getrewlich vnnd vnge⸗ 
kund vnd wiffend iſt. 
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Vnd diſen Eyd ſoll der Richter/ on verwilligung der par 
theien/ nit nachlaſſen. Exssdlzun eh 
Vnnd die Drrheyler/ Rarhs oder Gerichts Schzeyber/ 
Heimberger /vñ andergefhworne/verosdnere Gerichts 
diener in ſachen jr Ampt berůrend / datüber fievormals 
gelobt vnd geſchworen haben / ſollen nicweicer gedsunge/ 
ſonder auff fr vorige ampts pflicht zugelaſſen werden 


Aber ſi unſt in andern ſachen / würt es mit jnen / gemaß an⸗ 
dern gehalten. 


So aber die kundtſchaffter vnd zeügen außwendig der Statt 
Wormbs Gerichts zwang wonhafftig ſeind / ſo follderfelb zeü⸗ 
genfuͤrer / dieſelben Zeügen zu verhoͤren / an der gezeügen orden 
lichen Kichter/fürdernuß oder Compaßbrieff bitten oder bege⸗ 
ren/ jhm Com miſſarien zu geben / dieſelben gezeügen zuuerhoͤ⸗ 
ren / an den enden / da ſie behaußt vnd wonhafftig ſeind. Vnnd 
jm als dann ſolchs auch nit geweigert werden. 


Vnd ſo einicher theil /zeügen zufuͤren / zugelaſſen iſt / ſo fol 
er dem widertheil / wo jm anders vom ARichter nit tag bez 
nant wer/ verkünden laſſen / zuerſcheinen / fragſtück/ob er 
will / einzulegen / auch zuſehen die zeügen auffnemen / gelo 
ben vnd ſchweren. Vnnd er erſchein als dann / oder nit / ſo 
mag nicht deſtminder derEundefchafftfürervollfarn/als 
Recht iſt. 


Vnd wo zu verhoͤrung der gezeügen / Compaßbrieff/ oder 
Commiſſari su erlangẽ / not geſchehe / ſo ſollen die Artickel 
zubeweiſen vor dem Richter der ſach eingelegt / vnnd mit 
ſampt den fragſtücken / in dem Compaß oder Commiſſion 
brieff beſchloſſen / dem Richter / darunder die gezeügen wo 
nen/oder Comiſſarien vberſchickt / vñ zugeſandt werden. 


3 ij 





























Von Ladung vnd Citation. | 


Item / einem jeglichenseugenfürer/follen feinbewerung vnd 
ers su ——— Dilation vnd ſchub / nach einander vol: 
gend / verhengt / vnnd zugelaſſen werden / nach erkantnuß des 
Richters / vnd gelegenheit der ſach / fo ferr er feinen fleyß anzey⸗ 
ger. Aber die vierdt Dilation nit/ es ſey dann ſach⸗ das er zuuor 
an brechte mit dem Eyd / als recht iſt/ das er ſolch geseugen/ die 
er zufuren not hab / oder jr ſag / zu zeiten gemelter Dilation / nit 
hab moͤgen erfolgen / vnnd müglichen fleiß gethon. Sunft ſoll 
jm derſelb vierd ſchub vnd Dilation nit ertheilt werden. 


Mnd ſoll der Zeüg erſcheinen / expen ſis vnd in koſtẽ des fů⸗ 
rers / welchen koſtẽ der richter meſſigẽ ſoll / nach geſtalt der 
ſach / vnnd Perſon gelegenheit. Doch ſoll der Richter ſol⸗ 
cher koſten oder nugung/fo der Zeüg dieſelb zeyt in feiner 
behauſung oder handel geſchafft/ oder angeſtellt haben 
moſcht / kein auffmerckung haben. KERNE Sur 


Es ſeind auch etlich Perſon / die man gezeügnuß vnnd Endes: 


ſchafft zu geben / erfordern / vnnd doch in Gericht / perſoͤnlich zu 
erſcheynen / nit noͤtigen / ſonder der Richter / oder ein ander ge⸗ 
ſchickt Perſon / der ſolches befolhen wůrt / ſie in jrer behauſung 
anſuchen / vnd / als ſich gebürt / Rechtlich verhöze foll:Alsnemz 
lich) Fuͤrſten / Graffen / Boctores / Rieter / vnd derfelben gema⸗ 
hel vnd haußfrawen. Item Biſchoͤff Ept / Kloſterfrawen/ 
vnd krancke leüt. 


Es ſoll auch voꝛ beueſtigung des kriegs / in der hau tſach ke 

= yn 
aeg oder Eundefchaffeer angenommen/noc) —— 
were dann⸗ das ſolch Rundtſchaffter wegfertig / oder mic 
toͤdlicher kranckheit beiaden/ oder das fie fo alt / das jres lebens 


ſorg / oder ſunſt beide partheien/ folcher annemung der gezeu⸗ 


gen / gutwillig vnd beuugig weren 


a ie auch / als ſich etwann in haͤndeln begibt/das ein par⸗ 
— ge auff Ja oder beſchehene ding / vnnd die an⸗ 
leyn / oder nit auff beſchehen ding fersen. Onnd doch 
jegliche 
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jegliche Parthey vermeint das Ir zubeweiſen / vnd begert ſich 
deßhalben zů zulaſſen. So ſoll man der parthei / die jr fütbeinz 
gen auff Ja / vnd beſchehene ding ſetzt / weiſung ertheylen / vnd 
nit der andern parthei / die ſich mit dem Neynoder leugnen bes 
helffen will. 


Es were dañ / das ſolch Neyn oder leügnẽ beſondern bei⸗ 
ſtandt oder vmbſtend hett / darauß man Ja / oder beſche⸗ 
hene ding wol verſtehen moͤcht: das zu der Verbeyler er⸗ 


Item / ſo der Antworter eynich Interrogatoria oder Fragſtück / 
vor verhorung der zeügen / zu geben vnderſtuͤnde / als er ſolchs 
zu thun macht hat / ſo ſoll er allein nottürfftig / vnnd zu Recht 
dienfklich/Interrogatoria geben. Darin auch den Vꝛtheilern vor 
behalten iſt / die vberflüſſtgen ab zuſchneiden. 


Von oͤffnung 6nd publication der zeile. 


gen fag/ond Attteſtation. Tit. X. 


Eñ die Zeügen geſagt haben / ſo moͤgen beyde partheien 

oder eine allein / offnung der zeügen ſag / vñ abſchrifft der⸗ 

ſelben / oder ſolche zuuerleſen / begerẽ. Die alfo/auff fe bei⸗ 
der / oder eins theils angeſinnen / geoͤffnet/ vergünſtiget Vnnd 
wolt auch ein parthei / die gezeügen jrer Widerparthey Recht⸗ 
lich anfechten / oder widerje fag vnd verhoͤrung etwas fürbrin⸗ 
gen / das ſoll gehoͤrt/ vnd zugelaſſen werden; 


B ij 


























Von Nadung vnd Citation. 


BVBund was für kundtſchafft oder zeügnuß die parthiẽ auff 
— ſolcher 
Arrickel nottürfftig ſeind / die ſollẽ fie fuͤren vor eroͤffnung 
voꝛberurter zeügen ſag. 


Vnd ſo aber die gefuͤrt kundtſchafft oder zeügnuß in Ge⸗ 
richt vnnd Recht geoͤffnet würt / fo ſollen darnach beyde 
theil oder partheien / zu eynicher /ferzer perſoͤnlichen zeüg 
nuß / auff die ſelbẽ Arcickel/oder auff gleiche widerwertige 
meynung ſolcher Artickel / einzufuͤren nit zugelaſſen wer⸗ 
den. Es were dañ auß mercklicher vrſach / die die Richter 
bewegen moͤchten / als do der formlichkeit halben der ver⸗ 
hoͤrung offenbar jrrung / vñ nichtigkeit erfunden werden. 


Belche perſon rechemaͤſſig ge zeügnuß oder 


kundtſchafft nit geben moͤgen Tit.XI. 


E mögen die hernach bemelter Perfon einich rechtmaͤſ⸗ 
fig gezeügnuß noch kundtſchafft nihegeben. Micnamen 
perfon/dieim Bañ / oder inder Acht feind/ ſo ſolcher Bañ 
oder Acht in viij. tagen darnach den nechſten / nach erkantnuß 


des Rechten / beweißt würd. 


Auch die perſon / die Ehrlo eind/als Meineydi 
dergleichen offenbarlic — p oh igen/ond 


Auch die Perſon / die vnderxiiij. jaren alt ſeind. 


Auch perſon / die E 


eins, hebruchs laſter vberwunden / vnd ver⸗ 


Auch 


Da Erſte Buch f 


Auch die Perſon / die durch Rechtlich verweiſung mit ru⸗ 
ten außgeſchlagen / oder der land per weißt 


Auch die Frawen / bie offentlich zu vnkeüſchem gebrauch 
jres leibs wonen / vnd gelt darumb nemen Auch Manns 
perſon / die ſolches gewins / vnnd ſündigen geles/ch eylne⸗ 
mer ſeind. 


Auch ſoll ein Vatter oder Mutter / fůr oder wider jr leyb⸗ 
lid) kind / zů gezeügnuß nit zugelaſſen noch getrungẽ wer⸗ 
den. Vnd deßgleichen die Einder für oder wider jr leiblich 
Vatter oder Mutter. Es wird dan von dem widercheyl 
mic willennadgeben. Oder das ſunſt an gezeügen oder 
kundtſchafften gebrech erfchien / alfo / das man ander nit 
gehaben moͤcht. Vnnd nemlich in ſachen / die den leib/ ehr⸗ 
oder glimpff berüren/feind ſie nit ſchuldig kundſchafft zu 
geben. J 


Auch ſollen oder mögen Frawen in letſten geſchaͤfften / dz 
iſt / inn Teſtamenten: auch in peinlichen Malefitz fachen/ 
nit zeügen ſein, 


tr pe 


Auch die Perfon/die Sadwälterfeind Jober eheil und ge 
mein/ gewinn oder verluft / an der ſach haben/mögen nit 
Rechtmaͤſſige zeügen fein. 


Ya 


Es moͤgen auch Perſon / vnder xx. jaren alt / in peinlichen 
ſachen / nit zeügen fein. ———— wie 


ei 
































Von Eadung ond Citation. 
Wie nach eroffnung der gezeügen fage/bepde 


archeyensuvollfürungvndBefhlußder — 
r ſach / handeln follen. Ti.XII. 


In jeder / dem zeügen su wider gefuͤrt vnnd verhoͤrt ſeind / 

mag(ob er will)nach rechtlicher eröffnung der zeügen ſag / 

wider je Perſon / verhoͤrung vnd fag/ fein vßzug vnnd ein⸗ 
rede / mündlich oder ſchrifftlich thun. Vnd darauff der Zeügen⸗ 
fürerCob er will)ſe ein widerrede / die man nennet replicas. Vund 
der / dem Zeügen zuwider gefuͤrt ſeind /fein nachrede / die man 
nennet duplicas. Vñ darauff der zeügen fuͤrer fein affter nachre⸗ 
de / die man nennet triplicas. Alſo / dz yetwidertheil ſein notturfft 
in zweien ſchrifften / oder jres gefallens / in zweien reden / münd 
lich fürbrimgen ſollen 


¶Es were dann / das jhnen auß beſundern vrſachen /mehr 
fürbringens mic erkantnuß des Rechten zugeben würde. 
Oder aber das die Ordnung des Rechten / ein ungerade 
Schꝛifft bꝛechte / damit der antworter die nachrede oder 
nachſchrifft behalte und habe. Vnd allweg mit der beſchet 
denheit / das der vßzieher /dergenantwürt excipiens, anz 
fangs nach gelegenheit der ſach oder hendel / ſouil inbrin⸗ 
ge / dardurch er in der letſten feiner fi chrifft / newerung ver⸗ 
meide / ſouil jm müglich iſt. Vñ welcher theil vber ſein für⸗ 
bringen daruor be ſchehen / nit ferrers einbringen will/fo 
ſoll der ander theildeßhalb auch nicht weiter gehoͤrt / noch 
zugelaſſen werden. 


Auch was yerwidertheilsu einem mal in einer ſchrifft oder 
rede einbringt / das follerin nachfolgender ſchrifft / inſon⸗ 
derheit nit widerumb einfüiren/dann allein mit gemeinen 
Ki. el Dem aller kürtzigſten. Ondwerdas vberfuͤ⸗ 
der ſol dem Gericht / in Peen ein pfund heller verfall 
— —— —— 


Von 


Das Erſte VBuch gi 
Don zulaſſung der Inred oder bhßzzug / 


wider Inſtrument vno verſigelt Brief. Tu.Xur, 


@> yenandt ein offen Inſtrument / oder verfigelt Biieff in 
— anfechten würde / vff meinung/ das der Notarinit 
ein Glaubwürdiger / Berhůmpter/oder legalis Nötarius, 
oder jm / wider den ſolch Inſt rument eingelegt / dermaſſen nit 
kündig were / ſo fer: dann dem Rath oder gericht derfelb No⸗ 
tari dermaſſen das er glaubwürdig vnd legalis ſey / nit erkant / 
als auch gleichermaß fo die Parthey der Sigelan den briefen/ 
fo beygelegt weren / nit bekendtlich / ſonder abredig ſtuͤnde / So 
ſoll vnd muß derander/der ſich des Inſtruments / oder der ver⸗ 
ſigeltẽ brieffzugebrauchen vnderſtehet / beweiſen / das der No⸗ 
tarius legalis, oder Siegel des ſey/ der in der Sieglung beſtim⸗ 
met/vnd glaubwürdig ſeien. 


Was auch ſunſt die Widerparthey behelffe / wehre/vß züg⸗ 
vnd einrede hat / die geſchicht beruͤrend /alsdamch: oder 
anders angeſchriben / dañ gehandelt were / vñ dergleichẽ/ 
Das ſoll auch nach erkandtnuß des Raths oder Gerichts 
zugelaſſen / vnd durch den vßzieher bewiſen werden vnd 
nach allem fürbringen geſchehen / das recht iſt. 


























Don Nadung vnd Citation. 
Von endtlichem Vechcſatʒ / vnd 


Beſchluß der fach. Tit.XIIII. 


O / yetwidertheil / Inred / widerred / nachred / affternach⸗ 

red / vnd ſunſt ſein notturfft (wie ſich gebürt / vñ das recht 

erfordert) fürbracht hat / ſo ſollẽ vff beider oder einer Par 
they geſinnen / die Richter in der fach beſchlieſſen. 


Doch mit voꝛbehaltung / ſollich Concluſion vnd beſchluß 
nachmals vffzuloͤſen / vnnd zu reſcindieren / ſo ferr es die 
notturfft der ſach / vnnd ordnung des Achten / erfordert 
vnd zugibt. 


So einich Parthey beſchluß der ſach auff zuldſen / vnnd etwas 
weyter in recht für zu tragen begerte / vnd die Widerparthey in 
ſollichem den Anforderer diſer begerdhalb/generde beſchuldi⸗ 
get / ſo ſoll nach erkantnuß des Richters/ der an forderer ſich fol 
cher geuer de entſchuldigen mit feinem Eyde / vnd ſchweren als 
recht iſt. Vnd ſunſt ſolch vfflöfung vnd Reſciſion nit beſchehẽ. 


Itrm / nach beſchluß der ſach / ſoll kein bewerung oder bewey⸗ 
ſung mehr angenommen/ noch zugelaffenwerden/ es würde 
dann beſchluß der ſach zuuor vie obſtehet) vffgethan /vnd der 
anſucher berechtet / das er ſollich weiſung erſt nach beſchluß der 


—— vor dem beſchluß / des nicht wiſſens gehabt 


Doch bewerung vnd weiſun ins / di 
gugenſcheins / d 

net — ad oculum, ſoll nach be u en gelafz 

fer wer en / vnnd beſchehen / ſo es notturfft der ſach erfor⸗ 


dert. Doch das dem widertheildarsisverbore / vnndwie 


recht iſt verkünder 
a werde/ob er darzů etwas reden oder 


Von 


Das Erſt Buch. xiij 
Vonendtlichem bꝛcheilen. TeXVv. 


Eñ jetweder ſeidts partheien jr notturfft in Recht fürge⸗ 

tragen / vñ in der ſach beſchloſſen haben / ſo ſollen die Rich 

ter oder Vꝛtheiler / den Berichts handel mit fleiß durchſe⸗ 
hen / vnnd ermeſſen / welcher theil ſeins fürtrags beſſern grund 
vnd Recht hat / darauff ſollen ſie die vrtheil grůnden / vnd einen 
endrlichen/lautern/Elaren/entbindtlichen/ oder verdamlichen 
ſpruch chum. 


Doch inn gegenwertigkeyt beyder partheien / den ſonder⸗ 
lich die vrtheil alſo zuhoͤren / mit lautern verſtendigen wor 
ten zuuor verkündt ſein ſoll. Oder ſo ein theil vngehorſam 
au ßblib/auff des andern gehorſamen cheils beklagen ſol⸗ 
cher vngehorſam / vnnd begeren die Dirheyl/ wie ſich inn 
Nr geſtalt der ſach/ gebürt / eroffnen vnd ergehen 
laſſen. 


Von Gerichts koſten vnnd ſchaͤden / auch wie 
dieſelben begert / fürbracht / in Recht Taxiert / vnd 
gemaͤſſigt werden ſollen. Tit.XVI. 


thun gebürt / oder auffeinen benanten tag auffgelege. Or 

diefelb Parthei als dan ſeümig würd / nit fürbrecht / oder 
thet / wes fie ſich vermeſſen hett / oder jr auffgelegt were, Vnnd 
der ander theil fordert / ſie in koſten su vertheilen. Wie oder wen 
ſolch begerd / der koſten halben / beſchehe vor der Endurtheyl/ 
fo ſoll allweg ſtehen zu der Richter erkandtnuß / darnach ſie die 
ſach vnnd parchei/ fleyſſig oder vnfleiſſig erfinden / ſie in koſten 
zu vertheylen / oder den koſten vor zu behalten / biß zu der End⸗ 
urtheil. 


& Deiner Parthey / ſie ſei Kleger oder Antworter/etwassıs 


c 























Don Eadung vnd Citation. 


in yede parthey / ſie ſey Klaͤger oder Antworter/ die dann jhe 
—— ko Be — Recht zu erwinden vermeynt/ 
ſoll in jhrem fürbzingen der Condenmation jhres widertheils/ 
folder Gerichts koſt vnnd ſchaͤden / auff beſchließ jrer Petition 
begern. Darauff die Richter vnd Vꝛtheiler in der vrtheil / vmb 
dieſelben geforderten Gerichts koſten vnnd Schäden / erken⸗ 
nen / vñ Condemniern oder Compenſiern follen/ alſo / das eins 
mit dem andern zugehe / wie ſich dann ſolchs / nad) geſtalt der 
ſachen / vnd des Rechten / zu thun gebürt. 


* 


Welche parthei aber der ehegemelten Condemnation vor 
endtlichem Rechtſatz / in jhrem fürbringen / nit begert / die 
ſoll darnach damit nit zugelaſſen / auch der ſelben parthey 
koſt vnd ſchaͤden halben / nichts erkant werden, 


Vnd die gewoͤnlichen Gerichts koſten und ſchaͤden / ſeind 
der Gerichtsſchreiber lon/ vmd jr muͤh / leſen / iñſchreiben / 
Copeyen/Abfcheydr/Keceß/Ditheylbzieff/ vnnd dergleiz 
ben gebürlich belonung der Aduocaten pri Procuracor/ 
auc) Richters Encchten oder Fürgebierer. Vnd darzu die 
koſten vnd lon/ gefuͤrter vnd gehoͤrter zeügen / alles vnnd 


jedes mit Taxation vnd mäffigun als dar. ö 
bürlich vnd recht iſt. edle —— 


Von achtung / Daration / bnd ermeſſung 
zugefuͤgter Iniuri vnd ſchmach. Tir.XVir 


Dberjhene/demfymähsu get i 

aͤh zugefuůͤgt iſt, ſolch ſchmaͤh in Re⸗ 
bag: / fordere ſchetzet die an ein benante Geltſum̃ / 
Sn i ne ſich gebürt/ bewert vnd beweißt hat / ſo ſollen die 
= old) erfordert und Effimiere Sum geles/Erafftjres 
a "Dehampts/nadygelegenbgir der: perfon / vnnd vinb⸗ 
a — gentlich an cin Sum Tarleren vd maͤſſigen. 
ſo dieſelb Taxiert vnd ermaͤſſigt Sum̃ / oder darander/ 


durch 


Das Erſte Bub. riiij 


durch ben geſchmaͤhten berecht würt / ſo ſollen als dañ die Pr 

theyler den Schmaͤher / in Summa iurata, das iſt / in der Sum/ 

die durch den geſchmaͤhten berecht vnd behalten iſt / mit ſampt 

en Berichts koſten vnd ſchaͤden / Condemmern unnd ver; 
ammen. 


Don zuſprüchen / die ni fürdas Gericht / 


ſonder für Rath gehoͤren. Tit.XVull. 


Lle zuſprüch / klag oder forderung / die eines Raths / oder 

der Burgermeiſter gebott/verbott/ geſetz/ ſtatut/ ehr vnd 

glimpff/ vnfug/ ſcheltwort / verwundung / werffen / rauf⸗ 
fen / ſchlagen / laͤmen / vnd alle andere verhandlung/ fraͤuel vnd 
fridbruch antreffend / wie die fürgenommen werden / Peinlich 
oder Burgerlich / ſollen vor Burgermeiſter vnnd Rach fürge⸗ 
nommen / gehandelt / vnnd außgetragen werden / vnnd nit vor 
dem Stattgericht. 


Vnd wa ein Burger / Inwoner / oder Frembder / den ans 
dern / vmb ehgemelte Sachen / wie obſtehet / vor vnſerem 
Stattgericht anziehen / vnnd su beklagen vnderſtuͤnd / ſo 
ſoll der Beklagte daſelbſt zu antworten / noch daſelbſt zu 
Recht zuſtehm vnuerbunden vnd nit pflichtig fein. Auch 
die Schöffen vnſets Stattgerichts vber ſolch klagen vñ 
fürbringen nit ſprechen / noch vrtheil geben. Sondern die 
felben Partheien vnnd ſachen / zu rechtfertigen / für Rath 
weiſen. 
CH 









































DonBadungsnd Cication 
Don Anwaͤlcen / Gewaͤlten / zu Latein ge⸗ 


nant / De Procuratoribus X Mandatis, Vnnd an⸗ 
dern Perſonen / dieſich vnderſtehen/ 
jre Geſipte freund 5 ver⸗ 
tretten. Tit.XD. 


———— dem ein Frembde perſon zuwider an Gericht er⸗ 
ſcheint / in meynung / den widertheyl zu vertretten / der ſoll 
nit zugelaſſen werden / es ſey dann / das diefelb frembd per⸗ 

ſon / gnugſamen oder vollen gewalt beyleg vnnd fürbring / als 
recht iſt / von dem / den er vertretten oder verantworten will, 


Es were dañ /das jemands von wegen einer verwandten 
oder Geſlipten perfon/des geblůts / biß in den dritten grad 
in Recht zu klagen / oder zů antworten / oder ichts anders 
Rechtlich zuhandeln vnderfkinde/pnddes Erinen beſun⸗ 
dern befelch oder gewalt fürbrechte. Der mag nit deſter⸗ 
weniger/von dcs ſelbẽ wegen verbürge/ oder ſunſt/ nach 
notturfft / verſicherung vnnd beſtand thun / das ſoichs ſo 
er alſo handelt / durch den ſelben / von des wegen er inn 
Recht erfcheyne/ Ratificiert/ angenem/ an ffgenommen/ 
ſtaͤht vnnd feſt zu halten gelobt/ verſprochen werd / ſol⸗ 
chem nach zuom̃en/ vote ſich gebürt / vnd recht iſt/ on des 
in einer zeit / ſo hm deßhalben ernennet werden ſoll / ferti⸗ 
gung zu thun / durch ſeinen hauptſaͤcher / oder gnugſamẽ 
glaublichẽ ſchein vñ gewalt bzingen/ mit annemung vnd 
\ Ratificierung des / ſo vor durch jn gehandelt were 


welcher auſſerhalb des Rahts oder gericheg) du Sr 

| gerichts / da die ſach recht⸗ 
lich hangt / jemandt⸗ andern gewalt geben will, u foll * 
thun / vor einem Geſchwornen Statt oder Gerichtsſchreiber⸗ 


inn beyweſen zweyer Rathsper 
vefer ? perfon/ Scheffen/ oder anderer 
Slaubwürdigen gezeügen. Vnd foldyer gewalt/mic beffimung 


er ſachen vnd perfonen/i 64 Ss 
geſchuben wer Jin des Raths oder Gerichts buch ein: 


Welcher 


Das Erſt Buch. xv 


Welcher aber auſſerhalb der ſtatt Wormbs / von anderen 
enden / einen gewalt fürbringen / vnnd als Anwalt zu Ela; 
gen/ oder zu antworten vnderſtehen will/der ſoll vnder ei⸗ 
nes Fürſtẽ / weltlichs / oder geyſtlichs / Prelaten / Graffen 
Herrꝛn / Stett / Gericht/ oder ander zweyer oder mehr Ed⸗ 
len / oder redlichen namhafftigen / Erſamen perſon / kun⸗ 
digen Inſigeln / oder durch eins oder mehr glaubwürdi⸗ 
gen Notarien / offen Inſtrument / ſeinen gewalt mit be⸗ 
ſtimung der Richter/ ſachen / vnd Partheien fürbringen. 


Doch iſt einem jeden theyl vorbehalten/ den fürbrachten 
gewalt anzufechten. Vnd alles dasjbene/außsüglich für 
zubringen / das fein notturfft vnd recht erfordert / oder lei: 
den mag / Wie in dem erſten cheyl des vierdrenbuchs dar⸗ 
uon angezeigt iſt. Tit. XVI. 


Item ſo ein Fraw / die einen Ehlichen Mañ hat / in Recht für⸗ 
gefordert würd / vnd in eigner perſon / noch durch jren geordne⸗ 
sen Anwalt / nit erſcheint / So mag ſie jr Ehlicher mañ in recht 
perant worten / vnnd vertreten. Doch alſo / das er darnach vor 
endtlicher vrtheil / jr verwilligung vnd bekrefftigung ſolchs ge⸗ 
richts handels / fürbringen ſoll. 


Vnd wo er ſolchs nie thet / ſo follerdem Rach in peen vñ ſtraff 
fünffpfund heller verfallen ſein/ vnd der widerparchey jren ko⸗ 

ſten ablegen. Vnd der mann ſoll als dann hinfüro/ in derſelben 

ſach / on ſundern gnugſamen gewalt/ nit zugelaſſen / ſonder wi⸗ 

der die Fraw / procediert werden, 


Aber ein Fraw mag jren mañ / on beſundern befelch / vnd 
gewalt des mannes / nit vertretten / ſie thete dañ deßhalb 
beſtandt zu Recht / wie obſtehet / vnnd Renunciert⸗ vnnd 
verzige ſich aller gnaden. Ondinfonder/ Velleiano benefis 
cio, den Frawen in geſchribenen Rechten / günſtlich zuge⸗ 
geben. x 
ci 









































Don Nadungvnd Citation. 
Doch mag ein jede Fraw / ehren halb / in ſachẽ / die ſie ſelbs 
oder jr beſunder haab oder gut beruͤrend / perſonlich / oder 
durch jren Anwalt / klagen vnd handeln /inallerdermaf 
fen/als der mann / ſein ſelbs halb thun mag. Vnd in diſen 
ſachen / mag ſie der Mann / on jren Gewalt vertretten. 


Vnnd wiewoleinjeder Pꝛocurator / der in gemeyn ge: 
ſetzt iſt / mit dem zůſatz vnd beuelh / das er einen jeden sim: 
lichen Eyd / in des gewaltgebers ſeele / ſchweren moͤg / So 
ſoll er doch nicht zugelaſſen werden / zu ſchweren den Eyd 
für geuerde / genant Iuramentum calumpig on ſundern bes 
felch / jm deßhalben gegeben. 


Doch ſeind etliche Perſonen zu 
zu ſchweren / one befelay Hem 


Tutor, oder Curatorle 


zocurator / de 
fer: außl ndig / vnd nit a 
ken / on beſundern befelch 


Wie 


Das Erſte Buch er 
Wie es mit den Prrmtindigen/ die bnder hren 


beſtaͤndigen jaren / vnd denen / die in gewalt jres vatters / 
oder der geordneten DormünderfEehn: Auch den 
bauptkrandenoderfinnlofen/micklas 
gen vnnd antworten/gehalten 
werden ſolle. Tit.XX. 


Je Vnmündigen / die nit volkomner jar ſeind / vnd die da 

ſtehn in gewalt jrer vaͤtter / oder Vormünder / vnd die ſin⸗ 

lofen/ die dann völligen gebrauch jrer vernunffenichabe/ 
moͤgen nit klagen noch antwortẽ / hin dernuß halb⸗ auß rechter 
ehhafft. Doch moͤgen jr Vaͤtter / Vormünder vñ Pfleger/jvene 
halb klagen. Vnd ſollen dieſelben alle jr notturfft handeln vnd 
fürnemen / wie ſich gebürt / vnd recht iſt. 


Vnd welche auß jnen nit Vormůnd hetten / denen ſol von 
einem Erbarn Rath / auß Oberkeyt / oder auff der Geſip⸗ 
ten anruͤffen / Pfleger oder Dormünder gegeben werden/ 
die dann jrenchalben handeln follen unnd mögen/wicob 
begriffen / vnd recht iſt. 


Von zuſpꝛrũchen vnd klag der Antwoꝛter / Hit 
wie die nach beueſtigung des kriegs / wider die Rläger/ 
in hangendem Rechten / be⸗ 
ſchehen moͤgen . Tit.XI. 


Dein Burger oder Inwoner einen andern fürgefordert/ 

Jvnd jn darauff beklagt hat / vnnd auff ſolch Elag der Erieg 

beueſtigt iſt / mag nicht deſto minder der Antworter den 

Kläger / vmb andere feine forderung / auch fürnemen vnd bez 

Elagen. Doch alfo/ dag jedem Rechten vnd Berichts handel / in 

fonderheye/ feiner ordnung /wie ſich dann gebürt / ſoll nach gez 
gangen werden. — 

u 








zer — — 


— 
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Don Nadung bnd Citation. 
Das in hangendem Vechten oder krieg / beyn 


neiswerung fürgenommen werd. Tir, XXI 


Dein parthey gegen der andern etwas newerung in han⸗ 

gendem Rechten fürgenommen hett: alfo/ das die gliter/ 

vmb die geklage / oder geſtalt der fach geendere würd / an⸗ 
ders / dann die klag oder antwort der ſach ergriffen hett / ſo ſol⸗ 
len auff des jenen anruͤffen / dem zuwider Innouniert / vnd ſolch 
neüwerung beſchehen were / dieſelben neüwerung vnnd Inno⸗ 
uata / wo die angezeigt / fürbracht vnd beweißt weren/ ohn Ri: 
bell / ſonder auf Richterlichem Ampt Reuociert / abgethon / vñ 
die in jr vorig weſen vnd ſtand gericht / geſtellt/ o der geſetzt 
werden. 


Wa durch den Antwoꝛter oder beklagten ſolcher haab und az 
ter / darumb der ſpan iſt / — — — = ——— 
nich vereüſſerung / verh inderung Eeder Alienationbefi chehe / ſo 
ſoll derſelb Vereüſſerer durch die Ditheyler / auff angefinnen 
des Aldgers/auß Kichterlichem Ampt/gerrungen/pnddarsıs 
gehairen werden/ foldy vereüffere haab und gücer wider anfich 
au ringen / oder gleichmaͤſſig haab vnd gücer/oderfonildiefels 

en werde weren/an ſtatt der vereüſſerten gücerfelle: So fere 


nit müglich were / das die vereüffer 
uüſſerten guter wider ge 2 
ankommen werben möchten, s —— 


| Von wider einfersungderihenen/Sieires 


beſeß entwert vnd entſetzt ſeind. Tit.XXIII. 


ß oder ge⸗ 
me / vñ des 


vor 


Das Erſte Buch. xbij 


vor ſolcher entſetzung geweſen iſt / vnuerhindert / oder vnange⸗ 
ſehen einicher einred oder außzüg. 


Es were daun / das der entſetzt Klaͤger dem widercheyl/ 
das iſt dem Entſetzer / in Petitorio zuhandeln / vnnd auß⸗ 
zug der eygenſchafft zuthun / gutwillig zuließ und bewil⸗ 
lige/oder das ſolch ehhafft / vnd bewerlich vrſach im Rech⸗ 
ten gegründer/ darumb der Klaͤger niteinzufeen were/ 
fürbracht würden. Darinn ſollen die Richter fürſichtig/ 
wol beſinnet vnd erfaren fein. 


iger it allein die entwaͤl⸗ 
gem der Entwaͤltiger oder entferser/follnita 
tigee haab vnd giiter/fonder auch auffgebaben nugung/vnnd 
das jbene/ das der SEntfeseberemögen nieſſen / mir ſampt ers 
liecen Eoften vnd ſchaden / wider ſtellen / vnd erſtattung thun. 


Von foꝛderung der beſitzung nnd 


eygenſchafft. Tit. XXI 


emands den andern mit Ladung vnd Klag / vmb be⸗ 
Sans pe baab und gliter/vor vnſerm Startgericdhe 
” fürgenomen bar/ pn denfelben beklagten vmb Se 
ſchafft dergemelcen guͤter vor vns Es 
fürsunemen/vnd subcklagen vnderftünd/ oder — — 
fo ſollẽ ſolch klag zůbeſchehen nit geſtattet noch Re — 
beyde forderuug oder klag der beſitzung vnd eygenfe ein se 
iſt / Caufa poffeflionis vnnd Proprietatis, oder Pecitorfj, ſeindt 
lien sufamen verknüpffi/ das die/wo fie beide fi — 
vor einem Richter gehandelt / vnd entſcheiden ſollen werden. 


inj i chafft antref⸗ 
Ein jeder / der klag oder forderung / die eygentſg 

—55 Dei, zu Beer — der 
d ht deſtminder/ vor beſchluß der ſachen / gzucn 
ug das iſt das Poffefforium, fürwenden⸗ vnnd 


* lare, ” 
der erſten Elag suhenffen/su Latein genant Accumular * 




































































Don Eadung end Cication. 
Wie die Mꝛcheyler auff vngehoꝛſam einichs 


theyls in Recht vollnfaren moͤgen. Tit. XXV. 


O der Antworter / auff fürheyſchung vnnd Citation / die 
S geſchehen ſeind / durch ſich ſelbs 

oder feinen Anwalt / vor Rath oder Gericht nit erſcheint / 
ſonder vngehorſam außbleibt. So die ſach dann Realis,dasifk/ 
haab oder N mir lag oder Antworenoch nic 
verfaßt iſt / fofollauff ungehosfam des Antworters / der Alf: 
ger auff [ein anruͤffen / durch die Derheyler/ in die angeklagten 
haab vnnd guͤter eingeferse werden / ex Primo decreto : wie herz 
nad) indem erſten theyl des dritten Buchs am end weiter auß⸗ 
getruckt iſt. 


So aber die ſach mit Klag vnd Antwort verfaßt / 

krieg in Recht beueſtigt iſt / ſo ſollen die —— zu E 
ger des Klaͤgers / vnnd verkündung / wieobffche/ kundt⸗ 
ſchafft vnd ander fürbringen bözen/und vollnfaren / vnd 
endtlich vrtheil geben / nach geſtalt des Gerichts handels 


Iſt aber die ſach rſoͤnli 
verfaßt / ſo — ſoͤnlich / vnd du 
ſame 


vnge 
ſam werde, 


vnd verheilgeben/yoie obſteh 
So 


Das Erſte Buch. xviij 


So aber des beklagten ſchuld / einmal für Burgermeiſter 
vnnd Rath / Schuldtheiß / zweien Schöffen / oder gezeü⸗ 
gen / in beyſein des Raths oder Gerichts ſchreibers /oder 
vor einem glaubwürdigen Notarien/ vnud zweien gezeü⸗ 
gen / oder durch eins ſelbs handtſchrifft / brieff vnnd Sie⸗ 
gel/:c. Veriehung vnd erkantnuß geſchehen were / vnnd 
wie ſich in Recht gebürt / fürgebracht würd / So ſoll inn 
krafft der ſelbigen beweiſung oder erkandtnuß / dem Klaͤ⸗ 
ger bezalung / mit ferserm Gerichts zwang vnd Executi⸗ 
on/nad ordnung Rechtens / verholffen werden, 


Doch / ob der Antworter / entlich außzüg oder einred / wi⸗ 
der ſolch verziehung / zuhaben vermeint / als nemlich auß⸗ 
züg / nit dargezelts gelts / oder gethaner bezalung verzig⸗ 
vñ dergleichen / ſollen auff ſein geſinnen/ſolch Exception⸗ 
verhoͤrt vnd zugelaſſen / vn ferzer/als Recht iſt / vollfaren 
vnd geurtheylt werden / Wie hernach in dem andern theil 
des dritten buchs / von außzügen geſchriben ſtehet. 


Don Weßlichen / nocttürfftigen / oder Sub⸗ 
ſtantial Terminen / vnd wie in der mar der in In⸗ 

antz / dieſelben Termini / gehalten vnnd 

— —— ſoll werden. Ti.XXVI. 


iner jeglichen Rechtfertigung erſter Inſtantz / ſoll an⸗ 
Me Er / a Cieasion/ erlangt/ 
dem widertheil verkündt / vnnd auff dem tag / in der Sürs 
heyſchung oder Citation / beſtimpt / diefelben wider vor Ka 
oder Gericht repꝛoduciert / das iſt / wider fürbracht / vnnd erho⸗ 


let werden. 


Iſt ein Subſtantial vnd weßlich ſtuck des Proceß. 


Vnd auff den ſelben tag / in der gemelten ae 







































































Don Badung vnd Citation. 


Ladung beftimpe / follder Kläger vnuerzügenlich / fein 
Klag vnd zuſpruch / mündtlich oder ſchrifftlich / thun oder 
vbergeben. Iſt ein weßlich ſtuck / vnd Sub⸗ 
ſtantial Termin. 


Item / auff ſolch beſchehen Klag vnnd zuſpꝛuch / ſoll dem Ant⸗ 
worter / ſo fer: er nit wolt / oder hette außzůg / Dilatorias genant 
fürzubringen / auff ſein erfor dern vnd begeren / der Klag copei/ 
vnnd acht tag oder mehr / nach meſſigung der Richter / folder 
gethoner Klag zu antworten / vnnd den krieg zu befeſtigen / ziel 
gegeben werden. Iſt Subſtantialis. 


Item / foder Antworter die Klag verneynt / ſoll dem Rläge 

fürcer/fein Artickel vnnd Pofitionyber m, ober Sr 
ein zubringen / zu acht tagen ziel gegeben werden. Doch/ob 
der Aläger fein Bibelyfo ferz es einen Arcickel inbelle/ oder ein 
Articnliere Libellwere/ alsbald onweiter Dilarion/ Repetie⸗ 


nl /follerdes suchun machehaben. Iſt ſubſtan⸗ 


Denen foll dem; Antworter auff ſolche eingebrachte Artickel/ 
— on Eyde zu antworten/ ſo er des begert / auff den 
en erichts tag / odersuache tagen/zc. ziel geben / oder 

ald nach empfahung der Artickel / uantworten/ ob er wol 


te / oder wider die Artickd zurr 
Iſt — Artickelzu reden/ zugelaſſen werden. 


Item darnach ſoll dem Rla en 
Anger eimseit/nach zulaſſen / vnnd er; 
me ung Dee Kichrers/fin Aneicelfowıl Des wen una 


beweiſen / beſtim 
tal Term et pt vnd gefkellewerden. Iſt ein acciden⸗ 


Item / demnach ſollen 


fendt / vnnd dem Wid 
ertheyl auff ſein be i i 
eren / wid 
end alle andere einbrachte — — 
Vnd 


ſolch kundtſchafft vnnd gezeügen / geoͤf⸗ 
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Vnnd ferrer / nach geſtalt der ſach / gehandelt werden / wie oben 
img. vnd xij. Titel angezeigt. Iſt Accidentalis. 


Item Beſchluß der ſach / dz iſt endtlicher Rechtſatz / ſoll als ein 
weßlich / nottürfftig / vñ Subſtantial ſtuck des Proceß / nit hin⸗ 
derbleiben / ſonder nach gehaltenen Terminen /wie obſteht / ge⸗ 
ſchehen. Iſt ein weßlich ſtuck / vnd Subſtantial Termin. 


Welcher maſſen in den außzügen / die die 
Hauptſach nit abſtellen / die man Dilatorias nen⸗ 
net / Pꝛocediert / vnd Termin gehal⸗ 
ten werden ſollen. Tit.XXVII. 


O der Antworter nach obgemelter einlegung der klag nit 
SD gleidy antwort geben wolt / ſonder Dilatorias Bxceptiones, 
das ſeind außzůg / die die hauptſach nit abſtellen / ſondern 
etlich zeitlang verhindern vnd au halten / fürzuwenden hette/ 
die foller alle/anffdem gemelten viertzehenden tag / nach einle⸗ 
gung des Libels / vnd gechoner Klag / oder nach des Richters 
ermeſſigung / der seit mit einander /ſchrifftlich oder mündtlich 
fůrbringen Vnd darauff der Klaͤger / wider ſolch Exception/ 
darnach zu acht tagẽ / oder fo derfelb achte tag / nit ein gerichts 
tag were / auff den nechſtẽ Gerichts tag darnach / Replicieren. 


Doch alſo / das jetweder theyl / ſein notturfft / in zweyen 
ſchrifften oder reden fürbringen ſoll / Es were dann / das 
jm auß beſundern v ſachẽ / mehr fürbringens / mit erkant⸗ 
nuß des Rechten / zugeben wird, 


Vnnd ob der Kläger folk Exception pernemen würde / 

ſolten die / ſo ferr ſie Pertinentes, fuürtraͤglich vnnd zuleßlich 

weren /auff des Antworters vnnd Excipienten beger/in 

einer beffimpren zeit zubeweiſen / zugelaſſen / vnd mit ſol⸗ 
cher Probation/wicobenbey der hauptſach außgetruckt 

iſt / gehalten werden. = 






















































































Von Eadungond Cication 
MWie außʒüg / die die hauptſach abſchneyden / 


genant Peremptorie,fürbzache ſollen 
werden. Tit.xXVII. 


In jeder Antworten / ſoll ſolch Exception und außzüg / die 

man nennet Peremptorias, ob er ſich der zu gebrauchen ver⸗ 

meint / nach beueſtigung des Eriegs/su einẽ mal fürbringẽ⸗ 
vnd fürwenden. Vñ ſoll mit ſolcher Exception/ dermaſſen / wie 
nechſt oben / in Dilatorijs außgetruckt iſt / gehalten werden. 


Von diſen obberuͤrten zweien außzügen / weitern verſtand su; 
haben / ſuch in dem zweyten theil / des dritten buchs 


Von vnderſcheyd vnd gecheylter geſtalt 


vnd namen der vrtheil. eeee— 


Echtlicher entſcheydt vnnd ſi rüch / ſeind vnderſchiedliche 
Eee heiſſend endtliche : — re 
„ebeilyond erliche/diehaben Rrafftenclicher- vrtheyl. Vnd 
feind endtlich vrtheil/Rechtſpruch / durch welche die hauptſach 
gründtlich vnd endtlich entſcheiden würt. 


Beyurtheil ſeind ſeid Entſche — 
| E ydt vnnd Rechtſprüch / die d r 
—— chen anfang vnnd beſchluß der ne 
ci — tDermaſſen / das die hauptſach gründtlich vund nde 
Hvnentſcheiden / noch anſtehet vnd ſhvebte 
Aber entſcheydt oder ſi ii n | — 
ber ent der ſprüch / die da haben krafft endtli 
a 
lich entſcheiden werden * * ee — 
t/oder 
erledigung / der verdammen Be — 
* A — nde F Das 
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Das Ander Buch. 


Nie Appellation beſchehen vnd ver⸗ 


kündt werden ſollen. TIET, 


ER gwiſchen parcheien / endcliche 
vrꝛtheyl außgefpzochen werden / vnnd ſich cin 
a tbeil empfunde beſchwaͤrt vnnd verkürtzt / ſo 
25 mag diefelbe beſchwaͤrte Parchey / zuſt d⸗ 
nach eroͤffnung der vrtheyl/ in gegenwertig⸗ 
Reeit der Richter vnd widerparchei/mündelich 
Appellieren/ Apoſtolos biecen/onnd den gerichra handel bege⸗ 
ven. Ond ſoll ſolch fein Appellation/ auch bittung der Apoftel/ 
vnnd weß jm darauff zu antwort gefelle/bey den gerichts han⸗ 
del einſchreiben laſſen. Welcher aber nit zuſtund / hm fußſtapf⸗ 
fen/ nach eroffnung der vrtheil Appelliert / oder dz jn bedücht / 
das er nit förmlich Appelliert hette / der mag jnnerhalb Sehen 
tagen / auch von der zeit ſeins wiſſens / ſo er die vrtheil vormals 
nit gehoͤrt / oder gewißt hette / in ſchrifft Appelliereun. Doch das 
ſolchs beſchehe vor dem Gericht oder Richter / von dem Appel⸗ 
liert würt / ſo derſelb Richter an zukom̃en were. Wo aber die Ap 
pellierend Parthey /das Bericht oderden Richter nit ankom⸗ 
men / vnd des / feinen gethonen fleiß beweiſen koͤndte / ſo moͤchte 
ſolch Appellation / vor einem bekandten / glaubwürdigen No⸗ 
vnd gezeügen / geſchehen. 


Vnnd ſoll von vꝛtheilen / die am SERIE 
für Burgermeyſter vnd Rath. Vnnd von Vicheylen/die 
vor Rath außgehn / an die Roͤmiſch Koͤniglich oder Keys 
ſerlich Maieſteten Appelliert: Vnnd ſunſt keiner andern 
Appellation ſtatt geben / noch deferiert / gehollen oder zu⸗ 
gelaſſen werden. 


So aber zwiſchen partheien / endtlich vrtheil außgehen / vnnd 
dauon nit Appelliert würt ing, tagen / nechſt nach on 
ij 
































































































































m Don Appellieren. 


eroͤffnung der Darheyl/fo empfecht die felb Vrtheyl / vnnd hac 
krafft / einer vollendten vnd berechten ſachen / das man zu Las 
teinnenner/ Res iudicata. Vnnd ſollen die Derheyler/nad) ver⸗ 
ſcheynung gmelter zeit / auff anrůffen des jenen / für den die vr⸗ 
theil gangen iſt / Derſelben vrtheil Execution vnd vollſtreckũg 
thun wie ſich dann ſolchs nach ordnung des Rechten gebürt. 


Wo auch ein parthey ing. tagen / wie obſtehet / von einer vrtheil 
Appelliert / mündtlich oder ſchrifftlich / vnnd in beſtimptet zeyt 
des Rechrens/das iſt in xxx. tagen / noch geſchehener Appella⸗ 


tion / dieſelb / dem Richter verkůndt / Apoſtel bitt vnnd begert / 


wie ſich gebürt: So mag der Richter ein zeyt benennen /inder 
der Ippellierer/dievollfürung feiner Appellation anfahen / vñ 


diefelb zeit kürgen oder lengen/ nach geſtalt und gelegenheit ei⸗ 


ner jeden ſach vnd parthei. 


So —— eynicher Beyurtheil/ oder eyni 
reyn 
ander beſchwaͤrde Appelliere/das ſoll ———— 


wertigkeit des Richters /jnnerhalb schen 
Keen mit ſampt erzelung der De Pen 


Beſchehe auch / das der Appellierer / j Ä 
h innerhalbr.tagen/d 

—— = eröffnung der Vꝛtheil/ —— el 

S u“ al en ankommen moͤchte / ſonder vor Notari vnd 

ne Se n wefen des Richters/ Appelliert hette/ wie vo: fies 

er dañ in beſtimpter zeit des Rechtens / das iſt / in xxx. 

A einlegung der Appellation/ dem Richter vnnd der 


IDerparthei/ wo cr dieankom 
J—J— se om̃en mag / ſolch Appellation In⸗ 
dann ſolchs geburt⸗ vnd — —— 


Wie 


Das Ander Buch xxi 
Wie vnd in welcher maß Apoſtelbegert / 


erfordert / vnd gegeben werden ſollen. Tit.II. 


Elcher jnnerhalb zehen tagen / von eynicher endtlichen / 

oder beyurtheil / oder ſunſt von einicher andern beſchwer⸗ 

de / Appelliert hat / der ſoll als bald / oder in xxx. tagẽ/ nach 
befchebener/ oder Inlegung der Appellation / von dem Rich⸗ 
ter / Apoſtel fordern/bitten vnd begeren:fleiffig/noch fleiffiger/ 
vnd aller fleiſſigſt: auch den gerichts bandelin ſchrifften / Vnd 
fo der Appellierer /in gemelter zeit / ſolchs / wie obſteht / nit thet⸗ 
£e/ fo ſoll als dann dieſelb Appellation gefallen / vnd vntüglich 
ſein. 


Die Richter/fo fie von dem Appellierer/ vmb Apoftelsugeben/ 
gebetten / erfordert/ vnnd wie obſteht / er ſucht feind:mögen als 
bald / fofer: die Appellation / von endtlicher Vrtheil beſche⸗ 
ben / oder in Termino iuris, das iſt / in drꝛeyſſig tagen / zu einer 
jeden zeit jres gefallens / antworten: vnd geben Apoſtolos Reue 
rentiales. 


So aber die Appellation / von einer Beyurtheyl / oder ei⸗ 
nicher andern beſchwerden beſchehe / nach dem dann ſol⸗ 
cher Appellarion/der Richter/s u deferteren oder zugehel⸗ 
len/ nic ſchuldig iſt / ſo mag er in gemelcer/ vnd innerhalb 
derſelben zeit / feines gefallens/ fold) Appellation: vn wes 
für befhwerd darin angesogen/ermefligen: vnd ſo er ges 
gründte vnd merckliche vrſach finde/ der angeseygten bes 
ſchwerung / die Appellierend parthei Reſtituieren/ oder ſo 
ernicredlich vrſach fünde / ſolch Appellation verwerffen/ 
vnd Apoftolos Refutatoriosgeben. Vnnd in derfelben [a 
cbenvollfaren vnd Procedieren/ fo lang vñ fer: /biß Ver⸗ 
bortsbrieffe vnd Inhibition / von dem obern Richter / jm 
vberantwort werden. 


Er folder Richter / vondem Appelliert iſt / nach gethaner 
ppellatlon / vnd begerung der Apoſtel⸗ an cheer der 
ii 




































































































































































Don Appellieren. 
elbalben antwort geben hat / in den ſachen nit vollfaren/ 
Ba u vor im weiter Procediert werde. ; 


Dañ wa ſolchs beſchehe / fo were derfelb Proceß/ Krafft⸗ 
loß vnd nichtig. 


Wie der Appellierer nach gechaner Np⸗ 


pellation / in Recht vollfaren / vnd Pro⸗ — 
cedieren ſoll. Tit.III. 


In jeder Appellans,foll ſein gethane Appellation / dem Obe⸗ 
en Richter anfagen/ vnd darauffin Recht zuuollfaren / la⸗ 
dung bitten vnd erlangen. Vnd dieſelb Ladun g dem Appella⸗ 
ten / das iſt / dem widercheil / verkunden laſſen wiein ſachen der 
erſten Inſtantz angezeigt iſt. 


Vnd auff den angeſetzten Rechtstag / in der Ladung be⸗ 
ſtimpt / durch denfelben Appellanten/ oder feine Anwalt/ 
der des gewalt haben / vnd darle en ſoll / anfencklich inge⸗ 
legt / vnnd repetiert werden/bic mit jrer verkůn⸗ 
důng:vnd darauff die Appellation / vnd das förmlich Ap⸗ 
pelliert ſey / vnderſcheidiich anzeigen vnd fürbringen. Orr 
ſo die Appellation/der Formalien halb / vondem Appel; 
laten zugelaffen wiirde / fürcer Libellus Appellatorius, in 
form vnnd maffen/ als hernach fEcher/ fürbracht wer⸗ en. 
So aber der Appellar/dem Appellanten Eeyner Appella⸗ 
Seftchen / oder die anfechten wolte / alsdanın ſoll der 


ppellans vo: allen dingen formalia einer A lon⸗ 
beweiſen vnd rechtferugen f ſe Ppellation, 


Nach dem aber ſchwer i 
die vrtheil vnnd Geri 
vnnd mag der Appell 
ten vnd begeren / geb 


pul⸗ 
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pulforiales genannt / in gewoͤnlicher form / wider die Rich⸗ 
ter der vordern Inſtancz / die Gerichts handlung sun vber⸗ 
geben / vnd Dilation / dz iſt / ein zim lich zeit⸗ ſolch gerichts 
hendel vnd Acta/einzubringen: die jm erkant/gegeben vñ 
beſtimpt werden ſollẽ. Alſo das er auff die Termin/in der 
Citation beſtimpt / gefaßt vnd kein mangel oder ſeümnuß 
an jmſey. 


Wie in ſachen/ ſo bon Beyurcheyln oder 


Beſchwernuß Appelliert iſt /procediert wer⸗ 
den ſoll. Vnder Titel. 


Oaber der Appellatus, das iſt der jhene wider den Appel⸗ 
— vor genant Appellation / nit anfechten wolce/ 

oder der Appellans / durch einbeingũg der Berichts Ac⸗ 
ta/ ꝛtc. ſolch formalia bewiſen vnd Juſtificiert hette/ſoll als dañ 
derſelb Appellierer/ fein Appellation / an ſtatt eines Libells / ſo 
fer: von einer Beyurtheil oder beſchwernuß Appelliert worden 
were/Aepetieren: Vnd fein Petition / mündtlich oder in ſchriff⸗ 
ten thun / der meinung. Darumb ſo begere vnnd bitt ich / zu ers 
kennen / das vbel gehandelt vnnd geſprochen / vnd wol Appel⸗ 
liert ſey. 


Darnach ſoll dem widertheyl / ſo fer: er dieſelb zeit/ zu ant⸗ 
worten nit geſchickt were/aufffein begeren/ acht oder xiiij. 
tag / nach ermeſſigung des Richters/ ziel geſetzet werden/ 
derſelben Klag oder Petition zu antworten / vnnd ſo ferr 
ſolch Klag verneyne/ vnd not fein würde / dem Appellan⸗ 
ten zeit zu Articulieren / vnd dieſelben zubeweiſen gegebẽ⸗ 
wie dann vormals bey den ſachen der erſten Inſtantz / ge⸗ 
ſchriben vnd geſetzt iſt. — 
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Don Appellieren. 


Wie in ſachen / ſo bon einer endchchen 


vitheil Appelliert iſt / Procediert wer’ 
Vnder Titel. 


aD aber von einer endtlichen Vrtheyl Appelliert iſt / fo ſoll 
Yder Appellans, in der erſten Termin / fi ein Klag vnnd be⸗ 
ſchwerung / můndtlich oder in ſchrifften / fürbringen / vnd 
angeben / mit bitt vnd beger / zuů erkennen / das vbel geurtheilt / 
vnd wol Appelliert ſey. 


Doch wo A ſententia Äbfolutoria,d5 iſt / von einer vrtheyl / 
dadurch der widertheil / der gethanen Klag ledig erkant / 
vnd ndauon Ab ſoluiert Appelliert were / fo moͤcht der Ap⸗ 
pellierer darzu bieten den widertheil / laut ſeiner Klag der 
erſten Inſtantz / zu Condemnieren vnd zuertheilen. 


Darnach ſoll dem widertheil / auff den nechſten gerichts/ 
oder zu xiiij. tagen / nach ermeſſigung des Richters/ auff 
die fürbrachten Beſchwaͤrung vnnd Rlag / zu antwor⸗ 
ten / vnd den krieg zů befeſtigen / ziel und friſt gegeben wer: 
ae 2 ie begeren foll zu erEennen/ 
wol geurtheilt / vnnd vbe elliert ſein / mit erthei 

koſten vnd ſchaͤden. “ ann 


Vnnd ſo der Appellatus die Klag oderbe chwerung verneint/ 
mag det: Appelſans, ob er — en fücherea: 
> beft hwerung/ vnnd Libell/ an ſtatt Artikeln Repetieren: 
° eu fein begeren/jm feine Artickel fürzubringen / vnd 
ſolch Artickel/ ſ o vil Recht iſt / zu beweifen/Ausch dem widertheil 
wider ſolch Artickel zu reden / oder sun antworten / tag geſetzt / 
— ferzer gehandeltunnd gehalten werden / wiein 
en er eriten Initanız / auff die Artickel zu handeln / auch 
er Pꝛobation zu beſchehen angezeygt vnnd außgetruckt 


So 


Sa Ander Buch. xxiij 
So der Appellierer/nach gethaner Klag / vnnd fürgetragener 
beſchwerung / vñ derſelben Klag vnd beſchwerd verneinung / 
nit weytter Articulieren / noch anders / dann in der Klag / vnd 
erzelten beſchwerung / das iſt / inLibello Appellatorio fürbracht 
were / einbringen vnd fürwenden wolt / ſonder bitt vnd begerr/ 
wie obſteht / das vbel Geurtheilt / vnd wol Appelliert ſeyrſo ferr 
dann der Appellatus, nicht neüwes / noch anders / fürzubringen 
vn zubeweiſen hette / ſoll den Partheien / in der ſach sun befchlief 
fen/cag geſetzt / vnd darauff Concludiert werden / wie ſich dann 
ſolchs nach ordnung Rechts gebürt. * 


Klein opellacion fachen/auff vnge⸗ 


orſam Procediere werden foll. Tit. II 


Hder Appellatus auß vngehorſam nicht erſchiene: fo fere 

dan der Appellans, auff vngehorſam des gemelten Appel⸗ 
©" facen/bandeln wıll/fo ſol dem Appellato, ein tag — 
nen / Beremptorie geſetzt werden / mit Commination vn verkün⸗ 
dung / Er erſcheine als dan oder nit / ſoll nit deſto weniger/auff 
des Appellanten geborfamen theyls anrüffen/in der fach Pꝛo⸗ 
cediert/vn fürter gehandelt werden/ als recht iſt. So fer: dann 
abermals Appellatusungeborfam außbleibt / ſoll der Appellang 
auff dem ſelben tag / ſein Citation einbringen oder Repetieren: 
Ib vor allen dingen/ formalia feiner Appellation beweiſen / vñ 
rechrfereigen. Darnadı fein Libell vnd Klag der beſchwerung 
fürwenden/ vnd in der ſach vollfaren/inmaffen hieuor dauon 


außgetruckt iſt. ri 


Defgleichen follauch der Appellarus,foerimabwefen vnnd uns 
gehorſam des Appellierers/ Procedterenwole/ auch Formalia 
der Appellation/ su gründung der Juris diction vnd gerichts 
zwang / beybringen / vnd darnach fein meinung vnd beger für⸗ 
tragen: vnnd fůrter Procedieren vnd handeln / wie vor dauon 


angezeigt iſt. 
gtiſt 

































































































































































Don Appellieren: 


das zu einer jeden nachfolgenden Termin / dem wi⸗ 
a fein bebauf ung / verkündung beſchehe. Oder 
in Tabulis / das iſt / inn ſchrifften / ander Tafel / vor der 
mCilert vñ fürgeheiſchen werde / wie in ſachen der 
erſten Inſtantz / auff die vngehorſamen zu handeln ange⸗ 


zeigt iſt. 


Vnd ſoll ſolchs verſtanden werden in ſachen / da der krieg 
in der erſten Inſtantz / durch Ja oder Neyn beueſtigt iſt. 


gem /würbeaberder Appellans; inder Appellation fach /vor 
eueſtigung des Eriegs / vngehorſam / ſo fer: dann Appellatus, 
nicht ferzer Procedieren wolt / wie obſteht / fondern des Wider: 
theils vngehorſam / vnd contumaciam bekiagt / ſoll auff des Ap⸗ 
pellaten anruͤffen / der Appellierer / vngehorfam / vnnd den Bes 
tichts koſten ab zulegen / vnd der Appellatus aufffein beger/ab 


inftantia ludcei / das iſt / vonder Ladung / abſolulert vnnd ledig 
erbaut werden, 


Das Veconuencion / vnd widerꝛechto Klag / 
ſoll in Appellation ſachen/ nit zugelaſſen/ noch 
gehoͤrt werden. Tit.V. 


O der Antworter / in der erſten Rechtfertigung/ vor beue⸗ 
ſtigung des Kriegs (im wiberehe Klar “ man Res 
.onnentionnenner/underlaffen: Vñ wie fih in Recht ge⸗ 
— nit gethan hette: ſo er dann in der ſach der Appellation/ 
2 n — klag / thun vnd fürbringen wolt / ſol er it gehort 


Wie 


Das Ander Buch. xxiiij 
Wie es mit Appellacion ſachen / Sie bon Bey⸗ 


1 


uecheyln! beſchehen / vnd vor dem obern Richter⸗ 
nie Juſtificiert/gehalten werden ſoll. Tit. VI. 


O jemandt von eynicher Beyurtheyl / Interlocutori ge⸗ 

nant:oder ander beſchwerd Appelliert / vnd fein Appella⸗ 

tion / für dẽ Oberrichter fürgenomen/nitrechrferrigevund 
Juſtifictert/ auch durch die widerparthei gutwilliglich nit zu⸗ 
gelaſſen: Oder durch den Oberrichter/ vbel Appelliert/ vnd den 
vorigen Richter wol geurtheylt erkant würderſo ſoll der Ober⸗ 
richter die hauptſach nit annemmen / ſonder wider für die vor⸗ 
dern Richter weyſen / mit ertheylung / das dem Appellato / ſei⸗ 
ner koſt vnd ſchaͤden / durch ſolch vnnottürfftig und fraͤuenlich 
Appellation/ erlitten / auff Rechtlich ermeſigung / erſtattung 
gefdyche/wiedas im Rechten geordnet vnd begriffen iſt 


So aber die Appellation auß gründen des Rechtẽ / durch 
Vꝛtheil oder willigung beyder Parthey / zugelaſſen weres 
ſo mag der Appellans weytter in der hauptſach Procedie⸗ 
ren / wie ſich nach Rechtlicher / vnnd hierinn angezeygter 
ordnung/ gebürt· ao 2 


Mie der bngehoꝛſam in der erſten rechcferci⸗ 
güng / oder in der Appellation ſach / zugelaſſen BR 
und gehoret werden ſoll. Tit.ð 

In ſeder Klaͤger oder Antworter / Appellans oder Appella⸗ 
Be auff — tag oder fürforderung / wie obſtehet / 
vngehorſam iſt worden / vnnd doch nachmals erſcheynt / es ſey 
nach ciner,/ meh: / oder allen Terminen / ſoll in dem ſtand / wie 
erdie ſach vnd Proceß ſinde ferrer subandeln/sugelaffen vnnd 
gehoͤrt werden. Doch mit der beſcheydenheit / das zuuot dem 
gehorſamen theil/ aller koſt pund ſchaden⸗ feiner vngehorſam 
halb erlitten / nach gerichtlichet ermeſſigung / erſtattung vnnd 
besaluhg befchehe. Don 































































































































































































Don Appelheren. 
Von rechtlicher nachfolg der Appellation / bũ 


n welcher zeit die Appellation / ſach/ oder Inſtantz / 
ii i vollendec werden foll. Tir. VI. 


In jeder Appellierer ſoll nach eröffnung der vrtheyl / oder 
h fürgenomenerbef&werung ſeinen gethonen Appellation/ 
in jars friſt / nachkommen / vollnfuͤrn / vnnd die fach zu end 
bringen Ond woder Appellierer in der gemelcen zeit / ſolch Ap⸗ 
ellation nit vollnfuͤrte / ſo iſt als dañ diefelb Appellacion gefal 
en / deſert vnd verjert: alſo / das an dem vndergericht / vmb die 
ſelben ſprüch vnd ſach / ferꝛer beſchehen mag / was recht iſt / laut 
geſprochener vrtheyl. Es were dann / das derſelb Appellans / 
auß rechter ehhafft verhindert würde / ſo als dann / vnd in dem 
felben fall/folljın das zweyte Fatal / das iſt / das zweyte ſar / ſein 
en sunollfüren/ercheile /sugelaffen vnd vergünſtigt 
werden. 


Deßgleichen fo dem Appellierer/ durch den Richter /von 

dem Appelliere ein nemlich zeit benant / fein Appellarion 
zuuolnfuͤren / vnd er ſeümig würde / fo follesdarinn auch 
Me werden / wie jetzt von der zeit der jars friſt ange 
ʒeigt iſt. 


Don bezwancknuß brieffen / die Man nennet 


Compulſoriales. Tit.X. 


Vf einer jeden Parthey beg 

den Dat ger / vnnd angeſinnen / ſollen 
een zwancknuß brieff / wider den Richter 
* Naben adzdendum Berichts Adta,verheyl/ 
no and und / gegeben /vergünftige vnd mitgetheilt / vnd 
dem widercheil — — 


TER 


Das Ander Buch. xxv 


TERMINIIN ATTENPTATIS, Tit.X. 


O eynich Parthey in hangendem krieg der Appellation / 

neüwerung fürneme / vnnd Attenptiert / ſo ſoll der jene/ 

dem zuwider Attenptiert / ſolch Attenptata mündtlich o⸗ 
der ſchrifftlich articuliert/ vnd vnderſcheidlich fürbringen / vnd 
darauff dem widercheil/wider ſolch artickel einred zuthun / vnd 
wie ſichs in Recht gebürt / zu antworten / einen nemlichen tag 
ſetzen / vnnd verkünden laſſen. Vnnd ob der Attenptierer ſolch 
artickel verneynen wide / follen die/fo ferr fie Pertinentes, für⸗ 
traͤglich vnd zulaͤßlich weren / auff der KRlagenden parchey ber 
geren/in einer beſtimpten zeit zu beweiſen / zugelaſſen / vnd mic 
ſolcher probation / wie oben bey der hauptſach außgetruckt iſt / 
gehalten werden. 


Von ermeſſigung vnd Tararion der expens / 
koſt vnd ſchaͤden / in der erſten Inſtantz oder Recht⸗ 
fertigung: Auch in den Appellation ſachen/ 

auffgewandt vnd erlitten. Tit.XI. 


> durch den obern Richter / in Appellation ſachen / geur⸗ 
cheilt vnd Execution oder vollſtreckung der vrtheil: Auch 
Taration der koſten / vorergangner Inſtantz / begert wür 
det / ſo ſoll derſelb Appellation Richter / ſolche Taxation vnnd 
Execution der vorergangneu Inſtantz/ für die vordern Rich⸗ 
ter weiſen / wie ſich dann ſolchs nach ordnung der Rechten ge⸗ 
bürt. 


Aber koſt vnd ſchaͤden / die in der Appellation ſach erlicee/ 
fo fer: — en erkandtfeind / ſoll vnnd mag der 
Appellation Richter Tarierenvnd mefligen/ als gewon? 


beit vnd Recht iſt. je 




























































































































































































Donzoderung/Dererftechenl 
Das Sꝛitte Buch. 


Das erſte cheil des dꝛitten buchs / 


von Forderungen. 


Die gemeyn Poꝛm / vnd weſenlich 
ſtuck der Älage. T 


In jede lag oder zufpuuch/ Ra: 
a en Fünff wefenlis 
en ſtuck. 


it. IJ. 


Sum Erſten / ſoll angezeigt vnd beſtimpt werden der Richter / 
voꝛ dem einer handeln will. 


Zum Andern die Partheien / nemlich der Klaͤger vnd der Aut⸗ 
worter/wider den gehandelt / ſollen benant a ne 


Sum Dritten foldie ſach / warumb die Klag iſt / mit einfuͤri 

— 3 run 
der geſchicht / oder vrſachen der Klag / zum kürtziſten —— 
gen / vnd nit weitleüffig / mit vmbſtenden beruͤrt erden Aber 


nachfolgend / mag ſolde d 3 > 
inne en ſolchs durch Poſition oder Artickel/ firzız 


Sum Vierdten/ ſoll die Klag lauter / verſtaͤndig / ſchicklich / nit 


weytſchweiffig/ dund 
nit ſein/ See aundelodersweyfelhaftuig aufffeagen/ oder 


Sum Fünfften / ſoll die begerde / wes der Klã i 
TE Ma Alsger meint) das jm 
der be lagte las oder zuſpruch nac/suchunpflicyrig 


fey/endeder Alagb ; 
gebetten vnd Earl an 


Es mag audy die Klagend parthei fordern / Koſten vnd 


ſchaͤden bitt 
mag ſolchs ———— eren / dieſelben zuertheylen / oder 


Wie 


des dritten cheyls. xxv 
Wie Klag oder zuſpꝛuch / vmb erkauffte Haab 


vnd guͤter / beſchehen ſollen. Tit.II. 


Or eüch Erſamen N. ſag vnd being Ich N. in Klag für/ 
Wgegen N. das er mir verkaufft / vnd ich vmb jn kaufft hab⸗ 
cin Acker/pferdt / oder Kleyd / vmb N. güldin Rheyniſch / 
oder pfund hellerrdie Ich jm/alfo bar dargezelt / vnd vernůget 
habe: oder zubezalen vndsunergnügen / willig vnd bereit bin: 
vnd erbiet mich des. Aber denſelben Acker / Pferdt oder Kleid / 
hellt mir N. der verkauffer vor / vnd waͤgert ſich des zu meinen 
haͤnden oder gewaltſam / zuüberantworten. Darumb ſo bitte 
vnd begere Ich / den genanten LT. verkauffer/ zu pnderweifen/ 
vnnd darzu gehalten / mit Recht zuertheylen / vnnd zwingen / 
das er mir /ſolche erkauffte Daab oder Gut / Acker / Pferd oder 
kleydung / zu meinen handen vnd gewaltſam / ſtelle vnnd ant⸗ 
wortemit aller gerechtigkeit / nach laut meines Kauffs / Oder 
fo er das nit thett / mir für mein ſchaͤden vnd Intereſſe gebe N. 
güldin auff Rechtlich meſſigung / mit ertheylen Koſten vnnd 
ſchaͤden. Beheltlich / diſe Klag su mehzen/su mindern / zu ende⸗ 
ren / zu erklären / vnd bezeüg mich / als gewonheit / Recht vnnd 
der gebrauch iſt. 


Vnnd hat diſe Klag ſtatt / wann der Verkauffer die ver⸗ 
kauffte haab oder gůͤter verkaufft / vnnd noch in feiner ges 
waltſam hat. 


Sum Andern das in des Verkauffers vermögen fey/die 
verkaufft Haab vnd gůter zuüberantworten. Wañ aber 
die verkaufft haab vñ gůter/ nit in des verkauffers macht 
vñ der kauff beweiſt oder bekant were / ſo mag der kauffer 
oder Klaͤger handeln vnd beſchlieſſen auff das Intereſſe⸗ 
das iſt / de nſchadẽ oder nutz / den er des kauffs halben ley⸗ 
den oder genieſſen / oder fo lieb vnnd gut jhm die gekaufft 
haab ſein moͤcht/ nad) ermeſſigung der Kichter / darumb 
ſie erkennen ſollen. 
26 







































































































































































Von Roꝛderung / Der erſte cheyl 
Wie Klag oder zuſpꝛuch / vmb bezalung Her 


lauffter Haab oder gůter beſchehen. Tit. 11% 


Dr eich Erſamen N. bꝛing ich N. für / Klagsweiß / das 
WWIſch dem Nverkaufft / vnnd er vmb mich Kaufft hat ein 
Hauß / Roß / Fuder weyns / etc. das ich jm zu feiner gewalt⸗ 
ſam vñ haͤnden geſtellt / geliffert / oder vberantwort habe / oder 
zuthun willig vnd vrbüttig bin / laut diſes kauffs vmb N. gül⸗ 
din Rheiniſch / die er mir alſo bar herauß zugeben / oder auff ein 
zeit oder ziel zubezalen / zugeſagt / vnd verſprochen hat: dieſelb 
zeit oder ziel iſ vmb vnnd verſchienen / aber mir noch nit beza⸗ 
lung geſchehen / hellt mir die vor / zuſampt der verkaufften haa⸗ 
be oder gůter/ das mirsu mercklichem ſchaden reicht. Bitt vnd 
beger / den Ehgenanten Kauffer/ durch euweren Rechtlichen 
Spꝛuch zu vnderweyſen / vnd mit Recht darzu zuhalten vnnd 
wingen / mir die beſtimpt Summa N gůldin zu bezalen / vnd 
außsurichten/mit ſampt ſchaͤden / deßhalb erlitten/ vnd koſten / 


die mir darauff gangenfeind /oderno R ⸗ 
— gen ſe ch gehen moͤgen / etc. Be 


ẽ e 
Soriner dem andern Saab oder Guͤcer ber⸗ 
kaufft / darin verborgener ſchad oder gebrech: Alſo das die 
ſelb Haab oder gůt / des geltsnic wärdr iſt / will der 
Aauffer den verkauffer Rechtlich anfpzechen/ 
vñ fein aufgegeben gele/vberdenwärde 

derfelbenhaab oder guts / wider for⸗ 
dern mag / zu Latein genant⸗ 
uanto minoris, Tie, 1, 


rgnügt. Nun hat das Pfe 
gart 


des dutcen Buße. xxvij 


gart brandflecken / der Hering iſt faul /rc. vnd hette Ich ſolchen 
ebrechen gewißt / Ich hette ſhm nit ſo vil / oder nit mehr dann 
Lguldin darumb geben. Bitt vnd beger / jr woͤllen mit Recht 
erkennen / das cr mir ſouil güldin wider herauß gebe / vnnd jhn 
mit Recht zwinget / vnnd darzu haltet / das er ſolches thue / mit 
ertheilung koſt und ſchaͤden /etc 


Dife Klag hat ſtatt / wann keyn red / zuſag / oder vorge⸗ 
ding geſchehen iſt / von verborgnen ſcheden oder gebrechẽ. 
Die der verkaufften Haab oder gut moͤchten anhangen. 
Wann aber Vorwoꝛt oder zuſag were geſchehen / ſo hat es 
ein ander Klag / wie hernach folgt. 


Vnnd diſe obgeſchriben Klag / ſoll in einem jar / nach dem 
vnd ſolcher Kauff geſchehen were/ fürgenommen / vnnd 
Rechtlich ſangefengt werden/ Sunſt fellt der Klaͤger von 
feinem Rechten / vnnd nach verſcheynung eins Jars / hat 
diſe Klag nit mehꝛ ſtatt. 


So einer dem andern Haab oder gut ber⸗ 


kaufft / vnd ſagt / es ſey gut / vnd gerecht / vnd es hat ein 
Di oe oder gebzechen ; wieder 
Rauffer ſein außgegeben gelewider 
fordern / vnd Rechtlich er⸗ — 
folgen mag. Tit.V. 


Dr eüch etc. ſag vnnd bring Ich N. Klagend für/dastT. 
— 85 fft ein Pferd/Buch/Ader/Weingarı/omd 

LT. guldin Rheiniſch / die Ich jhm bezalt / außgericht / vn 
hat N. verkauffer mir — hab keinen verborgnen ſcha 


d angel oder gebrechẽ. Nun hats den oder den gebrechẽ F 
—— den — beete/das N.gar nit kaufft Darumb 
ſo bitt vnnd beger Jh IT. zu vnderweiſen / das gemelt N. wi⸗ 
der zu feinen haͤnden zunemmen / vnnd mir mein Bee 




















































































































































































































u Don orderung/ Der erſte theyl 


gelt / wider zu meiner gewaltſam / zu vberantworten. Vnd ſo er 
an waͤgert / ſolchs alſo zuthun ſchuldig ſey / durch Recht zu 
erkennen / mit ertheilung koſten und ſchaͤden ꝛc. 


Dife Klag ſoll geſchehen under ſechs Monaten / nach vs. 


berantwortung der gekaufften haab. 


Diſe Klag hat auch ſtatt / mu Rauden oder wechſeln / da 
ein Haab vmb die ander / gegeben oder getauſcht würt. 


Aber in den dingen / die auß freiem willen gegeben werdẽ / 
hat diſe Klag nit ſtatt. 


Wo auch der Kauffer oder tauſcher / wiſſens hette gehabt 
des verborgnen ſchadens / ſo hett diſe Klag aber nit ſtatt. 


Wie der Kauffer / dem ein Thier oder gut ber⸗ 
kaufft iſt / das einen verborgnenfchaden/pnd der Derkauf 
fer jm Hlchs verfi chwiegen hat / das außgegeben 
Kauffgelt / von dem Verkauffer wi⸗ 
der zu erlangen Forderung 
vnd Klag thun mag Tit..VI. 


Acker 


des duitten Buße. xrxviij 
Acker nit kaufft. Bitt mit Recht zů erkennen vnd erklaͤren / das 
der genant N. verkauffer / mir das gelt / nemlich M güldin/bils 
lid) wider geben ſoll / auff widerſtellen des gemeldten Pferdts / 


Weingarrs oder Ackers ec. des Ich willig vnnd bereyt bin / mit 
ertheilung und bekerung koſten vnd ſchaden etc 


Diſe Klag gebürt ſich /ſo der Rauffer oder Klaͤger / zu 
seiten des Contracts / des gebrechen oder laſters / hit wiß 
ſen gehabt hat. 


Dienet auch ſolch Klag einem jeden / dem in einem Con⸗ 
tract eins wechſels oder tauſches / argliſtiglich etwas ver⸗ 
ſchwigen / oder gebreſt verborgen iſt Gebürt ſich aber nic 
denen / die gebrechliche haab oder guter/ durch Donation 
empfangen haben. 


So Hauffer oder Derfauffer betrogen weren 
vbber den halben theil/des rechten werdts. Wie jr jeder 
die Haab oder das gut / wider an den an dern 
erfordern: oder den billichen werdt / zu 

erſtatten / Klag thun mag. Tit.VIl. 


Oꝛr eüch c. Rlag Ich N. das N. mireit Pferdt / Acker/ 

en ic. — fürxx. güldin Rheiniſch / die ich jhm 
vergnůget habe / Nun finde ich / vnnd iſt war / das das Pferdt / 
Acker / Weyngart ec. iſt nit vj. oder viij. guldin werdt / vnd alſo 
bin ich hinderFomen vnd berrogen/meht dann vber den halben 
theyl/des Rechten werts Darumb ſo bitt vnnd beger ich⸗ mit 
Recht zu erkeunen / ſolchen Kauff abzulaſſen / vnd das mir N. 
mein außgegeben gelt / xx. güldin etc. auff zuſtellen des Pferds/ 
Ackers/ Weyngartens / des ich zuthun bereyt bin / wider geb/ 
oder fo Y4. den Kauffnit wolt ab oder nachlaſſen / mir den billi⸗ 
hen werdt erſtatte⸗/ mit bekerung koſten vnd Be Ser 












































































































































































































































Von WFoꝛderung / Der erſte cheil 


Die Klag mag gleicher weiſe beſchehen / mit einfůren bes 
lee ein ömeynung) foder Verkauffer vmb haab 
oder gut / derẽ er nit erfaren / bekant oder vnwiſſend were/ 
vber den halben theyl des rechten werts betrogen. Der⸗ 
gleichen auch / ſo einem Creditor oder Schulöherzen / von 
— ſchuldner / für gelt ſchulden / in bezalung derſelben 
aab oder güiter eingeben / die des gelts der ſchulden nicht 
waͤrt / vnd vber den halben theil betrug were. 


Wie der Kauffer wider den Derfauffer /foim 


die gekaufft Haab oder gut/ mit Acht abgewunnen 
würde / ſein außgegeben gelt zuerlangen / 
Mag thun mag / zu Latein ges 
nant / De Euictione. Tit.VIII. 


SQ MM. being für / Klagende / das N. hat mir verkauffcein 
Hauß / Acker / oder Pferdr/zc.vmbYT. güldinze, dieich jhm 
vergnuͤgt hab ec· Nun hat N. mich mit Recht fürgenommen/ 
vnd mit ſolchs Hauß etc. mit Vꝛtheil abgewunnen vnd Ich LT. 
meinem Verkauffer ſolchs zu rechter zeit verkündt / vnd zu wiſ⸗ 
ſen gethon / mich in ſolchem rechten zuuertreten/ vnd zubeſchir⸗ 
men / darinn iſt er ſeümig worden / das ſchadt mir N. güldin. 
Bitt vnd beger mit Recht zu erkennen/ dag mir die N. gül⸗ 
din Kauffgelts / vnnd N. güldin für mein Intereſſe / mit able⸗ 


a len vne ſchaden / zugeben pflichtig ſein / vnd außrich⸗ 


Dip Rlagydas iſt / | Benefictum Euidtionis, di i 

nis, dienet einem 
jeden / dem auch Zinß oder Befhwerung/ aufferEannter 
haab oder gütern/ mic Achranbehalten würden, 


Doc) dasdem Verkeüffer zu folder K ä 
ng folder lag und zcchrfer: 


than / ſunſt würdeernic chuldig. 
So 


unde/ vnnd die ſach zuwiſſenge⸗ 


des drꝛitten Buße. xxivx 
So ein Kauff mit ſonderm geding beſchehen / 


vnd das kauffgelt in angedingter zeit nit bezalt were/ 
wie ſolchen Kauff abzutreiben Klag fůrge⸗ 
nommen mag werden. Tit.X. 


Oꝛ eüch ec. bring ich N. Klagende für/ das ich dem N. ver⸗ 
2 YEauffebab cin Pferdt / Acker/ Hauß ec. vmb x. güldin / mit 

ſolchem geding / das er mir dz gelt auff N. bezalen vñ auß⸗ 
richten ſolt / vnd wo cr das nit thet / ſolt der Kauff ab ſein / vnd 
er mir ſolch Haab oder gut / wider zu meinen haͤnden ſtellen. 
Nun iſt das ziel verſchinen / vnnd mir nit bezalung geſchehen. 
Bitt zu erkennen durch Achr/das ſolcher Rauffab/vnndLlT. 
mir ehgemelt Pferdt / Acer oder hauß/ wider su meinen haͤn⸗ 
den zu zuſtellen ſchuldig ſey / mit eingenommen nutzung / In⸗ 
tereſſe / Auch koſten vnd ſchaͤden. 


Wann auch der Kauffer das Pferdt / Acker / Hauß ꝛtc. ge⸗ 
aͤrgert oder beſchediget hette / durch vnfleiß / vntrew / das 
mag der verkauffer achten vñ anſchlagen / auff ein Sum̃. 
Vnd ſolchs auch in feinem Libell fordern / vnd nad) gele⸗ 
genheit der ſach / ſein klag vnderſcheidlich erklären: damit 
die verſtendig / auch eins dem andern / nicht widerwertig 
fey- 


So Haaboder gut berliehen / vnnd durch den 
Beſtender verkaufft / oder veraͤndert würde. Wie der ver⸗ 
leyher die vereüſſert Paab oder gut zu⸗ 
erfolgen / Klag fürnemen mag. Tit. X. 


luhen babe vmb Jaͤrlichen zinß N. vnnd das er ſolch nic 
weyter verkauffen / veraͤndern / noch beſchweren ſolt — 
olchs 


Kin N. Hage/das Ich N. cin Kůw / Hauß Aderzc. vers 
















































































































































































































































































Von Foderung /Der erſt theil 


ſolchs hat N. die Kůw verkauffe/ das Hauß beſchwert / c. den 
uß nit bezalt / vnd verhalten drei jar. Darumb die verleihung 
und beſtentnuß / ab vnnd gefallen iſt / deßhalb mein bitt / mit 
Recht zuerkennen / ſolch obgemelte verleihung vnd beſtentnuß 
ab vñ gefallen fein. Vnnd das N. beſtender / mir die Ků / Hauß 
oder Aderzc. mit ſampt dem außſtehenden zinß wider zu mei⸗ 
nen haͤnden vnd gewaltſam / ſtellen vnnd kom̃en laſſen ſoll / mit 
erſtattung Intereſſe / koſten vnd ſchaͤden. 


Wie der berleiher zinß ein zubꝛingen / Klag 


fürnemenmag. Tit.XI. 


ChYL. beklag mich von N. dem hab ich ein Hau 
Menue verluhen vmb ——— ee 
das felb Hauß / Acker / Weyngart/zc. hat er eingehabt / ge⸗ 
— genoſſen. Vnnd iſt das ziel des zinſes erſchinen/ 
er nit bezalung geſchehen. Bitt vnd beger su erkennen/ 
as N. beſtender/ den erſeſſen zinß N. guldin/ mir außrichten 
vnd bezalen ſoll / mit ſampt koſt vnd ſchaͤden. 


Item ſo die zeit des hinleyhens oder beſtentnuß 
/ auß vnd 
vmb wer/ mag der verleiher das verluhen Nr 


außſtehenden si . HERR 
ee zinſen / obgeſchribener maß ——— wi⸗ 


Item / ſo das hingeluhen vnnd beſtande 

n gut / durch de 
gt: feinen vnfleiß / oder —— — 
get were:mag der verleiher/ ſonder Klag / darumb fürne⸗ 


men / wider den beftender. 


So 


des dꝛitten Buchs. xxx 
Soder berleiher eins Hauſes / daſſelb hauß zu 


ſeiner ſelbſt notturfft / ſen Wohnung darinn zuhaben be⸗ 
doͤrffte:o der bauwen vnnd beſſern wolt: Oder ſo der 
beſtender / ſolches beſchediget hette / ꝛc. Voꝛ en⸗ 
dung des beſtentnuß / das hauß wider zu⸗ 
eruolgen / Forderung thun mag. Tit.X 


Ch N. bring für / Klagend wider N. dem hab Ich ein hauß 
verluhen / gelegẽ/ ꝛtc. vmb N. güldin zinß järlichen auff IT. 

Rzu bezalen / eins / zwey / drey jar etc. iſt mir zugefallen/ das 
ich deſſelben hauß ſelbs nottürfftig bin / darinn zu wonen/oder 
ich muͤſſe das nottürfftiglich bauwen / anders IT. beſtender⸗ 
moͤcht nicht ſicher darinn bleiben / oder N. beftender/ beſchedi⸗ 
get ſolchs Haͤuß / er hawt ſparren auß/ bricht Stegen oder bret⸗ 
ger ab / vnd verbzennedte/zc, Darumb bitt vnd begere ich zu er⸗ 
Eennen/das LT. beſtender / ſchuldig ſey auß meinem hauß zuzie⸗ 
hen / mir zuentweichen / vnnd das felb su meinen haͤnden wider 
zuſtellen / vnd kom̃en laſſen / mit ablegung gerichts koſtens / etc. 


Diſe Rlag bat ſtatt / ſo die notturfft des bawes in zeit der 
beſtentnuß fürgefallen / vnd dem verleiher zuuor nit wiſ⸗ 
ſend iſt geweſen. 


Auch ſo ſolcher bauw vnd beſſerung / ohn mercklichen vn⸗ 
ſtatten / vnd vnruge desbeftenders / nit moͤcht geſchehen. 


Sunſt ſolle er nit außgetriben werden. 
Wann 










































































































































































































































































| Don RPoꝛderung / Der erſte cheyl 
Wann der beſtaͤnder an feiner beſtentnußz ber⸗ 


hindert würde / das er ſich der nit gebrauchen moͤchte⸗ 
wie er Älagenmag.. Tit.XIII. 


Garten / ꝛtc. fie N. zinß / den ich willig binn sugeben/auffs 

beſtimpte ziel / vñ ich jn mehrmalen erſucht / mir das hauß 
zu oͤffnen / des wegert er ſich / vnd thut es nit / wiewol vnbillich. 
Bitt ʒu er kennen/ das N. verleiher / mir das Hauß oͤffne / da⸗ 
mit ich darinn ziehen / mich des gebrauchen moͤg / mit bekerung 
koſtes/ꝛtc. 


J Ch N. beklag mich von N. der hat mir verluhen ein hauß / 


So aber der verleiher/des guts nit ein Der: / vnd frembd 
gut verleihen hat / des er nit maͤchtig iſt / zuerlangen / das 
die beſtentnuß folge dem beſtender / ſo mag der Beſtender 
— beklagen / vmb koſten / —2 vnnd In⸗ 

:effe. 


Wo auch dem Befkender /verbinderungbefchehe/ das cr 

das beſtanden Guůt nit gebrauchen möcht / wie beftanden 

vnd beredt were ſo mag der Befkender/ minderung oder 

abſchlag des zinß / nach ermeſſigung der verhinderte zeit / 

an. — were dann / das der Verleyher 
eſtender anders / das alſo qı 

an ſtatt deſſelben beſtellt — an 


Ein jeder Beſtender mag auch nottürfftigen koſten 
de 

— ar bag beftanden Gut gelegt hette/⸗ en hi o 
a abſchlagen. Auch nützlichen Eoften/ fo das jhe⸗ 
a elle de ohn merclichen (cha; 
a —— abgethon mag werden. So aber durch 
a — oſten etwas gemacht / das on merckliche verle⸗ 

g des beſtandnen Guts / abzuthun vnd hinweg zufuͤ⸗ 
ten were/mag der beſtender hinnemen / der verleiher wolt 
im dann ſolchs vergleichen vnd vernůgen. 


So 


desdricten Bine. nf 
Soder beftender eins Guts abzeücht / vñ ſein 


eingefuͤrte Haab wider außfuͤret / vnentricht des Zin⸗ 
ſes. Wie der verleiher das eingefuͤrt be; 
halten / vnd Älsgenmag. Tit.XIIII. 


gart etc. vmb ein zinß N. pfund heller / daſſelb Hauß / wein⸗ 

gart etc. hat N. beſtender eingenommen / gebraucht / vnnd 
genoſſen / eins / zwey jar ec. vnnd darinn gefuͤrt feinen Pauß⸗ 
rhat N. vnd N. das alles / nach gemeinem / vnnd ſunderlichem 
diſer Statt Recht / Ordnung vnd Statuten / für meinen Zinß 
mir Pfandtbar iſt Stillſchweigend. Solche Haab vnderſteht 
der genant N. beffender/außgemeltem hauß su füren / on mei⸗ 
nen wiſſen vnd willen / vnd hat eins theils au ßgefuͤret/ one das 
er mir den gemelten zinß bezalt oder vernügt. Bitt vnnd beger 
si erkennen / das der genant N. beſtender / die außgefuͤrt haab 
wider ſtelle / vnd hin fürt nichts außfuͤren ſoll / mir ſey dan vmb 
verfeffenen zinß / außr ichtung vnd genügen beſchehen / mit ab⸗ 
legung koſten vnd ſchaͤden. 


Asa TI. Klag von N. dem hab ich verluben ein hauß / wein⸗ 


Wir Ordnen/Setzen/ vnd woͤllen / das ein jeder verleiher Heü⸗ 
fer/ Scheüren / Acker / Weyngarten/ Wiſen ꝛc. mag eygner Ge⸗ 
walt/ krafft diſes Geſetzes / alle des beſtenders eingefuͤrte haab 
in dem beſtandnen Gut / behalten / damit die nicht außgefuͤret / 
biß jm die erſeſſene zinß bezalt vnd außgericht: auch ob das bes 
ſtanden Gut durch jn / oder ſeinen vnfleiß / beſchaͤdigt wer / das 
ſelb erſtattet würde. 


Dergleichen ein jeglicher Glaubiger oder Schuldtherr/ 
mag die eingegeben Hab ſeines Schuldners / in ſeiner ge⸗ 
warſam behalten / biß jm bezalung geſchicht. 


So auch der beſtender oder Schuldner / an ſeiner einge⸗ 
fuͤrten / oder eingeſtellten haab / durch den verleyher oder 
Schuldherren verhindert wurde/magin obbeſchribener 
Form / gegen dem verleiher oder SERIE 








































































































































































































































































































io Don oꝛderung /Der erſte cheil 


ng der Subſtantz / nach geſtalt der ſach /Alag fürne⸗ 
Men er die A zinß bezalt. Auch ob durch jn / oder 
feinen vnfleiß / das beſtanden Gut beſchaͤdigt / vnd erſtat⸗ 
ger were. Auch do einer von genaden/ vñ nit vmb geding⸗ 
ten zinß / gůter vnderhanden gehabt hette. 


Sogeſellſchafftiſt in Gewaͤrben oder haͤn⸗ 
deln / wie einer den andern / vmb theylung 
anklagen mag. Tit.XV. 


ChN. being für / wider N. mit dem hab ich geſellſchafft ei⸗ 
— handels oder gewerbs/gemacht / in deu Jare. Alſo⸗ 
das wir gelt zuſamen gele t / Ochſen / Schwein / Pferd/ Tuch⸗ 
rc. zukauffen und verkaufen, damit die zeit vnſers gedings ge⸗ 
handelt / vnd ſo vil N. erobert/ vnd gewunnen / die N. mein ge⸗ 
ſell / zu ſeinen henden genommen. Vnd nach dem die zeit vnſers 
gedings oder geſelſchafft jr end gehabt / hat N. mein geſell/den 

cheil vnſers gewins/ mir gebürt / hinderhalten/ vñ waͤgert ſich 
des/mirzugeben/pnbilliy, Biet bug beger zuerEennen/das er 
mir meinen gebürlichen Theyl /nemlich N. zu meinen haͤnden 
ſtell / vnd Eomen laffe/mic ſampt Intereſſe koſten vnd ſchaͤden. 


Dife Rlag hat ſtatt/wann die Seite der geſellſchafft ſich ge⸗ 
ender.So aber dieseitnir verfchienen/vnd erwas erobert 
were/mageinjeder derfelben.gefellf: chafft / fordern vnd be 


geren / das der ewin / oder erobert Pab/ in 
Gelege werde, $ in gemeinſchafft 


g 


:fomögen 
agen / das 


Ein 


des dꝛitten Buchs. xxxij 


Ein jeder der geſelſchafft / mag auch fordern den ſchaden / 
ſo er der geſell ſchafft halben / gelitten hette. 


Deßgleichen mag ein jeder fordern koſten / vnnd außge⸗ 
ee oder BI din er der geſellſchafft halben gecbon 
hat. Das ſoll nach geſchicklichkeyt / anſehen / vnd dapffer⸗ 
keit der Perſon/ ermeſſigt werden, 


@e 


Derwechfel Haaboder gut / mit 

Klag zu erlangen, Tit.XVI. 
— ing fur Klagend / das N. vnnd Ich einen Wechſel 
Sek zalſo / das ich im meinen Iwarsert 
Gramen/vmb feinen grawen Eſelꝛc. geben ſoll / wechſels Br 
ſe Nun bab ich jm meinen Gramen vbergeben / aber er helt IR 
feinen Eſel vor⸗/vnd will mir den nit folgen laſſen. Biet vnd be⸗ 
ger zu erkennen / das er mir ſeinen Eſel vbergebe vnnd zuſtelle / 
mic bekerung koſten vnd ſchaͤden. 


Das dife Klag ſtatt hab / gebüren fihdreiding, 


Zum erſten / das ein geding / oder pberkomen geſchehen 
ſey / zu wechſeln. 


Zum Andern / das ein gewiſſe Haab oder Gut/ vmb das 


ander verwechſelt werde, 


Sum Diieten/ das der Rläger fein Haab oder Gut⸗ dem 
andern vbergeben hab / oder zuthun bereit ſey. 


en icht moͤcht 
iner die gewechfele Haab oder gut / nicht moͤ 
en —— /fo mag derander lagen /»mb 
Intereſſe koſten vnd ſcheden. a 











































































































































































































































































































hi Von Xoꝛderung / Der erſte cheil 
Pfandſchafft zu erſolgen / darauff einer gelu⸗ 


hen hat/ mag Klag geſchehen alſo. Tit.XVI. 


ꝛeüch etc Klag ich N. gegen N. dem hab ich geluhen vnd 
——— guldin / vnd er mir benant vñ verſprochen / ein 

Y1.pfandsweiß einzuſtellen / vnd su vbergeben: wägerter 
ſich des / vnd hellt mir ſolchs auff/wider meinen willen. Bitt vñ 
begersuerkennen/das er mir das Pfand einſtelle / vbergebe / vñ 
folgen laſſe / mit ſampt koſten und ſchaͤden etc. 


Item ſo einer dem andern ein frembde Haab oder gut ver 
pfendt oder eingeſtellt / oder vorhin in ander weiſe vers 
pflicht hette / mag derſelb Klagen für ſein Intereſſe / ko⸗ 
ſten vnd ſchaͤden zu erlangen. — 


Item / wes auch einer nottůrfftigen / oder nützen koſten / 
auff das pfand gelegt hette / mag er fordern vnd behalten, 


Die Hlaggegen Burgen / vnd haupt⸗ 
ſchuldnern / fürgenommen werden / vnd 
geſchehen moͤgen. Tit.XVII. 


ICh N. Rlag wider N. der iſt Bür pt 

{ „dei g vnd Hauptſchuldner / 
— II. dem hab ich geluhen x. güldin / — der ge⸗ 
n zugeſagt und verfpröcyen/dicfelben zu bezalen / zu 
———— as benannt ziel verſchienen/ vund mir die beſtimpt 
— ae — — I. als Haupt⸗ 
es Fin ao S n ANPFichkRunD beza⸗ mit ſampt 


Diſe Rlag hat ſtatt / ſox tag na { i 
— — IE. ich dcr b 
st kesalung — 
em DBürgenvndhaupefchnloner..  ——— 
3 = Hab 


des dꝛutcen Buße: xxxiij 


Gaab wider zu erfordern / die einem an⸗ 
dern zu behalten geben iſt. Tit.XX. 


Ch N. Klag von N. hinder den hab ich in vertrauwen su; 
behalten gelegt oder geben N. vnd N. vnnd ſolchs jetzt wi⸗ 
Ader an jn gefordert / das waͤgert vnnd verzeücht er mie wis 
der zugeben. Bict zu erkennen / das cr mir ſolch N. vnd N. wie 
ich jm das vberantwortet habe / widerſtelle/ vnd zu meinen haͤn 
den kommen laſſe / mit bekerung Eoften/zc. 


Item / ſo die behalten Haab durch vnfleiß / oder gebrauch 
des behalters / beſchaͤdigt / vnnd ärger worden were/mag 
der Kläger ſolchen abgang oder ſchaden achten / auch for 
dern / vnd bitten zumeſſigen. 


Weß auch der / dem zubehalten geben were / nottürfftigen 
Eoften /auff die vbergeben haab oder gut / außgelegt het⸗ 
te:mag er wider fordern vnd erlangen. 


Mie klag gegen Voꝛmündern vnd Pflegern/ 
nach verfheinung der zeit / vmb rechenfchaffe 317 
chun/mag geſchehen. Tie.XX, 


Ch N. Rlage gegen N der iſt mein Vormund gewefer. 

Nun bar die vormunderſchafft ein end / vnd iſt die zeit ſei⸗ 

ner vormünderſchafft auß. Darumb bitt ich zuerkennen/ 

das er mir/omb alle vnd jede meines Vatters vn mutter ſeeligẽ 

verlaſſen haab vnd gůter/ wes er eingenommen vñ verhandelt 

hat / rechnung thu. Vnd alle ſolche haab vnd gůter / in dem In⸗ 

uentario begriffen / mit ſampt auffgehabener nützung / zu mei⸗ 
nen handen ſtelie / vnd folgen laſſe. — 
in 

































































































































































































































































































































































= Don foderung/Der erſt theil 


cem/fo ein vormünder argliſtiglich oder betrüglich / mit 
Bi /oder Einds guͤtern gehandelt /diefelben be 
ſchaͤdigt / verſeümet / oder gethon betr/ das er nit thun ſol⸗ 
te/oderhinderlaffen / das er billich gethon ſolt habẽ / mag 
er deßhalb beklagt werden. 


Das ſolche Klag ſtatt habe / gebürt ſich / das der / fo ange⸗ 
klaget wůrt / vormünder geweſen fey / vnd ſich der fürwe⸗ 
fung angenommen / vnd gehandelt habe. 


Zum andern / das die zeit der vormünderſchafft vmb vnd 
verſchienen ſey. 


Zum dritten / ſo der Pupill oder das kind / vmb beſchaͤdi⸗ 
gung feiner Guͤter oder ſeümnuß / oder dz der vormünder 
gethon / das er nicht thun ſolt / oder nit gethon / des jm ge⸗ 
bürt hette / Klagen will / wes er des ſelben anzöge/müfte 
erbeweifen, 


Wie der Poꝛnünder ſein auß gelegt gelt vnnd 


oſten / wider fordern mag. Tit.XXI. 


IChN. Rlagend wider N. being fü ich ſei ü 
R nd wı ‚being für/dasich fein Vormün⸗ 
Sn geweſen bin. Vnd ich hab ſein ee, guͤter 
verweſen / ſo vil zeit / vnd in folderanfgeben/vndvonmeinen 
gelt dargezelt xx gizldin / zu notturfft vnd nutz dem jungen/ tc⸗ 
ſeiner Haab vnd guͤtern. Vñ nach dem mein vormünderſchafft 
geendet / vnd Ih aller haab vnd guͤter / gründtliche vñ volls 
— vnd auffliberung gethon hab⸗ vnd mir 
> emp Pr. güldin / noch vnuernuͤgt außſtehen / Bitt 
— er ennen / das mir die xx. güldin billich bezal vnd auß⸗ 
t / mit bekerung koſten vnd ſchaͤden. 
Wie 


Are 


des druitten Buche. Krug 


In foldyer Klag / ſoll der vormünder eigentlich beſtimen / 
wes er außgelegt / warumb / zu welcher Seie/onnd wennee 
ſolchs geben hab. 


Wie klag vmb Haab oder Guͤcer / die einem in 
Teſtament oder Geſchaͤfft / beſcheyden ſeind / 
geſchehen moͤge. Tit.XXII. 


Oꝛ eüch ec. bring ich N. für Klagend/nach dem N. ſeeliger 
Wgedechtnuß / bey zeyt ſeines lebens/ ein Teſtament / letſten 

willen/ oder geſchaͤfft gemacht / dariñ er mich su feinem er⸗ 
ben / oder mir das oder das geſetzt vnnd geſchafft / hat Nmein 
widertheyl / nach abgang des gemelten N. ſich in alle des ſelben 
N. verlaffen Hab oder gücer/gefchiche oder eingetrungen/mit 
eygnem/gedürftigem furnemen / wider billichkeit vnnd Acchr/ 
vnd hellt mir die / oder das vor / wider meinen willen. Bitt vnd 
beger/mit Recht zu erkennen / das N. mir alle vnd jede / des obs 
genauten verlaſſen haab vnd guͤter / vnd das / oder das mir ge⸗ 
ſatzt vnd beſcheiden iſt / zu meinen haͤnden ſtelle / vnd folgen laſ⸗ 
fe/mie ſampt entſtandener nutzung / koſten vnd (haden/zc. 


Das diſe klag ſtatt habe/ ſo muß fein / das ein Teſtament 
oder geſchaͤfft gemacht / auch tüglich un foͤrmlich ſey / nach 
auffgeſetzter ordnung / indem dritten Theyl des vierdten 
Buchs / dauon fagende, 

7 z< ir 7 ’ A 5 r % 
Zum andern / das der Klaͤger in dem Teftamencoderge 
ſchefft⸗Erb gemacht / allein / oder sum ebeil: Oder das m 
das / darumb er klagt / beſcheiden ſe · =) 


Sum Drieren /das der Teſtator / oder Befcheffemacher/ 
todts abgangen ſey. 
F iitj 







































































































































































































































































Don RPoꝛderung / Der erſte chen! 
oꝛderung Erblicher angefallener Hass 


oder guͤter / von denen/dic nit Teſtament / oder 
Geſchaͤfft gemacht haben. Tit.XXIII. 


Oꝛ eüch N. Klag ich gegen I. nach dem N. in kurtz todts 
WRverfallen iſt / dem Gott genad / vnnd keyn Teſtgment oder 
geſchaͤfft gemacht / vnd mercklich Haab vnd guͤter verlaſ⸗ 
fen/nemlichen Hauß / Hoff / Acker / Weyngart / Pferd / Schaff / 
vnd Haußrhat / ꝛtc. wie ich dann fein rechter / natürlicher / nech⸗ 
ſter Erb bin / alſo verwandt vnd geſipt ec. deßhalben ſolch ver⸗ 
laſſen haab un gůter / auff mich Erblich gefallen ſeind / hat ſich 
doch der genant N. mein widertheil / derſelben vnderzogẽ / ſich 
darinn geſchickt / hellt mir die vor / mit eignem fürnem̃en / vnbil⸗ 
lich / vnd wider Recht. Bitt zu erkennen / das der gemelt N. ſich 
ſolcher Güter entſchlage / mir / als dem rechten / natürlichen vn 
nechſten Erben / dieſelben zuſtelle / und folgen laſſe / mit auffge⸗ 
habener nützung / bekerung koſten vnd ſchaͤden / itc 


Item cs mag inhaber obberuͤrter gůter / gefragt werden/ 
welder geftalter ſich derfelben angenommen/ vnd under 
zogen habe / deßhalben er ſchuldig iſt / antwort zugeben: 
damit nach gegebener antwort / diſe klag deſto foͤrmlicher 
vnd ſtattlicher moͤg eingefuͤrt werden. 


Feen ſo ein Ehlicher Mañ einen Erbfall / der ſeiner Ge⸗ 
mabel angefallen were / fordern vnnd anlagen wolt/der 
foll ſein Ehlich Fraw / als Rlägerin vnd hauptſaͤcherin / 
n der Sach beſtimmen vnd benennen / vnd mag von jren 
wegenklagen vnnd fordern doch das erjeverwilligung 
vnnd gewalt / vor Beſchluß der ſach nn Xecht fürbring. 

Sunſt were ſein verhandlung nichig. 
Vmb 


des dꝛicten Buchs. xxxv 
Vubcheylumg Erbfßaffe/&lag | 


zu thun. Tit.XXIIII 


Sch IT. being fürin Alag/ gegen N. meinem Bruder) Dir 
tern etc. als Nvnſer vatter⸗Better ꝛc. todts verfallen iſt / vñ 
vns in ſeinem Teſtament oder geſchaͤfft / letſten willen⸗ gleich 
Erben gemacht hat / oder on geſchefft abgangen / vnd ſein ver⸗ 
laſſen haab vnd gůter/ auff vñs / als naturlich en vnnd ned) ſten 
Erben gefallen feind/ gleich zuuertheilen / waͤgert der genannt 
mein Bꝛuder oder miterb / ſich cheilung zc. Bier suerkenen/das 
genanter mein Bruder/ Derterzc. mit mir abtheylen foll:oder 
fo wir vns der cheilung nic vereynen moͤgen / ruͤffe ich an/ ewer 
Edel vñ Richterlich ampt / mir den halbẽ oder den dritten theil 
sc, zu zutheilen/mit erſtandner nutzung/ koſten vnd ſchaͤden ec. 


Diſe Klag hat ſtatt / wann mehr Erben ſeind daun einer/ 
zu einem Erbfall. 


Zum andern / das je einer den andern / als miterben/ erken 
ne vnd zulaſſe. 


Zum dꝛitten / das der Erbfall / durch den/ der ſolch guͤter 
verleßt / vorhin nit vertheilt fey. Dann ſo bey ſeinem leben 
theilung gethon / oder wie ſolchs beſcheiden iſt / ſoll gehal⸗ 
gen werden. 


Sum vierdten / das Kein Verjerung / da ſey erſeſſen / wider 
diſe Klag / Als ſo die Erben in gemeyn ſchafft der gůter 

xxx Jar herkommen / als dann weren ſie nit pflicheig/ fürs 
ter theilung zuthun. 


Zum fünfften / das die haab vnd gůter alſo geſchickt / das 
ſie getheiit moͤgen werden. So aber die gůter vntheylbar 
weren / als dienſtbarkeit / gerichtszwaͤng/ vnd dergleichen 
gerechtigkeiten / vnleiblicher ding / ſollen nit vertheilt / ſon 
der bey einem Erben bleiben / vnd den andern billich per⸗ 


leichungb hen. 
2 g beſchehen & 



























































































































































































































































Don Koꝛderung / Der erſte theyl 
So einer an dienſtharkeyt berhinder. 


würde / mag Klagen. 
ChN. Rlag gegen N. der beſitzet einen Acker / Meyngart/ 

J on ıC. — N. da hab ich Dienſtbarkeyt eins wegs/ 
Fußpfads / oder zufart / vber den gemeldten Acker/ Weyngart/ 
Wieſen ꝛtc. zu meinem Acker / Weingart / Wifenzc, oder N. ſoll 
mein waſſer oder Trauff außleiten ec / ſo beſchleußt / ſperrt oder 
weret er ſolchs / oder thut mir verhinderung / vnd eintrag / mit 
eygnem Gewalt / wider billichkeyt vnnd XRecht: damit ich ſolch 
dienſtbarkeit nit gebrauchẽ / noch derſelbẽ genieſſen mag. Bitt 
zu erkennen / das mir ſolch dienſtbarkeit des wegs / fußpfadts 
oder zufarens gebüre. Vnnd N. mir vnbillich verhinderung 
vnnd ſperrung / des ſelben gethon habe. Solch verhindernuß 
vnd eintrag abzuſtellen / vnd mich der gemelten dienſtbarkeyt 
gebrauchen / vnnd genieſſen laſſe. Auch mir gewißheyt / vnnd 
ſich erheyt thun ſoll 7 fire ſich vnd fein Erben/ mich / noch mein 
Erben / an obberuͤrter dienſtbarkeit fürter nit mehr zuuerhin⸗ 
dern / noch zu jrren / mit bekerung koſten vnd ſchaͤden. 

Eu E REN E72} — 


NVermeſſen dienſtbarleit ab zutreiben / ge⸗ 
Va NaBELn alfo, Tit.XXVI. 


SE eüch N. bꝛing ich N. für in Klag. Ich hab vnnd beſitze 
Meinen Acker/Weingart / Wiß etc gelegen Niſt mein eygen/ 
erkaufft oder ererbt Gut/ vber ſoſchen Acker/ Weyngarr/ 
Wiſere. vermiſt ſich Neiner dienftbarkeyt eines wegs Fuß⸗ 
pfads etc. gebraucht ſich des Nun geſtehe ich jhm des keyn ger 
rechtigkeit: gebürt jm auch nit/vbermein eygenthumb/Acer/ 
Weingarte/Wife zugehn / zureitẽ oder sufaren/vbervnd wider 
meinen willen. Bitt vñ beger zuerkennen⸗ dz mein Acker/Wein 
gart / Wiſe etc. von gemeldter/ vermeinter dienſtbarkeit / billich 
frey ſey / vnd dem genanten N. zuuerbieten / hinfürt mcht vbe⸗ 
Meinen Acer etcl zʒugehen / faren e aua mir gewißheit thu / für 
ſich vnd ſein Erben / ſolchs nit mehr zu vnderſtehn / noch zuge⸗ 
zauchen / mit erſtattung koſten vnd ſchaͤden. 
Item 








des deitten Buches xxxvj 


Item dem RKlager iſt nit not Subeweyfen/ das der Grund 
frey ſey · Dann im Rechten iſt vermutet / vnnd z halten/ 
das ein jeder grund freyfeyies werde dann dienſtbarkeyt/ 
oder ander beſchwaͤrd dar auff bewieſen Aber es gebürt 
ſich / vnnd iſt not / das der Kaͤger beweiß / das der grunde: 
ſein / vnd er des nutzlich beſitzer oder Merz ſey. 


Item fo einer gut vmb einen andern kaufft hette/ der doch 
nit Herr deſſelben guts geweſen were⸗ mag dannocht in⸗ 
haber des gucs/ diſe Rlag thun. 


Solch Klag mag auch thun der Schuldherr/ der ein gut 
pfands weiß iñhat/dann er enchellt das felb /mit aller bes 
ſchwerd oder bürden. Aa 


Defgleichen/fo einer guc erblich beſt anden/o der zuleihen 
— : vnd einem jeden / der einen grund oder gut nützlich 
eſitzt. ER 


Pr} 


In . 7 e . ve (a) 1125 
So einer ſich onderftünde eins neüwen Bau⸗ 
wes/[einem Nachbarn / oder einem andern zu ſchaden/ 
wie ſolchs zuuerbieten / vnd ab zutreiben / 

Alag fürzunemen ſey/genant/ 
Noui operis nunciatio. Tit.XVI. 


Ch N. Klage von N. der hat fürgenommen ein neüwen 
baw / an dem ort ec mir beſchwerlich / su ſchaden oder nach 
theyl / ſo hab ich jhm des neüwen Bauws / mir ſchaͤdlich 
vnnd beſchwerlich / verkündung gethon / verbotten oder ver⸗ 
bieten laſſen / mit worten vund meldung meiner beſchwernuß⸗ 
oder durch ein wer ffen eines Steyns / wie Recht: oder durch 
einen Gebüttel / auß Befelch des Obern / als Burgermeyſters 
oder Richters etc. ſoichs vnangeſehen / hat Nmit ſeinem Baw 
vollfaren / vnnd fůrter gebauwet / vnbillich / wider meinen iS 
| en. 









































































































































































































































































































































Donfoderung/Der aftcheil 


len. Bitte zu erkennen / nach gnugſamer beſichtigung / vnd erz 
kundung der ſach / das N. ſolchen Bauw / wes er nach gemelter 
verkündung oder verbott / gebawet hat / auff ſeinen koſten wi⸗ 
der abthun ſoll / vnnd jhnen mit peenen des Rechten / darzu zu⸗ 
zwingen / zuſampt ablegen koſten vnd ſchaͤden. 


Die obberuͤrt verkündung / mag geſchehen dreierley weiß. 
Erſtlich / mit ſchlechten worten. Zum andern / durch den 
Obern oder Richter. Zum Deicten/ mit einwerffen eines 
Steins in ſolchen newen Baw / in beyſein eins Notarien 
vnd gezeügen: eins Raths mans, oder anderer glaubwür 
diger Perſon / darzu ſonderlichen zu erfordern. 


Klagvmb JIniuri / gewaleſam handlung / 
Pau Schmaachwoꝛt /Burgerlich für: 
zunemmen. Tit.XXVIII. 


BI eüch FL. being ich N. Rlag für / wider N. der hat auff 

den tagindifemjar/an dem osc/mir ſchmaͤhlich gerede/ die 
oder dergleichen wort vnd meinung / ich ſey ein Dieb) Baſtart / 
Meyneydiger ꝛtc. des gemůts/ mic) an meinen Ehꝛren / vnd gu⸗ 
ten leümut zuuerletzen vnd zuſchmaͤhen:oder hat mich geſchia⸗ 
gen / geraufft / oder gehauwen miteinem Meſſer/Schwerdt etc. 
ſchwaͤrlich verwundt in mein Haupt / Arm/Handtre. da⸗ 
— be elämerbin.Soldy Iniuri / 
dem gedaͤchtnuß gezogen / vnd 
— verlieren / oder nit nemen 


Recht zuerke 


meſſi =. 
ig able Intereſſe / alle koſten vnnd 
vnnd fridb: 
gewalts 
vnd abz 


Solch 


des dꝛitten Buchs. xxxvij 


Solche Klag mag der Mann für fein Ehfrauwen / der 
Vatter für ſeine kinder / die in ſeiner gewalt ſeind / thun. 


In dreierley weiß geſchicht einem ſchmaach: mit worten / 
mit ſchrifften / oder mit thaͤtlicher handlung. 


Schmach / die da geſchicht mit worten oder ſchrifften / als 
ſchmaͤhlich von einem zuſchreiben / ſingen / ſchaͤndliche lie⸗ 
der oder zeichen machen / an heüſer oder dergleichen / ſollẽ 
jnnerhalb einem jar / von der zeit / fo einer des innen wür⸗ 
de/gerechtfertiger werden. Dann nach verſcheynung des 
jars / hat diſe Klag nit mehr ſtatt. 


Aber ſchmach durch thaͤtlich handlung / mit rauffen / ſchla 
gen / vnd anlegen fraͤueler hand / heimſuch etc. erliſcht nim⸗ 
mer / vnd mag beſonder jnnerhalb xxx. jaren / beklagt vnd 
gerechtfertiget werden. 


So aber ein Perfon/der andern vrſach gebe / vnd gezanck 
anfierg mit worten oder wercken / vnd dañ der ander dem 
ſelben anfaher / gleichermaß begegnete / mic widerſtandt 
oder gegenwehre: als wort gegen worten / ſchrifft gegen 
ſchrifften / handt gegen handt / Waffen gegen Waffen / da 
die maß der gegenwehr nicht vbertretten / ſo würde / der ge 
genwehr theteynit ſchuldig der Iniuri/ vnd ſoll ein gewalt 
gegen dem andern / ſouil die parthey betrifft / vergleichet 
werden. 


Wo aber die gegenwebr nie gleich / ſonder vbermeſſig / als 
da einer dem andern boͤſe wort thete / vnd derander (hlüg 
denſelben wund / der wer ſchuldig der Iniuri. 


Wo aber einer mit moͤrdtlichen Waffen angelanffen/ vnd 
genoͤtiget / der were nit ſchuldig zu erwarten des ae 


























































































































































































































































































































HYongoserung/ Der erſte cheyl 


Vnnd ſo er fuͤglichen / ohn ſorg / oder beſchaͤdigung ſeines 
leibs oder lebens/nit weichen / moͤcht er ſich auff halten vñ 
beſchirmen / nach feinem beſten: doch mir maß der vnſtraͤff 
lichkeit / ſo ferr jm jmmer müglich were, 


Item / diſe Rlag hat auch ſtatt / wider einen jeden / der bey 
einer fraͤueln that iſt: zuſchub / hilff / geheyſſe / Rhat vnnd 
chat darzu thut / oder gethon hat. Auch wider die / die wol 
wehꝛren moͤchten / vnd das nit thun. 


Item ein jeder / dem ſchmach geſchicht / mie worten / ſchriff 
ten/oder that / mag klagen Burgerlich oder peinlich / wel⸗ 
ches er will fürnemen / vnd ſo der krieg auff der eins beue⸗ 
ſtigt were / ſo můſt er die ander Klag laſſen. 


Vnnd heißt das Burgerlich angeklaget: Wann einer ſein 
ſchmach achtet und ſetzt an gelt/ vnnd in ſeinem Rechtſatz 


begert / jhm ſolch ſchmaach abzulegen / mit gelt oder gelts 
wert. 


Peinlich zuklagen iſt / war einer fein bitt und beger / ſetzet 
mit Recht zuerkennen / das / der jm ſchmaach oder Iniuri 
gethon hat / ſoll geſtraffet werden/ nach ſag der Keyſerli⸗ 
chen Rechten / geſtalt der Iniuri. So es ſchnach wort we⸗ 
ven durch ein widerfpeuch/an dem ort/ da ſolche wort oder 
Iniuri geſchehen weren / oder auff einer Cantzeln/ oder of 
fenbaren Plas/ als vor der Müntz/ auff dem Marckt / vñ 
dergleichen. 


Item / in ſchmaach ſachen Iniuriarum, einlich zu Elagen, ma 
die Alag/oder das Kibell/ er wie obffeher) me 
werden / mit einfuͤrung der geſchicht. Aber der Beſchluß vnnd 
begere / muß auffſtraff geſtellt werden. Vnd in diſer Alagmag 
er nit fordern koſten oder ſchaden So aber grauſam Iniuri be⸗ 
ſchehen/ genannt Atrox iniuria, gerechtfertiget / vnnd mit zz 
theylgeenderfeind/ mag dannocht der / an dem gefraͤuelt we⸗ 
re/ 


des dꝛitten Buchs. xxxviij 


Se koſten vnnd ſchaͤden fordern/in Krafft des Geſetzes 
quilie. 


Vnnd ein jeder / der einem andern ſchmaach oder Gewalt 
thut / mit worten / ſchrifften / oder fraͤueler handt anlegen: 
durch ſich ſelbs / fein Geſchefft / zuſchub / Rhat o der Bey; 
ſtandt / wie das geſchehe / der ſoll ſolchen eygnen Gewalt/ 
gegen vns Burgermeyſtern und Rach/alsder Oberkeit/ 
von gemeiner Statt wegen; auch dem er die Iniuri ge⸗ 
thon hat / nach ſchwere vnd geſtalt der fach / des gewalts / 
ſchmaach / fraͤuels / vnnd beſchedigung / auff Rechtlich er⸗ 
meſſigung/ abzutragen / vnnd zuerſtatten / verfallen ſein/ 
geſtrafft und gebüffer werden, 


Item welcher dem andern vbel redt / ſchmach oder ſchelt⸗ 
wort thut / vnder augen/odersu Ruck in gemuͤt vnd mey⸗ 
nung / jn zubeleidigen oder zuſchmaͤhẽ. Ob auch das war/ 
das N geredt iſt / nicht defto wenigen /derfelb / der ſolch 
wort thett / ſoll ſchuldig der ſchmaach / vnd geſtrafft oder 
gebüfferwerden. Dan in ſolchem wurt auffgenomen und 
angefeben das gemůt des ſchmaͤhers. Doch hiebey aufge 
nommen /fo einersu feiner entſchuldigung / in notturfft 
vor der Oberkeit / oder im Rechten außziehen / oder einred 
thun wolt / wider ein Perſon / vñ etwas fürgebe / das war 
jm zu der ſach dienſtlich / vnd das ſelb beweißt / der wer nit 
ſchuldig der ſchmach. 


ge meffigung der ſchmach / fraͤuel vnd Buß / foll dapffer⸗ 
eyt der Perſon / an der gefraͤuelt / auch ſchwere vnnd ge⸗ 
ſtaͤlt des fraͤuels / bewogen / vnnd darnach geſtraffet oder 
gebüffeewerden. Dani fraͤuel würt beſchwaͤrt der Perſon 
halben / der ſtatt halben / da ſolches beſchicht / vnd der zeit 


alben. 
halben 54 































































































































































































































































































Donfoderung/Der erfecheil 
Seinen Hab oder Gut /Vaublich oder 


Dieblich entwehrt were / Der mag den Thaͤter 
Burgerlich beklagen alſo. TJit.XXIX. 


Or eich I. Rlag ich N. wider N. der hat wider meinen 
2 Swillen/mein Pferdt / Shaf/ Kleydung ꝛc. eygner gedür⸗ 

ſtigkeit / mir entwehrt oder genomen / on ſchmach zureden / 
Raublich oder Dieblich / vnd wiewol ich das an jn wider erfor⸗ 
dert habe / ſo hellt er mir ſolchs vor / vnbillich / vnnd wegert des 
wider zugeben. Bitt vnnd beger sis erkennen / das er mir ſolch 
Pferdt / Schaff / Kleidung etc· vnbillich genommen habe / vnnd 
ini: das zu meinen haͤnden / wider ſtellen ſoll / mit ſampt der nu: 
tzung / ſo ich in beſtimpter zeyt/ weyl mir das entfrembdt iſt ge⸗ 
weſen / dauon gehabt moͤcht haben / vnd ablegung aller koſten 
vnd ſchaͤden. 


Es mag auch ſolch Klag / Burgerlich fürgenommen wer 
den / mit begeren — als offenbaren Diebſtal/ oder 
Aaub/ vierfaltige er attung / vmb heimlich / zweyfaltig / 
Es. Bm! ſo der raub oder Diebſtal groß were / ſtraf⸗ 

es leibs, 


Nie außerfolgt / oder zugeurcheilt Haab oder 


Gut einzudringen / Klag fürsunemen if. Tit. XXX 


Deiner Haab oder Gut / duch Endurtheil erlangt / die 
SH Feaff gangen iſt / derfelb mag den Richeer / da A 
> theylgefpzochen / oder den Dberzichter /oder einen yeden 

ichter / darunder der / wider den die Vꝛtheil gangen / begrif⸗ 
— ynd nach gewoͤnuchet fürheri. chung / in gegen 
ertigkeit des beklagten, mit erzölen feiner erfolgung/vndge: 
ſprochener Dicheyl / bitten und begeren vollſtreckung derfelbe 


theil i i 
J eu: allen koſten vnnd fhäden zc., wiedann durch 


Mie 


desdꝛicten Buchs. rxxix 
Wie einer außgegeben gelt / das er nic ſchuldig 


gewefenift/wider fordern mag / genant Actio 
ex condictione indebiti. Tit.XXX. 


> einer Geldt außgeben / oder Schuld bezalet hette / die cr 
meynte ſchuldig zu ſein / vnnd doch nit ſchuldig geweſen: 
Dann ſolche ſchuld wer vormals durch jn bezalt / vnnd jm 
vergeſſen / oder durch feinen Procurator oder Scheffner / jhm 
vnwiſſend / mag ſolch außgegeben gelt / wider gefordert weroen 
alſo. 


Voꝛr eüch N. being ich N.für / Klag wider IT. dem ich ſo vil 
gelts geben / vnd gemeint / ich were jm das ſchuldig / vnd er ſol⸗ 
ches von mir auffgenommen. Nun hab ich mich bedacht / vnnd 
in ſolcher bezalung gejrret / dann ich bin jhm nit ſchuldig gewe⸗ 
ſen. Darumb bitt ich zuerkennen / vnnd jn mit Recht dar an zu⸗ 
weifen/ das er mir ſolch vnſchuldig außgegeben gele/wider ge⸗ 
be/misablegung koſten vnd ſchaͤden. 


Aber in etlichen fellen / hat diſe Klag nit ſtatt. 


Zum erſten/ wañ bezalung geſchicht / einer zugeurtheilten 
Sum:Db einer wißt / dieſelb nit ſchuldig zuſein· 


Sum Andern / wann einer Bezalung gethon hett / etlichs 
geits / in krafft eines vertrags. 


i klaͤger 
m dritten / wann der / ſo angeklagt were / dem Ant 

a Eyd heimgebe zuſchweren / vnnd er ſchwůre daranff. 
Dber dann vnrehe f&bwiire/mag doch difer/derjhm ders 
Eyd zugetheylt hette / die geſchworne Sum̃ / nicht wider 


fordern. 6 ij 














































































































































































































































































































































































































Von oꝛderung / Der erſte cheyl 


Zum Vierdten / fo einer wiſſentlich wolwißte/ das er der 
geforderten Sum̃ / nit ſchuldig were / vnnd dannocht be⸗ 
Zite:So mag er ſolchs nit wider fordern / Dann es würt 
vermuter/fo er ſich vnſchuldig gewißt / vnnd wes er darü⸗ 
ber außgeben / hette er dem andern geſchenckt. 


Klag die da eneſpringe auß dem / das 


einer betrogen iſt. Tit.XXXI. 


@> einerin Kauffen oder verkauffen / oder anderer hand: 
Sana betrogen/Als da einer dem andern verfaufftein gur/ 

das hatauffjbm ein beſchwerung oder. dienſtbarkeyt / das 
weißt der Verkauffer / vnd verſchweigt dieſelb. Oder verkaufft 
jm wiſſentlichen frembde Haab oder Guͤter / die nicht ſein / oder 
in feinem Befelh ſeind / oder ſunſt betrůglich gegen einem han? 
delt / vnd betreügt jn / fomag der betrogen iſt⸗ ſich deſſelben be⸗ 
trugs beklagen / mit einfuͤren der fach oder han deis/ vnd anzeiz 
gen den betrug / mit bitt vnd beger / den Kauff oder Contract/ 
ab vnd nichtig zuerkennen / vnd erſtattung koſtens ꝛtc. 


Dmb Bon —— fe dem Rauffoberbefchluß 
handels/fo iſt derſelb Rauff oder ñ Con⸗ 
tract / nichtig vnd —— — HR an 


Will aber der betrogen were /; den Kauff oder Contract 
geneme halten / das mag er thun / vnnd ſteht zů ſeinem ge⸗ 
fallen) vnd mag der betrieger folhsnichtanfechten/oder 
fürwenden /dann dife Klag allein dem;der da betrogen 


en J Ei betrieger⸗ zu gunſt erfunden⸗ vnnd zuge⸗ 


Es mag auch ſolcher be 


trug / in außzugs weiſe fir: 
men werden / wider den g⸗ ßzugs weiſe fürgenom 


Eagendenberrieger,/als hernach 
in 


des duitcen Buche. xl 


in dem andern oder zweyten theyl des dritten Buchs ans 
gezeigt iſt/in dem xxxiiſ. Titel, 


Diſe Klag des betrugs / mag vnd ſoll vnder einem jar wis 
der den betrieger fürgeno mmen werden. Vnnd wann der 
krieg darauff beſtettigt / ſo iſt ſie ewig / auch wider den Er⸗ 
ben/fo ſich der fall begibt / vnd nit weiter. 


Aber ſo der betrug iſt vmb zween güldin vnnd darunder / 
ſoll die Klag nicht zugelaſſen / noch gehoͤrt werden / Aber 
wann es iſt vber zween güldin / ſoll ſie gehoͤꝛt werden. 


Auch hat diſe Klag ſtatt / ſo kein ander Klag iſt / durch die 
ſich der betrogen erholen mag. 


So aber eynich ander Klag / auß was Contract die ent⸗ 
ſpringen / durch die ſolcher betrug zuerholen iſt / fürgenom 
men mag werden / ſoll diſe Klag des betrugs ſtill ſtehn. 


Wie der Klaͤger auff vngehoꝛſam des ber⸗ 
klagten / in Befin der gücer/folleingefene wer? - 
Jane lmmillio ex Primo 5 
ee Non Tit.XXIII. 


zwang begriffen) für vnſern Rath oder Gericht erfordert 

vnd geheiſchen / Beremptorie, nach obgeſetzter ordnung/ 
in dem Erſten Buch / nicht erſchiene / vnnd vngehorſam were⸗ 
oder ſo er erſchiene / vnnd nicht zu Recht ant worten oderthun 
wolte/swesfihin Recht gebürt / vnnd der Aläger ſolch vnge⸗ 
horſam beklagte / vnnd begerte ſich in die angeklagte oder der 
erfordersen Perfon Güter einzufesen / durch die - ae 


e@ O eynich Perfon/dieoder der Guͤter / in vnſerm Berichts 




















































































































































































































































































































Don oerung/Dererfrechenl 


nuß /genant Exprimo.decreto, fo folder Erforderte / abweſig 
oder vñgehorſam / alſo vngehorſam geachtet vnnd erkent wer⸗ 
den/vnd das Olbell / dder KRlag des Klagers / vnd der Eyd für 
geuerde /genantluramentum Calumnig, geſchworen / auch Dez 
weifung/Srieff/ Inſtrument auffgenommen / vnnd alſo in der 
gemein/oder ſummarie / die ſach erkundet / vnnd abermals der 
deklagte / durch offenbare Brieff / ander Taffel under der neü⸗ 
wen Müntzʒ/ oder ſo er in vnſer Statt heimweſig were/in feiner 
gewöhnlichen behauſung / beruͤfft vnd erfordert / auff einen be⸗ 
nanten tag / vor Rath oder Gericht / da die ſach gehandelt / zu⸗ 
erſcheinen / zuſehen vnd hoͤren den Klaͤger / in die angeklagten / 
oder gemeinlich des Beklagten Güter / auff fein vngehorſam / 
Rechtlich ein zuſetzen / oder vrſach zuſagen / vnd fürzubringen / 
warumb ſolchs nit geſchehen ſoll. Vnnd ſo dann der Beklagt / 
auff den angeſetzten tag abermals / durch ſich ſelbs / oder ſeinen 
vollmechtigen Anwalt nit erſchiene / vnd vngehorſam außbli⸗ 
be/ ſoll der Klaͤger in die angeklagten Coder fo es ein perſoͤnlich 
klag were)in gemein alle Hab vnnd gůter / durch einen ſpruch / 
genant Primum decretum, eingeſetzt werden / für die Sum oder 


——— geforderten Schuld / mic bekerung koſten vnnd ſchaͤ⸗ 
den. 


Vnd als dann ſoll der Klaͤger weiter fordern und begere/ 
hmsu zuordnen einen Heymbergen / Stattknecht oder 
ichter / der jhm eingebe oder einfuͤre in die zugetheylten 
Haab oder gůͤter / vnnd fürter suuerkünden dem verklag⸗ 
ten obberuͤrter maß / ſolch einfürung nachmals ober wol 
zuuerkommen: Oder die einfürung/ oder das eingeben sus 
ſehen / laut des ergangnen fpzuchs/ zugeſchehen. 


So dañ der verklagt kame / vnd dem Rlaͤger ablegte oder 


genuͤgen thete des auffgewandten koſtẽs/ der achen halb 

ee jmauff vndangenommen / u 

a en derfelben koſten / der ergangen ſpruch zu ruck ge 

un a — oder endtſchafft / die 
retten vn ie ſi ü 

vnd Recht iſt / gehoͤrt werdem — 


Wer 


des dutten Buchs. xij 
Wer es aber / das der verklagt nit erſchiene / vnd thette als 
vorgeſchribẽ ſteht / oder kaͤme / oder. ſchickte einẽ von ſeinet 
wegen zu Appellieren von ſolcher einſetzung / ſo ſoll ſolch 
Appellation nit zugelaſſen noch auffgenom̃en / ſonder als 


vntüglich vnd mutwillig verworffen / vnd vollnfaren wer 
den/wie ſich gebhürt / vnd Acheift, 


Es ſoll auch einjeder/ der alſo eingeſetzt / eingefuͤrt / oder 
dem Haab eingeben were / auff den nechſt:n Kaths oder 
Gerichtstag / nach ſolcher einfuͤrung oder eingebung / mit 
demſelben Heimbergen Stattknecht oder Richter / ſo jm/ 
wie obſteht / zuuerordnet were / komen für Rhat oder Bez 
richt / vñ wes gehandelt / fürbringen / oder Relation chun⸗ 
vnnd ſolchs in vnſer Raths oder Gerichtsbuch/ einſchꝛei⸗ 
ben laſſen. 


Wann auch der jene / der ſolch Haab oder gut / dauon obgeſchri 
ben / jnnerh alb einem jar / nach obberuͤrter einſetzung erſchine⸗ 
vnnd dem Klager feinen außgelegten koſten entrichtete / vnnd 
endtſchafft oder verſicherung thette dem Klaͤger / vmb fein for⸗ 
derung Rechte zuſtehen / vnnd demſelben folg zuthun / wie ob⸗ 
ſtehet/ ſoll er aber zugelaſſen werden. 


So aber der verklagt/nach verſcheinung eins jars kaͤme⸗ 
foller des beſitzs halben / zuklagen nit gehoͤrt noch zugelaſ 
fen werden/fonder dem eigenthumb nach / mag er klagen / 
vnd der ander fein einſtellung vnd nottutfft fürwenden / 
fürter zugeſchehen das Recht ſey. 


Vnd welcher alſo in haab oder Guͤter eingeſetzt würt / der 
behellt die abnutzung / oder gewinn der Guter / ſo jm ein⸗ 
geſtellt oder eingegeben feind/ vnnd iſt nit pflichtig deren 
halben ycht herauß zugeben / oder an ſeinen ſchulden ab⸗ 
zuſchlagen⸗ 2 } 

— n 















































































































































































































































Yon Roꝛderung / Der erſte theil 
Von der Andern einſetʒung / genant 


Secundum decretum. Tit.xXXuII. 


erkanenuß eingeben weren / vnd in jares friſt niemand er⸗ 

ſchine / der ſich ſolcher Hab oder guͤter / vnderſtuͤnde anzu⸗ 
nemen /uuerthaͤdingen / oder zu thun / als obgeſchriben ſtehet / 
fofoll / der in ſolche Haab oder Güter eingefegeift/ Eomen für 
pnfern Aharoder Bericht/ bitten vnd begeren / auff erklaͤrung 
der ſach / die erklagte haab oder Guͤter / jm einzuſtellen / in beza⸗ 
lung feiner ſchuld/ koſten vnd ſchaͤden etc. oder laut ſeiner Klag / 
mit der zweyten erkantnuß / genant / Ex ſecundo decreto. 


S jemand / wie vorſteht / etlich haab oder guͤter/ auß erſter 


J 


Zu ſolchem /follder verklagt abweſig / abermals beruffen 
vnd erfordert werden / obbeſchribener maß / kompt erdañ / 
entricht koſten / vnd thut ſicherheit / dem Rechten zuſtehn/ 
auß zuwarten / vnd genuͤgen zu thun / ſoll er zugelaſſen vñ 
gehörer werden. So aber in der jetzgemelten ſtuck einem 
oder mehr/ gebrech were / ſoll weitter vollnfaren werden/ 
vnd einſetzung geſchehen der zweyten erkantnuß. 


Vnd ʒzu ſolcher ein ſatzung der zweyten Erkantnuß / ſoll der be⸗ 
klagte alle vñ jede / die der angeklagten Hab oder Güter halbe/ 
zuthun haben moͤchten / mie Brieffen offentlich ander gewons 
lichen Taffel vnder der Müntz / erfordert vnnd beruffen wer⸗ 
den / auff einen nemlichen tag / vor Rath oder Gericht zu er⸗ 
ſcheynen / jr notturfft vnnd veſach dargegen / ob ſie einich het⸗ 
ten / oder wolten fürzubringen/ warumb fol) einſetzung nicht 
geſchehen ſolt. Vnnd ſo als dann auff den beſtimpten angeſetz⸗ 
ten tag / niemandt erſchiene / der ſolch Daab oder Guͤter ver⸗ 
tretten / oder beſchirmen woit / fo ſollen vnnd woͤlen wir Burz 
germeiſter vñ Rath / oder die Scheffen vnſers Stattgerichts / 
die wir je zu zeiten dahin kieſen vñ orꝛdnen / vnſer maht haben⸗ 
angeklagten Guͤtern / Sürwefer Curatores genant/ einen 
ne ʒween zuſetzen vnnd geben / die Guͤter zuuertretten / der 
oder dieſelben / den Krieg beueſtigen / vnnd der Klaͤger ſein be⸗ 

wey⸗ 


des dutten Buche. rlij 


weiſung fürbringen 5 die Guͤter eygentlich beſchrieben anzei⸗ 
gen / die durch kündige Perſon / ſunderlich darsır verordnet / ge⸗ 
ſchetzt an ein Summ jhres werdts / das alles bey den Gerichts 
handel beſchriben / Vnd als dann der / des die haab oder Guͤter 
geweſen / abermals Peremptorie / an der obbeſtimpten Taffel 
erfordert / zuſehen vnd hoͤren die Endurtheil / die auch auff des 
gehorſamen theils erſcheinen / bitt vnd beger geſprochen / vnnd 
eöfinerfollwerden, Auff ſolche meinung. 


Wir N.erkennen / ſpꝛechen vnd erklaͤren zu recht N. dem Klaͤ⸗ 
ger / die oder die haab oder gůter / fo für IT. güldin geſchetzt / vñ 
jm durch vnſeren erſten Spruch eingeben fůr N. güldin / ſeiner 
angeklagten vnd beweißten ſchulden / in bezalung derfelben iñ⸗ 
sufesen fein/ertheylen jm die zu/ vnd ſetzen jn darinn / durch di⸗ 
ſevnd andere erkandtnuß / oder zweyten ſpruch / auch für ſo vil 
N koſtens / ſo durch vns gemeſſigt / vnnd als Recht bewaͤrt iſt. 


Auff ſolchen zweyten ſpruch und einſetzung / ſoll dem Klaͤ⸗ 
gerabermals ein Heymberger / Stattknecht / oder Rich⸗ 
tersugeordner/ die gůter eingeben / vnnd wes gehandelt/ 
wie vorfteht/ anbracht / vnnd bey den gerichts handel / be⸗ 
ſchriben werden⸗ 

Das 













































































































































































































































































Don Auß zügen / Das Ander cheyl 


Das Ander Theyl des drit⸗ 
con Buche / bon Aufzüge. 


Wie vnd welcher geſtalt / auß zůge oder einre⸗ 


de beſchehen / vnd fůrgetragen ſollen werden. Tit.l 


* € re 

Vß guge oder Einrede / moͤgen mic 

worten / oder in ſchrifften / auff form oder maß 

einer klag / wie nachfoigt / angezeigt werdẽ:vnd 

das ſoll geſchehẽ vor Rath oder Gericht / in bey⸗ 

weſen der widerpartheien / oder dz ſie Rechtlich 
darzu erfordert / vnd fo ſie nit erſchiene / jr vngehorſam beklagt 
fey. Vnnd ſollen außzüg oder einred alſo geſtellet ſein / das fie 
von noͤten etwas beſchlieſſen / gleicherweiß als ein Rlag. 


Ein jeder außzug oder einred / ſoll lauter / klar / vnd nicht 
dunckel / auch vnderſcheidlich / ſunderlich / vnnd nit in ge⸗ 
mein geſetzt werden. Dañ ob auß ſolchen gemeinen auß zü 
gen / etwas nemlichs oder ſunderlichs folgte oder beweißt 
würde / iſt doch nit fürtreglich. 


Außzʒũg / die die hauptſach auffhalten / 
aber nit gar abſchneiden / genant 
Dilatorię. Tier 


In jeder außzug / derden Krieg / oder die hauptſach auff⸗ 
hellt / oder verzeücht / vnd nit gar auß leſcht oder abſchney⸗ 
der: Als / da wider einen Richter / ſeiner Perſon / oder des 
Gerichtszʒwangs halben / außgezogen würt / genannt Exceptio 
Recu⸗ 


des dꝛitten Buchs, rliij 


Recuſationis. Oder von entwehrung wegen / da einer fpolijer/ 
vnd etwas entſetzt were / genant Exceptio ſpolij. Oder da einer 
abfordert / für ſeinen ordenlichen Richter / genant Declinatoria 
Eori. Oder da einer voreinem andern Richter / der angeklagten 
ſachen halben in hangendem Rechten ſtuͤnde / vnd dergleichen. 
So ſolcher außzüg einer oder mehr / in der erſten Inſtantz oder 
Rechtfertigung verſaumet / vnderlaſſen / vnnd iit fürgewendt 
were / mag in der Appellation ſach nit erholet noch gebraucht 
werden / vñ beſonder wonach beueſtigung des Eriegs/in der er⸗ 
ſten Inſtantz oder rechtfertigung / die Appellation beſchehẽ iſt. 


Auß ʒüg wider einen ichter / Verdaͤchclich⸗ 


Eeyt oder argwons halben feiner Perſon. Tit. III. 


dechtlich / vnd das mercklich vrſach hette / ſoll er am vorder 

ſten vor allen andern auß zügen / ſolch vrſach der verdecht⸗ 
lichkeyt in ſchrifften fürbringen / demſelben Richter / den er arg⸗ 
wonigbielte. Vnd als dann durch die Partheien / Arbitri / das 
feind willkoͤrlich Richeer/erweler: Doz denen / die vrſachen der 
verdächrlihEeie/ fo gegen dem erſten Richter fürgewendt / be⸗ 
weiſet / vnd darumb erkennet werden / ob die vrſachen des arg⸗ 
wons / gnugſam vnd fürtreglich ſeien. 


SR einer den Richterin feiner Perſon argwoͤnig / ode rver⸗ 


Ob auch mehꝛr vrſach der verdaͤchtlichkeit / vor den wilkoͤr⸗ 
lichen Richtern beweyßt / dann erſtmals in ſchrifften / vor 
dem erſten Richrer/angeseige wurden/diefelben ſollen nie 
angeſehen noch geacht werden. 


Vnd der ſolch vrſach der verdechtlichkeyt fürwender/wiz 
der einen Richter / iſt nicht ſchuldig in der Statt oder Fle⸗ 
den/da derſelb Richter wonet / zuerwoͤlen wilkdrlich Rich 
ter/die der verdechtlichkeit halben erkennen ſollen / ſonder 
mag woͤlen / an andern orten / Doch nit vber ein Tagreyß 
weiter. 5 



































































































































































































































Don Außʒügen / Das Ander cheil 


Der Richeer/ wider den/ wie obſtehet / außgezogen würt/ 
follden erwelcen wilkoͤrlichen Richtern / ſtellen ein zeit / als 
einen Honat oder zween. Oder wie jn gelegenheyt vnnd 
notturfft der Sach anſicht. In der ſie die Veſach der vers 
dechtlichkeit horen vnd entſcheiden. Aber die erwelten wil⸗ 
koͤrlichen Richter / ſollen der Parthey rag vnd zeyt ſtellen/ 
die fürgerragene vrſach subeweifen. Vnd ſo der argwon/ 
in der auffgelegten zeit / durch den Richter / wie obſtehet/ 
beſtimpt/ nit beweißt vnnd entſchey den würden / ſo mag 
derſelbig Richter vollnfaren in der ſach / wie ſich gebürt⸗/ 
vnangeſehen einicher vrſach der verdechtlichkeit / wider jn 
fürgetragen. 


Wann auch ein ſach von der Oberkeit / als Roͤmiſchen Koͤnig 
oder Keyſer / mehr dañ einer Perſon befolhen / die Richter oder 
Commiſſarien geſetzt / vnd gegeben weren / mit der Clauſel vnd 
maß / ſampt vnd jedem beſunder / ſo dieſelben alle ſamptlich der 
ſach nit obſein / oder außwarten / das dañ die andern benanten 
Commiſſarien / oder jr jeder die ſachen auß fuͤren mögen. Onnd 
dann ein Parchey / wider derſelben Commiffarien einen oder 
Men a I —— die ſollen vor den ande⸗ 
ie nit verdechtlich weren / gerechtfertigt wer: 
vor willkoͤrlichen Richtern / — ne 


Vnd mag einer ſolch außʒü ürbri 
züg ſtellen vnnd fürbringen / nachge⸗ 
— vnd maß. Ir Herꝛ/oder Herren ——— 
gvnnd bring für / das ich eüch verdaͤchtlich oder argwoͤhnig 


habe vnnd halte in diſer ſachen i 
i zu richten oder zu vrtheylen: 
nn Dane meiner Widerparthey gefreiinde oder dene 
ee oder jhr ſeind mein offenbar Seynd/ vund 
N a er jr feind meiner Widerparchey faſt heymlich / 
2 et > gemeynfam oder jr haben dergleichen fach su: 
en / oder jr ſeind mir funderlidyen Eyds pflichten / meis 


nem Widercheyl verpflicht odera 

ngebunden : Oder 

Ey oder dem ort/ mich — vnd u 
ab ein boͤſe S 5 


\ ac) oder vnrecht / oder jr ſeind in in der 
er Beyfiier/Aduocar/Proemearon) a 
ender geweſen / vnd dergleichen/ was einer für vrſach het⸗ 

te/ 


desduitten Buchs. xliiij 


te/ anzeigen ꝛc. Vnd darumb ſo hab / halt / vnd nenne ich eüch⸗ 
verdechtlich oder argwonige Richter / vnd bin bereyt vnnd vr⸗ 
bietig / ſolch vrſachen / der beſtimpten verdechtlichkeit / fürzu⸗ 
bringen vnd zubeweiſen / vor willEszlihen Richtern. Erwehle 
vnd benenne zu meinem theil / oder von meinet wegen N. vnnd 
N. vnd bezeüge mich des offentlich / mit vorbehaltung aller mei 
ner notturfft. 


Vnd wañ ſolcher außzug/ mündtlich oder ſchrifftlich für⸗ 
getragen iſt / ſo ſoll der Richter / wider den ſolchs beſche⸗ 
hen iſt / anſehen vnd bewegen / ob ſolche vrſach / gnugſam/ 
fürtreglich / oder gegründt ſeie: Vnd als dann durch feine 
brieff/ ſolches verkünden vnnd zuſchicken den erwoͤhlten 
willkolichen Richtern / von beyden cheylen / wie ſie auff 
aufß üg / wie in verſchloſſenem Zedel begriffen / ſie / als Ar⸗ 
biert oder willkodrliche Kichter erwelet ſeien / darumb zuer⸗ 
kennen / vnnd ein bequeme zeyt ſtellen / darunder fie ſolche 
vrſach rechemeffigen/ vnnd durch jren ſpruch entſchey den 
ſollen / anders / wa ſie das in beſtimpter zeit nicht theten/ 
woͤlle er weiter vollfaren/vote ſich gebürt. 


Solch außzüg haben allermeiſt ſtatt / ſo vonder Oberkeit 
auff anſuchen der Widerparthei/ Commiſſarij / oder dele⸗ 
gierte Richter / geſetzt vnnd geben werden. Oder auch an 
ordenlichen Berichten/ da eine oder wenig Perſon zu Ge⸗ 
richt ſitzen: als ein Official am Geyſtlichen hoffe/ oder ein 
Amptmañ / oder Landrichter / vnd dergleichen - 


Wo aber mehr Perſonen zu Bericht ſitzen / vnnd ein oder 
zwo verdaͤchtlich geacht / vnnd wider dieſelben außgezo⸗ 
gen / vnnd die vrſachen der verdechtlichkeit / fürtreglich er? 
meſſen: vnnd der ander/halb/oder mehrertheil / beſonder 
an vnſerm Stattgericht / nit verdacht weren / die moͤgen 
dannocht die ſachen hoͤren / vnd rechtlich entſcheiden / vnd 
die verdechtlichen oberſtehn. Be 

ij 


































































































































































































































































































Don Nuß ʒügen / Dao Ander cheyl 


So aber der mehꝛertheyl / oder die Scheffen alle / an vnſe⸗ 
tem Stattgericht verdaͤchtlich oder argwoͤnig geachtet / 
das merdlich vund gnugſam vrſach furbracht würden: 
So ſollen diefelben vnſere Scheffen / die fach für vns wei⸗ 
ſen / Rechtlich zuhoren vnd zuentſcheiden. 


Dergleichen ſo einerodermeb: Perſonen vnſers Raths / einer 
ſach argwoͤhnig / oder verdaͤchtlich angezogen: die vrſach erzoͤ⸗ 
iet / vnd gnugſam ermeſſen würde: der oder dieſelben verdach⸗ 
ten / ſollen in derſelben ſach abtretten / vnnd die vbrigen vnſers 
Rarhs/den haupthandel hoͤren vnd entſcheiden / wie Recht iſt. 


Ob aber der mehrertheil / oder vnſers Raths Perſonen ge 
meinlich alle verdechtlich gehalten / vnnd wie ſich gebürt / 
vrſach fürbracht wüsrden : ſo moͤgen wir die Partheyen/ 
vnd ſachen / ſchicken vnd weiſen / für Reyferlich oder R 5: 
niglich Mayeſtat / vnſer Oberkeyt / oder derſelben Cam⸗ 
imergericht je zuzeiten. Oder für zwoͤlff Perſon / auß allen 
Käthen/alten vnd newen / beyder Raͤthe / die von beyden 
——— in einem Monat / nechſt nach ſolcher weiſung / 
— — ee notturfft verhoͤren / Recht 
n en / vnnd allen Geri 
nottürfftig haben ſollen. a a 


So aber die Raths oder Berichts Perſo i 
n / am erſten nit 
angefochten / vnd durch einiche Richtliche en 


angenommen /odersugela 3 
fürsernicmeh: — 6 — —— 


Auß⸗ 


des dꝛicten Buchs. ro 
Aufsüe bon einem Gericht ab / vnnd fur des 


Beklagten ordenlichen Richter zu fordern / ge 
nant Declinatoria Fori. Tit.III. 


8 ein Beklagter vor einem Richter oder Gericht meint/ 
34 ſchuldig zuſein / zu Recht zuſtehn / vnnd deßhalben 
N anziehen / oder für feinen ordenlichen Richter fordern 
will / das ſoll er thun vor beueſtigung des kriegs / che er etwas 
antwortet / oder Rechtlich handelt. 


Dañ nach gethaner ant wort / oder beueſtigũg des kriegs / 
bar diſer außzug nit ſtatt / ob der auch durch jrrung oder 
vnwiſſenheit vnderlaſſen were, 


Auch har diſe Exception nit mehꝛ ſtatt / ſo vor der ant wort oder 
beueſtigung des kriegs / etwas zufaͤlligs / Richtlich gehandelt / 
oder ein Voruerheylgangen. Alfo/das die Ladung nicht recht 
verkünder/ oderdas der Klaͤger nit gewalt hette /oder der ges 
walcnicgnugfam wer/onnd ſolch vornreheil angenommen / ſo 
mag aber diſe Exception nit mehr ſtatt haben. 


Vnnd diſer außzug gebürt einem jeden / der für einen an⸗ 
dern / dann feinen ordenlichen Richter fürgefordert würt: 
dann der Klaͤger ſoll dem antworter / beſunder vmb Per⸗ 
ſoͤnliche Klag nachfolgen / für feinen Richter. 


Aber es mag geſchehen / das ein frembder mag hie oder an an⸗ 
dern Berichten/ darunder er nit ordenlich gehoͤrt / fürgenom̃en 
werden / nemlich in fünff fellen. 


Sum erfken/ des Contracts/ verſchreybung / oder geding 
halben. 
n ü 































































































































































































































































































Von Auß gen / Das Ander theil 


Sun Andern / ſo einer fraͤuelt / oder vbertritt an einem der 

daferm oder an einem frembden in vnſer Statt vñ Burg 
bahn /odergemardte/-darumb mag er vor vns beklagt 
werden / vund iſt ſchuldig zu antworten / der That hal⸗ 
ben. 


Sum dritten / ſo einer ſich weſenlich hielte an einem andern 
ort / da mag er beklagt werden mir Kecht. 


Zum vierdten / der Haab oder Guͤter halben / darumb der 
krieg iſt / wer der beklagt / von ſolcher Guͤter wegen ſchul⸗ 
dig /zu Recht zuſtehen/ an dem Gericht / darunder die gů⸗ 
ter gelegen feind/ob er will die Guͤter vertretten. 


Sum Sünfften/ fo einer ſich verſchriben oder verſprochen 
hette/an einem benanten end/oder wo erdes erforder wür 
debesalung zu thun / mag er aber mit Recht / au ſſerhalb 
feines ordenlichen Gerichts fürgenommen werden. Dan 
ein. jeder mag in Rauffbändeln / oder funfkin andern 
Contracten / ſich verzeihen vnd begeben der Freyheit vnd 
gnaden der geſchribenen Rechten/foniljm ſunſt dienet. 


Außzügson wegen eins boꝛigen 
hangenden Rechten. - "TieV. 


Ovon einer fachen wegen /Rlag vor einem Richter fürs 
—— der Krieg zu Recht beueſtegt iſt — ie 

2 dieſe ige ſach Rechtfertigung vor einem andern Richter 
vnderſtanden würden: So mag der beklagte / au ßzug des an⸗ 
an vnd hangenden Rechten füürwenden: Ond fo ſolchs 
5 geh: würde / als ſich gebürt / foll der Klaͤger nicht gehoͤrt 


rden. 
Auß⸗ 


des dꝛitten Buchs. xlbj 
Auſß zuͤg/ bon wegen entſetzung oder ent⸗ 


werung /ꝛc. genant Exceptio Spoln. Tit. VL 


ter/gewälciglid) entſetzt oder entwehrt were: vn in Recht 

gezogen / vnnd angeklagt würd / mag der entſetzt ſolchen 
außzůg / vor dem / vnnd ehe er zu der ſach geantwort / vnnd den 
Krieg zu Rechebefeftigchette/ fürwenden / vnnd in xv tagen 
nach fürgebrachtem außzug / ſolchs beweiſen. Wo aber die ent⸗ 
ſetzung geſchehen in hangendem Rechten / So mag auch als 
dañ vnd zu einer jeden zeit / der entſetzt / ſolchs in außzugs weiſe 
fürbringen/ Oder als Attentata oder neüwerung beklagen/ vñ 
ſich des mit Rechtlichem ſpruch erholen, — 


SR jemand feiner inhabenden gerechtigkeit/haab oder gů⸗ 


Wann aber ſolch entfesung / in außzugs weiſe / an einem 
Gericht fürgetragen würt / ſchürtzt ſich die fach auff / vnd 
treybt den Klaͤger hinder / das er in feiner Klag nic voll⸗ 
faren mag / noch weitter gehoͤrt ſoll werden. Aber der ent⸗ 
ſetzt / würt darauff nit eingeſetzt · Dan die Natur des auß⸗ 
zugs iſt allein abzutreiben / aber nicht zuerfolgen. 


Diſer außzug der entſetzung / iſt hinderlich / vnnd treybt 
ab von der Klag den entſetzer / der den außzieher entſetzt/ 
auch den / der ſoichs geheiſſen oder beſcheyden / auch den/ 
der ſolchs willigt / zuwehren hette / vnd das nit thet. 


Außzuge 


iner vngeſchickcen / vnfoͤrmlichen 
Klag/genant Inepti Libelli. Tit.VII. 


Iſer außzug / einer vngeſchickten Klag / mag zu einer ye⸗ 

—æe nach beueſtigung des kriegs / vnnd nach der 

Vꝛtheil/ in der Appellation ſach / fürbracht werden. Vnd 

hat die Krafft / das / ſo die Klag vngeſchickt / vnd vntüglich iſt / 
den gantzen handel vnd Proceß zu nicht macht. Hr 
ug 
















































































































































































































































































Don Nuß zügen / Das Ander cheyl 


ber der außzug einer vngewiſſen vnd dunckeln Klag / macht 
ꝛoceß Re /wannfie fürgetragen / würt ſie aber vn⸗ 
derlaſſen / ſo jexer oder letzt es den Pꝛoceß nit. 


Auß zugvon wegen Bann oder Acht. 


Tit.VIIl. 


O jemandt zu Recht erfordert / vnnd der / von des wegen 
Seiss beſchehen / in Geyſtlichem Ban/oder Keyſerlicher 

Acht were/ mag der fürgefordert oder beklagt außziehen / 
vnd ſolchs fürwenden / oder nach beueſtigung des kriegs / wañ 
er will / vnd das er ſolchen außzug beweiſe in acht tagen / wo er 
das nit chete / ſo iſt er ſchuldig zuantworten / oder in der fach zu 
vollfaren. Vnd fo ſolcher auß zug beweißt würde / ſoll der Kla⸗ 
ger weiter zu Recht nicht gehoͤrt werden / er ſey dann zuuor des 
Bannes oder der Acht entlediget. 


So aber ſolcher außzug nit fürgetragen / oder ſo der ange 
zogen / vnnd in Acht tagen nit deweißt würde / ſo mag un 
Achten vollfaren werden/onndderfelb Proceß nicht vn⸗ 


tüglich / ſonder krefftig vnnd bündig ſein / vnnd gehalten 
werden. 


Wann aber der beklagt auch im Bañ oder Acht were / hat 
diſer außzug nit ſtatt / dann es mag kein Benniger wider 
einen andern Bennigen außziehen/ beſonder des Bauns 
halben / darinn ex felbs begriffen iſt. 

Auß⸗ 


des dꝛicten Buche. xlvij 


Auß zuͤg wider einen Procuracoꝛ / 
oder ſeinen Gewalt. Tit. X. 


Vßʒüg wider den Pꝛocurator / ſeinen befelh oder gewalt / 

mag zu einer yeden zeyt / vor vnnd nach beueſtigung des 

Eriegs/auch nach der Endrutheil / in der Appellation ſach 
auch gegen vollſtreckung der Vrtheil / einbracht werden. Es 
würde dann beweißt der Gewalt / oder bewilligung vnnd ver⸗ 
ſprechnuß / geneme zu haben das / ſo gehandelt were / genannt 
Ratihabitio. 


Vnd ſollen die Richter in ſolchem fürſichtig fein/das Be; 
walt fürbracht / auff das das Gericht nit ſchimpfflich gez 
ſtellt/ vnd der Proceß nichtig werde. 


Es ſol ein jeder gewalt haben / vñ gen den Bewaltgeber/ 
vnd die Widerparthey ſein / gegẽ den in krafft des felbenfollges 
handelt werden / vnd vor welchem Richter. Auch die fach/wes/ 
vnd wie zuhandeln. Dann der Gewalt mag nit weitter erſtre⸗ 
cket / one ſonders zu thun gebraucht werden / dann wie im ge⸗ 
walt außgetruckt / vnd der Buchſtab begreifft / vnnd verſprech⸗ 
nuß bey trewen vnd Eyds pflichten geneme zuhaben vñ zuhal⸗ 
ten / des / ſo in krafft des gegebnen gewalts gehandelt würde. 


Aber außsisg/die geſchehen wider die Perſon / ſo nit Pro⸗ 
curatores fein moͤgen / als Moͤnch / Frawen/ oder die noch 
vnder jren mündigen oder vollkomnen jaren ſeind / ſol⸗ 
len vor beueſtigung des kriegs / fürgetragen werden. 


Wir ſetzen vnnd woͤllen / das ſolch Außzüg / die geſchehen 
mögen wider einen Procurator / alſo / das er ein falſcher 
o der nit rechter Procurator geachtet / in der Erſten In⸗ 
ſtantz vnderlaſſen / auch in der Appellation ſach / nicht ſoll 

fürgezogen / noch gebraucht werden. 
Wann 








































































































































































































2" Don Außügen / Das Ander cheil 


ann auch wider einen Prochrator oder Anwalt außgesoge/ 
En — Gewalt / oder were nit Procura⸗ 
to:/ond feinen Gewalt zu zeygen/ oder Abfcheiffe des ſelben be; 
gert wirde:Sollderfelb Pꝛocurator / Anwalt oder Gewaltha⸗ 
ber/auß Richters ampt / darzu getrungen werden / ſeinen Ge⸗ 
walt fürzubringẽ vñ zuzeigẽ / auch nad) beueſtigũg des kriegs⸗ 
pnd derwiderparthey/anffjebegeren/deffelben abſchrifft gege 
ben werden / oder der ſelb ſoil nit ſchuldig fein sn antworte/oder 
weiter zuhandeln / jhm ſey dann vorhin feiner begerde / folg be⸗ 
ſchehen. 


Auß ʒug wider Gezeügen / jrer 
Tit.X 


Perſon halben. 


Sijemand wider die Perſon / ſo als zeügen erfordert / vnd 
Soͤ werden / zu reden hette oder vermeint / der ſoll 

das melden oder bezeügen / zuuor und ehe die zeügen auff⸗ 
genommen werden. 


Vnd außzüg des Bannes oder Acht verhindern / das die 
zeügen nicht zugelaſſen noch gehort werden. Aber andere 
außzüg verhindern die verhorung nit. Es were dañ / das 
der außzieher ſolch ſein Ehhafft außzüg / an der ſtatt vn⸗ 
uerzüglich beweiſen wolt / ſo hindern ſie die verhoͤrung: 
Vnd ſollen ſolch außzüg vnderſchiedlich erzelt / vnnd als 
bald beweißt werden. Wo ſie aber nit beweiſet / würde der 
außzieher zu vrtheilen in den koſten. 


Außsiige wider Perſon der zeügen / moͤgen geſchehen / vnd deß⸗ 
halben gehalten werden / wie hieuor in dem erſten Buch dauon 


geſetzt vnd geordnet iſt / in dem xj. Titel. 
Von 


| desdutten Buße. Ilbiij 
Don Auß zügen einer geurcheilten Sachen. 


Tit.Xl. 


fertiget / vñ mit Endurtheil entſcheiden were/andermals 

furgenommen würde / der mag außziehen on fürwenden 
die ergangen Vꝛtheyl / von derſelben ſach / oder des dings we⸗ 
gen / darumb geurtheilt iſt: vnd ſolchs mag geſchehen vor beue⸗ 
ſtigung des kriegs / fo verhindert ſolcher außzug beueſtigung 
des kriegs / vnnd iſt der beklagt nit ſchuldig/ weiter darauff zu⸗ 
antworten. Solcher Außzug mag auch nach befeſtigung des 
kriegs / den krieg damit außzůleſchen / vnnd damit der Kaͤger 
der ſach niderlige / fürbracht werden/fo ver hindert ſie den Pros 
ceß nit / kompt aber dem Antworter oder Außzieher zu gut / in 
behaltung der vrtheil. 


SR jemandt pon einer fachen wegen / dievormals gerechte 


Wann aber ein Dicheyl in einer fa ergangen/darin der 
beklagtledig ertheilt were / vonvngefhiclidEeitwegen 
der klag: Oder fo er der Inſtantz halben des fürgenom̃e⸗ 
nen Berichts) ledig erkennet: Oder fo in einer banptfach/ 
Vꝛtheil gangen / vnd in einer sufelligen ſach anderwerte 
Rechtfertigung vnderſtanden würde / jrret den Proceß 
nit / vnd mag gehandelt werden. 


Es verhindert auch nicht der außzug einer geurtheylten 
ſach: So die ſach einen andern zufall oder geſtalt gewin⸗ 
net / dann fie vor gehabt / da der Klaͤger Klag fürgenom⸗ 
men / vnnd die Vetheyl verloren hat. Als da einer den an⸗ 
dern beklagt vmb einen Erbfall / der noch nicht gefallen/ 
oder ledig worden: Oder vmb bezalung etlicher ſchulden/ 
die auffzeit geſtellt / die noch nit verſchienen iſt. Oder vmb 
belonung etlicher dienſt oder arbeit / die noch nicht beſche⸗ 
ben ſeind / vnnd würde der beklagt / als billich / der Rlag 
ledig erkent. So aber Erbfall gefallen / vnd ledig zeyt der 
bezalung erſchinen / dienſt oder arbeit beſchehen/ vnd als 
dann widerumb Klag fürgenommen / mag diſer außzug 
nit ſtatt haben. 

Wo 
































































































































































































































Von Auß ügen / Das Ander theyl 


Wo aber ein Dstbeyl nichtig were. / fo bardife er außzug 
aber nicht ſtatt· Darumb iſt ein gut fürſichtigkeyt / wann 
Pirheylwidereinengangen / die nichtig weren/fomag 
derfelb widerumb Alagen/ vnnd fo jhm suwider/ difer 
auß zug einer geurtheylten ſach / fürgesogen würde / mag 
derfelb Riager/ nichtigkeit der Vetheil anziehen / vñ nach 
erzölen der vefach/darumb erkennen laſſen. 


Auß zůg einer bertragenen oder 


verrichten ſachen. Tit.XI. 


Ovon vorſorg eines künfftigen Kriegs / oder von ander 

rer vrſach wegen / wie das geſchehe/ ein ſach durch gůtlichẽ 

vertrag / oder vberkommen / verricht vnnd abgelegt were / 
vnnd ein Parthey die ander / weytter mir Acht fürneme / mag 
die fürgenommen oder beklagt Parthey / außziehen vnnd für⸗ 
wenden den vertrag. Vnnd iſt nit not / weyter auff die Klag zu 
antworten / noch den krieg zubefeſtigen. 


Diſer außzug mag auch nach befeſtigung des Kriegs be⸗ 
ſchehen / mit der begerde / ſo die ſach vertragen iſt / den be⸗ 
klagten der Klag ledig zu erkennen. 


Auß zũg eines geſchwoꝛnen Evds halben. 


Tit.XIII. 


An Swifchen Partheien jrrun g / vnd dem einen theyl / ein 
Eyd zuthun / zuertheilt oder auffgelegt / vnd geſch woren 
were. So mag die ander Parthey denſelben / vnd von der 

Sad wegen/darumber geſchworen hette / nit anderwerts mic 

Recht beklagen. Vnd mag diſer außzug / vor oder nach beueſti⸗ 

gung des kriegs / fürgetragen werden. 

Auß⸗ 


des drꝛitten Buchs. xlix 
Auß ʒůg eines gedings / das fene nit zuer⸗ 


fordern / darumb einer klagt / genant Pactum 
de non petendo. Tit.XIIII. 


Deiner ſich einer ſach oder guts verzigen / dz er mit Recht 

oder durch vrtheil behalten / oder auß verſchreibung / oder 

in ander weiſe wol zu forderen / vnnd einzubringen hette/⸗ 
mag der beklagt / vnd ſoll ſolchen außzug/ vor beueſtigung des 
kriegs fürwenden. 


Aber fo ein Pact gemacht / vnd eingangen were/das einer 
den andern nit beklagen / noch fürnemen wolt / ſoll ſolcher 
außzug geſchehen / vor beueſtigung des Eriegs /unnd hin; 
dere den Proceß. 2 


Yußzugeiner berierunghalben. DTic.rv. 


tzet / nach geſtalt jeder ſach / erfeffen were/mag außzug der 
verierung / vor oder nach beueſtigung des kriegs / fürges 
tragen werden/ abzutreiben / oder zu erledigung der Klag. 


ER verierung ergangen/ vnd die zeit / im Rechten auffgeſe⸗ 


Auß zug nit darge zelcs gelcs/ darur 


nb 
geklagt wurde, _ Tit.XVI. 


D einer dem andern ſein handtgeſchrifft /oder ſunſt Er⸗ 

3 Eendenuß gebe einer Sum geles/dieerjm leihen wolt oder 

ſolt / vnd jm ſolch beſtimpt geldt / gar oder eins theyls / nit 

dargezelt / noch geluhẽ were / mag / der ſolch verſchreibung oder 

erkentnuß / auff gut getrawen / vnnd in hoffnung / die beſtimpt 

Sum̃ gelts zů empfahen / von ſich geben hat / fürwenden diſen 
außzug / nit dargezelts gelte. = 


































































































































































































































































































Von Außgiigen/ Das Ander theyl 


ich einer in ei geſchri ander ſchrifft 
Ob ſich einer durch ſein eigen handgeſchrifft / oder an 

lich — bekenner/ etliche geluhen gelts⸗ 
das jm nit worden/ noch dargezelt were/ der Mag innerhalb et 


nes jats nach ſolcher bekend nuß / vnder den gegenwertigen / 


aber gegen den abweſigen jnnerhalb zweien jaren / ſolchen auß 
sug/nicdargeseles geles / furwenden Vnd ſo durch den benan⸗ 
Leiher/ nicht beweißt würt/ das ſolch beſtimpt gelt / dem er⸗ 
Eenner dargeselefey/fo ſoll / der die bekentnuß gethon hat / ledig 
geſprochen werden. Aber nach zweyen jaren / hat diſer außzug 
mie mehr ſtatt / ob auch die bekent Sum nie dargezelt were. 


Aber in andern Contracten oder vberkommen / als kauf⸗ 
fen/verkauffen/verleihung oder beſtentnuß etlicher haab 
oder Guͤter oder Pfandſchafften / vnd dergleichen / mag 
diſer außzug / nit dargezeits gelts / oder vnůübergebẽ / oder 
nicht zugeſtellts guts / jnnerhalb xxx. tagen / füt gewendet 
werden. Es were dann / das die bekendtnuß / vor vnſerm 
offenbaren ſitzenden Rath oder Stattgericht / oder vor 
einem glaubwürdigen Notarien / vnd dreien zeügen / oder 
vor fünff fůnffzeügen / die alle bekante Leien/ vnd glaub⸗ 
wür dig / geſchehen were: dann ſolch bekentnuß bünde den 
bekenner / vnd hat diſer außzug nit ſtatt. 


Diſer außzug nit dar gezelts gelts / ſoll auch nit Alain en a 
—— ſich bey ſeinem Eyd/in einem 
hette. 


Deßgleichen hat diſer außzug nit ſtatt / wann aů 
eßgleichen ha nit eygen 
handſchrifft einer erkentnuß /vber etlich ee 
ander Schꝛifft die ſolchs vor der erkendtnuß der eigener 
baut fasste ode, od engen band huft 
ergamentgefchziben/pnd des bekenners eiscn St 
geldarangebendrwere,, ui en = 


Difer au 


ß zug hat auch nit fkace / — einer durch feine 
handtſchrifft ich erkenne /etwas Su getrewer BE 


halten oder sunerwaren/hinderfich genommenbat. | * 


Vnd 


des dꝛitten Buße. | 


Vnnd ſolcher außzug nit dargezelts geles / follin ſchrifften vor 
dem Richter des ſelben orts / dader Contract beſchehen were / 
fürbracht werden / auch in abweſen des andertheils. 


Diſer außzug dienet auch denen / die für den bekeñer burg 
worden weren / ob auch der bekenner darwider redte. 


Ob auch ſolcher außzug durch den bekenner vnderlaſſen / 
oder nicht angezogen were / moͤgen deſſelbigen Glaubiger 
oder Schuldherrn / diſen außzug fürwenden. 


Es mag diſer außzug an heyligen tagen / oder ſo Serien 
weren/fürgerragen werden / auch vmb die beſtimpt Sum 
gar/oder ein theil. 


Wir ſetzen vnd woͤllen / das diſer außsug/nit dargezelts geldts/ 
nicht gebüren ſoll dem / der ſich einer Sum erkennet / vnnd dem 
Leiher pfand darfür eingeſtellt / oder eingeantwortet hat. 


Item nit allein in außzugs weiſe / ſondern auch in Klag / 
mag der bekenner jñerhalb zweyen jaren fürwenden/ das 
jm die beſtimpt Sum̃ gelts nit dargezelt ſey / ſo der Inha⸗ 
ber der bekentnuß/ nit Klagte. 


Vnd ſo der außzieher ſich erboͤte / vnd beweiſen wolt / das 
ſolch beſtimpt gelt / zun zeiten der bekentnuß / nicht darge⸗ 
selt were/ wie in der bekendtnuß geſchriben ſtuͤnde / der ſoll 
auch nach zweien jaren gehoͤrt werden. 


Der: Schuldtherꝛ oder Glaubiger / ſo er erkennet/ auff gut ge⸗ 
rrawen oder zuuerſicht / das jm fein ſchuldner die bekant ſchuld 
bezalt hette/ vnd doch nit geſchehen were / mag in xxx. tagen für 
bringen / außzug nit bezalts gelts. 3% 

ij 






















































































































































































































































































Don Außsigen/DasAndercheil 


Vnnd des außzugs / nit dargezelts gelts / mag ſich keyner 
verzeyhen / es geſchehe dann nach verſcheynung etlicher 
zZeit/ vnd mit gebürlicher maß. Dan gleicherweiß als einer 
auf notturfft oder bloͤdigkeit / mag angefuͤrt vnd bewege 
werden / zu einer bekantnuß einer Sum gelts / die jm nicht 
dargezodit iſt / alſo mag er auch zu verzeihen ſolches auß⸗ 
zugs / hindergangen werden. 


Auß zug nic be zalcs oder vnuernuͤgts Hey⸗ 


rat Guts / oder Breütgab. Tit XVII. 


Deinem Sugelt/Brantgab oder Heymſtew / die zu zelen / 

ʒu wiegen / oder zu meſſen were / verſprochen / vnnd er ſich 
erkennet / durch fein eygen handſchrifft / oder andere glaub 
liche Schrifft / das jm ſolchs vernuͤgt / vnd do h it bezalt / oder 
vberantwort were / der mag in einem jar/onder den gegenwer⸗ 
tigen / oder in zweien jaren vnder den abwefigen/wider ſein er⸗ 
kentnuß / außziehen vnnd fürbꝛringen/ dem zuſ⸗ agen / vnd ſeiner 
eignen bekentnuß nach / das er auff gut vertrawen / vnd der sus 


— gethon hab / jm ſolt bezalung gedeyen/abernir beſche⸗ 


Vnnd ſo / der ſolch Zugeldt oder He ü 
| ymſteüre verſprochen 
hat / nicht beweiße/ mit Segen eu long 
un a nn Recht gewiſen / vnd darzu ge 
verden/ ſeines verſprechens außrichtung sis thun / 
vnuerhindert obberůrter feiner — 


des dꝛitten Buchs. f 


Difer außzug dienet nit allein dem Ehemañ / ſondern auch ſei⸗ 
nen Erben / fo der Mann in einem jar/ nach gehaltener Hoch⸗ 
zeit / oder dem Kirchgang / todts verfiele/ vnd die Fraw jr Zu⸗ 
gabe wider erfordert / moͤgen die Erben diſen außzug fürwen⸗ 
den. Auch/ ſo der Mann in zweien jaren nach dem Richgang / 
todts abgienge/fo moͤgen die Erben jnnerhalb dreien Mona⸗ 


ten / ſich diſes außzugs behelffen. 


Wann aber einer vor vnſerm ſitzenden Rath oder Statt⸗ 
gericht / oð durch andere glaubwür dige ſchrifft / mit fünff 
anbangenden ſigeln / bezalung vnd vernůgung / ver ſpro⸗ 
chener Zugab oder Ehſteür/ erkent hette/ ſo moͤchte er für 
ter diſes außzugs / nit gebrauchen noch genieſſen. 


Auß zug wider das ſo berſchꝛiben / vnd doch in 


der warheit nit beſchehen iſt. Tit.XVIII. 


Secwas verſchꝛiben / vnd doch das ſelb nit alſo war/ oder 
Sirsangen iſt / mag durch denfelbe Erben / der ſich verſchri⸗ 
ben hat / oder auch einen andern frembden / wider die ver⸗ 
handlung oder Contract / vñ wider ſolch verſchreibung / jnner⸗ 
halb zwelen jaren/außgesogen werden/ alfo das da verſchribẽ/ 
feyin der warheit nit beſchehen / vnd würt ſolchs geheiffen/ ein 
verweneter oder beſcheinender Contract / Simulatus, einer ver⸗ 
handlung oder eines dings/ das in der watheyt nit ergangen. 
Als / da einem etwas verheiſſen oder zugeſagt/ vmb einer [ad 
willen / die nit war oder gerecht: oder vmb etwas zukünfftigs/ 
das nit geſchehen / oder vmb vergangẽ oder gegenwertig/ oder 
zukünfftig ſachen / die ſchendtlich oder vnehrlich weren. Oder⸗ 
fo einer ſich auff flucht richten wolt / vnd ſein haab vnd Guͤter⸗ 
einem andern vbergebe oder verkauffte / doch das er jm die auff 
fein erfordern / wider zuſtellen wolt / vnd dergleichen. 


Diſer außzug gebürt nit dem / der ſich alſo eins ſcheynen⸗ 
den/ vnwarhafftigen dings / verſchriben hette / Sondern 
feinen Erben / oder einem andern frembden / dem ſolches 


zu gur/odersu ſchaden langte. 
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Don Außzügen / Das Ander heil 
Auß ʒug wider einen / der aller ding vn⸗ 


gehorſam geweſen iſt. Tir. XIX, 


vnſers Stattgerichts fürgebotten / vngehorſamlich auß⸗ 

blibe/ficy enteůſſert/ vnd gar vngehorſam were / alſo / das 
auff ſein vngehorſam / nad) gehaltenen Terminen / vñ anders/ 
nach ordnung / ſatzung vnnd gebrauch deſſelben vnſers Statt⸗ 
gerichts / wie hieuor in dem erſten Buch begriffen / biß zu der vr⸗ 
cheyl oder einſatzung vollfaren würde / vñ ſprüch oder beſcheyd 
ergiengen / vnd dann der vngehorſame an vns / als ſich gebürt / 
Appellierte: ſo mag der / wider den ſolch Appellation befchehe/ 
wider den Appellierer außziehen / vnd fürwenden ſolchen vnge⸗ 
horſam / vnd das cr deßhalben nit Appellieren moͤge/ noch zuge 
laſſen ſoll werden. Vnnd ſo das geſchicht vor beueſtigung des 
kriegs / ſo verhindert er den Proceß / So er aber geſchehe nach 
beueſtigung des kriegs / vor der vrtheil / ſo dienet diſer außzug 
is der fach / vnnd foll wider den Appellicrer geurtheilt werz 


E: einer/ dem für. vnſere Schulötbeiffen vnnd Scheffen / 


Auß zugin vergleichungeiner Schuld / 


gegen der andern. Tit.XX. 


As ein Schuld gegen der andern ſoll vergli 
glichen werd 
ao — in der 
igung / auch in der llati 
DVirheilgangen/pnd Buelintredihweeen Buben 


Difer außzug hat ſtatt / wann beid 

er theil ſchuld o 

an Ken oder vnlaugbar weren. —— fi > ee 
ul art bekant / vnnd des andern theils noch in 

en! un die bekandte ſchuld vollſtreckung 

— 


= Db 


des dutten Buchs. lij 
Ob auch ein Sum der ſchuld meh: were / ſoll doch vergleichung 
geſchehen / vnd ſo vil ein Sum die ander vbertrifft / bez alt wer⸗ 
den. Auch hat diſer außzug allein ſtatt / ſo geltſchulden auff bei⸗ 
den theylen gegen einander ſeind. Dann / ſo einer dem andern 
ein Pferdt / vnd derſelb widerumb einen Ochſen zugeben ſchul⸗ 
dig / wer keiner der vergleichung pflichtig / es hette dañ jr jeder/ 
ſein haab vorhin an ein Sum̃ gelts geſchlagen. 


Doch mag auch Kauffgewaht / die in gewoͤhnlicher Ach⸗ 
tung iſt / eins gelts / als Rorn / Wein / vnd dergleichen / ge⸗ 
gen gelt verglichen werden. 


Aber gelegt haab oder gut / das einersu get rewen haͤndẽ/ 
hinder ſich einem andern zůbehalten vnd zubewaren / an⸗ 
genom̃en vnd empfangen / hat die Freyheit / dz ſolch haab 
oder gut / nit verglichen / ſonder dem / der ſolche zu getrewẽ 
bänden/ hinder einen anderen gelegt hette / wider geant⸗ 
vortet vñ zugeſtellt ſoll werden: Ob auch der Kleger dem 
andern / vi¶ oder wenig zuthun ſe chuldig were. 


walthinderhaltenmag. it. XXI. 


Auß zug / ſo einer Haab mit eygnem Ge 


Deiner den andern ein Hauß verleyhet / vmb ein Zinß⸗ N 

unndberbeftender zeücht in daſſelb Hauß / hat das jnne ⸗ 

die seit feiner beſtentnuß / vnd er ſteht darnach / wider auß 
susichen/ fein Haab vnd gücer/ vnnd was erin das beſtanden 
Hauß bracht hat / wider außzutragen oder zufuͤren / ehe dañ er 
Sem verleiber den Haußzins bezalt oder vernügebar:Somag 
derverleiherdem beſtaͤnder / mit eigner gewalt / ſolch außfuͤren 
verbieten/ vnd die eingefuͤrt Haab vnd guͤter auffhalten. Vnd 
oberdeßhalben vor Gericht beklagt würde / mag der Beklagt 
auß ziehen / das jm fein Zinß noch nit entricht ſey ? vnd ſchneidt 
folder augsug/dein Rläger feine klag ab / ſo lang / biß er bezalt 
den verſeſſenen Zinß. F 

Jin 






















































































































































































































































































= Don Außzüugen / Das Ander theyl 


Wir woͤllen / ordnen vnnd ſetzen / das Haab oder Gut / ſo 
dem Schulöberzen oder glaubigern / von feinem Schuld 
ner vbergeben/eingeftellt/on infeingewarfam band vber 
antwortet were / mag der Schulörher: binderbalten /fo 
langbißjmbesalung geſchehe: doch bierin außgenom̃en / 
was geluhen / oder zu getreüwen haͤnden gelegt were/wie 
vor ſtehet. 


So aber ein Thier einem zuuerantworten / vberantwort 
were / der mag daſſelb hinderhalten / ſo lang / biß jm koſten 
oder zeerung / ſo cr daran gelegt hette / vernugt würde. 


Auß zug / das einer gekaufft geſtolen Haab / 


nit ſchuldig ſey wider zugeben. Tit.XXII. 


ns; ſetzen und wöllen/ So jemande Maab oder Gut / das 
I Yin gefkolen were/onuerfehenlich/oder durch feinen fleyß/ 
ohn zuthun der Oberkeyt⸗ fünde bey einem andern/ oder 
Er Haab kaufft / oderpfands weiſe ein hette / ſoll der felb ein⸗ 
aber ſchuldig ſein / vnnd darzů getrungen werden / ſolch haab 
vider zugeben / on das der / des die haab iſt / dem ein haber ſchul⸗ 
dig ſey / ſein außgelegt geldt wider zu bezalen. Es were dann/ 
das / der ſolch haab ein hat/ ſo er die haab kaufft oder verpfendt 
hette/ zu zeyten des kauffs oderaußleybens/in beyſein zweyer 
oder dreyer gezeügen / ſich bedinget vnnd Protefkiere/daserin 
namen / vnnd von wegen des Rechten herren / ſolche Paab/ ob 
die nit Rechtfertig vberko en were/ kauffte oder verpfendte: 
vnd willig vnd bereit ſey / fo der rehe Der: ſolcher Haab kaͤme / 
vnd jm ſein außgelegt gelt wider gebe / jm ſolch haab folgen zu⸗ 
ale dann iſt der Einhaber ſolcher haab nit pflichtig/ die 
ſelb wider zu geben/es ſey jhm dann zuuor fein außgelegegele/ 


auch wes er des (hademodernumms 7 
— itz moͤcht haben / vernugt vnnd 


So aber ſolch Haab / nit durch ei 
gen fleyß / oder vnuerſe⸗ 
henlich / wie obſteht/ funden:Sondern I vns / als — 
Ober⸗ 


des dꝛicten Buchs. lüj 


Oberkeit/oder vnſern Befelh erkündet/ oder bei einem sır 
ſein vermutet / dem wir aufflegten bey feinem Byde zu ſa⸗ 
gen / ob er ſolch haab hinder hette / dann er villeicht deſſel⸗ 
ben handels vnd weſens were / das er pflege außzuleyhen 
oder zukauffen / auff dz in demſelben fall/ vns als der Ober 
keit/billicher gehorſam beweifer/die warheit geoffenbart / 
oder nit vrſach geben oder genommen würde / vnrecht zu⸗ 
ſchweren. Segen on woͤllen wir / das / ſo die geſtolen Dab/ 
ſolcher maß / wie hieuor beſchriben / erforſchet vnnd herfür 
bracht würde / ð kauffer oder leiher/fo er des in gebhorfam/ 
auffgelegter pflicht bekent / vñ an tag brechte / nit ſchuldig 
wider zugeben / es were dann / das / der ſolche haab verlorẽ 
hette / vnd wider fordert/demfelben einh aber erſtatte vnd 
bezale den halben theil des / ſo nach gemeiner achtung / die 
verloren Hab geſchetzt würde werde ſein / fo auch der ein⸗ 
haber brechte / das er ſouil oder mehr außgeben hab, 


Ob aber die Haab dermaſſen geſtalt / das ſtrenge vermu⸗ 
tung des Diebſtals were/als Kirchen gezierde / geweihet / 

oder ander ding / die nicht in gemeinem gebrauch / oder die 
Verkauffer oder verpfender/nicht des anſehens oder wes 
ſens / das jn ſolche ding su handlen / zimlich were/und dañ 
einer ſolches kaufft / oder darauff geluhen hette der ſoll 
ſchuldig ſein / dieſelb haab / on einich erſtattung feines auß 
gelegten gelts/ wider zugeben⸗ 


So aber einer vnwiſſentlich kaufft oder leihet auff haab / deren 


halb kein argwon oder vermutung Diebſtals were / der perſon 


noch der haab halben / vn dieſelb haab einem andern verkaufft 
oder verpfendt/ vmb ſouil gelts / als er außgehen hat / in gutem 
glauben / ohne einicherley Betrug oder Geuerde / der iſt ſchul⸗ 
dig denfelben/ dem er ſolchs verkaufft oder verpfendt hette/zu⸗ 
benennen vransuzeigen/er ſchwere dann / das er des Kauffers 
perſon oder namen / nit kenne / auch nit wiſſe fein heimweſen/ ſo 
iſt er aber nit ſchuldig / weiter darũb red oder antwort zugeben. 
So er aber mehꝛ gelts eingenom̃en / dann vmb die geſtolẽ Hab 
anßgelegt / were er ſchuldig / die vbermaß / dem rechten Herren 
oder Eigenthum̃er/ herauß su feinen haͤnden zuüberantwortẽ. 


Auß⸗ 
A 






























































































































































































































































































































































Don Auß zügen / Das Ander cheyl 
Auß zug / ſoin einer Rechnung gejrrer iſt / 


andere Rechnung zuthun. Tit.XXII. 


Jewol im Rechten fürſehen / auch hieuor geſe etztiſt / das 
—V ding/nicheabsug oder vergleichung be⸗ 

ſchehen foll/fo hat doch rechnung / wie die gegen einander 
angenommen vnd beſchehen / die Freiheyt / fo darin gejrret we⸗ 
ve/dasfieder warheit kein abbruch thut / vñ mag gegen ſolcher 
rechnung außgezogen / darein geredt / vnd ander rechnung zu⸗ 
chun begert werden / Es were dann ſolche Rechnung / durch 
nachfolgend Vꝛtheil beſtettigt / oder weittere vertraͤg darüber 
eingangen / ſo hat diſer außzůg nit mehr ſtatt vber die Vꝛtheil / 
oder beſchehene vertraͤg / anderwerts Rechnung sun erfordern. 


Außz zug wider offenbare verſigelce bꝛieff / wie 


vnd wann die beſchehen moͤgen. Tit. XXIIII. 


Vß manigfeltigen bewegungen / vnd mit zeitigem Rath / 
haben wir geſetzt und geordnet / vnd woͤllen / das wider of 
fenbare Brieff/deren ſich beide theil / vor vnſerm ſitzenden 
Rath erkennet / vnnd vmb Verfieglung geberten haben / einer 
verpflichtung / nach dem vnd ſoich bzieff verſiegelt vnd vberge; 
benfi eind / durch diefelben Partheien / in den brieffen beſtimpt / 
oder jre Erben / kein außzůg ſtatt haben / gehoͤrt/ noch sugelafz 
foll werden / dann allein diſe hienach bemelten. Als außzug 
des / ſo mie Vꝛtheil geſprochen were / Oder Pact vnd 
* ing / nicht zufordern / Oder das ein ſcheinender / verwoͤnter 
ontract gemacht / dem in der warheit mit der that nicht volg 
eſchehen / Oder das da kein außgetruckte vrſach/ vnnd dieſelb 
prſach nic vollzogen were. Aber in verweneten oder fheynenz 


auaanaracsen / mögenalleinbie Erben / wisvorgefeseift/ 
Außs 


des dritten Buße. ii 


Auß ʒug wider bekentnuß / da die brſach ſolcher 
bekentnuß / nit außgetruckt iſt. Jit. XXV 


Ann einer handtſchrifft / oder ander bekentnuß oder ver: 
Iſchreibung / darinn die vrſach Warumb / nit beſtimpt iſt/ 
auffnimpt:So fersen vnd erklaͤren wir / dz ſolche verſchrey 

bung / erkentnuß / oder eigen handtſchrifft vnbündig ſeind / vnd 
darauff nit geurtheilt / vñ fo jmmant durch ſolch erkentnuß/ mit 
Recht angezogen vnd beklagt / der follledig geſprochen werdẽ. 


So aber in offenbaren / glaubwürdigen ſchrifften / die vr⸗ 
ſach ð ſchuld angezeigt iſt / ſoll der ſchuldner dieſelb ſchuld 
subesalen/vertheile/ Er moͤchte dann fein Vnſchuld bez 
weifen. Wannaber die vrſach nit Leſtimpt/ iſt der Schuld⸗ 
herr oder Glaubiger pflichtig / die Schuldt zu beweyſen: 
Thut er des nit / ſo würt jhm der als ſchuldner benent / nit 
pflichtig / vnd ſoll ledig geſprochen werden. 


Nuf⸗ 8 
Anzug wider geſpꝛochen bꝛheil/ nd 


vovꝛſach der nichtigkeit. J. 


(& Vitheil an Gebanten / Heiligen tagen/ odersu geiten/ 
fo offene verkündete Ferien geſprochen⸗ die weren vnbün⸗ 
dig vnd nichtig. Es geſchehe dan mit verwilligung beider 
Parchelen/ vnd das ſie ſich offentlich der Frien verzigen hettẽ. 


et ; 7 


Ditheyl) die wider einen gefpzochen/ dem nicht fonderlich 
darzu verkündet were, en * 


m | . . | ja > > i — der 

Auch ſo in einer mercklichen fa / vnbedacht / eylend o 

ee tag / ſo zu Acht beſchloſſen Vꝛtheyl ge⸗ 
fprochen werden / ſollen vnbündig vnd nichtig fein 


54 
2 









































































































































































































































































































































Don Außsigen/Das Ahnder cheil 


Deßgleichen / ſo ſich nit in einem Proceß oder Berichts: 
bandelerfünde/das der krieg zu Recht beueſtigt: vñ End 
vrtheyl geſprochen / die were nichtig. Außgenom̃en / fo wi; 
der vngehorſam / auff fürheiſchen vnnd vngehorſam auß⸗ 
bleiben / wie hieuor in dem erſten Buch / Tit. xxv. beſchri⸗ 
ben vnd geordnet iſt / gehandelt würde. 


So auch in Rechtlicher handlung einer ſach / der Eyd für 
geuerd zu ſchweren / durch einich theil erforderet / begeret / 
vnd nit auffgenommen oder geſchworen / oder aber offent 
lich nit nachgelaſſen were / ſo ſeind die Vrtheyl darauff ge⸗ 
ſprochen nichtig 


Wie Oꝛdnen / ſetzen vnnd woͤllen in gemein / ſo in Gerichtlichen 
haͤndeln vnd Proceſſen / die Subſtantial vnnd weßlichen Ter⸗ 
mini / wie hieuor im erſten Buch / im xxvj. Tit el/ durch vn⸗ ge⸗ 
ordnet vnd geſetzt iſt nit gehalten / vnnd darauff Endurtheyl 
eh ln — Vꝛtheil nichtig / darumb ſollen 
e Partheien vnnd jre Redner / in ſolchem fuͤrſichtig fer { 
Subftantial Terminen subalten. u — 


So auch ein Ehefraw / in ſachen jren Ehli 

3 jeen Ehlichen mannbe 
treffend / on wiſſen vnd wilen des ſelben jres — — 
zu Kecht erſe chine / vnd handelt / wes Vrtheil jr geſprochen 
würde / were vnbündig vnd nichtig. 


Wo auch ein Dicheyl vngewiß / die nicht auff Brieff / oder 
nſtrument vnnd beybringen / im en 
Sragen/daduechdie Dirheylgegründe werden moͤcht / ge⸗ 
fi en iſt auch nichtig. Es were dañ auff begeren oder 
0 ans eines Erbfalis / oder vmb (hädenpnd Inter⸗ 
ee = en 3m fpeltiger Kedrfas gefchehe/oder vmb 
= 5 
ee vmb auffgehaben oder enſtanden 


wir 


des dꝛitten Buchs. lv 


Wir ſetzen vnd woͤllen / das Vrtheil / ſo wider vnſer / vnd gemei⸗ 
ner vnſer Statt ordnung vnd geſetz / geſpꝛochen würden / ſollen 
vntüglich / vnbündig / vnd nichtig ſein. 


Wir woͤllen auch /fo Vetheyl wider einen Vormund / der 
durch vns nit zugelaſſen oder gegeben were / vnd der nicht 
ſeiner Vormünderſchafft halb ſicherheit / vnd anders dañ 
ſich gebürt / wie in dem vierdten Buch / am dritten Titel/ 
dauon geſchriben / gethon hett/ geſprochen würden, ſollen 
vnbündig vnd nichtig ſein / dann derſelb hat keyn gewalt. 


Auß ʒug / des einer gehrauchen vnd genieß⸗ 
MASS, —— sn 


O nach abfkerbeneiner Perfon/ des felben Erb / dem fol 
er Erbfall von Achr/ oder auf fasung vnſer Statue 
vd ordnung gebürr/einen Inuentarium macht / vnd be⸗ 
ſchreidt der abgeſtorbnen Perfon verlaſſen haab vnnd — 
Derfelb Erb ſoll genieſſen vnnd ſich frewen diſer Freiheyt:das 
er in xxx. tagen / nach dem er ſolchen Erbfall angenomen bat/ 
nit mag vmb ſach / feine Perfon betreffende / deſſelben Erbfals 
balben/beklage oder fürgenommen werden. 


Es mag auch derſelbige Erb / von den Glaubigern oder 
Schudherren/ nit hoͤher / noch vmb mehr fürgenomen/be 
Elagt oder geurtheilt werden/dann ſouil vnd weit fich der 
Erbfall erſtreckt. Vnd ſo er weiter angezogen oder ange⸗ 
kagt würde / mag er ſich diß außsugs des gemachten In⸗ 
nentarij behelffen vn beſchirmen / das ſunſt nit ſtatt hat / 
wo er nit Inuentarium gemacht hette. 


Vñ ſo einer einen Erbfallanneme/on dz er Inuentarium 
thermachen/ der hat nit Freiheyt / vnnd mag durch einen 
jeden Schuldner fürgenomen vnd vertheilt werde /auch 
höher. vnd mehr/dann er Erbs eingenommen —— 







































































































































































































































































































































































Don Auß zügen / Das Ander cheyl 


Auff das aber die kinder der abgeſtorbenen Perſon / jres gebür 
lichen Erbtheils / genant Legitima / nit gar beraubt oder ent⸗ 
ſetzt werden / So ordnen vnd woͤllen wir / ſo Rinder der Perſo⸗ 
nen/dierodts abgehn/ derfelben jrer Eltern verlaffen Erbfall 
annemmen/vnd Ynuentarium machen. Db auch die verlafferr 
haab und guͤter nihrgnugfam weren/ die ſchulden zubesalen/ 
vonderwoltharwegendes Inuentarien / nicht weiter ſchuldig 
ſeind zubezalen / dann biß an den dritten theil / des gantzen Erb 
falls / jnen vorzubehalten / Derſelbe drittheil den kinden / als jhr 
gebůrlicher theil / genant Legitima / durch diß vnſer geſetz / vor⸗ 
behalten vnd zugeachtet ſein ſoll. 


Auch ein jeder Erb / der in einem Teſtament Erb gema⸗ 
chet/ oder on gemechts / Erb iſt aller verlaſſen Erbguͤter/ 
oder zum theil / mag ein Inuentarium machen. Aber vn⸗ 
fer Stat Amptleüt oder Scheffner des gemeinen nutzes/ 
genant Fiſcus / ſollen nit ſchuldig fein Inuentariũ zuma⸗ 
chen / noch andern ſchuldheren oð glaubigern/ weiter rede 
oder antwort zugeben /dañ vmb fonil/als der erbfall ſich 
erſtreckt / vber das jr jedes ampt/ auff vnſer Statt Ren⸗ 
ten / zubezalen gebürt / zuuor absunemmen, 


Es ſoll auch der Inuentari / dur j 
ech den Erben 

einem Monat /nadydemerden Erbfall a 
angefangen vnd geender werden/fo anders die Erbguͤter 
— — abe gelegen feind. Wo aber der 

er Erbguͤter / aufferhalbunfern Zwin⸗ 
genvnd Bennenweren:foll folder J —— 

nuentar 

Swan Monaten/geender werden, Se anne 


geſtalt der — 
vnſer ee aA vnd Seit geſtellt/ durch uns ober 


— 5 ammentari/ follgemacpe werden mit der Pꝛoteſta⸗ 
finde, & a — fich vber kurtz oder lang etwas mehr erz 
zu kommen fir nn fallgchösere/ das foldyes auch dar; 
Tutoꝛes ober E und ob foldye Clauſel duch die Erben/ 
o oder Curatores SC. vngeuerlichen vergeſſen / vnnd nit 


offent⸗ 


des dꝛiitten Buch. lvj 


offentlich bey den Inuentarien geſetzt würde / ſo woͤllẽ wir doch 
ſolches zu jeden seiten vorbehalten / vnnd hinzu geſetzt haben. 
Vnd ſo ſich dan etwas mehꝛ erfunde / ſoll hinzu geſchriben / vnd 
wie andere deſſelben Erbs gůter / gehalten vnd gehandelt wer⸗ 
den / vnnd iſt nit not / ſolch ſolenn itet deßhalben zugebrauchen / 
als zu dem gantzen Inuentario. 


Vnd einen Inuentarium zumachen / der tüglich vnd von 
würden ſey dz ſoll geſchehen in beiſein eins vnſers Raths 
oder Gerichtſchreibers / vnnd zweier Raths Perfon/oder 
Gerichts Scheffen/ durch vns / oder vnſer Burgermey⸗ 
ſter⸗/ darzu ſonderlich verordnet / vnd ſunſt zweier Erba⸗ 
rer vnd glaubwürdiger gezeügen. 


Auß zug / den ein Vatter oder Son / der noch 
vnder feines Vatters gewalt / dem gelt geluhen / oder ge⸗ 
borgt iſt / wider feinen Schuldherren thun mag / 

genant Benelicium Macedoniani,, Tit. XxVul. 


In Son / der noch vnder feines Vatters gewalt iſt / vnnd 

gelt auffgenommen vnd geborgt hat / on ſonderlich offen⸗ 

bar verwilligung feines Batters / vnd der Sculöher: folz 
cher geluhen oder geborgten Sum / bezalung fordere/ an dem 
Pazcer oder Son/fomag der Schulöher; durch diſen außzug 
abgeweißt werden. Dann die Rechtſetzer haben gerhaten / das 
niemand den Einden/ die in jrer Vaͤtter Heüſer/ vnder jrem ge 
walt ſeind / geleleihen oder borgen ſoll. Vnd welcher darwider 
ehere/der fole ſolch außgeluhen / oder geborgt gelt / verloren has 
ben. 


Vnd es mag ſich auch der Son oder Kind / diſer Gnaden 
nit verzeihen / Vnd ob fie ſich des verzeihen / bindet es nit. 
Des ſoll ein jeder gewarnet vnd verhůtet ſein / ſolchen kin⸗ 


den nit gelt zuleihen. 


Ay 












































































































































































































































































































































Don Außügen / Das Ander cheil 


Doc ſeind etliche felle hierinn außgenomen/da difer auß⸗ 
zug nit ſtatt hat. 


Sum Erſten / Wann der Son hat geſagt / er ſey ob achtze⸗ 
hen jaren alt / ob es nicht alſo war: Vnnd das er ſelbs ein 
Haußuatter fey/ ſo mag der Son / ſich diſes außzůgs / nit 
gebrauchen / noch frewen. 


Sum andern / So der Sohn ſich eines offenbaren Ampts 
gebraucht. Alſo / wañ er ein Aduocat / Notarius oder Pꝛo 
euvator/ oder in der Ehe / zu eygenem Haußhalten/ vom 
Vatter abgeſoͤndert were, 


Sum dritten / So der Son entlehnet hette vmb einen an⸗ 
dern jungen / ohne verwilligung des Tutors oder Cura⸗ 
tors / genant Vormund deſſelben jungen. 


Zum vierdten/ So der Son das entlehnet geldt / in nutz 
‚des Haußuatters gewender/ oder damit gebandelc/ das 
der Dartersuchungebabe. Als) fo er ſolch Geldt / feiner 
Schweſter oder Tochter) zur Ehſteür geben/oder effend 


fpeifein des Vatters Hauß/ale Weyn t i 
darumb einkaufft hette ſ— ——— 


Sum fünfften /So der Son gelt auffgenommen / oder ent 


lehnet hette/ zů notturfft / damit er i — 
! zu Schulen ziehen / ſtu 
dieren / oder en Handtwerck lernen moͤcht. ll, 


Sum Sechſten / S der V ; ' 
benfchafftgch atter feinen willen su 
nit darwider 


von Toͤchtern vnd Enckeln 


gewalsjeer Värzer oder Anber amd kinder / ſo in 


en ſeind. 
Auß⸗ 


degs dꝛicten Buße. (vi 
Auſßz zug / das die / ſo in vnſer Start Kmptern 


oder dienſten ſeind / nit ſchuldig ſeien vmb das / ſo ſie ampts 
oder dienſts halben / gehandelt haben. Tit. XIX. 


in Burgermeyſter / oder andere Perſon / die offenbar 

— on A Statt erwas handelte /biefje oder 

ſchuůffe zuchun /das feinem Ampt suftünde/ Ms einen in 
gefencknuß zulegen / pfendẽ / oder in vollſtreckung einer — 
Anen auß Hauß oder Hoff zutreiben: Oder nimpt eines Haa 
oder Gut / zu bezalung einer Peen / vñ dergleichen / der ſoll oder 
mag / nach außgang oder endung ſeines Ampts oder dienſts⸗ 
ſeines obberürtẽ ampts verhandlung halben / nit vmb — 
Schmach / noch gewaltiger That / angeklaget noch erwunden 
werden. 


i ie Di ñ di leüte / 
zgleichen die Diener vnſer Statt/ vn die Ampt 
Ben 5 geheiſſe vñ beſcheyd der Ampttreger⸗ etwas 
ehun oder außrichten / feind nie pflichrig der Alag Enns 
siarum. Dann jnengebürtin gehorſam / ſolchem befelhen 
volg zuthun. 


Auß zug / keiner ſchuldig iſt mehr 


zuthun / dann er vermag. — 


in Ehfraw vmb Ehbruch / ſo der Ehmañ gethon het⸗ 

& — Ehmann Rechtlich gefi cheyden were/ wider 

erforderr/ je Ehſteür vñ zugab:oder cin Sonoder Lo 

ger / klagten gegen dem Vatter / vmb — — * 

1 lẽ / mag der Vatter ode ⸗ 

der Vacter verheiſſen bertzubesale/r ee 
ifes außsugs behelffen un fürwenden /da: 

NE vermöge/vn el Ai iR Br 

icmangelo8geb:ech babenjrerleibs narung. z 

ve nenn ander difes außzugs / mag fi) niemand ver 


zeihen noch begeben. Ra 













































































































































































































































































Von Außgüsen/DasAlnder cheyl 
Auß zug / ſo mehrſchuldner ſeind / das jenliher 


für fein Ancheil/follangeklage werden. ¶ Tit. A 


Ann ein Schulöber: oder glaubiger/für ein Sum/sween 

drey oder mehr Schulöner oder Bürgen hat / vnd dieſel⸗ 

benalle/ oder ein theyl / vmb bezalung fürnimpt. Seind 
dann die ſchuldner oder Bürgen alle des vermoͤgens / das ſie zů 
bezalen haben / ſo moͤgen ſie gemeinklich / vnd jr jederbefunder/ 
außziehen / fürwenden vnnd begeren / das die Schuld jr jedem 
auffſein anzal vertheilt werde / vnd jeder / vmb ſolch fein anzal 
fürgenom̃en / vnd nit mehr ſchuldig ſey zubezalen. 


Diſes außsugs/ mac) ſich einjederverseihenvn begeben. 


So aber ſolcher ſchuldner oder Bürgen etliche / nit fo ver 
müglich weren / zu zeiten / des fürgenomnen Rechtens / vñ 
befeſtigung des kriegs: So mögen die andern / ſo permü⸗ 
glich vnnd haͤbich weren / durch den Schulöherzen fürge⸗ 
nom̃en werden, Aber die ſchuldner vnnd Burgen / vnder 
vnd gegen einander / mögen ſich diſes auß zu go behelffen. 


Das ſchlechte Bürgen / on erſuchen des 


Dauptefhuldners/mögen außsieben. Ti.XXXU 


Dein Bürg angelangt würde /voneinem Schuldherrn / 

oder glaubiger / zuuor vnd ehe er den Hauptſchuldner er⸗ 

ſuchthette / ſo mag ſich der Bürg gebrauchen vnd behelf⸗ 
fen diſes außzugs / vnnd fürwenden /Das der Hauptſchuldner 
ſoll zuuor erſucht werden / che dann der Bürge. 


Aber der gnaden diſes auß zʒugs / ma ich einer verzeyhen 
vnd begeben / der a are ER 
* — Auß⸗ 


des dutten Buchs. lwiij 
Auß ʒug wider Becrug. Dic.xxxii. 


Deiner betrüglich oder auffſetzlich / durch einen andern 
Jangefuͤrt were etwas zuthun / oder zukauffen / das er ſunſt 
nit kaufft: Oder ſo einem ſchaden durch betrug eines an⸗ 
dern zugefuͤgt were / oder einer dem andern betrüglich gerate/ 
in vberredt / oder ſunſt in andere weiß/ wie das were / betrogen 
hert/ So mag derfelb/ ſo berro gen were/ wider den/ der jhn be⸗ 
trogen hett / vnd gegen jm etwas fürneme / aqußziehen / vnd fürs 
wenden ſolchen betrug. 


Es mag auch Rlag von olches betrugs wegen gegen 
dem betrieger fürgenomen werden/als hieuor in dem Er⸗ 
ſten cheil diſes Buchs/ im xxij Titel angezeigt iſt. — 


Diſer auffsug des betrugs halben / ſoll durch den beklag⸗ 
ten/ ſo er das weiß/ fürbracht / vnd nicht hinderlaſſen wer⸗ 
den: Sunſt kaͤme es jm nit zu ſtatten / vnnd der betrug an⸗ 
zeige vnd fürwendt / der iſt ſchuldig daſſelb zubeweiſen. 


Betrug mag beweißt werden in mancherley weiſe / nem⸗ 
li / anf vermutung vnnd ſchetzung etlicher gleichnuß⸗ 
_Hder auß vrſachen die mercklich anz eig geben/ Oder da 

die that am tag / vnnd aller ding verſehenlich iſt / Oder fo 

einer gar vnnd gans oder vbermeſſig / betrogen were, 

Wann in ſolchem fall iſt der betrug zugermuten. 


die jr Gut für jren Mann / oder andere ver 
ſchriben hat. Pe Tit.Xxum. 


Auß zug / des ſich ein Fraw n mag/ 


Ann ein Fraw / ſich oder jr Gut / für jren Ehlichen mann). 

oderandere/verfhaben/ verpflicht / oder verpfendchar/ 

mag fie außsiehe wider fold) verpflichtigung / vñ fürwen⸗ 
den/Sreiheyeonndbilff des geſetzs Velleiam / vnnd ſich damit 
entretten / ſo würt ſie nit ſchuldig / ſonder fi chadloß nn 





























































































































































































































Don Außʒugen / Das Ander cheyl 


So aber eine Fraw ſich derſelben gnaden Delleiani/ vnd 
aller Freiheyt/ vnnd gnaden des Rechten verzigen hette / 
fo were fie ſchuldig zubezalen / oder zuthun / des fie ſich ver 


ſchriben hette. 


Außz ug / deo ſich einer behelffen vnd genieſſen 
Amag / der in ſachen des gemeinen nutzes / auß⸗ 
geſchickt were. Tit.XXXV. 


fig ſeind / die zeit/ darunder fie nad) ſatzung diſer vnſer 
Ordnung etwas thun / oder gethon vnd außgericht haben ſol⸗ 
ten / n icht fürlauffe / vnnd ſo in jrem abweſen / einiche verhand⸗ 
lung / in oder auſſerhalb Rechts / wider fie fürgeno mmen vnnd 
ergangen were / ſolchs alles vnd jedes / erkennen vnnd erklären 
wir nichtig / vnd von vnwürden 


Auß ʒug / ſodurch Schuldner etwas zu 


ſchaden den Schuldherren ver⸗ 


aͤndert were. Tit.XXXVI. 


O eynich oder meh: Schuldner / zu abbruch / ſchaden/ ge⸗ 
Sucden/ober betrug der Schulöherzen oder De 
— je Haab und Büter/verkaufft/vbergeben/verpfendt/bez 
Br oder in ander weifeverfhaffe/ oder veränderchette/ 
e = cher kauff / vbergab⸗ verpfendung / beſchwaͤrung / oder ver 
nderung / ſoll Krafftloß / vnbůndig vund nichtig ſein. Vnnd 
u & Schulöhern oder glaubiger/difen außsug fürwenz 
——— damit abtreiben / das geuerlicher weiſe / jhnen zu ſcha⸗ 
— ruch / oder betrug / gehandelt were/foltihnen unfched- 
Auß⸗ 


desdꝛicten Buche. lix 
Auß zug der Heyligen zeit / oder 


Ferien halben. Tit.xXXVI. 


B eynich Burger / einwoner / oder andere frembde zukom⸗ 

mende Perſonẽ / auff Heiligen tagen / oder zugebunden zei⸗ 

tẽ / ſo Serie weren/ für vns oder vnſer Stattgericht gefordert⸗ 

die moͤgen außziehen vnd fürwenden / ſolche Heylige tag vnnd 

Serien. Vnd es ſey dann / das beide partheien / offentlich ſich fol 

cher Serien verzigen hetten / ſo were der Proceß vnd handel / in 
denſelben tagen gehalten / vntüglich / vnd vor vnwürden. 


Vnd ſeind etliche herrliche Ferien/ die da Gott zu lob vnd 
ehre auffgeſetzt feind/alsder Chriſttag / der Achte/ ð zwoͤlf 
te / der Dfkercag / der Auffartstag / der Pfingſttag / der 
Heyligen Trinitet / vnnd vnſers Herren Fronleichnams / 
vnſer lieben Frawen tag / der Empfengnuß / der Beburr/ 
Kertzweihe oder Liechtmeß / der Verkündung vnd Him⸗ 
melfart / Aller Heyligen tag/ aller gebanten Apoſteln rag. 
Item die Karwoch des Leidens vnſers Deren Jeſun Chꝛi⸗ 
ſti / die Oſterwoch / die Weihenacht Heyligen tag / der lies 
ben Heyligen tag / Sanct Sebaſtian/ Sanct Paulus bes 
kerung / Sanct Valentin/ Kathedra vnd vincula Petri/ 
Sanct Jorgen tag / Sanct Marcus / des Heiligen Creütz 
tag erfin dung vn erhabung / Sanct Margarechen / ſanct 
Marie magdalene / ſanct Ciriaci/Raurecih/fance Johans 

enthaubtung / ſanct Michels / ſanct Martins / ſanct Eli; 
zabeten / ſanet Katharinen / ſanct Barbaren / ſanct Rus 

cien tag. Solcher Ferien mag fih niemand verzeihen. 


Etliche ſeind offenbar oder Beüriſch Ferien/als die auffgeferse 
feindsu zeiten der Ernd / vnd des Herbſts / zwey mal im jar. 


Serien der Ernd / ſetzen on woͤllen wir halten / vnd gehal⸗ 
ten haben / auff den Achter tag des Monats Julg/dasıft 
Sanct Riliani tag / biß auff den fünfften tag des Augſt⸗ 
monats. 

Ferien 





























































































































































































































Don Auß zügen / Das Ander cheil 


Ferien des Herbſts / woͤllen wir halten / vnd gehalten ha⸗ 
ben / von dem Achtzehenden tag des Monats Septem⸗ 
beic anzurcchen / biß auff den zwoͤlfften tag des Monats 
Dctobzis. 


Aber in etlichen ſachen / mag man handeln in ſolchen Ferien/ 
die zu gunft den menfchen feind auffgefee / darinn diefelben 
Seriennichindern. Als dajemand Klagt vmb poſſeß / aber nit 
in der fach der eigenthumb. Auch in ſachen zwiſchen frembden / 
oder Außleisten/ auff ein fürgenommen Arreſt oder Kummer. 
Auch in Klagen vmd leybs narung/ vnnd in ſachen des Frid⸗ 
bruchs / oder zugefuͤgter ſchaͤden / Oder auff verkündung eines 
newen bawes / vnnd in andern dergleichen ſachen / die eilends/ 
oder fürderlichẽ außtrag erfordern / da ſorgfeltigkeit ſchadens 
iſt in verzug der ſachen. 


Aber die ding / die auß gutem willen beſchehen / als Inuen 
tarien zumachen / zugeben Tutores oder Vormund / vnd 
annem̃en derſelben Bormünderſchafft / Ein Küntſchafft 
zumachen / Vbergaben zuoͤffnen und verkünden / oder let⸗ 
ſte geſchaͤfft und dergleichen / moͤgen zu zeiten der Ferien/ 
die der menſchen notturfft ha lben auffgeſetzt ſeind / an ges 
richt oder ſunſt beſchehen / vnd außgericht werden. 


Auß zug wider haͤndel vnd geſchicht / die 
ſich vnder andern Perſonen bege⸗ 
ben haben. Tit.XXXVII. 


Jechtliche oder willkoͤrliche haͤndel oder geſchicht / auch vr⸗ 
Ka vn Achhrfertigung / die ſich a oder meht 
andern Derfonen oder Parcheien begeben haben/oder er⸗ 
— denen vnſchaͤdlich / die nit in ſolchen handlungen 
— a er verfaffer. Vnd mag der / wider den ein ſolches ge 
aucht würde / darwider diſen außzug gebrauchen / vnnd des 


genieſſen. 
Das 


des dꝛicten Buße Ik 


Das Sſꝛitte theyldes dꝛitten 
Buchs/son Beweiſungen / folgec hienach. 


Von Beweiſungen in gemein. Tief 


N manicherley weg Hund wenfe/ 


mögenbeweyfunggefdheben. Als durch gezeü⸗ 

gem mit offenbaten glaubwürdigen ſcheifften/ 
Bder durch bekentnuß der Partheien/ durch ei⸗ 
nen offenbaren leymut / ſo ein gezeüg/o der ſunſt 

halb genugſam beweyſung da iſt / durch einen Eyd / der einer 
Parthei / durch den Richter / oder durch die widerparthey / zu⸗ 
ſchweren auffgelegt / oder zugetheilt würt / Auch in beſichtigũg 
des augenſcheins / vn durch offenbar geſchicht / die am tag / da⸗ 
non kein zweyfeliſt / vnd dergleichen, ne 


Item / der fich etwas vermiffer/ angibt oder fürtregt / der 
folldas beweiſen: vnd fo derfelb oder ein Klager / ſein klag 
nic beweißt / ſoll der widertheyl oder antworter / deſſelben 
fürtrags/ oder Klag halben / ledig ertheilt werden. Ob 
auch der antworter / nicht dagegen fürbrecht oder bewiſe⸗ 
vnd hinwiderumb / ſo der Klager fein Klag gnugſamlich 
beweißt hette / ſoll für denſelben geurtheilt werden. Es we 
re dann / das der antworterdarwiderlaugere beweyſung 
thece/dieniesweifelhafftig were. 


Welcher ſich inn feinem KibelloderAlag / gründetauff 
ein Qualicer/dasıft/ einsufalleiner geſchicklichkeyt/ die 
die geſchicht oder Klag beſchwaͤren moͤcht / Als da einer 


Klaget von einem / der hette jhn vberlauffen / mit einem 
bloſſen 






















































































































































































































































































Don Bewafung/Das Dxtcecheif 
bloffen Meſſer / vnd jn hart oder (hwerlich verwundr/ze. 
Ob derſelb Klaͤger bewife/das ee ns 

beweißt doch nit / das der anlauffer ein bloß meſſe in ſei⸗ 
ner handt gehabt / noch das er jn verwundt hab. Alſo das 
die geſchicklichkeit / oder die zugeſetzte maß / nit beweißt / ſo 
iſt der antworter derſelben Klag halben / dem Klaͤger nic 
ſchuldig / dann er hat ſein Klag nit beweißt / als die fürge⸗ 
tragen. Darumb fey ein jeder gewarnet vnnd fürſichtig / 
vnd ſetze nit mehr dann er beweiſen mag. > 


Die Rauff/Concrace/Vbergaben/ord 


dergleichen/beweißt follen werden. Tit.I. 


Vbeweiſen Kauffe / verkauffe / od 

oder vbergaben/v 

Fersen vnbeweglicher Büter/oder ne ci 
nenjeden Contract/ oder verhandlun dr 


das kein 
en 


Vnd ſoll ſolch beweiſun { 
ginal / vnd nit durch eh — FR Rs 


Beweſung in Beinhßenfacßen. Cie. 


N Heinlichen ſachen/ 


Aldger/su bilfefer 
aufgelegt werben, hilfe 


Die 


des dꝛitten Buchs. ki 
Wie Herrſchafft su einem ding / oderkigenden 


Gut beweißt ſoll werden. Tit.III. 


nem außgezogen / oder ſunſt die notturfft erfordert / das 

er ſein gerechtigkeit oder herrſchafft / zu demſelben ding be 
weiſen will/foller am erſten beweiſen den Titel / wie ſolch Maab 
oder Gut / an jn komen fey /ob er das kaufft / ererbt / gewechſelt / 
in beſtentnuß oder Lehens weiſe einhabe / oder durch einen an⸗ 
dern redlichen / auffrichtigen Contract / oder auß einer vberga⸗ 
beoder Teſtament / oder letſten willen / von einem andern / der 
ſolchs / mit gutem Titel beſeſſen / jm vbergeben oder verſchafft / 
oder wie er das vberkommen hab. 


E: in Rechtfertigung etlicher haab oder Güter/gegen ei 


Vnnd iſt nit genug subeweifen/das fein nechſter Vorfar/ 
einbaber derſelben Hab oder Guts / allein eingehabt hab 
vnd darfůr geacht vnd gehalten geweſen / das derſelb des 
ein er: geweſen fey/ damit iſt die herrſchafft oder gerech⸗ 
rigkeit nit bewiſen. Es würde dann fürbracht / vnnd were 
wiffend/das fein Vorfar / vnd er ſolch Gut xxx⸗jar/ oder fo 
vil zeit / das der anfang nit were in menſchen gedencken / 
eingehabt vnd erſeſſen hette. 


Herꝛrſchafft der Güter / ſoll durch warhafftige / offenbare 
Clauſel / vnnd nit durch einen gemeynen leymutoder ach⸗ 
- sung/oder durch beizeichen / beweißt werden, 


Spolum oder encſetzung / wie die be 


weißt ſollen werden. Tit. 


Djemand fich beklagt der entſetzung / der ſoll vnd min be⸗ 
weiſen / das er in Poſſeß der haab oder Guts/ darumb er 
RKlagt / geweſen / vnd durch den beklagten oder ferien Ge⸗ 
beiß/entfesefey. 8 




































































































































































































































































Don Beweyſung / Das Dꝛitte cheil 


Vnd nit allein beweglicher oder vnbeweglicher / begreiff: 
licher / oder leybhafftiger Guͤter / ſonder auch vnbegreyff⸗ 
licher vnnd vnleybhafftiger ding / mag einer entſetzt wer⸗ 
den / als dienſtbarkeit oder gerechtigkeit / gerichtszwenge 
zu uͤben / Amptleüt zuſetzen / zinß zu empfahen. Vñ ſo offt 
einer in ſolchem verhindert oder gejrrt / das er ſich der nit 
gebrauchen moͤcht / oder das einem zinß gewaͤgert / vnnd 
hinderhalten würden / das heiſſet entſetzung. 


Aber in Attentatis / ſoll es alſo gehalten werden / ſo einer 
ſich beklagt / das er in hangendem Rechten entſetzt were⸗ 
vnd begert zuerkennen / ſolch Attentata abzuchun/vnnd 
wider zuſtellen / iſtgnug zubeweiſen / das derſelb entſetzt / 
zu der zeit / als das Recht oder der Rrieg angefaugen /in 
Poſſeß geweſen / vnnd er entſetzt ſey. Vund ſollen Atten⸗ 
tata / auß Richters Ampt abgethon / vnnd die ſach wider 
gantz geſtellt werden. 


Wie ein gewalt oder Procuratoꝛium / 
ſoll beweißt werden. Tit. VI. 


In Pꝛrocurator oder Anwalt / mag feinen gewalt / durch 

Juſtrument oder verfiegele Brieff / auch durch zeügen be⸗ 

weiſen. Dan die haben alle eine würcklichkeit/ pn in fürſtel 
lung ſolcher zeügen / iſt nit not / den widertheyl darsıs zuerfor⸗ 
dern / dann die zeügen werden nit gefuͤrt wider die Parthei/fon 
der zu geſchicklichkeit de⸗ Pꝛocuratoꝛs oder Anwalts, 


Soaberdas Pꝛocuratorium etwas zweyfelhafftig were/ 
magbeftandvondem ee 
ommen werden / gnugſamen gewalc zubringen. Wann 
aber der Prꝛocuratoꝛ gat keinen befelh oder Gewalt anzei⸗ 
get / ſoll er nit zugelaſſen werden / beſtandt zu hum ee wez 
denn eitgefi ipte perſon / die mag beſtandt thun/ vñ hau 

— in dem erſten Buch dauon gefchziben ſte⸗ 


Wie 


deodꝛitten Buße. lxij 
Wie ein Vꝛtheil ʒubeweiſeniſt. Dit wij. 


Jewol zu beſtendigkeyt einer vrtheyl / not iſt / dieſelb in 
—J— fo dieſelbẽ ſ hrifft verfallen oder 

verloren weren / mag dannocht die Vrth eil beweyßt wer⸗ 
den / durch zween erbare vnuerdachte gezeügen / wider die nicht 
geredt / oder außgezogen mag werden Vnd iſt nit not / das die⸗ 
ſelben alle wort der Betheyl / wie die ordenlich gelautet baben⸗ 
ſagen / ſonder genug iſt den ſinn / oder die weſenliche würcklich⸗ 
keit der Vitheil zu erzelen. 


Deßglei Sgen auch Richtliche Acta vñ handlung⸗ 
SR Br die ſchrifften verfallen weren / beweyßt 
werden, 


Wie Gerichshaͤndel in einer fach schalten /in 


der andern beweiſung thon. Tie.VI. 


i i i ienen zu gründung 

Kichter gehalten / die da dienen zu gründung 

——— der Partheien /oder zeůgnu ß/ vn 
dergleichen / thun auch beweiſung vor einem andern Richter. 


At vnnd haͤndel / vor einem willkoͤrlichen / oder andern or⸗ 


i illkorli ichter / die 

dlung vor einem willkorlichen Richter / d 

en allein sus chickung der ſach * 

nen/Als/beueftigung des kriegs /endſ chafft/ vnd derglei⸗ 
chen / nemmen jr Rnde / mit außgang des Anlaß. 


nt einer Rechtfertigung geſchehen/ 
ng die in einer Rechtfertigung geſche 
NE ewiglich / zwiſchen denſelben Perſonen⸗ 
die gehandelt haben. ——— 






















































































































































































































































































Von Beweyſung / Das Dꝛitte theil 
Wie redlich bꝛſach eines abweſigen / oder ber⸗ 


hinderung / ſoll beweißt werden· Tit. IX. 


Deiner zu etlichen tagen / nit an Bericht erſchienen / vnnd 
S vngehorſam beklagt / vnd keme darnach/ vnnd zu ent⸗ 

fyuldigung der Vngehorſame / fürwendet / er were auf 
redlichen oder Ehhafften vrſachen / verhindert / oder nit anhei⸗ 
miſch geweſen / der ſoll auch diefelb vrſach feines abweſens oder 
verhindernußbeweifen/das die war vnnd ehhafft / vnnd nit er⸗ 
dacht oder argwoͤnig ſey. On ſolche beweiſung / mag geſchehen 
mit gezeügen vollEomlidy/erwan halb genugſam / etwann mit 
dem Eyd darinn ſich die Richter / nach geſtalt der ſach / wie die 
von jnen angeſehen / vnd dem jenigen / dem ſolchs zuthun ſteht / 
ertheilt vnd auffgelegt mag werden / als die vernunfft oder bil⸗ 
lichkeicerforderte · — 


| Beweyſung bnſer Scart Vecht/ wie 


das beſchehen mag. : Tie.X. 


8 jemande/der vor — Rath oder Stattgeri 

| vnſerm Rat ericht / zu⸗ 
m bette / vnnd ſich ziehen / oder fein He unben 
wols/auffonfer Statt recht / Statuta / ordnung Geſetz / 


zc. vnd daſſelb Statt Recht/ Statu oderaefe ürw 
iſt nicht ſchuldig / daſſelb Statut oder — — — 
ae darlegung einiger ſchrifft/ fondern gnug follfein/ 
Deine obermelde/den Puncten oder Artickel des geferss/ 
ee gtut / dz Bud) vnd Titel/ darunder fol Statut oder 
Ei ! Sr ffenift/oinbegere/ das folder Arcicel/alsbald darz 
g & vnd verlefenwerde. Dann feld Statuta / ſollen in vn⸗ 
fer Statt krafft haben d geſchribenen geſetzes. 


= 64 vnſer Stattrecht / Statut oder Geſetz / 
ne Anis Statgerichts swengen/Angesögen/vin 
— Olten werden / vor Berichten oder ſunſt / So 
mag ſolch Statut / oder Gefers durch Zeügen beweyſet 

wer⸗ 


des dꝛitten Buchs. keit 
werden. Oder das auff begeren des / der ſolche Statut an⸗ 
regt / vnd fürzubringen zůgelaſſen were / demſelben Com; 
paß oder Bittbrieff an vns / mitgetheilt würden: ſolche an 
gezogene Statuta / vnder glaublichem ſchein / zu fürder⸗ 
nuß des Rechten / in daſſelb Gericht / da die ſach hienge / zu 
vberſchicken / dariñ wir vns zu jeder zeit / aller gebür / nach 
geſtalt der ſachen / vernemmen laſſen / vnd halten woͤllen. 


Wiegewonheiten beweißt mögen werden, 


it. XI. 


Ewonheyt vnſer Statt mag beweißt werdẽ / durch fünff 

zeügen / die nit verdacht noch argwoͤnig ſeind / ſo die gleich 

fagen/wiedann die gewonheyt angezogen / vñ Articuliert 
würt / das dieſelb gewonheit alſo / vnnd bey ſeinem gedencken/ 
auch von den alten / vnd alle ſein tag nie anders geſehen / gehoͤ⸗ 
ret / noch wiſſens habe / ye vnd ye gehalten / vnd gewonheyt ge⸗ 
nent ſey. 


Vnd iſt nit von noͤten / das die zeügen ſagen oder beneñen 
Partheien / zwiſchen denen ſolch gewonheit gehalten fey/ 
oder von wem ſie gehoͤrt haben / ſolchs ein gewonheyt zu⸗ 
nennen. 


Iſt auch nit not zuſagen / das ſolch gewonheyt in wider⸗ 
ſprüchlichen Rechten erkent vnd behalten ſey. Ob aber di⸗ 
feobgefchriben ſtuck alle / oder etlich / beweißt vnd angezei⸗ 
ger würden/ ſo würd der beweyſung deſto mehr glaubens 
eben / vnd weregut. 


Ein jeder der ſich zeücht auff gewonheit / der iſt ſchuldig dieſelb 
gewonheit zubeweiſen / oder es würde geachtet / als ober die nic 
fürgewenderherte. Die gewonheit iſt einem fürtreglich / er bez 
weıfe dann redlich /dann gewonheiten ſtehen in der geſchicht / 
die ſeind zubeweiſen. Ale 

iij 












































































































































































































































Von Beweiſung/ Das Dutterheil 
Wie Preiheic magbeweißt werden. DTit.rij. 


Reiheyt ſoll durch ſchrifft beweißt werden / Es were dann 

La ſolche Freiheit / der ſich jemand/ fo lange Seit/deren ans 

fang nicht in menſchen gedechtnuß were / gebraucht / vnnd 
erſeſſen hette / vnwiderſprüchlich. 


Die Erbſchafft beweißt mag werden. Ti.xiij 


Rbſchafft kompt auß Teſtament oder geſchefft letſten wil⸗ 
—— nachfolgen denen / die nit geſchaͤfft machen. 


So einer Erbfall in Krafft eines Teſtaments / oder Satʒung 
letſten willens / fordern will/ der ſoll vnd muß beweiſen / dz der⸗ 
von des wegen er Erbfall fordert / bey ſeinem leben ein Teſta⸗ 
ment oder geſchefft gemacht / darin er jn zum Erben benennen⸗ 
vnnd geſetzt habe / in allen feinen verlaſſenen gůtern / oder zum 
cheil mit andern. Vnnd ſoll das Teſtament fürbringen für den 
Richter / in offenbarer glaublicher form / vnradiert / vncancel⸗ 
liert / vnd on allen argwon / vnd da⸗ es formlich / mit ſolennite⸗ 
ten / gezeügen / vnnd anderer notturfft auffgericht / wie hienach 
in dem dritten theil des vierdten Buchs / angezeigt würt. 


Zum andern / das derſelb Teſtament od 
cher/ todts abgangen ſt oder Geſchaͤfftma⸗ 


Sn dritten /dasber angeklagt Erbfall oder gůter / des 
vbgeſtorbenen menſchen geweſen / vnd er die zu zeit ſeines 


fierbens/on darnor/alsfeine bh lich ei 
—— feine Guͤter / beſitzlich eingehabt / 


Di fojemand Erbfall foꝛde 
and AL rt / des er nit Teftament oder: 
RL gemacht hett / der foll fürbzingen/d$ der/des erb 
in fein, SR verfallen/pnd er fein nechſter vn rechter 
rürlicher Erb / on das/einidy ander oder naͤher ſey⸗ 
Wie 


des dꝛuitten Buchs. lxiuij 
Wie Sipſchafft oder Freündefeßafft betvenfk 


follwerden. it. XII, 


As etlich Gebrüder oder Geſchwiſtern ſeien / mag alſo be⸗ 
weißt werden. So ſich dieſelben Perſonẽ in fremb den lan 

den / auſſerhalb jrer Peymat / Brüder oder Geſchwiſtern 
nennen / vnd offenbar erkennen / vnnd gemeinlich vonandern/ 
dic fie kennen / alſo genent / geacht / vnd gehalten werden. 


So aber ſolch ſipſchafft / in derſelben Perſonen Heymat/ 
da ſie geboren weren / in zweyffel gezogen würde/vnnd die 
zeit jrer geburt vnd alter / noch iſt vnder fünfftzig Jaren/ 
were notsubeweifen/das ſie/ die alſo Geſchwiſtern meynẽ 

zuſein / in jren jungen tagen / in einer benanten / bekanten 
Perſon / als jres Vatters hauß / aufferzogen / ernehret / vñ 
Das fie derfelbe/als feine kinder / erkenner/genenner/auch 
von andern / als brüder geacht vnd gehalten ſeien. 


Andere vnd weitere fipfchafft/wieeinerdie anzeigt / ſoll er 
beweiſen / das zuglauben ſtehet. 


Die das Hernennen vnd nic fein / genant Ne⸗ 


gatina/beweißemag werden. Tit.xV 


Jewol waar / vnnd ein Regel / das Neyn oder nit ſein/ 
ſchlechtlich zureden / nit mag beweißt / ſoll auch nit zuge⸗ 
laſſen werdẽ. Aber fo alſo neyn / oder nit ſein / in Recht fürs 
bracht / mit dem zuſatz / oder bez wungener maſſe / der ſtatt vnd 
zeit halben / da / vnnd darunder die angeregt verhandlung / da⸗ 
gegen / oder darumb das neyn / oder nit ſein / fürgezogen were/ 
geſchehen ſein ſolt / derſelb / der ſolch verneynen oder nit ſein/ 
fürgeſtellet/ſoil zugelaſſen werden. Als da einer beziegen wür⸗ 
de / er hette hie in vnſer Statt / auff einen nemlichen tag etwas 
gethon / vnd der beziegene ſagte/ er hette das nie gechon/ vnnd 
iiij 













































































































































































































































































Von Beweyſung / Das Dꝛittetheyl 


wolt ſolchs beweiſen / wiewol er das nicht gethon / nit beweyſen 
mag · So er aber dabey ſetzt / er woͤll weiſen / dz er auff denſelben 
tag vñ eit / zu Speier oder an einem andern ort geweſen / alſo 
das sunermuten/vnmüglich/das er an den beiden orten / zu ei⸗ 
ner ſtund/ moͤg geweſen fein. Vnnd ſo das gewiß / oder alſo ge; 
ſchehen / beweißt iſt / folget glaublich gewißheit / des vngeſchehe 
nen dings. 


Das einer in einem Teſtament nit Erb gefesstfey/ mag 
beweißt werden durch zeügen / ſo fie fagen/das fig bey vnd 
mirgewefen/als das Teſtament gemacht / vnd derſelb da⸗ 
rinn nit benent ſey. 


Es mag auch durch zeügen beweißt werden / das ein ding 
nit ſchadhafftig geweſen ſey / ſo die Zeügen ſagen / das ſie 
daſſelb ding zu der zeyt geſehen haben / vnnd ſie nit ſchad⸗ 
hafftig / oder der angezeigt ſchade / nit daran geweſen. 


Durch bekendtnuß der Widerparthey / oder durch ſchwe⸗ 


ren eines Eyds / der einem ertheilt wůrde / mag das neyn / 
oder nit ſein / bewert werden. 


Das einer nit zubezalen hab / mag beweißt werden durch 


anzeig feiner Öüter/ vnnd gemeine acht i 
1 ung feiner Nach⸗ 
bauren oder freünde. — 


Das ein vbergab / oder andere Richtli i 
t iche handlung / nit 
verkündt oder eingefchriben fey/magbeweißt den mit 


— Darin ſolche verhandlung / pfleglich geſchri⸗ 


Durch ſĩlichkeit der menſchen / mag nit ſein auch beweißt 


werden / Als / das weiß nit ſhya ie ſůß bei 
s weiß rtz / Sauwenitfüß/beiß 
nit kalt fey/das einer nit ein guter Redner oder ——— 
ſey / das zeigen feinerede/die gehoͤrt werden. 
Aber 


des dꝛitten Buchs. (gi 

Aber in ſolchem ſoll ein jeder fürficheig fein / ſich nit leicht⸗ 

lichen zu erbieten / das nit zubeweiſen / es chete dann not/ 

vnnd das fein widertheyl in ſeinem fürtrag ſo gegründt / 

das glaublich / vmb zuerfolgen des er begert / genugſam 
were. — 


Wie die ſchaͤden / die einem becrüglich oder 
gewaͤltiglich zugefuͤgt weren / beweißt moͤ⸗ 
gen werden, Tie.XVI 


zeige/fold durch betrug / gewalt /oderbetrang geſchehen 
SI veren: Vad ſo ſolcher betrug oder betrang / durch zeügen 
be wiſen würde: So mag die entwehrte haab / oder der wert des 
zu gefůgten ſchadens / nach ermeſſigung der Richter / mit dem 
Eyd bewaͤrt werden. 


So ſchaͤden gefordert / vnnd in der Klag oder Libell ange⸗ 


So aber in der Klag nit betrug oder Gewalt angezogen/ 
ſonder ſchaden / auß zufall / oder Intereſſe halben angesos 
gen vnd gefordert würde/ der ſchad mag durch zeügen be⸗ 
weißt werden. 


Sb aber nach beueſtigung eines kriegs / einer Parthei ſchaden 
zagefaͤget were / zufallender weiſe: Solche ſchaͤden moͤgen auß 
Kıichrers Ampt / wider zukeren begert werden / vnnd ſo die ge⸗ 
ſchicht beweißt / were gnug / den ſchaden zubewaͤren mit dem 
Eyde. 30 


Zu ſchmahſachen oder Iniuriarum / die mit worten oder ſchriff 
ten geſchehen / ſo die that oder Iniuri beweißt/ iſt guugfam/ 
auff meffigung der Richter / ſchmach mit dem Eyd Bahnen: 














































































































Non Beweyſung / Das Dꝛicte cheil 


Es ſollen and) die Richter auffmerckung haben / auff die 
vmb ſtende / geſchicklichkeit / vnd anheng der ſchmach / die 
mehren oder beſchwaͤren die ſchmaach. Darnach ſoll auch 
die ſchmaach hoch oder nider geacht vnnd geſetzt werden/ 
anein Sum gelts / ſo Burgerlich angeklagt were⸗ dieſelb 
gemeſſigt Sum/ ſoll der Klaͤger mit dem Eyd behalten/ 
das er nirfonilmemmen/oder deſſen lieber mangeln wolt / 
dann ſolch ſchmaach leiden. Vnd als dann der ſchmaͤher / 
indie gemeſſigt vnd berechet Sum̃ / dem geſchmaͤchten su 
bezalen / vertheylt werden / Wie hieuor in dem erſten theyl 
des dritten Buchs / vnder dem xxviij. Titel / angezeigt iſt. 


Wie Jeügen auſſerhalb des Gerichts / da ein 
ſach hangt / ſollen fürgeſtellt / vnd auffgenom⸗ 
men werden. Tit.XVI. 


O jemandt gezeügen fuͤren wolt / die vnder einem andern 

Six: oder Gerichtszwang geſeſſen weren / fo foll der 

Kichter / vor dem die ſach hangt / auff begerẽ der Parthei / 

dem Richter oder Gericht / darunder die benanten Zeügen ge⸗ 

— — en die zeügen zu hoͤren / vnnd die 

artheien dahin beſcheyden / auch zu hs je zeü⸗ 
gen geloben vnd een. IERSSHSERE DENT 


Vnnd fo an andern orten oder Berichten / Zeugen fürge⸗ 
ſtellt / aufgenommen vnnd verhoͤrt würden / cn 
Be eich / wievorfteher/folldicfelb verhösung vn? 
SS ich fein / vnmd an vnſern Berichten keyn bewerung 
Ri — es were dann / das die zeügen auß notturfft / von 
ranckheit wegen / oder fo ſie an Bilgerfartsuchun/ 
Be gehn, Alfo/dastodres sufall/oder lang außbley⸗ 
—— 
men / vnd jre i i 
verſchloſſen / behalten ne sr 


Gezeü⸗ 





des dꝛitten Buchs. rxvj 


Gezeügen / die vor einem willkoͤrlichen Richter auffgenor 

vnd verhoͤrt / vnd todts abgangen weren / thun — a 
einem andern Gericht. So ſie aber noch lebten / ſo ſtehet in wil: 
len des / wider den ſolch zeügen geſtellt / dieſelbẽ zuzulaſſen / oder 
das ſie widerumb verhoͤrt ſollen werden / ob auch ſolcher zeügẽ 
ſagen / eroͤfnet weren. — 


Von beweiſung / die geſchehen durch Inſtru⸗ 


ment oder offene Brief Fit.XVul. 


Opeyen oder abſchrifft / von Inſtrument oder Brieffen / die 

durch Notarien / Auſcultiert vnd vnderſchriben. Oder an⸗ 

der Tranſſumpt / die nit mit gebürlicher ſolennitet / Tranſ⸗ 
ſumlert / außbracht / vnd gefertiget weren / ſollen in gericht kein 
beweiſung thun / das Original oder haupt verſchreibung / wür 
de dann dabey gelegt. 


Deßgleichen Inſtrument oder verſigelt Brieff / die Ra⸗ 
diert oder verdunckelt: Oder fo die Buchſtaben oder Sie⸗ 
gel außgetilget / oder gar zubrochen weren/ ſollen nit be⸗ 
weiſen. 


Inſtrumeunt vñ verſigelt brieff/ moͤgen auch nach öffnung 
der zeügen ſag / vñ allweg vor beſchluß der ſach / einbeacht 


werden. 


So aber offenbare ſchrifft vnd brieffe / ein mal in vnſer Gericht 

fürbracht / dLurch vnſern Rath / oder Gerichts ſchreiber abge⸗ 

ſchriben / vnd in Gerichtlichen haͤndeln erfunden werden/ thun 

— beweiſung / ob auch die Original brieff darnach verlorẽ wür⸗ 
en, 3 


Vnnd ſo ein Parthey außsöge/ wider Siegel oder Zey⸗ 
chen / die nit bekennet / vnd dieſelben nn 
; vnſern 




























































































































































































Von Beweiſung/Das Dꝛitte cheil 
vnſern Gerichtszwengen / nicht beweiſen moͤchten / follen 


Tompaß oder befelchsbrieffe gegeben werden / in das Ge⸗ 
richt/ darunder die zeügen geſeſſen weren. 


Ein yeglich Inſtrument / durch wen / oder wie das gemacht iſt/ 
mag durch zween zeugen / zum wenigſten / die nicht verdacht / 
noch argwoͤnig ſeien / wider trieben / vnnd als falſch verworffen 
werden. Wann die zeügen ſagen / das ſie bey vnnd mit geweſen / 
ander ſtatt / vnnd zůu der zeyt oder Stunde / da ſolch gefchicht/ 


dauon das Inſtrument meldet / geſchehen ſey / vnd vnmüglich 


geweſen / ſo ſolches alſo ergangen were /fi 
bözcoder gefehen. ſo ergang e / ſie hetten das auch ges 


Doch wann einer / ſolchen falſch Effert oder Klaget / 
vnnd erbeüt ſich das si ſich / das fich 9 
ſelb verbind / vnd einſchribe su gleicher Peen / zuuor vnnd 


ehe der widertheil ſchuldi 
ben, ſchuldig feysuantworten / oder Copey 


Don Anftrumencoder Tranſſumpten / auß 
x 


zubringen / vnd was darzů gehoͤrt. Tier. XI 


Ranſſumpt oder Erem { 

fi Zremplar /von Brie 

— 7— nſtrumenten das ſie ee — 
weiſung chun moͤgen / gehoͤrt darzu. 


Es ans ſolch Tranſſumieren und abſchreiben / ge 
— geſinnen oder begeren deren/di⸗ deſſelben han 
s vnd ſachen / zuthun haben 


Zum a 
das es geſchehe mit erkantuuß / vnd zuthun 


Zum 








des dꝛicten Buche. ltxvij 


Zum dritten / dz ſolch Tranſſumpt oder Exemplar / durch 
vnſern geſchwornen Raths oder Gerichtsſchreiber / oder 
einen andern / auß ſonderlichem befelh / der gemelten vnſe⸗ 
rer Schreiber oder Richter / geſchriben ſey. 


Zum vierdten / dns ſolchs auffrichtiglich vnd geteewlicy/ 
beſchehen ſey. een 


Sum fünfften/das ein offenbar ſchrifft oder Brieff / darü⸗ 
ber gemacht ſey · 


Zum ſechſten / ſoll der Richter mit fleiß beſehen / ob die frey 
heyt oder Brieffe / ſo su Tranffumteren begert werden/on 
das P:orhocolldes Notarien / der Todts abgangen wer 
re/feien auffrichtig / vnuerletzt / vnd nit argwoͤnig/ Vnnd 
dauon indem Tranſſumpt meldung geſchehen. 


> 


Sum fibenden/das dte jenen/fo ſolche ſachen vnnd haͤndel 
bertiren/unnd alle die Intereſſe hetten / ob man dieſelben 
wißt / oder anzuzeigen weren/Perfonlih in jrer haußwo⸗ 
nung: Oder ſo die nie angeseygewerdenmöchten/ offent⸗ 
lich an der gewoͤnlichen Taffel/onder dem Hauß / die nun 
die Ming genant / durch bzteff/in gebürlicher form / erfor⸗ 
dert vnd Titiert ſollen werden. — 










































































































































































Don Tutorn vnd Voꝛmundern / Das Erſte 


Das Erſte Theil des 


bierdten Buchs. 


Don Iucomoder Dormunden. Lich 
oꝛe /Pormünder oder Pfleger / etliche 


feind genant Legittimi,etliche Teftamentarp, etliche Datiui, 


Legittimi feind die nechſtgeſi 

i ſeind geſipten / oder angeborne freünd 
des geblůts / die follennach 0:8 an 
Voꝛmünder oder Pfleger en eg 


—— ſeind die / ſo in Teſtamenten oder letſtẽ wil⸗ 
— net vnd geſe etzt werden / den freien / natürlichen / 
Ehlichen jungen Einden/Impuberes genant. 


Datiui ſeind dr 
a et en Rath/alsdie Oberkeyt/ 


den ; iiij. j 

um a vnder riiij. jaren / vnnd einem Meydlin 
a \ ren alt / ſollen Tutorꝛes/So ſie aber vberd 
pten jar jres Alters/ biß a — 
Pnfinnigen/banptErancken/on 
tunffeverlese feind/Curato 


uffxxv. jar kommen/ 
nd denen / ſo jrer ver 
es gegeben werden. 


Jungen vnder riiij. jaren / in nachbeſtimp⸗ 

mas der Tutor cin befondere fach 

em Jungenmit Recht außsufüren/ 
werden/3 

r ſo der Legitimus — en 

Dderderfelb Tutor Regitis 

Rechten gegründe/wiedes 


mag dem Jungen cin Curas 
tanß, 


theil des bierdten Bude: lxbiij 
Von Voꝛmünderſchafft / die im Teſta⸗ 
Tit.! 


ment geſetzt iſt. 
EIn jeglicher haußuatter / mag ſeinen natürlichen vnd Eh⸗ 
lichen Rinden / vnder jren jaren / die von jhm geboren / oder 
noch zugebaͤren ſeind / in feine Teſtament / oder ordnung ſeines 
letſtẽ willens / einen oder mehr vormünder oder Tutores ſetzen / 
Wo deſſelben Haußuatters / vnd Teſtators Vatter / nicht noch 
in leben were. So aber deſſelbẽ Anherr noch lebte / ſo komen die 
Rinderin feinen gewalt / vnnd mag derſelb Anherz/ Legitima 
Tutela / das iſt / der vormünderſchafft nit beraubt werden. 


Es moͤgẽ aud) Natürlichen Rinden/würdlihennihe Tuto⸗ 
re8 oder Vormünder geſetzt werden / es würde dañ durch vns / 
als die Oberkeit oder Kichter / beſtaͤttigt. 


Gleicherweiſe mag ein Mutter jhren Ainden / würcklich 
nit Bormunder ſegen / on beſtettigũg vnſer / als der Ober⸗ 
Eeyt. Dan die kinder feind nit in der Mutter Gewalt / als 
in des Vatters. 


Was dar zu gehoͤrt/ das einer oder mehr Por 
munderſchafft auff ſich nemmen / vnd die Kinder 
beſchirmen mögen. Tit. II. 


mund/die Vormunderſchafft vnd Tutel annemmen / vnd 

die Rinder verweſen / vnnd beſchirmen moͤgen / ſoll er zum 
Erſten kommen für vns/als die Oberkeyt oder Kichter/ vnnd 
ſich angeben / vnnd ſagen / er ſey Legitimus Tutor/ der Nech 
gefipt. Vnnd dieweyl jhn das Recht zwinge zu der Vormun⸗ 
derſchafft / Sollerfein Gemuͤt vnnd meynung / vns als der 
Ober keit/ ʒuer kennen geben/das er ſich der Dormunderfchaffe 
undersichen will. Als dann follen vnnd ame anfehen/ 

ij 


DM das Tutor Teſtamentarius /oderein anderer Voꝛ⸗ 
































































































































































































































Yon Tutoꝛn vnd Voꝛmundern / Das Erſte 


vnnd erkunden / die geſchicklichkeit der Perſon vñ feiner haab 
vnd Srer Erfindt man jhn geſchickt vnnd tüglich / ſo ſollen 
und wöllen wir widerlegung / erſtattung / oder gnugſam verſi⸗ 
c&erung/genant Satis datio / vnd anders / fo ſich gebürt / von 
demfelben Tutor erfordern / vnd jm aufflegen/ als hernach ge⸗ 
ſchriben ſteht. 


Sum erften/dasder Tutor oder Vormund / der Kinder 
Gut anneme / mit erkan tnuß vnſer der Oberkeit. 


Zum andern / das er mache einen glaubhafftigen Inuen⸗ 
tarium / vber der Rinder Haab und Guͤter/ eigentlich su 
beſchreiben. 


Zum dꝛitten ſo der Inuentari gemacht iſt / das ereinen 
— Eydt thu / getreüwlich mit der 

2 inder Gut zuhandlen /vñ die Kinder nit vnbeſchirmet 
zu laſſen / ſo ferr jm jmmer müglich iſt. 


— — 
Sum vierdten gnugſam verſicherung zuthun / wie obge⸗ 


meldt / on ſolch Sr 5 
En 5 a die Vormünderſchafft nit gnug 


Was oꝛdnung gehalcen ſoll werden in 


or i 
munderſchafft. Tit. IIII. 


RR der Voꝛrmünderſchafft iſt die/ ſo in Teſta⸗ 
vñ hohel geſ gdes letſten willens/ d 


gehn 





cheil des dꝛitten Buße: lxix 


gehn für Regieeimis / vnd die Legittimi den Datiuis Tutori⸗ 
dus. Des Varters Vatter / das iſt der Vaͤtterlich Anherr: / trei⸗ 
bet ab der Kind Natürliche Mutter / ſo ſie zu der andern Ehe 
greifft. So ſie aber im wirwen ſtaht bleibet / ſo gebe fie für allen 
andern Anherrn oder Anfrawen / von Vatter oder Mutter li⸗ 
nien. Vund alſo fir vnnd für/dienäber im Brad geſipt ſeind/ 
doch dns derſelb näher geſipt / auch tüglich vnnd geſchickt ſey⸗ 
wie obſteht. 


Item / ein ſede weltlich Perſon / wie fer: die im grad geſipt 
ife/ ſoil allweg der geyſtlichen Perſon / ob die ſchon näher 
im grad were/ fürgeſetzt / vnd zugelaſſen werden/vormün 
dersufein. Dann Vormünderſchafft zutragen / iſt nach 
ſatzung der Recht / den Prieſtern verbotten. 


Aber Frawenmögen Voꝛmünderin ſein / vnnd Tutel an⸗ 
nemmen/ doc) das fie ſich vor vnd ebe verzeihen / weytter 
zuuermaͤheln / vnd alles befelhs der Rechten / vnd ſonder 
des Rechten Velleiani. Vnd ob fie ſich weiter vermaͤheln 
wolt / das ſie dann in ein em Monat zuuor/ vor ſolcher ver 
mahelung / den Kinden andere Tutores zuſetzen / bitten 
vnd begeren woͤlle. 


Wie die/ſo Voꝛmunderſchafft annemmen / 


zuuor ſchweren ſollen. Tie,V. 


EIn jeder / der Dormunderfchafftannemmen will / vñ auff⸗ 
genommen würt / der ſollzuuor ſchweren diſen Eyd. 


Das er der Rinder Perſon vnd Gut / getrewlich vnnd er⸗ 

barlich verſehen / handeln vnnd bewaren woͤll: Onnd die 

ligenden Guͤter / nit sunerandern noch zuuerlieſen⸗ Son⸗ 

der in weſen zubehaleen / vnnd die Kinder vnd jre Guͤter / 

in vnd auſſerhalb Gericht/ zuuerantworten / zuue rgehn⸗ 
iij 
























































































































































Don Zion bnd Voꝛmundern / Das Erfie 


vnd verſtehn / wo das not iſt / vnd ſie nicht vnbeſchirmet / 
noch was jn nutz vnd gut iſt / vnderwegen zulaſſen. Vnd 
der kinder haab vnd guůter / offentlich / getrewlich / und ey; 
gentlich zubeſchreiben / Inuentarien darüber zumachen/ 
vñ zu gebürlichen zeiten/ rechnung / red und antwort da⸗ 
rumb zugeben / getrewlichen / auffrichtiglichen / vñ erbar⸗ 
lich damit zuhan deln. Allesbeiverpfendung vn verpflich 
tung alle: ſeiner haab und Guͤter / Ais jm Gocchelff/zc. 


Die vnd war Dormiinder / oder Tutores da⸗ 
tiui zugeben / begert vnd beſtaͤttigt follen werden, Tier. VL; 


Dein Mann oder Haußuatter todts ab ehet / vnd nach 
—— ein Ehliche Haußfraw/ — — ſampt 

x def NE vnnd natürlichen Kinden / ſo iſt von miltigkeyt 
m / das die Mutter vnnd Wicwe/ Dormünderin ſein 
$. Doch ſo ferr/ das fie ſich verzeihe / nicht wider in Ehlichen 
erandern/au 


r zuuermaͤheln / nit 
geſchwechet / ode 


So aber die Mut it i 

ter nit 

Abgangen were/alg — Icben/ vnnd 

——— ben reün⸗ 
ut Ite 27 

ben/oorunfern ee fein/ Onnd das fich iefel 

wie obgeſchrben th angeben / vñ thun das ſich gebürr/ 


Wo 


cheil des bierdten Buchs. lxx 
Wo ſie aber nit Vormünder ſein wolten / vnd des redliche 
entſchuldigung hetten / ſollen ſie für vns / den Rath kom⸗ 
men / vnd jr entſchuldigung fürbringen / vnd als dann bit 
ten vnd begeren/den Rinden andere Vormünder zuſetzẽ. 
Vnnd ob ſie das nit theten jnnerhalb einem jar/ nach ab⸗ 
ſterben der Rinder Vatter / fo ſollen ſie verloren haben/ 
vnd beraubt werden der Erbſchafft / ſo jnen von den Kin 
den zuſtehen moͤcht. Vnnd darumb iſt von ordnung der 
Rechten geſetzt / das die Mutter mag nach todt jres Ehe⸗ 
lichen Haußwirts / jrer Rinder Vormünderin ſein / ob ſie 
will / iſt aber des nit gezwungen / ob ſie das nicht gern the⸗ 
te. Aber ſchuldig iſt fieals dañ / zubitten vnd begeren / den 
Kinden Voꝛmünder zugeben / jnnerhalb einem jar/ oder 
fie würt geſtrafft vnd beraubet der Rinder Erbtheil / wie: 
obffehet. 


Dnd diewerldie Reyferliben Recht woͤllen / das die Oberkeyt 
einer jeden Statt / ſorgfeltig und gefliſſen ſoll ſein / vorzuſorgen 
vnd zuuerſehen die jungen Pupill oder Kinder /So habẽ wir 
Burgermeyſter vnd Rath diſer Statt Wormbs / geordnet vñ 
geſetzet / das wir vnd vnſere nachkommen / junge Kinder vnnd 
Pupill / mit Vormundern verſehen woͤllen vnd ſollen / wir ſeien 
darumb erſucht oder nit / nach verſcheinung des jars / nach des 
Vatters todt zurechnen. 


Wann vnd zu welcher zei Poꝛmunder zu⸗ 


bitten vnd zugeben ſeien. Tit. VII, 


licher fürſehen / vñ geholffen mög werden/wöllen wir/das 
nit allein zu offenbaren Raths oder Gerichts tagen / ſon⸗ 
der zu allen zeyten / auch fo Serien weren / Vormünder begert / 


den jungen Kinden vnd jren Gütern / deſto ſtatt⸗ 


vnd gegeben werden moͤgen. 
m ul 






















































































Don Tutoꝛvnd Voꝛmundern / das Vierdte 


Wie man Voꝛmünder zugeben bitten ſoll. 
Tit. VII. 


Ach abſterben des Vatters / ſollen der Kinder nechſte ge⸗ 
ſipte / vnnd angeborne freünde kommen / für vnſern Rath 
zůu Wormbs / vnd zu erkennen geben / das der N. Burger/ 
oder hinderſeß / tods verfallen ſey / vnnd hab verlaffen Kinder / 
eins oder mehr / die noch vnder jren mündigen jaren ſeind. Vñ 
fo der vatter kein Teſtamentarium Tutorem geſetzt hab / auch 
ſo die den kinden befreündt oder geſipt / nit geſchickt / oder ſunſt 
durch redlich vrſach verhindert / vnd entſchuldigt / oder die vor⸗ 
münderſchafft zutragen / nie ſchuldig ſeien / So bitten vnd bes 
geren fie/das wir der Rache/Eraffeunfer Oberkeyt / den Kin⸗ 
den Vormünder ſetzen vnd ordnen wöllen/ Vñ ſollen die freün⸗ 
de anseigen/ob ſie auffjemand gedacht / oder gebetten hetten / 
der oder die geſ chickt / vnnd den Kinden nützlich vorſein moͤch⸗ 
een. Vnd ſo alſo etliche angezeigt/ oder die gefipsen freund nit 
daweren/ Sof, ollen dienechften des gebluͤts verwanten/ oder 
p man die fuͤglich nicht haben möcht/ die freündtlichen Nach⸗ 
— vnd gefragt werden / auffjre Eyd / ob ſte wißtẽ / 
as den Einden durch jren Datrer/einiche Turores Teſtamen⸗ 
— weren / oder nit. Vnnd fo ſie derſelben nit wiß⸗ 
ee etliche gefipte freünd der Rinder/alfo geſchickt vñ 
ob ſie ſunſt jemand wiß — — ————— 
den Kinden getrewlich vndnüglich — tüguch /pñ 
ſchuldig fein ſollen / bey jren ee — rn m 
x nfie 
anne, Saufen le 
® mehrern theils lendet / die folle zu ge⸗ 
66 Voꝛmünderſchafft ne 
en nnd fon 
— tbarkeit not iſt / vnd we 2 
nk die das nit gern thun. Doch ſe u 
zugeben End N — 
1 & ; h le 
den am freündtichiſten vnd en Be 


Wie 


Atheyldes bierdten Buchs: D fl 
Diefich Dormindermfrembefelhhakten 


follen/ / vnd wann man einen Curatoremsu, 
* ben mag. Tit. X. 


D ein Tutor oder Vormunder /derin Teſtaments weis 

fe/oder ſunſt gegeben / nit gar geſchickt / oder tüglich wer/ 

die Vormun der ſchafft zuhan deln / vnd zuuerweſen / auff 
das dann der Rinder ſachen / nit geſeümet / verkürtzt / oder vn⸗ 
nůtzlich gehandelt werden / fo ſollen vnd woͤllen wir einen Cu⸗ 
ratorein darzu verordnen /defgleichen/ob ein gegebner Vor⸗ 
mund / etlich zeit verhindert wer/ das er der VDormünderfhafft 
nic obfeinmöchr/ ſoll aber ein Curator zugegeben werden, 


Wann auch ein Tutor kranck /odernichteinlendig/oder 
heymweſig / vnd feiner zukunfft ſo bald nie zuuermuten: 
Dder funftmic feinen eignen geſchaͤfften beladẽ / dadurch 
er verhindere were, das er der kinder ſachen / nit außwar⸗ 
sen noch obfein möchte/ befunder in Gerichtlichen haͤnde⸗ 
len/ vonder Rinder wegen / zu Klagen oder zu antwor⸗ 
ten/:c. Vund fo dann das Rind oder Ainder/noc ſo gar 
jung/ das ſie nit reden Eöndren/oder fo fiereden möchten) 
docyabwefig weren. / fo follunnd mag der Tutor / auff 
ſein ſelbs ſorg vnnd fahre/ einen Actorem / das iſt / einen 
handler ſetzen vnd Conſtituieren: Doch mit erlauben vnd 
erkendtnuß / vnſer des Raths / als der Oberkeit. Iſt aber 
das Kindt oder Kinder redbar / vnd zu verſtaͤndigen ja⸗ 
ren kommen / ſo moͤgen das Rind) oder die Rinder / mit 
verwilligung des Tutors oder Vormünders / Procura⸗ 
tores ſetzen. —— 


Wie vnd wann Domünder Vechnung chun 


ſollen / jrer Vormünderſchafft halben. Tit. X. 


Vroꝛes oder vormünder/ ſo ſich jr Vomũnderſchafft ge⸗ 


endet hat / oder ſunſt zu gebürlichen seycen/ ſollen Rech⸗ 
nung 























































































































Yon Tutombnd Voꝛmindern / Das Lifte 


chun / jrer verhandlung / vor vns dem Rhat / oder zweien 
— die wir darzů verordnen werden A beywefi en 
der Rinder nechſtgeſipten Freünde / zweyer zum wenigſten / ſo 
man die gehaben mag. = 


Vnnd damit das krieg vnd jrrung / ſo entſtehen moͤchten / 
koftens balben/fo in Gerichtlicher ůbung / der Kinder far 
chen subefchiemen/außgelegt oder auffgange weren/verz 
mitten vnd verkomen werden. So feen vnd wöllen wir⸗ 
das die Vormůnder/ Tutores oder Curatores / jren auß⸗ 
gelegten koſten vnd zeerung / vnderſcheydlich vor vnſerm 
Rath darlegen vnd meſſigen / oder taxieren laſſen / vnd ab 
lein diefelben koſten / ſo alſo taxiert und gemeſſigt werden / 
in der Rechnung den Kinden aufftragen / vnnd rechnen 
ſollen / Drumb feien die Vormünder fůrſichtig / vnd laſſen 
jnen taxieren vund meſſigen die koſten / ſo ſie von der Kin⸗ 
der wegen / gethon vnd gehabt haben. 


Das Kinder / die noch vnder xxv. Jaren al⸗ 
ſeind / auch mit verwilligung der Vormünder oder Pfleger / jre 
Guͤter nit verkauffen follen/:c. Tie.Xl. 


FF welcher geftalt/unbewegliche oderligende/oder andere 

\ Guͤter / die vnzergencklich/ oder on ſchaden behalten moͤgẽ 

— werden/durc Kinder / die vnder xxv jaren alt ſeind / ver⸗ 

kaufft oder ſunſt verandert wur de au) mit verwilligung der 

Vormünder oder Curatoren/wiedas gefchebe/dawöllen vnd 

ſetzen wir/das ſolchs vnbündig / vñ nit von würden fey/es we 

re dann / das fi oldyes geſchehe auß Ehhaffter vrſach / mit vnſer 
des Raths wiſſen / erkantnuß vnd beſtaͤttigung. 


Was aberbeweglich/ oder farend Haab were / die mit der 
Seit nit enthalten werden / moͤgen die Tutores oder Kin⸗ 
—— derſelben / wol verkauffen/ vnd der 
kauff macht haben / on beſtetti gung unfer deeRahe 
So 


cheil des bierdten Buchs. lxrij 
So zwiſchen kinden vnd oꝛmundern / zwei⸗ 


tracht würde / vnuollkomner oder vntüglicher Rechnung hal⸗ 
ben / wie ſolchs zuentſcheiden iſt. Tit.XII. 


O die Kinder oder jr Curator / ſich beklagten / dz der Tu⸗ 
&: oder Vormund / nit vollkommenlich inder Rechnung 

fürbracht / das er vonder Rinder Güter nusung/einges 
nommen hette / oder wie die Rechnung fürbracht / nit gnugſam 
oder vntüglich were / vnd der Tutor oder Vormünder / des nit 
bekennet / vnd die Rinder oder je Curator / vermeſſen ſich ſolchs 
beyzubringen / die ſollen zugelaſſen werden. Vñ haben von noͤ⸗ 
ten / diſe beide ſtuck / ſampt zubeweiſen. Zum erſten / dz das ding 
fo er begerr/oderin der Rlag anzeücht / ſey Eomen von nutzung 
der Rınder Guͤter. Zum andern/das daſſelb ding/fey nit in der 
Rechnung beſtimpt. Woͤllen aber oder moͤgen die Rinder oder 
je Curator nit beybringen / vnd begeren dem Tutor oder Vor⸗ 
münder / ein Eydt auffzulegen / So ſoll dem Vormünder / der 
Eyd zuthun / auffgelegt werden / den er ſich auch nicht waͤgern 
mag zuſchweren / das er der Kinder Gut / mit wiſſen nicht hin⸗ 
derhalten / ſonder getrewliche rechnung vn. darlegung gethon 
hab / aller der Rinder haab / gůter vnd nutzung / die dauon ent⸗ 
ſtanden ſey. Vnd ob er nachmals ycht mehr erfuͤnde / gedechte⸗ 
oder gewar würde / vber kurtz oder lang / das den Kinden ge⸗ 
bürc/oderbillih zuſtehen ſolt / das er jnen daſſelb auch getreü⸗ 
lich vnd erbarlich zu ſchaffen woͤlle / Als jm Gott helff. 


Was die Kinder / ſo noch vnder jren mündigen 
jaren ſeind / handeln vnd thun / on verwilligung jrer 
Voꝛmünder/iſt von vnwirden / vnd 

Krafftloß. Tit.XIII. 


Jeweil die ſtiffter Weltlicher Rechten / den Kinden / auch 
ER gewachſen / vnnd noch vnder xxv jaren alt ſeind⸗ hilff 
vnd rettung geſetzt / vnnd verheiſſen haben / wider geuer⸗ 

liche oder betrügliche anfuͤrung der jungen / dañ —— — of⸗ 
enbar/ 































































































Don CTutorn vnd Voꝛmundern / das Dierdre 


fenbar / das der Jungen Rath ſchwach / vnnd mancherley an⸗ 
fechtungen vnderworffen / leichtlichen zuuerfuren iſt / So ha⸗ 
ben wir Burgermeyſter vnnd Rath der Statt Wormbs / als 
die beſonder den Jungen / ſo noch nit jr bequem Alter / der ver⸗ 
nunfft haben / auch den gemeinen nutz vnſer Statt zuuerſehẽ / 
zu hilff / vnd zubeſchirmen ſorgfeltig / vnd alles vermoͤgens ges 
fliſſen ſeind / geordnet / geſetzt / vnnd woͤllen / das dieſelben Jun⸗ 
gen alle / dieweil ſie noch vnder obbeſtimptem alter der jar ſeind 
ſre Büter nicht verkauffen / verwenden/ verpfenden/ noch ver⸗ 
aͤndern ſollen noch moͤgen / ohn wiſſen vnnd verwilligung jrer 
Voꝛmünder / vnd wie obgeſchriben. Vnd was hierüber vñ hie⸗ 
wider geſchehe / oder fürgenommen würde / ſoll vnkrefftig / vnd 
von keinem werdt fein/noch gehalten werden. 


Wie vnnd wann ſich Voꝛmünderſchafft / die 


Tutela genant iſt / endet. Tit.XIIII. 


Vtela oder Voꝛmün derſchafft / endet ſich gegen Soͤnen 
odet Anaben/fofiekommen vber xiiij. jar Sand gegen 
Toͤchtern oder Meidlin/nachrij. jaren jres alters. 


Tutela endet ſich auch durch abſterben — Tutors / dañ 
Voꝛmünderſehafft erſtreckt ſich nit auff die Erben. 


Tutela endet ſich auch durch enderung d 
itele es weſens / oder 
= Sitten des Tutors / Alſo/ das Saas — wür⸗ 
/ein Spieler/ Verſchlemmer ſeines eygnen Guts / oder 
ſunſt vnredliche oder hochfertige ſachen fürneme. 


Durch das die Mutter ſich wider vermaͤ 
rmaͤ de⸗ 
ven Ehe / endet ſich jr Voꝛmuͤnderſẽ — A 


So dem utor zufiele merckliche leibs kranckheit / Als / ſo 


erdaub/oderfunftgebzehlihwi ichfei ⸗ 
ſt gebrechlich wur de ender ſig fein Por 
Don 


cheil des bierdten Buche: lxxiij 
Von Pflegern /die Curatoꝛes 


genant ſeind. Tie.XV. 


Fleger oder Curatozes/follen gleich wie Tutores / von uns 
DS dem Rath zu Wosmbs/ gefordert vnd gegeben werden. 


Curatores oder Pfleger/follen gebetten und gegeben wer 
den Sönen oder Änaben / die vber xiitj. jar / vnnd Toͤch⸗ 
cern/ die vber xij. jar ale ſeind / wie auch oben von den Tu⸗ 
toren geſchriben ſteht. 


ratores oder Pfleger / werden auch gegeben den Pu⸗ 
— an /die nichaben Tutores Teſtamenta⸗ 
vios Kegitimos oder Datinos/oder fo fie hetten / die nicht 
geſchickt / oder tüglich weren. 


p llen begert vnd gegeben werden / vnſinnigen oder 
en an / — / Seumen/ Vnuernünfftigen / auch 
denen / die jr Gut uͤppiglich vnd vnnůtzlich verthun / verfpilen/ 
abraſſen / verſchlemen / oder verſchwenden wolten / fo ſie auch 
vber xxv. jar alt weren. 


ich ei d 
det ſich eines Curators oder Pflegers Ampt vnd 
en uf 5 vrſachen / wie T utela / doch die Jar⸗ 


zal außgeſcheiden. 


Her Pꝛocuratoꝛ oder Sindicus ſein mag 


i ich iſt zu 

Jeweil geſchriben ſteht / das frembd oder ſchimpfli 
6 die einen fleiffen einzuſchlagen — En 
der. baderey / Darumb fo if geſetzet / das BT 2 























Don Ton bnd Voꝛmundern / Das Erſte 


dordens leüt / vnd dergleichen/nit follen Procuratores 
— ein / vor vnſerm Rath oder Stattgericht/ 
außgenom̃en in ſachen / die jre Rirchen oder Pfründen / oder jr 
eygen Perſon / oder Gůter antreffen. 


Es mag oder ſoll auch nit Procuraco: ſein/ ein Danber/ 
blinder odervnfinniger/deßgleihen Frawen vñ Juden / 
vnd die im Bann oder Acht ſeind. 


Es mag auch ein jeder / der vnder xxv. jaren alt iſt / abge⸗ 
triben werden. 


Sonderlich ſoll kein Clerick Redner fein/in Peinlichen ſa⸗ 
chen/vor vnſerm Rath. 


Ein jeglicher Burger / mag feinen Pꝛocuratoꝛem / vnnd 
gemechtigten oder geſetzten Anwalt/wider abſtellen / vnd 
feinen befelch / oder Conſtituts widerruͤffen / war er will 
Doch zuuor vnd ehe der krieg oder ſach / darinn er Pꝛocu⸗ 

rator geſetzt / zu Recht beueſtigt iſt nd einen anden Pꝛo 
curator / oder Anwalt machem 


Wann er aber die ſach in Recht verhafft / vnnd der kri 
durch Rechtlich antwort/ Ya oder Da una Fein) 
Ban würt der Procurator oder Anwalt / cin Derrdes 
ar ñ auß redlichen 
t / vnd verſehẽ/ 
rocurator oder 


Wann 


cheyl des bierdcen Buße. Ieriii 


Wann auch zwiſchen einicher Parthey/ vnd jrem Pꝛocu⸗ 
rator / oder geordneten Anwalt/sweyung eneftiinde/der 
belonung halben /dasfollen und mögenfie Summarie/ 
uns dem Rath / oder vnſerm Stattgericht zuerkennen ge 
ben/ vnd darauff ſoll des Procurators verdienter lon/ an 

ein Sum gelts /nach geſt alt der ſach / vnd feiner gethonen 
arbeit / als billich vnnd erbar / oder wie auffgeſent iſt/ ohn 
vmbfuͤren / gemeſſigt vnd Taxiert werden. 


Wiewol auch das Ampt Procurator / oder Anwalt zuſein / erſt⸗ 
mals freiwillig iſt / So aber einer Procurator/ oder Anwalt ge⸗ 
macht würdet / vnd ein ſach / auff oder annimpt / vnd in Krafft 
feines befelchs / angefangen harsu handeln) Als dann iſt ſein 
Amptvonnöten/ Vnd deßhalben geordnet und geferse/ wann 
ein Procurator alfo einen Bewaltangenomen/vnd daran fan 
gefangen hat / ein ſach zuhandeln / das er dann nit abſtehn moͤ⸗ 
ge/fonder follgeswungen werden / der ſach / biß zu der Endur⸗ 
theyl außzuwarten. 


Es mag auch ein Pꝛocuratoꝛ oder Anwalt/auffeineneinichen 
tag zuuerſtehen / oder allein zu einer Termini / oder aber su der 
gantzen ſach / geſetzt vnd gemechtigt werden. Vnd welcher Pro 
curator zuklagen geſetzt iſt / der mag denſelbigẽ / der jm gewalt 
geben hat/ auch verantworten / vnd beſchirmen. 


In Appellation ſachen / ſoll kein Procurator / ohn ſunderlichen 
befelch/jm deßhalb gegeben / zugelaſſen werden/ob er auch Cau 
cionem / oder ſicherheyt thun wolt. 


Tutores oder Curatores / moͤgen vonder wegen fie Vormün⸗ 
der ſeind / als Procuratores / in vnd auſſerhalb Gericht erſchei⸗ 
nen / Klagen / vnnd antworten / biß zu ende der ſachen / doch 
ſollen fie fur jr Perſon / in Junger Rinder ſachen / vor beueſti⸗ 
gung des Kriegs / keynen andern Pꝛocuratorem / oder Anwalt 
fesen. Darumb wann ſie in eygner Perfon/an Gerichten / oder 
ſunſt nit erſcheynen / oder verhindert weren/fo moͤgen ſie / mit 
erkantnuß vnſer des Raths / oder der Richter/ — Actorem 
ij 


























Von Tutoꝛnvnd Voꝛmundern / Das Erfte 


oder handler ſetzen / Sonderlich / ſo die Kinder noch gantz uns 
redbar/oder abweſig weren. — 


Aber nach beueſtigung des kriegs / in fahen/mögen Tu⸗ 
tores oder Curatores / als Herren des kriegs / Pꝛocurato⸗ 
res vnd Anwaͤld ſetzen / als ſich gebürt. | 


Weren aber Kinder gewachfen / redbar / vnnd gegenwer: 
tig / die mogen vor beueſtigung des kriegs / Procuratores 
ſetzen / mit verwilligung der Bormünder. 


Das 
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Das Ander Theyldes 
Mierdten Buße. 


Wie Phergaben under den lebendigen / faren⸗ 


der Hab oder ligender Guͤter / auch verlegung vnd vers 
pfendung derſelben / geſchehen ſollen / vnd 
was darzu gehoͤrt. Tit.I. 


Bergaben bnder den lebendigẽ/ 
beweglicher Haab oder Guͤter / ſo die nit ge⸗ 
ſchehen in beiſein vier gezeügen zum wenig⸗ 
ſten / oder vor einem vnſers Raths oder Ge⸗ 
richts ſchreiber / vnnd drꝛeyen Gezeügen / die 
mans Perſon / vñ ſonderlich su ſolchem erfor 

dert vñ gebetten / ſollen vnkrefftig / vnd von keinem werdt ſein. 


Item vbergaben vnder den lebendigen / vnbeweglicher oder li⸗ 
gender Guͤrer / oder ſo ligenden Gütern etwas befhwärunge/ 
als dienftbarkeie/gislt/oder zinß / vñ dergleiche/auffgelege wer⸗ 
den / ſollen vor vnſerm Rath oder Stattgericht geſchehẽ / oder 
zum wenigſten / vor zweyen Raths Perſonen / vnnd einem ge⸗ 
ſchwornen Raths Schzeiber/oder zweyen Berichts Scheffen/ 
vund dem geſchwornen Gerichts Schreiber/ wann die ſach ſo 
Eehafft/ oder redlich vrſach vor augen / das eines verſamleten 
Rachs oder Gerichts / nirsunerharzen were / vñ die vrſach dar⸗ 
bey gemeldt werden. 


Vnd in allen vbergaben gemeinlich / ſetzen on woͤllen wir/ 
das ein jegklich vbergab / die auſſerhalb Gerichts geſche⸗ 
hen / vnd ſich an fünfftzig güldin / vnd darüber lauffen / ge⸗ 
wonlicher vnſer Statt werung / Die ſollen in einem Mo⸗ 
nat / nechſt nach ſolcher Vbergabe / für vnſern ſitzenden 
Rath oder Geriche bracht / va mit erkantnuß Raths oder 
Gerichts / menniglich zu ſeinem Rechten Ra mine 
ig 


























Don Mbergaben / Das Inder 


rüchtigt / vnd eingeſchriben werden / in vnſer Kaths oder 
Stattgerichts Buch. 


Alſo / das ſolche ſchrifft oder einſchreiben / ein weßlich / not⸗ 
turfftig ſtuck einer jeden Vbergaben / oder aber dieſelben 
vnkrefftig / vnd von vnwürden ſe ein ſollen. 


Von bbergaben / die da geſchehen 
auff Todtfell. Tit. II. 
Bergaben auff todtfell/ ligender vnd vnbeweglicher Gitz 
Neer/oder die dergleichen geacht/ vñ gehalten werden /oder 
beweglicher gůter / ſo fie fünffizig guldin/oder höher Sum 
betreffen /follen gleicherweiß/ vor Rath oder Gericht / oder vor 
Schzeibern / vnd anzalder gezeügen / vnnd in ſchrifften geſche⸗ 
hen / mit maß / ſolennitet/ vnnd andern/wie hieuor von vberga⸗ 
ben / vnder den lebendigen geſchriben fecber. Bud ſo der weßli⸗ 
chen ſtuck eins oder mehe⸗ mangelte / dieſelben vbergaben/ von 
vnwürden erkennet / vnd gehalten werden. 


Vnd ſolch vbergaben auff todtfell / mögen für Rath oder 
Gericht bracht/ vñ verkunde werde durch einen Procura⸗ 
torem oder Anwalt / den der Donator oder vbergeber/fon 
derlich darsıı verordent / vnd befelch gerbon hette. Ond ſo 
der vbergeber / jnnerhalb zehen tagen/todts verfiele/nach 
ð vbergab / ſo iſt die xbergab krefftig. Es mag aug ſolch 
zubringen / oder verkundung geſchehẽ / in des vbergebers 

auß / wann er kranck were als hernach geſchriben ſteht. 


Vnnd ein ſolche Vbergab / ſo die icht i 

Vberg e geſchicht im Hauß / vor 
Raths oder Berichts Perfonen /wie obgeſcheiben 
achten vnd suhalten/als die/fo vor Bericht geſchehen. 


In einer jeglichen vbergab / ſetzen vnd woͤllen 
Xhalten werden / das/ ſo dem vbergeben iſt/ 
ab oder Gut/ von jemand andern entwehr 


wir / gemeinklich 
diefelb vbergeben 
t/odergewonnen 
würde/ 
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würde / were der vbergeber darumb nit pflichtig oder ſchuldig / 
daſſelb andermals zuerſtatten. 


Vbergaaben moͤgen geſchehen in Teſtaments weiſe/ auch mit 
verkaufen / Dieabergefhehenin Teſtaments weife/baben 
krafft einer ſatzung. 


Vbergaben auff todtfell/ mögen auch geſchehen zu zeiten 
dcr geſundtheit. 


Welche Perſonen nit bbergeben moͤgen/oder 


der vbergaben nit krefftig ſeind. Tie, II, 


Bergaben ſo geſchehen von denen / die vnder xxv. jaren alt / 
oð die nit ſinnig / oder die verſchwender jrer Guͤter/ oder de⸗ 
n nje Guͤter verbotten / ſeind vnbündig / vnd nit von würden. 


tem /fo einer vbertretten hette gegen der Oberkeit / und 
gerhon Crimen læſx maieftatis, oder wider der ſtatt Recht / 
Zeſetz / oder einen meyneydt geſchworen / oder ein ander las 
ſter begangen / darumb jhm fein leyb oder Gut / nit zuuer⸗ 
wenden / gebotten oder auffgelegt were / der mag / alle die⸗ 
weil er in ſolchem ſtehet/nit vbergeben. 


Es iſt auch von gemeinem Rechten / das die vbergabe nit 
beſtehe / oder macht habe / da herrſchafft oder eygenthumb 
der. Guͤter / durch den vbergeber/ einem andern nicht mag 
auffgetragen werden. Darumb / ſo woͤllen wir / das ſolch 
vbergaben / die cin Vatter thete / in Muͤtterlichen gůtern⸗ 
fo Rinder da weren / nach der Mutter todt / vud hinwide⸗ 
rumb / auch des beſitzers / genant Vſufructuarius des Le 
henmañs / des beftenders / cins gebrauchs etlicher gucer/ 
genant Emphiteota / vnd dergleichen / da die gründt / ey⸗ 
genthumb/ oder herrſchafft eines andern iſt/ nit von wür⸗ 
den geacht / noch zuhalten feier, ii 








Von Pbergaben / Das Ander 


een Vbergaben / die geſchehen su ſchaden oder betrug 
ie nutz / ————— oder denen / den 
einer ſchuldig / oder eines Guts / oder etlicher Haab / die in 
krieg oder Rechtfertigung / vnnd Richtlicher uͤbung vers 
fangen / vnnd begriffen weren / von vnwerden / krafftloß / 
vnd vnbündig. 


Da auch ein Perſon thete vbergab / aller feiner Gter / die 
er berte/oder kůnfftigiich vberkom̃en moͤcht / ſoll nit krafft 
oder macht haben. 


Wie bund wann berkündung der Vber⸗ 
gaben geſchehen ſollen. Tit.III. 


Vff das geuerde / argliſt / betrug oder hindergehn / in vber 

gaben verhůuͤtet / vermitten / Widerwilien / gezanck / vñ ha⸗ 

der verkommen warheit vnd erbarkeyt gefůrdert werde⸗ 
ſetzen vnnd woͤllen wir / das ein jegliche vbergab/ die da betrifft 
fünfftzig gulden vn darob / follin einem Monat/ nach dem vnd 
die Dbergab/ nad) obbeſtimpter ordnung geſchehen / vnnd in 
ſchrifften begriffen were / auch für vnſern Rath oder Stattge⸗ 
richt bracht / verkündt / vnnd der vbergeber ſagen / das ſolchs/ 
ſein guter / veſter will vnd meinung ſey mit bitt vnd beger / die⸗ 
felb auß Oberkeyt / oder von Berichts wegen zubekrefftigen. 
Vnd als dann ſollen Rath oder Gericht/ di⸗ vbergab auffnem⸗ 
men / zulaſſen meniglich su feinem Rechten/ Ondder begeren⸗ 
den Parthey / des glaubhafftigev:Eund mitgetheilt werden. 


Solch obberuͤrt verkündung zuthun / ſetzen vnnd woͤllen wir 

das die nechſtgeſipten Erben/ — wenigſten — 
angebornen freünde / Vatter oder Mutter halben verwandt / 
es ſeyen Geiſtlich oder welclidy / frembde oder heymiſche / ſollen 
darzu beruffen / erfordert/ vnnd Citiert werden/sufeben vnnd 
hoͤren / ſolch vbergab geſchehen : Oder aber redlich vrſach zuſa⸗ 
— nit. Vñ dieſelben erſcheinen als dann oderniche/ 
— — gehandelt werden / wie ob erklaͤrt iſt / vnd 


Wo 
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Wo aber die nechſten Erben oder freünde/ fiiglich nit an⸗ 
zukommen weren/ ſo ſoll Ladung oder Fürheiſchung/ an 
alle/die des suchun/ oder Intereſſe haben/ in gewoͤnlicher 
form / an die gewoͤnlich offenbar Taffel / vor dem newer 
Hauß / oder Müntz genant / auffgeſchlagen werden 


Verkündung einer vbergaab./ mag geſchehen vor Rath 
oder Gericht in abwefendcs/dem vbergeben würt/Xber 
nad) abſterben des vbergebers / mögen deffelben Erben⸗ 
die verkůndung obgeſcheibener maß nit thun. 


Vbergaben moͤgen auch geſchehen an Deyligentagen/ Hoch⸗ 
gezeiten / vnd Feſten / vnd an einer jeden ſtatt⸗doch in form vnd 
maß / als obgeſchriben. 


Es moͤgen auch vbergaaben / wie die geſchehen / bey/ oder 
por einem jeden bequemen Richter angefochten / vnd auß 
redlichen gegründtẽ vrſachen / wie die fürbracht wirden/ 
abgetriben / vnd ab erkant werden. 


Wann / vnd in welchen fellen / berkundung der 


vbergaben / maß / ordnung / vnd ſolennitet / wie ob⸗ 
geſchriben/ nit not iſt zuhaiten. Tır.V. 


EIn jegliche Perſon / wes weſens oder ſtands ſie ſey/ die auß 
"freiem Edlem gemüt/vn gutem willen bewegt / dem gemey⸗ 
nen nutz diſer Start Wormbs / etwas ſetzt / gibt / beſcheidt / oder 
ordnet / als zu beſſerung der Statt Thurn/ Mauren / Graͤbẽ⸗ 
beueſtigung / oder weg vnnd Steg / vnnd dergleichen / odersu 
dienſten oder Ampten / die dem gemeinen nutz dienen / dadurch 
der gemein nutz geſteüret oder gefürdert / ſolch Baben/ ſatzũg⸗ 
beſcheyd/ vnd ordnung / ſollen krefftig ſein / vnnd gehalten wer⸗ 
den / ob auch ſolches durch zween gezeügen allein / oder durch 
handtſchrifft/ oder ander weiſe / bezeůgt mag werden. Alſo / das 
in ſolchen Vbergaben / Ordnungen / vnd Satzungen / auch nic 
not 




















so DonDbergaben/Das Inder 
not iſt / ſchrifftlich handlung / noch verkundung/ oder ander ſo⸗ 
lennitet / als in andern vbergaben / oder letſten willen. 


Dieweyl die Recht vermuten / das der Vatter ein vnuerdaͤcht⸗ 
licher Richter / vnnd außtheiler ſey / gegen ſeinen Rinden / Da; 
rumb ſo ſetzen vnnd woͤllen wir / das in Teſtamenten / oder ord⸗ 
nungen letſten willens des Vatters / darinn er ſein haab vnnd 
Guͤter / ordnet vnd ſchafft / ſenen Kinden zuuertheilen / verkün 
dung vnnd ander ſolennitet / als in andern Teſtamenten / oder 
ordnungen der letſten willen / in ſolchen / des Vatters geſchaͤfft 
vnd beſcheyd / nit not ſein. Dann wir dieſelben nachlaſſen / vnd 
nachgelaſſen haben woͤllen / jetz vnd in kůnfftigen zeiten. 


Wann auch ein Vatter/einem oder meh: Kinden / vn wi⸗ 
derumb / Kinder jren Eltern / oder Ehleůte/ eins dem an⸗ 
dern ſetzt/ ordnet / oder beſcheidet einen beſitz / vñ nieſſung 
etlicher Guͤter / das man nennet Vfufructum, mit dem ge⸗ 
ding / das die eygenthumb derfelben Büter/nach endung 
des beſitz / oder neſſung / widerko mme vnn⸗ falle auff die 
Rechten/ natürlichen Erben / ſo ſoll aber vnnot fein/ vers 
— vnnd ander ſolennitet zuhalten / wie oben ange⸗ 
zeigt iſt 


Auß was brſachen / bbergaben moͤgen wi⸗ 


derruffen / vnd abgetriben werden, Tit.VI. 


Jewol gemeynlich war / das — i 
wa gaben / die da ⸗ 
hen vnder den lebendigen / nicht zuwiderruffen ſe — 


* ee doch ſolche/ auß vrſachen widerruͤfft werden/ als 


Zunm Erſten / ſo der / dem vb 
handt legt / an den der jm a a 


sum 
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Sum andern/fo der / dem etwas geben iſt / den / der jhm ge: 
ben hette / mit ſchmaͤlichen / ſchentlichen worten vbergebe/ 
das man neñet Ätroces iniurias, oder mit ſchaͤdlichen waf⸗ 
fen anfertigt / gewaͤltigt / jagte / oder jhn fienge / oder ges 
fencklich hielee, 


Zum dritten / wann der / dem geben iſt / dem geber merckli⸗ 
chen ſchaden / durch zugriffe an ſeinem Gut / zufuͤgte. 


Zum vierdten / wann der / dem geben wer / dem geber vn⸗ 


derſtuͤnde / ſorgfeltigkeyt ſeines lebens / zu suwenden/ob 
auch ſolchs nit würcklichen fürgang hett / als mit vergiff⸗ 
ten/ verrhaten/ etc. vnd dergleichen / da einer feines lebens 
in ſorg fiele. 


Sumfünfften/mageinvbergab widerruffen werden/vor 
nachgeborner Ainder wegen/als/wann ein Burger. oder 
Ein woner/ der nit natürliche kinder / oder villeicht nit zu⸗ 
uerſicht/ oder hoffnung hette / Kinder zugewinnen / fee/ 
ordent / oder gebe fein gůter feinen freündẽ/ oder vmb got⸗ 
tes willen / in Spital /Kirchen / oder Clauſen / oder geyſt⸗ 
lichen leüten / vnd gewünne darnach Kinder: Erkennen 
erklaͤren/ ſetzen / vnd ordnen wir / das die geſchehene vber⸗ 
gab / ſoll vnkrefftig vnnd vnbündig fein. Vnnd mag das 
vbergeben gut/ wider erfordert/ auff das die Kinder er⸗ 
nehret / vnd ſtattlicher verſehen mögen werden. 


Zum ſechſten / iſt von eygenſchafft der vbergaaben / die da 
geſchehen auff todtfell/ das der geber / ſolch gaben wider⸗ 
ruͤffen mag / wann er will. Vnd als ein ſolch vbergab / die 
geſchicht allein durch verwilligung / mag durch vnwilli⸗ 
gung / abgethon werden. ner 


Sum Sibenden / wann ein Perfon/diekrand lege / vnnd 


ſich ſterbens erwegen / gebe oder ſetzt andern⸗ —— 
er ſel⸗ 




















Von Vbergaben / Das Ander 


derſelben kranckheit auff / vnd würde geſundt / ſo iſt die fas 
gung oder gaabe ab. 


Zum Achten / wann ein Perſon gebe/ oder ſetzt etwas mit 
geding / oder auß vrſachen / Wann dann das geding / oder 
dievrlach ab / vnd nit mehr iſt / ſo iſt auch die gabe oder ſa⸗ 
tzung ab. 


Zum Neündten / wann ein gaabe oder ſatzung / vnmeſſig 
oder vbermeſſig / vnd den Kinden ſchaͤdlich / alſo / das ein 
Vatter das groͤſſer theil feiner Guͤter / wolt ſetzen oder ges 
ben / vnnd den Kinden nit jren gebürlichen theyl / genant 
Legitimam / laſſen / ſoll auch vnbündig fein. 


Wann auch einer / der von einem andern / feiner haab oder Guͤ⸗ 

ter beraubt / oder gewaͤltiglich entſetzt were / dem entwerer / ge⸗ 
be oder ſetzte / damit er die entwehrte Haab vnnd Guͤter / wider 
zu ſeinen haͤnden brecht / ſoll die gagabe von vnwürden ſein. 


So auch gemein Haab oder guͤter / durch einen gemeinet 
oder Geſellen / oder miterben derſelben Guͤter / vbergeben 
oder geſetzt würde / das mag durch den andern gemeiner / 
geſellen oder miterben / gar widerruͤfft werden. Wañ aber 
einer ſein theil vbergebe oder ſetzte / das hat macht. 


So wucher / oder verwuchert aut 
* /dem W — € 
oder geben würde / iſt von x ae 3% 


Wann einer Guͤter / die er auffſei i 

inentodtfall/einen e⸗ 
geben / oder geſetzt hette / darnach verkaufft/ nam 
dern verpfendt / iſt die gabe oder fasungab, 


Vbergaab oder Satzung / died : 
= a geſchehen von dt der 
gemeyner Statt Wormbo / oder auffderfelben ever Seat 
* Renten 
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Renten ſchuldig were / die moͤgen durch einen Burgermeyſter / 
ye zu zeiten widerruffen / vnnd abgethon werden / biß bezalung 
derſelben vnſer Statt ſchulden / beſchehen ſeind. 


Vbergab vnbeweglicher Guͤter / oder beweglicher / fo geſchehẽ 
durch einen Haußuatter / den kinden zu groſſer beſchwaͤrde / ob 
die auch mit dem Eydt bekrefftigt / vnnd geſchworen wer/mag 
bey leben/ oder nach todt des Vattrrs / durch feine Kinder wi⸗ 
derruffen werden. 


Vbergab deren / die noch vnder xxv. jaren alt ſeind/ ob die auch 
vor Rath oder Gericht geſchehen / vnd zugelaſſen weren/möge 
durch dieſelben / fo ſie zu jren mündigen jaren kommen / wider⸗ 
růfft werden/ auff derſelben Erben begerde. 


Von bnmeſſigen / oder bbermeſſigen bberga⸗ 


ben/genant Inofäciofis Teftamentis,lerften willen/ 
und dergleichen gefhäfften. Tit.VII. 
O natur vnd gutigkeit / vns billich bewegen / lieb zuhaben 
Sperre: Kinder / vnd jnen Guͤter zuuerlaſſen / in denen / ein 
jeder Haußuatter erkeñet fein weſen vnd enthaltung⸗ da⸗ 
rumb ſetzen vnd woͤllen wir (das ein jeglich Teffament/ lerfter 
will/gefhäffe/fasung/oder ordnung / dariñ Vatter oder Mut 
ger/die Rinderinleben habend / von jrer Hab vnd Guůtern/ an⸗ 
dern Perſonen oder weſen / wie das were/ Dedneten/ Sesten/ 
ſchuͤffen oder geben / vber das / ſie den Kinden / jren gebürlichen 
theil/ genant Kegirimam/ nieverlieffen/das ſolchs / vber / oder 
vnmeſſig genant / vnbündig / vnd von keinem werdt ſein ſoll. 


Doch woͤllen wir mit diſer vorgeſchribener Conſtitution / 
nicht abgeſtrickt / noch verbotten haben / das ein Ehlich 
Gemabel/ dem anderen / Oder ein Kindt ſeinem Datter/ 
oder HMutter / oder Voreltern / oder feinen Bꝛuder / oder 
Schweſter / ein Beyſitz / oder aieſſung etlicher nr ob 





























Don VPbergaben / Das Inder 


es auch were/vber den gebürlichen eheyl/aller feiner [Tas 
rung / ſetzen / ſchaffen / oder suftellen möge/ doch mit dem 
geding / das nach abſterben derſelbẽ beyſitzer oder nieffer/ 
die eygenthumb wider falle / vnd kommen auff die rechten 
natürlichen Erben. 


Von bbergaben / die da geſchehen 


zwiſchen Eheleüten. Tit.VIII. 


ewol gemeinlich von ordnung der Rechten / vbergaben/ 
zwiſchen Mann vnnd Srawen/ Ehleüten/verbotten iſt / 

auff das ſie auß begerde der liebe/ſich felbs / oder jre Kin⸗ 

der nit berauben / oder in armut ſtellen. So haben wir / auß gů⸗ 
tiger vnd billicher bewegung / bedacht vnnd angeſehen / treuwe 
freündtſchafft / guͤtigen willen / vnd handreichung / ſo zwiſchen 
Ehlichen gemabeln/ billich ſein / vnd belonet werden follen/fes 
tzen / ordenen / vnnd woͤllen/ das Ebleit/dienit Kinder haben/⸗ 
einandergeben Erben / vnd zu Erben machen moͤgen/ in allen 
vnd jeden jren beweglichen vnd vnbeweglichen/ errungen/vnd 


ne pub sumhalbencheyl/in zubrachten / vnd ererbten 


So ſie aber Rinder hetten / von jr 

fieal jrer beyder leyb 
ne jr eins ſo follen und mögen fie Ga et 
he ne die Einder weren/nir mehr ordnen / geben/ oder ſe⸗ 
en halben cheyl farender Hab / vnnd der halb 
— — ſie das erleben / zuſtehen vnd folgen/ 

* 

N u — von beiden Eltern⸗ 


Doch woͤllen wir n 
nung / den ver 
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Vnd damit ſolch vbergaben oder gemechts / ſo geſchehen/ 
zwiſchen Ehlichen gemaheln / Krefftig / vnd von würden 
ſeien / gehoͤrt darzu / das ſolch / mit todt / jr eins beſtaͤttigt / 
alſo / das es bey jrer beyder lebtagen / nit offentlich wider; 
ruffen werde. 


Zum andern / das ein Ehelich Gemahel dem andern / die 
vbergeben Hab vnd Guͤter/ zu feinen haͤnden ſtelle / vnnd 
eingebe. Dann das einſtellen vnnd vbergeben / iſt in dem 
fallein weßlich ſtuck / vnd von noͤten / on das / die vbergab 
nit macht hat. 


Wann auch zwey Ehleüt / mit geſampter handt / vberge⸗ 
ben/ oder geſchefft machẽ / Teſtaments weiſe / oder in jrem 
letſten willen / ſo moͤgen ſie ſolchs / in geſampter handt / 
beide aller ding vnd gar / oder jr eins leben / nach des ande⸗ 
ren todt / zum halben theil widerrüůffen / wann es will. 


Von bbergaben / vnder geſchwiſterdẽ. Tit. ix. 


Ruͤder vnnd Schweſtern / die nit Kinder haben / mögen 

einander erben / vnd geben jre Hab vnd Guͤter / oder jren 

Eltern / vnnd außſchlieſſen je geſchwiſterde / doch vnuer⸗ 
grifflich / ob ſie Kinder vberkaͤmen / gegen denen ſolch Erb⸗ 
ſchafft vnnd gaben / krafftloß ſein ſollen / wie oben von andern 
vbergaben / auch geſchriben ſtehet. 


Es mag auch ein Bruder oder Schweſter / von feinem ge 
ſchwiſterd nit Klagen / das ſein Teſtament oder geſchaͤfft 
vnmeſſig ſey / ſolchs su widertreiben / noch anzufechten / 
Soandern Geſipten oder ongeſipten / geſetzt/ gegeben/ 
oder geſchafft / ſampt oder ſonder / vñ jm nicht. Es weren 
dann ſchendtliche / leichtfertige Perſonen / zu Erben ge⸗ 
macht / oder denſelben vbergeben. a 

ij 





Von Deſtament / bnd letſten willen / das dꝛcte 


Das Dꝛitte Theyldes 
Mierdten Buchs. 


Don Gꝛdenung / Teſtament / vnd 


letſten willen. Tit.I. 


—V In yeder Burger / oder Einwo- 
N 


ner/biesu Wormbs /derein Teſtament / oder 

ordenung feines letſten willens / machen will/ 

der ſoll das thun / in beiſein fůnff gezeügen / er⸗ 

bare mañs Perſonen / nit ſeines haußgeſinds/ 

der ſollen zum wenigftensween/des Rachs 08 
erichts Scheffen fein / darzu ſonderlich erfozdere/ und geberz 
— fi olchen ſe einen letſten willen / offentlich/ ſelbs erselen/ 
*— fi Hꝛifftlich verzeichnet / leſen / oder leſen laffen. Moͤchte er 
Bob. fuͤglich nie Raths Perſonen / oder Gerichts S cheffen ge⸗ 
—— ſo fieben gezeügen / erbaremanns Perſonen / der 
ꝛertheil Leyen / darz erfordert / vnd gebetten werden Or 


wo anders = 
Don ven fun oder begangen wůrde / ſoll krafftioß/ vñ 


llenden Herberg/ das ſoll Krafft vnd 


ven, icht mehr dann zween zeůgen dabey we⸗ 


Ob aber kinden/ oder dem j 
gemeinen nutz diſer S i 
se oder gegeben /undander — 
foldyemeingesogen wurden/fo folldas felb Teſta⸗ 
ment/ 
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ment / ordnung oder gemechts / vnbündig ſein/ in dẽ cheil⸗ 
das dem frembden gemacht were. Vñn daſſelb den Einden/ 
oder dem gemeinen nutz / zu wachſen vnd gefolgt werden. 


Ein jeder Teſtator/ſoll in ſeinem Teſtament / offentlich benen⸗ 
nen / vnd ſetzen Erben / einen oder. mehr. Dann wo das nit / we⸗ 
re ſolch Teſtament / nach fag der Recht / vntüglich. 


Es ſoll auch ein jedes Teſtament / oder letſter will / zu ei⸗ 
nem mal / on vnderleßlich / vnd nit in getheylter zeyt / oder 
vnderſcheyden tagen / gemacht werden. 


Wit ſetzen vn woͤllen auch / das Teſtament aller beſtendigſt vñ 
Ereffeigft feien / da ein Burger oð Inwoner diſer ſtatt Worms⸗ 
vᷣorvnſerm Rath erſcheinet / vnnd fein Teſtament / oder letſten 
willen / in ſchrifften / mit einſetzung der Erben / verfaſſet / vñ of 
fentlich verlefen thut / vnd fich erkent / das ſolchs fein letſter will 
ſey / mit bitt vnd beger/verfigelev:Eund darüber zügeben. 


Wir woͤllen vnnd ſetzen / das diß obgeſchriben / vnſer gemein E⸗ 
diet vnd ordnung / von Teſtamenten / letſten willen / auch vber⸗ 
gaben / vnder den lebendigen / vnd auff todtfelle / durch vns ge⸗ 
macht vnnd auffgericht / auß gleichen vrſachen vnnd gründen/ 
auch auff Perſone / ſtette / ſachen / vnnd felle / die hierinn nit vn⸗ 
derſcheidlich außgetruckt weren / gezogen / erſtreckt/ vnnd ver⸗ 
ſtanden ſollen werden. 


Wie Teſtament / lecſte willen / vnd ander der⸗ 


gleichen gemechts / eroͤffnet / vnd verkündt 
ſollen werden. 


Tit.I. 


— 18 

In jeglich Teſtament / ſatzung / oder ordnung letſten wil⸗ 

lens/von beweglichen oder vndeweglichen Guůtern / dreyſ⸗ 

Rſig guldin Rhemiſch / vñ darüber betreffend⸗ — ſouil an 
if 














Don Teſtament / vnd letſten willen / das dukte 


werdt / ſoll in zweien Monaten / nach dem vnnd ſolch Teſta⸗ 
ment / ſatzung / oder ordnung / gemacht were / eroͤffent / vnd vers 
kündt werden / wo das nit geſchehe / ſoll ſolch gemechts / vnkreff 
tig / vnd nit von würden ſein. 


— zu ſolcher eröffnung und verkündung / ſetzen vnd ordnen 
ir / das zum erſten / ein jedes Teſtament/ ſatzung / ordnung/ 
Id gemechts/ follin obbeſtimpter zeit / für vnſern Rach bracht/ 
vnd eroͤffnet werden / als ordenliche Richter. 


Sum andern / ſoll ein gemein Ladung und beruffung / an 
die nechſten Erben oder freünde/ob die bekant / oder fuͤg⸗ 
lich zuerlangen ſeind / vnd analle/diedes zuthun / oder In 
tereſſe haben / begert / erlangt / vnd verkündet: Dderander 
gewoͤnlichen Taffel / vo: der Müntz / vnder dem neüwen 
hauß / offentlich angeſchlagen. Vnnd alſo dieſelben erfor⸗ 
dert / vnd beruffen werden / zuſehen vnd hoͤren / ſol⸗ Teſta 


ment/fagung/gemechts/ordnı 6 
gemechts/ ng eroͤffnen / in gewonli⸗ 


um dritten / ſollen auch die zeügen / ſo be 
y ſolchem Teſta⸗ 
Me ordnung / oder geinecht⸗ — 
— bpdenſodert ſursſci vnd gefragt werden / ob 
NO mit geweſen / vnd zu ich be⸗ 
ruffen / vnd gebetten Ba Een. 


Sum vierdten /foll ſolch T. Aſchu .£ 
fein/ond offenclid) ne) elvtenvefape 


— ffeen/follen die zeügen ſagen/ ob der Teſtator/ ſe⸗ 
tmacher/ ſelbs geredt vnnd geſagt habe⸗ 
ee nenn, ſatzung / or⸗ 

eſter will ſey / vnnd ob fiefol 

— De ne gehoͤrt / vnd geſehen — / yes 

sen ſolchs fagen/alsdann follen vnnd wöllen wir/der 


Rath/ 
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Rath / als die Oberkeit /ſolch Teſtament / ſatzung / oder ge 
mecht bekennen / für eroͤffent / vnnd auff beger deſſelben / 
briefflich vrkund geben/in gebürlicher form. 


Fürter woͤllen wir/das ander ordnung vnnd ſolennitet / in Te⸗ 
ſtamenten / ſatzungen / ordnungen / vnnd gemechten / ſollen ge⸗ 
halten vnd gehandelt werden/ wie von öffnung/onndverküng 
dung der vbergaben / obgeſetzt vnd geſchriben if. 


Don bnmeſſigen oder vntuglichen Teſtamen 
ten vnd geſchaͤfften. Tit.I. 


EI Teſtament / darinn der Kinder eins / nicht bedacht / ſon⸗ 

der vberſehen/ fürgangen / oder ohn vrſach enterbt / iſt vn⸗ 
meſſig / von nichtig / vnnd vnkrefftig / ob auch eins oder mehr/ 
der andern Rinder /oder der gemeyn nutz/ Kirchen / Spital / 
ober dergleichen Erben geſetzt weren. Darumb iſt von nöten/ 
das der Vatter fein Kinder su Erben ſetzen / oder auß vrſachẽ/ 
hienach bemeldt/enterben und fütgehen möge. 


Deßgleichen iſt das Teſtament vntüglich vnd nichtig / da 
Rin der Erben geſetzt in das ding / ſo nit in wefen were. 


Item das Teſtament / darin nit ein Erb benant / vnd ge⸗ 
ſetzt / iſ von vnwürden. 


Defgleichen/ wo in gemein alle Guͤter hingeben / vnnd 
nicht ein gewiſſe Sum̃ / vil oder wenig / in ſonder benannt 
were. 


Item / ſo nach abſterbẽ des Teſtamentmachers/ fein Eh⸗ 

liche / gelaſſene Witwe/ ein Kindt gebaͤre / von demſelben 

jvem Ehmañ empfangẽ / dauon doch der — nit wiſſen 
“ig 











Yon Deſtament / vnd lecſten willen / das dricte 


ehabt / auch des / in dem Teſtamẽt nit gedacht hette/ wer 
33 Teſtament krafftloß vnd ab / vnd iſt deßhalb von 
nöten/das der Teſtator / ſein nachgeborne kinder / zu Er⸗ 
ben mache vnd ſetze. 


Item ein Teftament/das auß forche/ oder bezwencklichen 
gemacht / iſt nichtig / vnd von vnwürden. 


Wañ einem oder mehꝛ Kinden / Erb gelaſſen oder geſetzt 
würde / weniger dann fein gebürlich theil / genant Legitti 
ma / das / oder dieſelben Rinder / mögen Klagen / wider 
das Teſtament / zu erſtattung jres gebürlichen theils / ge⸗ 
nant Legittima. 


Item / der jhm den Todt ſelbs an thut / des Teſtament iſt 
von vnwürden vnd ab. 


Vꝛachen / darumb Vatter vnnd Mutter / re 


Kinder enterben mögen. Tit.III. 


N diſen nachfolgenden fellen vñ vrſachen/ moͤgen die Eh⸗ 
lichen vnd leyblichen Rinder / jrer Vaͤtterlichea und mürz 
Rerlichen Erbfell/entſetzt/ oder enterbt werden/dnrch Te⸗ 

ſtament vnd geſchefft. Alſo / das ſolch enterbung / vnd vrſachẽ/ 
in dem Teſtament oder geſchefft / nemlich beſtimpt / vnnd das 
auch nach abgang der Eltern/ ſolch beſtimpte vrſachen/ durch 
des abgegangen gemacht Erben / auff dieſelben enterbren kin⸗ 
der/ob ſie der in abred ſtuͤnden / beweißt werden. 


Zu dem erſten / ſo die Kinder mit fraͤueler gewaltſam / jre 
Eltern ſchlagen / vnd gedürſtig hand ee = 
: ZƷu 


* 








theil des bierdten Buchs. lxxriij 


Zu dem andern/fo die Rinder ſchwaͤr vnnd vnerſam / vn⸗ 
recht / oder fraͤuele wort/ an jre Eltern legen/ oder gegen 
jnen fürnemen. 


Zu dem dritten / ſo die Kinder jre Eltern / vor Gericht be⸗ 
ſchuldigen / vnnd anſprechen / vmb Peinliche ſachen der 
das leib vnd leben anrůret / das zu latein / Crimen capitale, 
genant würt. Es were dañ / das durch dieſelben / ein ſchwe 
ze verhandlung / wider den Roͤmiſchen Rönig/oder Reiz 
ſer / oder wider den gemeinen ſtandt vnnd weſen / oder gez 
meynen nutz der Statt Wormbs / fürgenomen were wor⸗ 
den / oder die da ketzerey antreffe. 


Su dem vierdten / ſo die kinder mit gifft / oder in ander wer 
ſe / ſich vnderſtuͤnden / das leben jrer Eltern zuuerderben. 


Zu dem fünfften / ſo ein Rinde vnderſtanden hette / ſich zu 
vermiſchen / oder zu beſchlaffen / die Stieffmutter / feines 
leiblichen Vatters / Ehliche Paußftaw. 


Zu dem ſechſten / ſo die Soͤne ſich nicht woͤllen verpflich⸗ 
ten / noch Bürg werden für jre Eltern / ſo die in vnzimli⸗ 
chen gefencknuſſen / begriffen ſeind. Vnd diſer fall / beruͤrt 
nit die Tochter / nach dem und die Toͤchter/nit ſollẽ bürg 
werden. 


Zu dem ſibenden / ſo die Kinder verbieten jren Eltern ge⸗ 
bürlich Teſtament / oder geſchefft zu machen. Vnd ſo die 
Eltern darüber jr Teſtament oder geſchefft thun / ſo moͤ⸗ 
gen ſie dieſelben Einder/ diſer vrſach halb / in ſolch em jrem 
geſchefft enterben. Vnd ſo aber die Eltern ſolchs verbots 
halb / einich geſchefft nit thun koͤndten / ſonder on geſchefft 
abgiengen / ſo ſollen nichts deſto weniger dieſelben kinder 
enterbt/ vnnd derſelb theil/ ſo jnen worden fein folt/ande; 
ren / des abgegangnen nechſten Erben / verfallen ſein vnd 
werden. 

Su 














Von Deſtament / vnd letſten willen / das dricte 


Zu dem Achten / ſo der Son ein Katzenritter were / oder 
deßgleichen ſich vnderſtanden hette / mit andern Thieren/ 
zůbeiſſen vnnd zufechten / Es were dann / das der Vatter 
auch dergleichen ſachen gepflegt hette. 


Zu dem Neündten / ſo die Tochter ſich nit wolt beſtatten 
laſſen zu der Ehe / fo der Vatter ſie nach feinem vermöge/ 
vor vnd ehe dann ſie xxv. jar alt worden were / hette beſtat⸗ 
ten woͤllen / Sonder darüber / ſich in ein vnkeüſch leben vñ 
weſen / gegeben hette. Vnnd ſo aber der Vatter an ſolcher 
jrer beſtattung / ſeümig were / vnd fie in ehegeſtimpter zeit 
vnnd meinung / nit verheyrat hette / ſo ſolt ſie darumb nic 
enterbt werden. 


Zu dem Zehenden / So die Rinder wägern oder verſeü⸗ 
men / dem Vatter narung zugeben / Vnd nottürfftig Artz 
ney mit zutheilen / ſo der Vatter ſinnloß vnd vnuernünff⸗ 
tig iſt. Vnd als daã / ſo durch freünde oder andern fremb⸗ 
de Perſon / dieſelben Kinder Rechtlichen erſucht worden 
weren / vmb ſolch narung /Arney/ondpfleg/jvem Dar; 
ter mitzutheilen: vnnd fo ſie das darüber verachr herten / 
ſonð die freünd / oder andere Perſonen / ſich des vnderſtuͤn 
den / ſoſe ollen dieſelben Perfonen/an ſtatt derſelben vnge⸗ 
trewen Kinder / erben / vnd jnen ſolch Erbſchafft folgen. 


Zu dem eilfften / ſo d — — 
Ketʒer ſo der Patter cin Cheiſt iſt / vnd die — 


Soder Erbein DTeſtament will anfechten / 


als nichtig / was er thun foll. Tit. V. 


IK ein rechter natürlicher Erb / ſagen oder meinen will/ 


das ein Teſtament nichti 7 
1 g ſey / fomagerdieverlaffen 
Haab und Güter des Teſtators / erfordern / vondenen/ 
die 
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die ſolch einhaben oder geſetzt iſt. So ſie dann fürwenden / Te⸗ 
ſtament oder ſatzung / ſage der Erb, das Teſtament oder bez 
ſchaͤfft ſey nichtig / vnnd mag dieeinbaberderfelben Güter/vor 
vns dem Rath / oder vnſerm Stattgericht beklagen / mit bite 
vnnd beger / ſolch Teſtament / auß vrſachen / die er fürbringen 
ſoll / nichtig zuerkennen / vnd das jm ſolcher Erbfall gebůre vñ 
zuſtehe/ mit Recht zuſprechen vnd erklären. 


So ein DTeſtament an eclichen oꝛten dunckel/ 


oder vnuerſtaͤndig were/ wie das mag erklaͤ⸗ 
ret werden. Tie.VI, 


Ann einer ein Teffamentgemachtbette/ das dunkel oder 

vnuerſtaͤndig were / an einem oder mehr orten / das mag 

derfelb Teſtator / vor zweien Erbarn gezeügen /darnady 
beſſern / vnd erklären: Oder mit feiner eygen handſchrifft. Aber 
gar zu aͤndern / oder ab zuthun / mag er nicht / on die ſolennitet / 
darzu gehoͤrende / wie hienach folgt. 


Wie vnd wann / Teſtament moͤgen wi⸗ 


derzüffewerden. Tit.VII. 


Iſſentlich vnd Natürlich iſt / nach ſage des weyſen Rhat⸗ 

geben Vlpiani. Wes weſens ein ding zuſammen geſetzet / 

oder gemacht iſt / mag auch alſo wider abgethon / vnd hin 
gelegt werden. Vnd ſo in eins jeden freien willen ſtehet / Teſta⸗ 
ment vnd letſten willen zu ordnen / vnd machen / iſt auch freyes 
willens / ſolchs zu widerruffen / wann ein jeder will. Vnnd / als 
durch bloſſen wille/ein geſchefft auffgericht / alſo würt es durch 
widerwillen / abgeſtellt. 


Vnnd ein yeglich Teſtament / letſter will / oder gemaͤchts / ſoll 
vnnd mag gendert / oder widerruffen werden / mit der Bes 
ſcheyden⸗ 




















Yon Teſtament / vnd letſten willen / das dꝛicte 


ſcheydenheyt / als es gemacht iſt. Auch von ordnung der Recht / 
das durch ein nachgemacht / oder ander Teſtament / das orden 
lih vnd recht gemacht würt / das vorig vnuollkommen Teſta⸗ 
ment widerruffen / aber nit widerumb. 


Vnd gemeynlich ſetzen vnd woͤllen wir/ das ein jeder Te⸗ 
fiator/oder Teſtamentmacher/ mag fein Teſtament / wo / 
oder wie er das gemacht / ob es auch / wie obgemelt iſt / ver 
Eündrwere/vor vnſerm Rath widerruffen / vnnd ſolch wi 
derruffung macht haben ſoll / on alle verhindernuß / oder 
einred/ auffgeſetzter ordnung. 


Don Teſtamenten / darinn der gemeyn nutz / 
oder guͤtige ſachen / bedacht werden. Tit.VIII. 


Wr niemande getrungen/ Teſtament / letſten willen/ 
oder geſchaͤfft zumachen / vnd in demfelben/ einem jeden) 
ſein freyer will vorbehalten iſt / zu geben vnd beſcheyden / 
wo / vnnd wen jhm geliebt / ale auch die Kecht vermögen / So 
iſt doch mehe loblich / natürlich / billich / vnnd gebürlicher / zube⸗ 
dencken / zugeben / vnnd zuſetzen / denen man mehr ſchuldig iſt / 
vnd dahin / da Gottes lob und Ehꝛe / auch gemeiner nu mehr 
gefürdert / vnd die gaab oder wolthat / erſprießlicher vnd nutz⸗ 
licher angelegt / lenger in gedaͤchtnuß vnnd wurckung bleyben/ 
= mehr vnd mehr menfchen/des erfrewer/ vnd gebeffere wer? 
— mag daßñ loͤblicher / billicher / gebürlicher / Gott gefel⸗ 
ige / gemeynem nun fürderlicher/ erfpzießlicher/nürslicher/ 
aß angelegt / vnd dem geber Ehꝛlicher / vnd loͤblicher ſein / laͤn⸗ 
ger in gebächenuß/und würetung bleyben/dauonmeb: erfreü⸗ 
wet / vnd gebeffere/dan fo beſunder in vnſer Statt Wormbs / 
—— nutz / vnnd zu Beüwen / vnnd enthaltung derſelben 
vnſer rat Mau ren / Pforten/ Thürne/ Graͤben / Beueſti⸗ 
gung / Brucken / Weg / vnnd Stege / etwas geben / geſetʒt / vnnd 
verſchafft würt / dar durch alle Einwoner der Statt/ in Frey⸗ 
heyt / vber das (auff Erden nicht edlers iſt ) auch in friden vnnd 
ſicherheyt behalten/ verhüter/Reiche vnnd Arme Kindtbette⸗ 
rin / 
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rin / Wit wen vnd Waiſen beſchirmet: So wir auch vonnatur/ 


billich dem gemeinen guten geneygt / vnnd gefliſſen fein follen/ 
Wie moͤcht einer jm ſelbs / jmmer beſſer gedechtnuß gemachen / 
Der auch nach ſeinem abſcheyden von diſer welt / als noch le⸗ 
bend geachtet / durch das / ſo er mit ſeinen hinderlaſſenen Gu⸗ 
tern ſtifftet / an den gemeinen nutz / der für vnd für / in ewige zeit 
varckende / on vnderlaß / in uͤbung / ſtaͤtigs ſtreiten iſt / vnd vor⸗ 
ſtehnd bewaͤrt / vnd vor augen geſehen würt. Darumb woͤll ein 
jeder ermanet vnd eingedenck ſein / fürderlich zubetrachten den 
gemeynen nutz / diſer erbarn Statt / als er will vnd begert / ſouil 
mehr gnaden / vnd belonung von Gott / auch fein/ vnnd der ſei⸗ 
nen/zu ebzen vnd gutem / in vntoͤdtliche zeit / mit taͤglicher vnd 
jaͤrlicher erinnerung vnd gedechtnuß / gehalten vnnd beſtattet 
werden. 


Welche nit moͤgen Teſtament machen 
Tit. 


EIner jeden Perſon / vnder xiiij. jaren alt / iſt verbotten Te⸗ 
ſtament zumachen / vnd mag nit vbergeben/ auff jeen todt⸗ 
fall/auch mit verwilligung des Tutors/ oder Vormünders. 


sein Son oder Tochter / die noch in jres Vatters Pauß⸗ 
vnder dem gewalt des Vatters ſeind / ſollen nicht Teſta⸗ 
mentmachen/außgenommen / ſo der Son Dotor/oder 
Ritter were/der möcht Teftament/odergef&effemachen 
von denen guͤtern / die ein Doctor mit ſeiner arbeyt / durch 
fein Eunft/oder ein Ritter in ſtreiten / oder kriegshaͤndeln/ 
gewunnen hett. 


Item einer/ der on vnderlaß vnfinnig/ vñ ein verſchwen⸗ 
der dem verwaltung feiner Guͤter verbotten were/ einem 
gantzen Stummen/ oder Dauben / denen iſt im Achten 


verbotten / Teſtament zumachen. p 












































Don Zeftamene/öndlerften willen/dasduitee 


Wann / vnnd in welcher zeyt /der geſetzt Erb / 
nad) abgang des Teſtierers/ das Erb annemmen/ 
oder verſchmaͤhen mag. Tit. X. 


Kr feder/derin einem Teſtament / zu Erben gemacht oder 

gefest/ifter gegenwertig/fo foller baben vier Monat / iſt er 
aber abweſig / oder außlaͤndiſch /der follein Jar haben / ſich sur 
bedencken / ob er das geſatzt Erb annemmen / oder ſich des ent⸗ 
ſchlagen woͤlle. Vnd ob mehr dann ein Erb geſetzt were / vnnd 
einer auß den geſetzten Erben / ſich offentlicy/ oder ſtillſchwey⸗ 
gende / des geſetzten Erbtheils entſchlůge / vnd das nit annem⸗ 
me / in obbeſtimpter zeit / ſo fellt deſſelben theil den anderen / zu 
mehrung jrer ſatzung. 


Welcper aber zu einem Erben geſetzt iſt / vnnd ſich des ge⸗ 
ſe etzten Erbfals vnderzeücht / vnd zuhanden nimpt / vnnd 
nit macht einen Inuentarium / als ſich gebürt/ der iſt / vñ 
würt pflichtig/alle vñ jede/des Teftamentmachers ſchul⸗ 
de/feinen Erblichen glaubigern zubezalen So aber einer 
oder mehꝛr / die / wie obſteht / Erben gemacht weren / die ver 
laſſen vnd geſetzten Guͤter annemmen / vñ Inuentarium 
machen / mit Pꝛoteſtation vnd bedingung / den Erblichẽ 
glaubigern / vnd Legatarien/ denen ycht geſetzt / oder be⸗ 
ſcheyden were / genug zuthun / ſo ferr die verlaſſen Guͤter 
en —— ſich erſtrecken. Als dann ſeind 
— ig zuthun / dañ ſouil des Tefkierers guͤ⸗ 


Durch welche Perſon / vnd in was zer / De⸗ 
ſtament / oder letſte willen/ ſollen vollnſtreckt 
werden, Tit. XI. 


Er oder die in einem Teſtame | : 
nt / oder letſten willen / Er⸗ 
De — ſeind / ſollen in enem Jar / nach —— des 
ſchaͤfftmachers / daſſelb geſchefft außrichten / vnd voll⸗ 
ſtrecken. 
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ſtrecken. Vnnd ſo ſie in ſolchem laͤſſig / oder ſeümig weren / ſollen 
ſie des Erbs / oder fagung/verfallen vnd beraubt ſein / vñ voll⸗ 
ſtreckung oder außrichtung deſſelben Teſtaments / oder Ge⸗ 
ſchaͤffts/ ſouil die Satzung betrifft / an vns / den Rath/ erwach⸗ 
ſen / vnnd der gemachten Erben theyl / zum dritten theil/ vnſer 
Statt Fiſco/ zum bawe / vnd die andern zwey theil/den rechten 
natürlichen / vnd nechſten Erben / gefallen vnd verfallen ſein. 


So einer dem der Deſtatoꝛſchuldigiſt/ uuEr⸗ 


ben gamacht were / vnd das annimpt. Tit.VII. 


Ann ein Teffament/lerfter will/oder geſchaͤfft gemacht / 

vnnd der/ dem der Teſtierer ſchuldig were/su Erben ge 

ſetzt würde/ allein / oder mit andern / vndernimpt er ſich 
des Erbs / oder verlaſſenen Guͤter/ ſo fellt er von forderung ſei⸗ 
ner ſchuld / die erliſcht / nach ſag der Kechten. 


cn 


Soder Teftacoroder Geſchefftmacher / feine 


Güter felbs/bey feinem Eyd angibt. Tit. XD. 


Ann ein Vatter/ oder ander Geſchaͤfftmacher/ ſein Haab 

vnd Guͤter meſſigt / vnd beſtimpt / bey feinem Eyd / den er 

deßh alben ſchworet / vnnd darauff vertheylt vnder feine 

Erben das ſoll von den Erben gehalten werden. Welcher dar⸗ 

wider thete/oder ſolches vnderſtuͤnde zuwidertreiben / der ver⸗ 

loͤre ſein Erbrecht / vnnd ſoll jhm des nicht gefolgt werden. 

Doch woͤllen wir hiemit den Erblichen ſchuldnern/ keinen ab⸗ 
bruch thun. 7 
eh sei 









































Von Ceſtament / vnd lecſten willen /das dꝛicte 
Von geſetzter Haab vnd Guͤtern / 


genant Legata. Tit.XIII. 


In jeglicher Tefkierer /oder geſchefftmacher / mag ſetzen vñ 

geben von ſeinen Guͤtern / vnnd das ſolt gehalten werden/ 
wie obſtehet / ſo ferr das Teſtament / oder gemechts / ſunſt feiner 
weßlichen ſtuck halben / tüglich vnnd vollkommen iſt. Doch ſe⸗ 
tzen vnnd woͤllen wir/fo dem gemeinen nutz difer Statt/ et was 
geben oder geſetzt / vnd doch das Teſtament oder gefcheffe/nic 
ganz vollEommen werc/follnicdefto weniger/ diefelb ſatzung 
Krafft haben / vnd dem gemeinen nůutʒ gefoigt werden. 


Es ſollen aber die Legata / oder verſ⸗ chafften Haab vnnd 
— ee vertheilt werden/ es ſeyen 

ulden des geſchefftmachers/ ßgericht 
vnd bezalt / den man ſchuldig ndtaußsericht 


Was auch an Guͤtige ſachen / genannt ad Pia 

gemeinen nutz der Sn een bauf a = 

gleichen/geferse were / das follzu vorderſt außgericht / vnd 

auch nit ſouil vbꝛrig dauon den anda 
en geſetzt were/jrer fasung/völlig entricheung/oder ges 

nugen geſchehen mächr, — 


Gaben oder fagung/an guͤtige ſachen/ genantPias cauſas, mös 


gen geſchehen mancherley weiſe Nemli 

ſchehen 1 chen/ ge? 
ER ware Jungfrawẽ damit ——— en — 
andern Ehrlichem ſtande BENENNEN 


Item / ſo dem gemeinennu 


Weg /zu Steg/vnd anderr am bawunferee Scast‘ 


}beneftigungen/gefegewürde. 


Item / ſo armen/oder krat i 
acken menſchen / Bilgerin zuher 
ergen / ſpeiſen / oder dem Ellenden De würde. 
Item / 
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Item / ſo Vatter vnd Mutter / die arm weren / vnnd nicht 
reich / oder angebornen armen Freünden / zu jrer narung 
ycht geſetzt wůrt. 


Vnnd was alſo zu guͤtigen / oder milten ſachen / geſetzt iſt / das 
mag / vor annemmen des erbfalls / an die geſetzten Erben / er for 
dert werden / in Krafft Richters ampt / auch jnnerhalb viersig 
jaren / nach abſterben des Teſtierers. Aber andere Legata / moͤ⸗ 
gen nit erfordert werden / vor annem̃en des erbfalls. 


Was auch auff gůtig oder miltſachen / geordnet iſt / das 
mag nicht in ein andern weg gebraucht werden / Es were 
dann befolhen/micverwilligung der Teſtamentarien. 


Sasungmögengefheben/lanter/gewiß / oder mit ge⸗ 
dinge/ oder vnderſcheidlich. ; 


Einer / dem ein ding geſetzt iſt / vnder zweyen vnderſcheydlich / 
vnd fordert das ein/vnd meint / jm daſſelb allein geſetzt / der ſoll 
deſſelben benügig ſein / vnd mag nic weiter welung haben. 


Wann einem geſetzt were etwas / auff ein zeit / oder mit ge⸗ 
ding zuwerden / alle dieweil die zeit / oder das geding nicht 
erſcheint / mag deſſelben ſatzung / nicht auff ſein Erben ge⸗ 
ſchoben werden. 


Wann einer/dem etwas geſetzt / in dem ſelben geſchaͤfft / zu 
einem Teſtamentarien gemacht were / vnnd ſich deſſelben 
entſchuldigte vis entſchlůge / der verleürt die geſetʒzt Paab 
oder Guͤter. 


Vnd gemeinlich / ſetzen vnd wöllen wir / das der / dem etwas ge⸗ 
ſetzt / ſich deſſelben vnderſtuͤnde / mit eygnem fürnemen / zuuor 
vud ehe der Erbfall angenommen were / der folldaffelb geſetzt 
Gut/ wider ſtellen/mit auffgehabener nutzung / koſten / vñ (bes 
den / genant Intereſſe. Vnderzʒoͤg ſich aber einer ſolcher ſatzũg / 
nach aunemmung des Erbfalls /der verleürt fein ſatzung / vnd 
wes jm nutzs dauon entſtehen moͤchte. P ij 


€ 








Yon Erbſchafft / on Teſtament / das Vierdte 


Das vierdte Theildes 
Vierdten Buche, 


Erbſchafft bon denen / die nie Zofeatene 


oder geſchaͤfft machen. it. l. 


LOs von gemeinem Rechten verſehen iſt / mit hohem fleiß/ 
Teſtament vnd letſten willen / vnzerſtoͤrlich zu halten / vis 
zuuollfuͤren: Alſo woͤllen auch die Recht / das Erbſchaff⸗ 
ten / von denen / diente Teſtament oder geſchaͤfft machen / ſol⸗ 
len nach jrer ordnung / verwaret / vnnd vollzogen werden. Da⸗ 
rumb iſt geſetzt / das alle dieweil / Krafft eines Teſtaments / let⸗ 


ſten willens / oder geſcheffts / gemacht oder verordnet Erben / 


vnd Erbnemmen vorhanden ſein / das ander geſipt Erben / die 
in ſolchem nit benant weren / zu den verlaffenen Erbſchafften / 
vnd Guͤtern / nit zugelaſſen weren. 


Natürlich oder geſipt Erben / heyſſen / die von geblůt oder ge⸗ 
burt / oder freündefhafft/sufamen verwandt / vnd ſeind dreier⸗ 
ley weiſe zurechnen / nemlich in abſteigender linien / oder in auff 


— linien / oder in der zwerch / vnd neben ſeiten / oder Li⸗ 
en. 


InabfleigendenRini op: rs 
undalfo a Einder/ Enckel / Orendel/ 
Ders 
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Derſelben / in abſteigender Linien/ifkcs allein ein Perſon 
in leben / es ſey Kindt / Kinds kind / genant Enckel /Vren⸗ 
ckel / vnnd alſo fürauß zurechen / fo weyt ſolchs jmmer fein 
mag / ſo iſt daſſelb allein der Erbe / vnnd ſchleüßt auß / alle 
die ſenen/ die in der auffſteigenden vnd zwerch LNinien / dz 
iſt / zu der ſeiten geſipt ſeind / als geſchwiſterde / vnd derſel⸗ 
ben Rinder Enckelec. Alſo fürauß zurechen. Darumb zu 
mercken / das nicht allwegen der nechſt im grad / noch der 
gleich gefipe/am erbfall zů zulaſſen iſt. i 


Oder es feind meh: Perfonen. Seind fiedann alleim er⸗ 
ſten / vnnd gleichen grad / als KRinder/fofollder Erbfall 
gleich under fie vertheilt werden /es fein Soͤn oder Toͤch 
£er/außgefegtoder vnaußgeſetzt. 


Oder etlich feind im erſten / etlich in weiterm grad. Vñ als 
dann / ſeind die im erſten grad / als Kinder / geſtorben / vñ 
haben andere/ jr Rinder nach jnen verlaſſen / die heiſſend 
Enckeln / dieſelben / jr ſeyen wenig oder vıl/ ſollen zugelaſ⸗ 
ſen werden / an ſtatt jres Vatters / oder Mutter / mit rech⸗ 
sen Rindern/des erſten grads / zu erben / an jres Anherrn 
oder Anfrawen verlaſſenen Guͤtern / ſouil / als jr Vatter 
oder Mutter /berten mögen Erben / ob ſie noch in leben 
were/ alſo für vnnd fürauß / defgleichen iftsu fagen von 
Enckein / ſie ſten von Sönen oder von Töchtern / die ab; 
geſtorben / vnd ſo nit Kinder im erſten grad da ſeind / vnd 
alſo für vnd für / dieſelben erben an jrer Vatter oder mut⸗ 
ter ſtatt / jr ſeien wenig oder vil / ſo nemmen ſie ein Stam⸗ 
theil / ſouil jrem Vatter oder Mutter gebürt hett. Vnnd 
follder Erbfall nit mehr indie haupter vertheilt werden/ 
fonder in Stamthail/als die Acht Bash, — 











Von Erbſchafft / on Teſtament / das Dierdee 


Oder / da ſeind allein weiter geſipten/ dañ im erſten grad/ 
die Erben gleich / in die Stemmesutheilen/fie ſeien in glei 
chem grad / als Balder Rinder/ond Schweſter Kinder / 
oder in vngleichem grad / als geſchwiſterde Enckel / mit ge 
ſchwiſterd Rinden / diegefi chwiſterd Enckel / Erben mit 
geſchwiſterd kinden / vnd gehen an ſtatt jres Vatter oder 
atter/unem̃en cin Stam̃theil / jr ſeien wenig odervil. 


[) 


In aufffteigender Linien/fo dann in leben ſeind Datter vnnd 
Dutter / beide / oder jr eins/die Erben je Kinder / vnd ſchlieſſen 
auß alle andere / die ferzer in auffſteigenden Linien geſipt ſeind. 
Sie ſchlieſſen auch auß / alle die auß der neben Linien geſipt 
ſeind. Außgeſcheiden Brüder und Schweſter / die mit derſelben 
geſtorbnen Perſon / auß beiden Eltern / das iſt / von Vatter vñ 
Mutter geſchwiſterd ſeind / vñ derſelben Kinder / das ſeind der 
geſchwiſterd Kinder / der Vatter oder Mutter / die alſo mit der 
abgeſtorbnen Perſon / auß beiden Eltern geſchwiſterd / vnd ges 
ſtorben weren / dieſelben geſchwiſterd Kinder / an ſtatt jrer Dat 
ter vnnd Mutter / zum Stam theil / mit ſampt den rechten ge 
ſchwiſterden / von beyden Eltern / wie vorſtehet / ſollen mit des 


abgegangnen Vatter und Mutter / zu gleichem theil gehen / an 
deſſelben abgeſtorbnen Kinds / vnd geſchwiſterd en gů⸗ 
ter / zutheylen in die haupter / doch / das den geſchwiſterd Kin⸗ 
den / nit mehr folg / dann jres Vatter oder Mutter theil/als ob 
daſſelb noch in leben were/dasiffein Stamtheil, 


Oder es ſeind nit Vatter oder Mutter / ſonder weytter in 
Snflteygender£inien/Aile dann / mit elben/fi md des 
2 h En oder Anfrawen Bruder / oder Schweſter / oder 
en Kinder / alſo vnderſcheydlich Soderfelben 
allein etlich / vnnd nit von beyden Kltern geſipt / ſo 
ſchlieſſen der Anherr oder Anfraw/weldyesnodpinleben 
were/ 
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were / dieſelben / die alſo nit von beydẽ Eltern geſipt ſeind / 
auß / an dem Erbfall / deßgleichen deſſelben Anherrn oder 
Anfrawen Kinder / guch der Dranher: oder Vranfraw/ 
vnd ſo lang in der auffſteygenden Linien / gerechent mag 
werden / die ſchlieſſen der abgeſtorbnen Perſon Bruder vñ 
Schweſter auß / am Erbnemmen /dievon einer Perſon/ 
oder auß einem der Eltern / geſipt ſeind/ vnangeſehen / dz 
des Vatter Bruder oder Schweſter / auß einem der Elte⸗ 
ren/ im grad naͤher geſipt ſeind. 


Dder/es ſeind noch in leben / die von beiden Eltern geſipt 
feind / oder derſelben Kinder / dauon ſeind Opiniones. 
MWer die bewaͤrter meinung der Rechtgelehrten / helt/ das 
der Anberr oder Anfraw / auch Drane/mit Bruͤdern vnd 
Schweſtern / auß beiden Eltern geſipt / oder derſelben kin 
den / ſo jr Vatter oder Mutter / verfallen weren / zu theyl 
geben: Doch / das die Brüder oder Schweſter Einder/nit 


mehr/ dann ein Stam theyl nemmen / ſouil als je Vatter 


oder Mutter / ſo ſie noch im leben weren, 


Sder mit dem Anherren oder Anfrawen / iſt keyn Bruder 
oder Schwefker noch derſelben Kinder / fo werden die 
$Enceli don Bruderoder Schwefker/ noch die ferrer / in 
abfteigender Linien geſipt ſeind nit zugelaſſen / mir dem 
Anberzen oder Anfrawen/fonder die in der auffſteygendẽ 
Rinien/ Erben fir vnd für. ix 

Du Oder 

















‚Don Exbfehaffe/on Ceſtament / das Vierdte 


Oder / es ſeind nit geſipten weyter / in auffſteigender Lini⸗ 
ei. Als dann werden zugelaſſen / die in der zwerch Rinien 
gefipe ſeind / dauon mercke die nachfolgend theilung. 


In der zwerch / oder ſeiten Linien / das ſeind Bꝛuͤder oder 
Schweftern/auß beiden Eltern gefipt/das iſt / von einem 
Vatter / vnd einer Mutter gebozen/die ſchlieſſen auß Bruͤ 
der vñ Schweſtern / die allein auß einer Perſon der Elte⸗ 
ren / das iſt / eynhalb geſipt ſeind: deßgleichen alle andere 
geſipten / die alſo auß zweierley Eltern geboren weren / es 
ſey Vatter oder Muster halben/außgeromen die Rinder 
deren / die auß beyden Eltern / wie obſtehet / geſchwiſterd 
ſeind / ſo derſelben kin der Vatter oder Mutter / todts vers 
fallen werẽ / ſo ſollen die Rinder/ an ſtatt jres Vatter oder 
Mutter / zugelaſſe en werden/sum Stam rheil/ Erb zune⸗ 
men mit rechten Geſchwiſterden / ſouil als jr Vatter oder 
Mutter hetten mögen ziehen / als mit Geſchwiſterd/ fo fie 
noch inlebeinweren. 


Oder Bꝛuͤder vnnd Schweſtern / nit auß beiden Eltern) 
ſonder eynhalb geſiprr Sodann Brüder oder Schweſter 
Kinder⸗ noch in leben / die auß beyden Eltern geſipt we⸗ 
ren / die ſchlieſſen auß / Brůder und Schwefker/desabge 
gangen / die nit auß beyden Eltern / ſonder einhalb geſipt 
ſeind / vnd vilmebz derfelben Kinder / und Enckel / die al⸗ 
lein zu einer ſeiten geſipt ſeind. 


Oder 








cheil des bierdten Buchs. re 
Oder⸗/es ſeind nicht da / Brüder oder Schweſter Rinder/ 
deren / die auß beiden Eltern geſipt ſeind. Als dan werden 
am erſten zugelaſſen / Brůder vnd Schweſtern / die zu ei⸗ 
ner ſeiten geſipt ſeind / mit den Enckeln / der obgemeldten 
geſchwiſterd / die auß beiden Eltern geſipt ſein d in Stam 
theyl. Vnnd dieſelben geſchwiſterd / zu einer ſeiten / ſchlieſ⸗ 
ſen auß / des abgeſtorbnen Vatter Bruder vnnd Schwe⸗ 
ſter. Deßgleichen ſchlieſſen ſie auch auß andere / die von 
deſſelben Vatter oder Mutter wegen geſipt ſeind. Vnnd 
merck / das dieſelben / ſo sis einer ſeiten geſipt ſeind / Erben 
gleich mit cinander/alfo zuuerſtehn. Seind zwo oder mee 
Perſonen / die allein Vatters halben geſipt ſeind / die heiſ⸗ 
ſend Confanguinei/und erben gleidy/wievorftehr.Seind 
aberzwo oder mehr Perfonen/ die alle auß einer Mutter 
gleich geſipt ſeind / die heyſſen Vterini / vnnd Erben aber 
gleich/als obgeſchriben. Seind aber zwo oder mehr Pers 
ſonen / da auß zweierley ſipſchafft / oder ſeiten / ſo iſt die ge⸗ 
mein Opinio / das / die dem abgeſtorbnen / Vatters halbẽ 
verwandt feind/werden fürgeſetzt zu erben die Guͤter / die 
demſelben abgegangen / von des Vatters ſeiten / herkom⸗ 
men ſeind / desgleichen die der Mutter halben verwandt 
ſeind / werden fůrgeſetzt zue rben / die muütterlichen Güter. 
Oder 




















Do 


n Erbſchafft / on Teſtament / das Dierdee 


Oder / es ſeind nit Brůder noch Schweſter / in leben / ſon⸗ 
der derſelben Kinder / dieſelben ſeyen wie ſie woͤllen / auß 
beiden Elteimoder zu einer ſeiten / geſchwiſterd KRinder/ 
So ſchlieſſen fie auß / Vatter oder Mutter Brůder vnnd 
Shweſter/ des / der abgeſtorben iſt / vnd alſo für und für / 
auß / alle / die auff der neben Linien geſipt. Vnnd wiewol 
des Batters Brüder/onnd Schweſter / mit den Bruͤdern 
oder Schweſter Einden/in gleichem grad ſeind / ſo ſeind fie 
doch mi gleichs Rechten zu erben / dañ die Kinder bedeü⸗ 
ten jren Vatter / vnnd ſtehen an ſtatt deſſelben / der iſt naͤ⸗ 
ber. Vnnd merck / als geſchwiſter Kinder/ auß beiden El⸗ 
tern geſipt / ſchlieſſen auß / die nicht auß beiden / ſondern zu 
einer ſeyten geſipt ſeind. Alfo derſelben Rinder / ſchlieſſen 
auch auß / der geſchwiſterd Kinder / die nit auß beiden El⸗ 
teen geſipt ſeind. So aber geſchwiſterd Kinder da weren/ 
auß deyden Eltern gefipe/ fo würt der Erbfall getheylt / 
wie oben dauon geſchꝛiben iſt. 


Oder / es ſeind nie Bruder noch Schweſter in leben / auch 
nicht Bruͤder oder Schweſter Rinder. Welche dann dar 
nach / die nechſten geſipt ſeind / da ſchleüßt ye das naͤher 
den andern / ſo weyter im Grad iſt / auß. Vnnd die gleich 
im grad geſipt ſein / Erben gleich / in die heüpter zu they⸗ 
len / ſie ſeyen Vatter oder Mutter halb geſipt / darinn iſt 
— vnderſcheyd mehr / auch von einem/ oder auß beyden 
Eltern /in aufffeeygender/ oder abfleigenderswerd Li 
nien/Sie Erben alle gleich / die in gleichem grad ſeind. 


¶ Folget der Baum der Sipſchafft. 





theil des bierdten Buchs. xcij 


dung / oder Pact / das genant würt Einkintſchafft / Erben ge⸗ 
mache werden / mit ſolennitet / maſſe / vnnd beſcheydenheyt / wie 
hienach in dem fünfften theil des fůnfften Buchs / an dem vierd 
ten Titel / deßhalben geordnet / vnd geſchriben iſt / folgen nach⸗ 
in Erbfellen vnd Erben / die beiden jre Eltern / die alſo Ehlich 
zuſammen vermaͤhelt / zwiſchen denen / die EBinkintſchafft / wie 
vorſtehet / auffgericht / auch mie Ehlichen Kinden / ob / vnnd fo 
meh: Kinder / von denſelben jetztberuͤrten ehlichen gemechten/ 
gebo:en wurde/sum gleichen eheil/als weren ſie alle gleich / von 
jrer beider leiben kommen. 


DiefelbenRinder foller oder moͤgen / Krafft der einkinds 
beredung / nit erben / derſelben jrer gemachten Vatter 08 
Mutter geſipten freünde / fie ſeien in anfffeigender/odcr 
zwerch Rinten / fie weren dann denſelben ſunſt gewandt / 
auß angeborner freündtſchafft des geblůts / Alſs / das auß 
ſchickung des gemeinen Rechten / oder ſonderlicher vnſer 
ordnung vnd geſetze diſes Buchs / derſelb Erbfall / denſel⸗ 
ben Kinden gebürte / vnd zuſtehn ſolte. 


Vnd nach abſterben derſelben Vatter vnd Mutter / zwi⸗ 
ſchen denen / die einkindtſchafft beredt / vñ gemacht. Vnd 
ſo theilung jrer verlaſſen haab vn gůter / wie ſich gebürt / 
zwiſchen den Kinden geſchehen / were die einkindtſchafft 
geendet vnnd auß/ vnnd erbet jr jedes/nach ſchickung des 
gemeinen Rechten / oder ſonderlicher/ hieuor beſchribener 
ordnung / welche auß einem Datter/erbeneinander/ vnd 
die auß einer Mutter erben auch einander / vnd haben die 
gemachten einkinder / mit rechten geſchwiſterden / kein gez 
meinſchafft / in ſolcher vertheilung. 


So aber ein Mann todts abgehet / vnnd nach jm verleßt 

Ehliche natürliche Kinder vnnd witwe / die einen andern 

Mann zu der Ehe nimpt / vnd einkindtſchafft mit den kin 

den / ſo ſie auß jrem vorigen Ehlichen Mañ hett / mit den 

Einden/ob ſie einich mehr/ in der andern Ee erobern / oder 

gewinnen würde / moͤcht / wie ſich gebürt/ vnd — in zeit 
ij 















































Yon Erbſchafft / on eſtament / das Dierdte 


derſelben andern Ee / den erſten Kinden der vorigen Ee⸗ 
von freunden oder geſipten jres natürlichen Vatters / ei⸗ 
nicher Erbfall zuſtůnde / vnnd gefiel / vnd dieſelben Kin⸗ 
der/nocd vnder fünff vnnd zwentzig Jaren alt / oder noch 
nit in Ehlichem ſtand / vnd in gewaltſam jres gemachten 
Vatters werẽ / ſo mag ſich der gemacht Darter/Eraffeder 
einkintſchafft / deſſelben gefallnen Erbs gebrauchen / vnd 
nieſſen / doch vorbehalten denſelben Kinden / die Eygen⸗ 
thumb / daran die andern gemachten gefchwifterd/inn 
krafft der einkindtſchafft / keinen theyl haben. Wann aber 
die erſten Kinder / den ſolcher erbfall gefallen / xxv. jar alt / 
oder mit willen vnnd wiſſen / der geſipten freünden / in eh⸗ 
lichem ſtand verſehen weren: Sofoll jhnen der gemacht 
Vatter / den Erbfall zu jren haͤnden ſtellen / vnnd folgen 
laſſen / vnu erhindert. Dergleichen ſoll es auch mit dem 
Man/fodie Fraw voꝛ ſtirbt / vnd er ſich wider vermaͤhelt / 
gehalten werden. 


Wie vnd wann bnehliche Rinder 
Erben. T 


it. V. 


— oder Liebkinder feind/ die von einer Concubin / 

En zu einem ledigen Mann / allein infeinem Hauß 

20 elle/gebozen werden/fo diefelben geſchwiſterd werẽ/ auß 

— — einander / vnd auch jr Mutter gůter⸗ 
Ehlichen Ki EI 

bette/su gleichem — derſelben Mutter / ob ſie eynich 


Aber in Vaͤtterlichen Gů i 
— n Guͤtern/ſo der Vatter ſunſt Ehlich 
——— — feinem leyb geboren/ ſo — natür⸗ 
© Inder nit. Ste follen aber von den Däccerlichen 
ůtern / ernehret vnd auffgesogen werden, 


— — der Vatter ſunſt nit Ehliche natürliche Kinder 
oder verlieſſe / aber geſipten in auffſt eygender unten⸗ 
d 


vn 
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vnd dann der natürlichen Rinder Mutter / noch in leben 
were / dieſelb Muter / mit ſampt den natürlichen Kınden/ 
erben zwey vntz / das iſt / den ſechſten theil des Vatters ver 
laſſene Guͤter. Ob aber die Mutter nit in leben were / Er⸗ 
ben doch die natürlichen Kinder / den gemelten Sechſten 
£heil/ vnd das vberig / ziehen die nechſtgeſipten / in auffſtei 
gender/ oder zwerch Rinien/ auff die neben ſeitten zurech⸗ 
nen. 


Warn auch ein Vatter / der ehlich Rinder hett / vñ darbey 
Natürliche / wolt in ſeinem Teſtament oder geſchefft / die 
Natůrlichen Rinder auch zu Erben machen / denen mag 
er ſetzen den zwoͤlfften theil ſeiner Guͤter/ vnd nit mehr. 


Hie merck / das ein jeder Erbfall / ſoll vnnd mag in zwoͤlff 
vntz / oder theil / gerechnet werden. Vnd wann von einem 
oder mehr vntzen / oder theylen des Erbs / geſagt / iſt alles 
zuuerſtehn vnd zurechnen / auff dieſelb thellung in zwoͤlff. 


So aber der Vatter des natürlichen kinds nit hett /oder 
nach jm verlieſſe ſunſt etliche Kinder / von ſeinem leyb ges 
bo:n/ auch nit in leben weren/ ſein Vatter oder Mutter⸗ 
ſo mag er ſeinem natürlichen Kind / ſetzen feiner Guͤter⸗ 
vwvieviler will. Doch / das er den gebürlichen theyl/genant 
Legittimam / feinem Anherzen oder Anfrauwen / oder in 
auffſteigender Linien/ fürter gefipten/ von Vatter vnnd 
Muůtter / ob der etlich noch in leben weren/nit entziehe. 


Hiebey merck aber / das Legittima würt genant der dritt 
theil des Erbfalls. 


Natürliche Kinder / folgen oder Erben nit von jhren Brüder 
ren oder Schweſtern / die in Ehlichem ſtandt/ auß einer ande⸗ 
ven Mutter geboren / alle dieweil Ehlich geſchwiſterd da ſeind. 


Deßgleichen nit von des Vatters Anherren. me derfelb 
ın 







































































Yon Erbſchafft/ on Teftament/das Pierdte 


nic Ehliche kinder verlieſſe / folgen die natürlichen nach / vñ er⸗ 
ben denswölfftenheil/jres Anherrn oder Anfawen verlaſſenẽ 
Ebfalls. Sieerben auch alle/ diejuen Mutter halben geftpt/ 
fo ſunſt auch Ehkinder da ſeind / im zwölfften theyl / ſo aber nit 
3Ebkinder weren / im fechften theyl / das vberig ziehen die nechſt 
geſipten deo geblürs/der abgegangnen Perſon. 


Aber von denen / die ſolcher Natürlicher Rinder Vatter 
oder Mutter / in der zwerch Linien geſipt ſeind / erben die 
natürlichen oder liebkinder nit / deßgleichen nach dem An⸗ 
herren oder Anfrawen / in auffſteigender Linien/auch nit. 


Solche natürliche Kinder/ erben kein Lehen Guͤter/ auch 
nit Erbbeſtentnuß / es geſchehe dann auß beſonderm ge⸗ 
ding / oder Pact des Vatters. 


Item / in Erblicher / angefallener gerechtigkeit / das man 
nennet / Iuſpatronatus, Erben vnd folgen nach / natůrliche 
Kin der / ſo hit andere Ehliche Kinder / in leben weren. 


Baſtart / Spurij oder Manſeres genant / das ſeind kinder / die 
von ledigen Frawen / die ſich nit zu einem Mann allein balten / 
ander jest einen/ dann den andern zulaſſen / geboren werden/ 

ieſelben / die auß einer Mucter/erben einander / auch jrer mut⸗ 
* — mit ſampt jren Ehlichen gebornen Kindern/ Aber 
— Alter nicht, Was aber derfelben Rinder /auß andern 

nd andern Frawen gebozen werden/die erben einander nicht. 


Auch vonkeinem Oatter BA : 
ſeind / in auffſteigender a u ne ana 


Aber vondenen/diej EN 

—i jnen Mutter halb geſipt / ſo ſunſt nit 

— kinder da ſeind / erben ſie den a. — on 
as vberig folge den andern/derfelben abgegangnen Per 


fonen nechfigelipren des gebluͤts. 
mo 





theil des bierdten Buße. reif 
Wo auch in diſen vnſern geſetzen vnnd ordenungen/ geſetzt / ge⸗ 
redt/ oder geſchriben iſt / von geſipten/ oder —— 
bluͤts / das ſoll nit verſtanden werden von den kinden / die Ba⸗ 
ſtart / Spurij/ Manſeres / oder Nothi genant ſeind. Dann die⸗ 
ſelben Kinder / nit vnder denfelben worten der ſipſchafft begrif⸗ 
fen ſeind. Auch nit von dem Haußgeſind / genaut Familia⸗ ge⸗ 
achtet / noch ſich Wapens / oder herrlichkeit deſſelbẽ geſchlechts/ 
gebrauchen ſollen. Der Vatter mag auch jhnen nit Tutores ſe⸗ 
sen/dannfiefeind nit in des Vatters gewalt. 


Nothi oder Kebiſch Kinder ſeind / die auß verdampter vermi⸗ 
ſchung / geboren werden / als vondenen/der Vatter und Mut⸗ 
ter/ oder jr eins/ in einem geyſtlichen Dzden ergeben/oder in der 
Ehe/ vnd das ander ledig iſt/ ſolche kinder Erben nit von Vat⸗ 
ter oder mutter/moͤgen auch in Teſtament / oder ſunſt nit zu er⸗ 
ben / geſetzt oder gemacht / noch jnen etwas beſcheiden / oder ver 


laſſen werden. 


Wie vnd wes ein Ehtißgemahel/sondeit | 
it.VI, 


andern befirst/oder.erbt. 


Hliche leüt / die nit Rinderin der Ehe mit einander gewinz 

nen/ond beide tods verfallen / wes jr jedes für hinſtewr/ zus 
gab / oder ligend Gürer/dem andern zůbracht / oder ererbt hat / 
dieſelben Guůter alle/ die fallen wideruinb bruder ſich⸗ auff jr je⸗ 
des nechſte erben / daher ſolche Gůter kommen fein. 


Was aber zwey ehlich gemechte / durch jr beyder geſchick⸗ 

lichkeit / fleyß vnnd arbeit / mit einander erobert / vnnd ge⸗ 

wunnen hetten / es ſey ligends oder farchds. Welches dan 

dz ander vberlebt / iſt derſelben eroberten Guͤter ein Herr⸗ 

vnd mag damit thun / vnd laſſen / nach ſeinem willen und 

gefallen/ vnd — Erben. 
iiij 






































Don Erbſchafft /on Deſtament / das Vierdte 


Wann auch der ehlichen leüt eins / todts abgangen iſt / ſo 
mag das ander lebend / bleiben ſitzen / in allen vnnd jeden / 
jrer beider zubrachten / ererbten / erwunnen / vnnd erober⸗ 
ten Guͤtern/ ligende vnnd farende / nichts außgenom̃en / 
ſein lebtagen auß / vnd ſoll die hinderfelligen Guͤter / in ei⸗ 
nen Inuentarien beſchreiben / vnd in gewonlichem Baw/ 
vñ weſen halten / Dachung / Schwellen / Stuben fenſter / 
oͤffen / vnd wes zu taͤglichem gebrauch gehoͤrt / wie ſich ge 
buͤrt / vngefaͤrlich herkommen / vnnd gewonheit iſt. 


Wie bind wes Stiefflinder vnd Elcern / 


von einander erben. Tıe. VII. 


Dein Stieffuatter oder Mutter / alſo Stieffkinder herz 
ten/die noch under jren jaren/in derfelben Stieffuater 08 
— Muster verwaltung / vnnd heüßlicher narung weren / der 
Kinder mehr dann eins vnd auf beiden Eltern geſchwiſterde/ 
da erbt jr ein geſchwiſterd das ander / in ligendẽ oder vnbeweg⸗ 
lichen Guͤtern. Iſt aber nit mehr daun ein Stieffkind da/ vnnd 
ſtirbt / ſ o erbt der Stieffuatter oder Mutter/ die farende Hab / 
vnd die nechſtgeſipten des geblücs/die ligenden Güter. Or bin 
widerumb die Kinder / jr Stieffuatter oder Mutter. 


Wann vnd wie man Guͤcer einwerffen / 
vnd theilen ſoll. Tier. VI 


‚Je Perfoneny foineinem Te 
letſten willens/ Erben geſetzt 


Tochter 
no iſt t/;mitandern Erb gemacht 
er Heyratgut einzuwerffen. 
3 Was 


then[des bierdten Buchs. xcv 


Was aber natürlich Erben/deren die nit Teſtament oder 
geſchefft machen / die ſe ind ſchuldig einzuwerffen/ vnd zu⸗ 
uertheilen / alles / das jnen von des abgeſtorbenen Guͤtern 
worden iſt. Alſo dz jr jeglichem ſouil als dem andern / doch 
nit daſſelb Gut / das einem worden / oder vorgeſtanden we 
re / herauß zugeben / ſondern ſtill zuſtehen / biß ſolches ver⸗ 
gleicht würde. 


Solch gerechtigkeyt / Guͤter ein zuwerffen / zu erfordern / 
wechßt fürter auff die Erben: Alfo/ fo Enckel auß einer 
tochter geboren / mit des Vatter geſchwiſterd on Enckel / 
auß einem Son oder Tochter kommen / mit der Mutter 
Bruder zu theylung eines Erbfalls geben wöllen/feind 
ſchuldig einzuwerffen/ Heyrat gut/ oder Brautgaben / die 
jrem Vatter oder Mutter worden ſeind. 


Ob auch nach geſchehener theilung / ſich erfuͤnde / das nit gleich 
getheilt / oder etwas hinderhalten/ das in theilung gehoͤret / als 


da einem geſchwiſterd hinſtewꝛ worden were/ vn das verſchwi⸗ 


gen hett / mag nach der theilung / dannocht erfordert werden. 
Vnd ſoll daſſelb geſchwiſterd/ darzu gehalt en werden/ den an⸗ 
dern geſchwiſterden herauß zugeben. 


Wir ſetzen/ ordnen / vnd woͤllen / das in Erbſchafften / vnd auß 
theilung / zwiſchen Vatter oder Mutter / vnd jren Kinden / ſol 
len alle vnbewegliche gůter / ale Hauß / Doff/Weingart/äcer/ 
Garten / Wifen / auch erbbeſtentnuß/ Pfan dtſchafft / verſchri⸗ 
ben Gülten / Zinß /die verſchreibung darüber ſagend / ver wür⸗ 
ckt Silber/kleinot / frücht / Weyn. Vnnd ob einer Fauffbändel/ 
oder gewaͤrb tribe/ alles / das darinn vnd darzu gehoͤrt / ſoll als 
ligend Gut/ geacht / gehalten / vnnd gehandelt werden / wie in 
binder/oder widerfellen. 


Sunſt in gemeinen fellen /aufferbalb des / wie vorſtehet / 
ſollen vnbeweglich/ oder ligend gůter / pfandſchafft / gült/ 
zinß / vnnd Erbbeſtentnuß / hinderfellig Guͤter fein / ges 
halten / vnd genant werden. — 
Wie 




























































































Das bierdte cheyldes bierdten Buche. 
Wie / bndbey was pflichten / ſo die Elcern 


mit Kunden theylen / ſolch theylung 
geſchehen ſoll. Tit. X. 


Ill der Vatter oder Mutter / nach abgang feines gema⸗ 

hels / mit jren Kinden abtheylen/das mögen ſie thun. Al; 

ſo / das alles / das in gemein theylung gehoͤrt / dargethon. 
Vnnd ob der Rinder cinsodermehr/nicbenügig des / ſo an die 
theylung bracht / vnd ſagen vnnd fürbringen woͤlten / das mehr 
Güter vorhanden geweſen / dann angezeigt / die auch zutheilen 
weren / ſoll gehoͤrt werden. Wolten aber / oder moͤchten ſie nicht 
beweiſen / vnnd begerten / an die Perſon / in der gewalt oder ver 
warung die Gůter geweſen / zuthun den Eyd rechter theilung: 
dieſelb Perſon ſoll ſolchen Eyd chun / vnd mag ſich nic beſchir⸗ 
men / oder wägeen. 


Vnd iſt diß die form deſſelben Eyds. Ich N. ſchwere / das 
ich alle vnd jede Haab vnd gůter / in a ge 
hoͤrig / getrewlich fürbracht/ vnd angezeigt / vnd geuerlich 
nichts hinderhalten / oder verſchwigen habe. Vnnd ob ich 
noch etwas mehr erfünde/oder bedechte/das auch zuthei⸗ 
len / ſich gebürte / will ich auch melden/ vñ ſchaffen getheilt 
in weni /onn ohn alle generde/ Als mir Bott 


Das 


des funfften Buchs. xcvj 


Das Erſte theyldes 
Xünfften Buchs. 


Wie Kauffe / oder berkauffe / ligender oder 


vnbeweglicher Guͤter / geſcheyen 
ſollen. Tit. J. 


O wir nicht vnbillich vorſorg tragen / vnſer vnderthonen 
Inutz zubetrachten / vnnd in allen handlungen zuuerſehen / 
das ein jeder ſeiner notturfft / noch ſich / vor krieg vnd ha⸗ 
derey verhuͤte / ſo er beſt moͤge. Auch auß manigfaltiger anfech⸗ 
tigung der vnſern / befunden / das witwe vnd waiſen / vnnd vn⸗ 
uerſtendige / etliche durch vnnützliche verſchwendung des jren/ 
etliche durch vnerfarnuß jrer hantierung / vnd verhandlungẽ / 
inabgang vnnd armut fallen / vnnd dann auß notturfft / oder 
ſcham̃ / bewegt vnnd getrungen / jhre Guͤter einzalich / mit der 
ʒeit / etwann heimlich/ in heüſern verkauffen / vbergeben / in bei⸗ 
wefſen etlicher zeügen. Vnd fo ſie dañ nit mehr haben / nemen fie 
die flucht / dardurch die ſchuldherren oder glaubiger / jrer ſchul⸗ 
den / vnd su Seiten / gemeiner vnſer Statt Renten/ Steür/ vnd 
dienſt beraubt/ vnd abgenglich werden/ auch etwañ vnzimlich 
Pact / Kauffe / oder Contract / gemacht vnnd an gefangen / wi⸗ 
der Recht vnnd gute ſitten / derhalben die Partheien / zu Erieg/ 
vnrug / vnwillen / in koſtẽ vñ ſcheden wachſen / zu vnüberwindt 
lichen beſchwoͤrungen / vnnd verderben / das wir absuwenden/ 
vnnd hiufurt in beſſere Ordenung zuſtellen / alles vermögens/ 
gefliſſen / gar willig vnnd geneigt ſeind. Darumb / ſo Dedenen/ 
ſetzen / vnd woͤllen wir / das alle vñ jede Rauffe oder verkauffe/ 
ligender oder vnbeweglicher Guͤter / oder die in ſolchem namen 
begrifftn / vnnd verſtanden moͤgen werden / wie hieuor in dem 
vierdten theyl des vierdten Buchs / vnder dem viij. Titel / vnd 
hienach geſchriben ſtehet / ſollen vnkrefftig / vnnd ——— 
vn 
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vnd nit von würden ſein / genant / geacht / oder gehalten werdẽ. 
Es ſey dann / das ſollich Rau ffe / verkauffe / oder Contract / in 
ſchrifften verfaffer/far vnſern Rath oder Stattgericht bracht / 
ynmdin beyfein beider theyl/des Kauffers vnnd DVerkauffers/ 
offentlich erkennet / bewilliget / mit handt vnd halme / nach vnſe 
vom Stattrehrauffgeben/eingefhriben/vmb verſieglung vn 
fertigung deffelben gebetten. Vnnd fo diſer weſenlichen ſtuck 
eins odermebr/nicalfo geſchehen / ſoll der kauff vnbündig fein/ 
vnd mögen die Partheien beide / oder jr jede / ſolchs kauffs oder 
verkauffs / wider abtretten. 


Doch / ſo weynkauff / oder ein Gottsheller / das man nen⸗ 
ner Arram / auff den Kauff gegeben were/willdann der 
Eauffer abtrescen/foller verlieren den außgegebnen wein? 
Eauffoder Gottsheller. Willaberder verbauffer hinder⸗ 
ſich / und den Eauff nichalten/ derfollswyfalsigen Weyn⸗ 
kauff / oder den entpfangne Arram / herauß sugeben fi chul 
dig ſein / vnd auß Richters ampt / darzu gehalten werden. 


Vnbewegliche oder ligende Guͤ | ic von; 
natur vnbeweglich keins. SR 


Item / jaͤrliche Guͤlten / zinß oder gefell. 


Item Dienſtbarkeiten vnnd gebr er F 
beweglicher Guͤter. nd gebrauch / oder nieſſung vn⸗ 


Item gerechtigkeiten oder fprüch/die unbeweglichen Gů⸗ 


tern anhangen/oderdi A 
R efelbens 
mögen werden, felben suerfolgen/ fürgenommen 


tem Guͤter / die zu ewi € 
: ger/ oder Erbbeſtentnuß verluhẽ 
vnd beſtanden feind/oder eins menſchen Ma auß / vñ 


dergleichen. 
Auch 
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Auch kauffe oder verkauffe / ſo geſchehen in ſchrifften / oder ohn 
ſchrifften / da nit der lohn / oder die Summa des gelts / darumb 
ſolch er kauff beſchicht / beſtimpt oder beſchriben / iſt vnbündig / 
von keinem werdt / ſonder krafftloß. 


Pact oder geding / ſo zu der zeit des kauffens vnd verkauf 

fens/dem gut / das su kauffen vnd zuuerkauffen iſt / durch 
den berkauffer deſſelben guts / auffgelegt würt / als dienſt⸗ 
barkeit jaͤrlicher zinß / Bülten/ oder andere Bürden / jhm 
dem verkauffer ſelbs / oder andern vorsubehalten/anffein 
seir/oder ewiglich/follen krafft vnd mache haben / vnd ge 
halten werden/fo ſolch in ſchrifften verfaffer/erkent/ einge 
ſcheiben / on darumb verfiglung deffelben gebetten würt / 
gleich wie von dem fürſchlechtigen kauffen oder verkauf⸗ 
fen / hieuor geſchriben ſteht. 


Vnd auff das vnſer Statt gemeynem nutz/ an ſtewr / dienſten / 
Kenten/vnndgefellennirabgehe/diefelben betrogen/oder ver⸗ 
kurtzt werden ſetzen / ordnen vnd woͤllen wir/das vnſer Statt 
Bürger/ Einwohnet/ vnnd vnderſaſſen / vnbewegliche oder li⸗ 
gende Guͤter / vnnd bie dergleichen /wie vorſtehet / geacht vnnd 
gehalten werden/ hinfürt keinem außmaͤrckiſchẽ / oder andern/ 
Dann denen/dieuns/dem Rath / vnnd gemeiner Statt / mit ge⸗ 
lubden / Eyden / dienſten / vnd ſtewr / verpflicht vnd verbunden 
ſeind / verkau Fen/wbergeben/verwechfeln/eaufchen / geben/fe 
en/vereüffern/noch verandern follen/wie ſolchs jmmer geſche 
hen / Titel oder namen haben möchte / in einicher weiß / Wie vñ 
welcyer geſtalt / herwider gethan würde / das || oll vnkrefftig/ 
vnbündig ſein / vnd nit von dürden geacht / noch gehalten wer⸗ 


den. 


Wir ſetzen / ordenen / vnnd woͤllen / das alle vnnd yede / ligende 
oder badewegliche Güter / in vnſer Statt Swingen/ bennen/ 
oder gemarckte gelegen / wie bie genant / ſollen vns/ vnd gemei⸗ 
ner panfer Stare/ verpfllicht vnnd verbunden ſein / zu dienen/ 
ſteüren huͤten / vnnd wachen. Diefi Aben bürden / dienſt / ſtewr/ 
Dotevnnd Wache / wir ſolchen vnbeweglichen un als 
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Tas tributarium, vnd Onus reale, jetzt vnnd ewiglich/ auffgelege/ 
vnd angehenckt haben wöllen. Vnd gebieten darauff feſtiglich 
suhalte/das alle / die vnbewegliche gůter / in vnſer Statt zwin⸗ 
gen vnd Bennen gelegen / verkau ffen / verſetzen / vergeben / oder 
andern aufftragen / oder zuwenden / in was geſtalt / vnd wie dz 
geſchehe / ſollen su aller zeyt andingen / auch von jhm ſelbs / für 
auß / vnd angedingt ſein / das vnſer Statt ſtewr⸗ dienſt / hut vñ 
wacht / als anhangend bürden / demſelben gut zu gemeinem 
nutz dienende / vorbehalten ſey / vnnd mit ſolcher anhangenden 
bürden / verkaufft / benennet / vnd auffgetragen / vnd das auch 
der Kauffer ſolchs alſo auffnemen / verſpreche vnd zuſage / vnd 
anders kein auffgab oder wertſchafft geſchehẽ/ noch geſtattet / 
vnd ſolchs in die kauff brieffe / mit außgetruckten worten / begrif 
fen vnd verſchriben werden. 


Gleicherweiß ſoll auch diß vnſer gemein geſetz / bindẽ / ver⸗ 


ſtanden vnnd außgeſtreckt werden / in verpfendungen der 


vnbeweglichen Guͤter. Auch in Erblichen anfellen / auß 
Teſtamẽt oder ſunſt / wie oder welcher geſtalt / herrſchafft 


oder eygenthumb der Guͤter/ einem jeden zufallen / oder 
ankommen moͤcht. 


DieweyldieRchtfeger) Ehſteür/ oder zugabe / die ge en 
zu gunſt dem frawlichen geſchlecht / vnd en Sk 
des gemeinen nutzs / mit manigfaltigen freiheiten / vnd gnaden 
begaabet haben / dem wir auch folg zuthun⸗ günſtig / geneygt / 
IT gefliffen ſeind / ſo ſetzen ordnen/unndwöällen wir / das ver⸗ 

Au a vergeben / vereüſſerung /oder anderung ſolcher Ehe⸗ 
u als genant/ das ſie geſchehe durch Mann 
o — beider verwilligung / nicht krafft oder 
— * ne en foll/oder Mag: es ſey dann / das zum wenigſten 

AR Be (die befonder der Fauwen sum nechſten geſipt 
feind/dabey om̃en / vnd mit verwilligen zuſagen / vnnd ſicher⸗ 
thun / das ſie ſolch gelt / fo auß der Ehſteüwr/ oder Braut⸗ 
a ne Sa gefiele / getreüwlich widerumb anlegen/ 
— eu — Sr die nit minder oder erger ſeind / erkauffen/ 
— att der vordern Ehſteüwr oder Brautgab ſtellen 


Deßglei⸗ 
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Deßgleichen ſetzen vnnd woͤllen wir gehalten haben / mit 
den Guͤtern / die ein Mann ſeiner gemahel / zu widerlage/ 
genant Donationem propter nuptias,mache/ oð zubringt / 
das dieſelben auch / nit on verwilligung des Mañs nechſt 
geſipten freünden / mit verſicherung / wie obſtehet / ſollen 
noch moͤgen verandert werden. 


Auch ſetʒen/ ordnen / vnd erneüwern wir / ſolch vnſer Statt alt 
herkomen / ſo ligende oder. vnbewegliche Büicer/in onfer State 
wingen / vnd benden gelegen / von jemant verkaufft oder vber 
geben/oder wie die in andere haͤnde verandert werden / das die 
nechffengefipren / oder Erben des verkauffers / oder vberge⸗ 
bers / vie vorſteht / ſolche verkauffte oder vereüſſerte Gůter / jn⸗ 
nerhalb einem jar / ſo jnen ſolchs zuwiſſen würde / loͤſen / vnd an 
fihnemenmögen/ vmb ſouil gelts / vnnd mit gedinge / wie das 
gut verkaufft / oder vbergeben were. 


Es ſoll noch mag auch der nechſtgeſipt / dem ſolch loſung 
gebürt / ſein loſung recht / noch das geloͤßt gut / keinem an⸗ 
dern oder frembden / verkauf⸗ 
fen / ohne ſonderlich erkendtnuß / vnnd erlauben vnſer des 
Raͤths / vnd auß erbaren vrſachen. 


Vnd ſo der nechſtgeſipt oder Erbe / oberſtuͤnde / oder ver⸗ 
zoge / ſolch loſung zuthun / fo mögen die andern nachfol⸗ 
genden deſſelben geſchlechts oder gebluͤts / ſolchs erforde⸗ 
ren/unndanvpns/als die Oberkeit begeren / dem nechſten 
Erben / dem die loſung am forderſten zuthun ſtuͤnde / ein 
benempte ʒeit zuſtellen/ loſung der guͤter an ſich zunem̃en / 
oder. aber die nachfolgenden Erben / oder geſipten deſſel⸗ 
ben geſchlechts / dielofung zuthun / vnnd die Guͤter zube⸗ 
halten / macht vnd recht haben. Vnnd ſoll auff ſolch jean? 
geſinnen / dem nechſten geſipten / ein nemlich zeit beſtimpt 
werden/indererdtelofungehu/ oder das nach verſchine⸗ 
ner zeyt / der nachfolgend geſipter / zu der loſung gelaſſen 
werde. 
AH 











Von Kauffen vnd berkauffen / Das erſte cheil 
Don Kauffen bnd verkauffen beweglicher 


Guͤter/ oder farender Habe. Tit.I. 


Ewegliche Büter/oder farende Habe / zukauffen vñ ver⸗ 

Eauffen/ift genugfam/das allein da fey der will/ oder ver⸗ 

willigung des verkauffers/ one das einich ſchrifft / vber fol 
chen kauff gemacht werde. Vnnd ſollen ſolch kauffe geſchehen/ 
vmb gelt / das in gewiſſer Sum benent / vnnd nit ein ding omb 
das ander geben werde. Wiewol in der bezalung / das beſtimpt 
gelt / im kauffe / auch mit werdt zuuergleichen iſt / mit verwilli⸗ 
gung des verkauffers / ſunſt nit. 


Vnnd ſo ein ſolcher kauffe farender Daabe/oderbeweglir 
cher Guͤter / durch verwilligung des verkauffers vñ kauf⸗ 
fers / beſchloſſen / zugeſagt / vnnd auffgen om̃en / iſt alle faͤr⸗ 
lichkeit des verkaufften dings / dem kauffer deſſelben auff⸗ 
gelegt vnd zuſtendig. Ob auch jm das gekaufft ding / noch 
nicht geben oder zugeſtellt were: doch fo ferr⸗ das der ver⸗ 
kauffer nit ſeümnuß oder verhinderung thu/dz verkaufft 
ding / dem Eauffersulieffern/ohndsu vbergeben / auch nie 
Schuld hab / an dem ſchaden oder ergernuß / die der ver⸗ 
kaufften Habe / vor vberantwortung derſelben surfktinde/ 


noch darinn keinen betrug / oder "de geb: 
würd erdeffelben (huldig, ee 


Wann auch gut / es ſey bewegli i 

glich oder vnbeweglich / ver⸗ 

kaufft vnnd kaufft / mit dem geding/fo der — be⸗ 

nant Kauffgele/nihebesalın derzeyr/fodaranffgefest 

— das dann die herrſchafft / oder eygenthumb des ge⸗ 
Inn guts / dem verkauffer wider zuſtehen/vnd heimz 

: allen fey/fofolles ſtehn in wablond willen des verkauf 
ers / vnnd nit des Eauffers/ob er wöllden kauff laſſen ab 


ſein / vnd das gekauffe wider ne ñ 
gnad thun / den kauff ee dem kauffer ſolche 


So einer e 


— in Pferdt / das geſattelt vnd gezaumet iſt verEauffe/ 


m / der das Pferdt kaufft / den Sattel vnnd Saum/fo 
das 





des funfften Buchs. xcix 


das Pferdt auff vnd an hat / darzu geben / ob auch des Sattels 
oder Zaums / im kauff nicht gedacht / es würde dann ſonderlich 
außgedingt / den Sattel oder Zaum nit zuüberantworten. 


Der einen Beiſitʒ / gebrauch / oder nieſſung hat etlicher Guͤter/ 
mag ſolchen gebrauch oder nie ſſung / einem andern verkauffen / 
ein zeit lang/ vnnd der Erbe oder eygenthumer deſſelben guts / 
ſt ſchuldig dein kauffer ſolchen gebrauch zů laſſen / ſo lang ſich 
gebürt. Dann gebrauch oder nieſſung / iſt ein gerechtigkeyt / die 
m auſehen des guts / dem Gut anhangt / wiewol es ſunſt ein per 
ſoͤnlich Recht iſt / der Perſon halben. 


So zwiſchen Gebrůdern / die in gemeynſchafft Güterbefigen/ 
oder denen / die geſellſchafft halten in bändeln/ oder dergleichẽ 
zweytracht eneftünden/ etlicher haab oder Guͤter halben/ da jr 
der meint / das jm daſſelb zuſtuͤnde / oder von ſeinem geldt er⸗ 

aufft were / ſo re werden der kauff⸗ 
brieff / welcher indemfelben/ als Eauffer/ benant / iſt zunermutẽ 
vnd zu vrtheilen / das von deſſelben gele/das Gut erkaufft / vnd 


er der recht Mer: ſey / Es würde dann anders bewiſen. 


Als bald ein kauff zwiſchen sweyen verwilligt / vnd beſchloſſen / 
iſt der verkauffer ſchuldig / dem Eauffer/das gekaufft Gut zuü⸗ 
bergeben/ woer des macht / hat er aber ſolch verkaufft Gut nit 
in feiner gewalt / vnnd mag das nit Wergeben / ſo iſt der kauffer 
nit ſchuldig bezalung oder einich J ntereſſe / von verzug wegen 
deſſelben zůbezalen fr ſolch Out. 


Auf gleicher vrſach/ ſo der verkauffer die verkaufft haabe 
ne hat / iſt der Eauffer ſchuidig beza 
lung suchun. Es würde dañ ſonder geding gemacht / tag 
vnd zeit beſtimpt / zubezalen. fr 


a2? 


I 


Ein jeder Tutor oder Dorminder /fo er etwas verkauffe/ das 
dem 2 ngem oder Pupill zuſtehet / ſoll ſolchen a 
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vnd nemlich beſtim̃en / wes er verkaufft / die zal der frücht oder 
nutzung / in welchem Jar / monat / vnnd tag / auch die Perfon/ 
derer verkaufft/die Sum̃ / vmb wie vil gelts. Vnd ſo er deß nit 
chet / oder der gemelten ſtůck eins oder mehr vnderwegen lieffe/ 
würtdemjungen oder Pupillsugelaffen vnd ertheilt / der Eyd 
des kriegs/ genant luramentum inlitem, alſo das der jung ſchwe 
ven vnd dehalten mag / wes jn bedunckt / das jhm mit geuerden 
hinderhalten / oder durch ſolch vnderlaſſen / ſchadens entſtan⸗ 
ben ſey So aber der vormůnder beſchreibt / wie obſteht / ſo mag 
erden kauff beweiſen / durch diener oder. arbeiter / oder die kauf⸗ 
fer des verkaufften dings. Vnd zu vollkom̃enheit ſolcher bewei 
ſung / ſoll dem Tutor oder Vormünder Eyd ertheylt werden. 
Aber diſer Eyd des kriegs / ſoll dem jungen nit zugetheilt wer⸗ 
den / wider die Erben des Vormünders / ſondern gegen denſel⸗ 
ben vollkomne beweiſung geſchehen. 


Das zuchun/fo kauffer oder berkauffer betro⸗ 
gen ſeind / vber den halben theyl / des rech⸗ 
ten werdts. Tit.III. 


ie vnnd fo offe/Eauffer oder verkauffer betrogen feind/ 
vber den halben theil des rechten werts / des kaufftẽ oder 
verkaufften guts / ſo mag derſelb betrogene / oder ſeine er⸗ 
ben / klagen / vnnd den betrieger oder ſeine Erben fürnemmen / 
vmb erſtattung des rechten gelts / lohns odet werts, 


Das aber der verkauffer moͤgek 
er De geElagen vnd begeren/ einen 
Ba betrüglichen kauff / mit recht ——— ab⸗ 
len ſetzen wir jhm zeyt / zehen jar / darunder der ver⸗ 
auffer oder feine Erben/ ſolchs erſuchen / vnd rechtferti⸗ 
gen — 7 nad) verſcheinung der zehen jar/vonder 
zeit des auffs / ſoll diſe klag nit mehr ſtatt haben. Wie da⸗ 
uon hieuor in dem erſten theyl / des dritten Buchs / vnder 
dem vi. Titel / vnd in dem andern theil deſſelben Buchs/ 
vnder dem xxxiij. Titel / beſchriben ſteht. = 


War 


des fünfften Suche. c 


Wan aberkauffer oder verkauffer/einer dem andern auff⸗ 
legte / jhn verbunde/oder vberredt zu ſchweren / oder gelo⸗ 
ben / mit trewen / an Eyds ſtatt / ſo er vber den halben theil 
betrogen / das er dannocht nit klagen / noch darwider re⸗ 
den / oder thun ſolt / vnd ſich dann erfuͤnde / dz er vber den 
halben theil des rechten werts / betrogen were / Setzen vñ 
woͤllen wir / das der betrieger in Peene verfallen ſey/ zwy⸗ 
faltigs gelts / ſouil daſſelb kaufft/ oder verkaufft guc wäre 
iſt / den halben dem betrogenen / vnnd den andern halben 
theil / in vnſer Statt gemeinen nutz / vnd Rechen Cam̃er / 
vnableßlich zubezalen. 


Die Inder fünff vnd zwentʒig ſaren alt feind/ 


vnd jre Bücer verkauffen. it. III. 


fenbar vñ kündig iſt / dz bei den jungen kleiner verſtand/ 

oder ſchwacher rhat iſt / vnd das ſie mit mancherley begir⸗ 

den vn anfechtungen / zuzeiten hinderkom̃en / gereitzt / vnd 
verfuͤrt werden / haben wir Burgermeiſter vn Rath/ der State 
Woꝛrmbs / als vorderſte / vnd gemeine beſchirmer vnd verweſer 
der jungen / angeſehen vnd bedacht / ſolch ſchwach alter / vnuer⸗ 
letzt zudewaren / vnd deßhalben geſetzt / geordnet / vñ gemacht / 
fersen/ordnen vn machen / So ein junge Perſon / vnder xxv. ja⸗ 
ven jres alters/mit/oderon verwilligung jrer Vormünder / ver 
kauffte oder vereüſſerte / vnbewegliche Guͤter/oder bewegliche/ 
die etwas koͤſtlich / oder in redlichem werdt weren/in welch wei⸗ 
ſe das beſchehe / on vnſer als der Oberkeit erkentnuß vnd beſtet⸗ 
sigung/daffelb Contract / vnd kauff vnbündig / vnd krafftloß / 
vñ der jungen Perſon allzeit vorbehalten fern ſoll / biß auffxrix· 
jar jres alters/denfelben kau ffvnd Contract zuwiderruffen / vñ 
diefelben Gůter / wider zu jren haͤnden bringen / vnnd erfolgen/ 
mit ſampt der nutzung / ſeidt der zeit des Kauffs / von dem ver⸗ 
kanfften Gut / entſtanden weren / oder kommen ſein moͤchten. 


So aber dieſelbige Perfone/ vnder xxv. Jaren alt / noch 
vnder ſolchem alter zuſein / abredte / vnnd ſagte / ſie were 
ug 


a 
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alt genug. Oder ſo der Vormünder nit bekennet / oder ge⸗ 
melde berre/das ſolch Gut / einer Jungen Perſonen / vn⸗ 
volltommens alters / ſonder alt gnug zuſein / zuerkennen 
gebe/oder/ das der ſolch Gut kaufft / nit wißte / das es ei⸗ 
ner ſolchen jungen Perfon/onuolllommens alters were/ 
iſt derſelb Kauffer nit fhuldig/dieeingenomen nutzung / 
herauß zugeben / ſonder behelcdiefelben su ſeinem gewiñ. 


Vñ als oben geſagt iſt / das ein junge Perſon /vnderrrv. 
jaren / möge widerruͤffen / jren Contract vnd verkauffen/ 
bißanrrir. jarenjres alters / iſt warh. Wo aber ein folche 
Perfon/fo ſie vber xxv. jaren kaͤme / vnnd als dann ein ſol⸗ 
chen Contract / oder kauff / anderwerts verwilligte / vnnd 
zuſagte / genaͤme zuhalten / durch ſolch nachfolgend be 
ſtattigung / ob ſolchs geſchehe / on vnſer / als der Oberkeyt 
erkentnuß / würde der kauff krefftig / bündig / vnnd moͤcht 
fürter nit widerruffen werden. 


Wer es aber / das zu zeiten des kauffs oder veranderung/ 
zwiſchen den jungen / vnder xxv. jaren / Verkauffer / vnd 
dem kauffer ein geding gemacht / vñ das ein Peen darau 

geſetzt / fo der jung vber xxv. jaren alt würde / das er dann 
den kauff andermals verwilligen / vnnd bekrefftigen ſolt / 
on vnſer erkentnuß vnd beſtaͤttigung / als obſteht woͤllen 
vnd ſetzen wir / das ſolch geding / mit dem zuſatz der Peen / 
gar kein Krafft oder macht haben ſoll. 


Vnnd damit nit zweifel fürfall / was darmit gemeint / als 
oben geſetzt / das auch bewegliche guͤter/ die koͤſtlich / oder 
in redlichem werdt geachtet / durch die jungen / vnder jren 
vollkom̃nen / oder mündigen jaren / ſollen nicht verkaufft 
werden / auch mit wiſſen der Dormünder/fo ſolches durch 
vns nicht bekrefftiget / vnnd erkennet wůrde. Wollen / ſe⸗ 
tzen / vnnd ordenen wir / das durch ſolchs / ſollen verſtan⸗ 
den werden die Guͤter / die mit der zeyt vnuergencklich / 
oder ohn ſe chaͤdlichen abgang / mögen enthalten werden/ 
als ſilberin geſchirr / kleynot/ vnnd dergleichen. Was aber 

ohn 


des fünfften Buchs Da; 


on ſchaͤdlichen abgang / nicht mag enthalten werden /als 
Weyn /Frücht / Fleyſch/ vnd was man eſſen oder trincken 
mag / Kleyder / vnnd dergleichen / ſolche ding moͤgen mit 
verwilligung der Vormůnder / verkaufft / vnd verandert 
werden / ohn das vnſer erkentnuß oder beſtaͤttigung / deß⸗ 
halben not ſey. 


Ob aber zweyfel / oder jrrung fürfiele/ ob die Perſon / die 
Gut / alſo / wie obſteht / verkaufft oder vereüſſert hette / zu 
seiten folcher vereüſſerung / noch vnder ſeinen Jaren/ vnd 
nit alt genug geweſen were / ſoll man zuflucht haben / von 
anſehen die kauff brieff. Dañ nit on vrſach / in diſen vnſern 
Slatuten / geſetzt vnd geordnet iſt / das kauffe die nicht in 
ſcheifften verfaſſet / vnnd wie obſtehet / in dem erſten Titel 
des funfften Buchs / in vnſer Raths / oder gerichts Buch 
beſchriben / ſollen vnbündig / vnd krafftloß ſein. 


1 
° 


Wiegemeynſchafft Oiker/follenerz · 


kaufft werden. 


daramandere dheil/ oder gemeinſchafft hetten / verkaufft⸗ 

on verwilligung ſeiner miterben/gemeiner/oder geſellen: 
derſelb Eauffoder Contract / ſoll nit weiter binden/ oder Krafft 
haben / dann ſouil / als dem verkauffer zu ſeinem antheil / an ſol⸗ 
cher verkauffter haab vnd Gütern gebürt. 


So ein miterb/gemeinfhaffeer oder geſell / Gut oder haab / 


Aber die Hab oder Guůter / die vnſer Statt Fiſco / oder ge⸗ 
meinem us in gemein ſchafft zuſtehn / verfaſſet oder ver⸗ 
pflicht feind/oder werden / moͤgen vnſer Start Amptleüt 
oder Diener/ vnuerhindert eynicher gemeynſe chafft / gar 
vnd gantz verkauffen. 
on 














Don Kauffen vnd berkauffen /das Erſte cheil 
| ¶ Vonſchadloß halcen / genant 


uictio. it. VI. 


fey/den kauffer ſchadloß zuhalten / des verkaufften guts/ 

ob jm ſolchs mit Recht abgetrungen / oder mehr beſchwaͤ⸗ 
rung / dann darauff ernennet / anbehalten / wiewol im kauff / da 
non nit rede / oder andingen geſchehen were. 


N fersen und wöllen/ das ein yeder Verkauffer / ſchuldig 


Doch fo gebürt ſich / dem Eauffer/fo bald er gerechtfertige 
würde / vorbeueftigung des Äriegs /oderbald darnach / 
dem Verkauffer / ſolchen Erieg vnd anklag / mit vnſern / oð 
vnſers Stattgerichts offenbaren brieffen / vnd geſchwor⸗ 
nen boten/diejm/auff fein bitt vnd begern/ gefolgt ſollen 
werden / zu verkündẽ / das der verkauffer kom̃e / vñ erſchei⸗ 
ne an Gericht / den Kauffer zuuerthaͤdigen / vñ den kauff 
beſchirmen. Vnd fo der kauffer die verkůndung nit thete/ 
ſoll der Derkanffer ferrer nicht ſchuldig ſein / den Rauffer 
ſchadloß zuhaltẽ / des / ſo im mit Recht aberwunden were. 


Es ſoll auch / nach obberürter verkuͤndung / der Verkauf⸗ 
fer ſchuldig ſein / den Kauffer an Gericht duertretten / vñ 
subefi chirmen / vnnd allen Berichts koſten zuthun / Wo er 
aber nit erſchine / noch die ſach nicht verthaͤdingte / ſo mag 
der Kauffer die ſach außffuͤren⸗ vnnd er gewinne oder ver⸗ 


liefe/allen koſten vnd 
ren vnd behalten. ſchaden / von dem Verkauffer forde 


Wer es aber / das der Rauffer eins Guts i 
der B oder etlicher Haab 
chaͤtlicher handlung / gewaltiglich vnnd fräuenlich — 
—— beraubt wůrde / ſo hat diß gefers nit fFare/ wider de 
2 ai ffer / das er ſolt fhuldig fein/den Rau ffee ſchadens zu⸗ 
* eben /ob auch ſolch Clauſuia/ ſchadloß subalten /in dent 
saellangeBingee were, Danndaffelb follverftanden werden/ 
— em Kauffer/mieRehe/onndnic/wasmit gewalcabge 
ngen werde/anfferhalb Rechto / naher zuthum 

Von 


des fünfften Buche. cij 
Don Kauffen/auff/ab/oder wi⸗ 


"der löfen. Tit.VI 


demſelben kauff bethedingt / abgeredt / vnd an ffgenomen/ 
oder bernach in fonderlichen beredungen/ follen gebalcen 
werden die ſolennitet / gleich wie wir hieuor/ im erften Titel diz 


(aus / von Ranffenoderverkauffen/derpnbeweglihen 
Guͤrer / geſetzt vnd geordnerhaben. 


& kauff beſchehen / auffablöfung/oder widerlöfen/dtein 


Wann in kauffen vnd verkauffen / ſolch widerloͤſung / auff vbet⸗ 
antworten der benanten Sum des kauffgelts / abgeredt vnnd 
angedinget iſt / vnd dann der Verkauffer oder fein Erben / ſolch 
abls ſung chun woͤllen / vnnd die Guͤter erfordern an den kauf⸗ 
fer/ ſeine $Erben/einhaber der Guͤter/ mit erbieten / das Kauff⸗ 
geit jnen zubezalen / vnd einhaber der Guͤter / ſich des ſperren o⸗ 
der verziehen / ſie hetten dann redlich vrſach zu verhalten: So 
werden fie ſchuidig / vnd ſollen darzu mit Recht getrungen wer 
den / dieſelben loſungs Güter/auffvberantwortung der Sum 
des kauffgelts / denen / die ſolch loſung zuthun haben / folgen zu 
laffen/ mit ſampt aller nutzung ⸗ fo in zeit ſolcher auffhaltung / 
vonden Gaͤtern entſtanden were/ oder ſein moͤcht / auch koſten 


und ſcheden darauff gangen. 


Vnd ſeind das redliche vrſachen / darumb loſung auffzu⸗ 
an: diefelbenlofung Guͤter/ dem Rauffer/ 
gemeinlich oder fonderlich/offentlich oder ſtillſchweigend 
funſt verpfendt weren. 


Item / ſo der ſolch Guͤter fordert zuldſen / einhaber derſel⸗ 
ben Guͤter / geluhens gelts fi chuldig / das vnlaugbar were. 
Wann es iſt ſich erer / ſich an pfande zuhalten / dañ die Per 


ſon anzuklagen. Das 


























Yan Verleihen bnd beſtehn / Das ander heil 


Ss Inder Theyldes 
Hünffıen Buche, 


Von berleyhen snndbeftchen/ vnbeweglicher 


€ 


Güter/genantDeLocaro & Conducto. Tıirel 


Erleyhen / hat ecwas verglẽ ich⸗ 
nuß mit verkauffen / dann beyde geſchehen 
durch verwilligen / außgenommen in bdenfeb 
len danach diſen vnſern Ordnungen vnnd 
Statuten / ſchꝛifftliche handlung ſoll ge ſche⸗ 
ben. Auch in beiden / verleihen vnd verkauf 
fen/ ſoll ein außgetruckte / gewiſſe Sum ſein / der bezalung · 


Wann aber zwiſchen verleiher vnnd beſtender / alſo abge⸗ 
redt würt / das nach beſchluß der verleihung oder beſtent⸗ 
nuß / der beſtender geben ſoll / wes fie ſich mir einander per 
tragen / Wöllen wir / das ſolch verleihung vñ beſtentnuß / 
als vngewiß / nit krefftig / vnd von vnwürden ſein ſoll. 


So auch einer verleyhe / vnd derander beſtuͤ i 
beſtuͤnde / einen Weyn⸗ 
en Garten / oder Bauwgur ee 
— — vnnd darunder vngeuerlich / vmb ein Jaͤr⸗ 
— / oder Penſion / zubezalen / vnnd begebe ſich dieſelb 
ze mißgewahs/ So ſetzen vnnd woͤl⸗ 
— en eines ſolchen groffen vnfalls / o der mißwachs 
* ohn des beſtenders ſchuldt were / auß gebrechen des 
— ge ei dersinß 08 penſion / de beſtender / nach 
— oll nachgelaſſen vnd abgezogen ſein. Es were dañ / das 
— erflüſſigkeit des vergangnem oder nachkom̃ enden jars⸗ 
eſtender / ſeins erlittenen ſchadens / moͤcht ergoͤtzt werden · 
Daſſelb 


des fünfften Buchs. cf 
Das felb zůuermeſſigen / ſoll ſtehen su jederseit/ su erbarn ver: 


ſtaͤndigen leüten oder vnſer / oder vn er Gerichts Scheffen 
nach geſtalt der ſach / zu moderieren. — 


Aber in Erbbeſtentnuß / iſt der Patron oder Derleyher/ 
nicht ſchudig / dem /der ein Gut / vmb ein nemliche Sum̃ 
Zinß / Gült / oder krücht beſtanden hette / von mißwads 
wegen / an der Penſion / etwas abzuſchlagen/ oder nach⸗ 
zulaſſen. 


Deßgleichen / ſo einbeftender / oder Bawmann / ein Gut 
vınbdas cheyl beſtanden hat / iſt der verleyher aber nicht 
ſchuldig / von miß wachs wegen/ an ſeinem theyl nachzu⸗ 
laffen/ ob auch der Bawman feinen Samen/ ſo vil er auff 
das Gut geſapet hett / nit wol wider gehaben moͤcht. 


Vnnd nit allein Heüßlich wonung / oder Bawguͤter / moͤ⸗ 
gen verluhen vnd beſtanden werden/ ſonder auch arbeyt / 
oder werd zumachen / mögen verdinge/ verluben/ ange 
nommen / vnd beſtanden werden/als Buͤcher zůſchreibẽ / 
Tafeln zumalen/ Schieynwerd/ Schmidwerck / Maur⸗ 
wer&/Simmerwerd‘/ Graben sumachen/ond dergleichẽ / 
darauß entfpringen Klag vnd forderung / des verleyhens 
vnd beſtehens. 


Vnnd diweyl offt zweytracht vnnd jrrung entſtehen / zwiſchen 
verleiheroder verdinger / vñ beſtender oder annemer / gedings 
der belonung halben / oder des gelts / darumb verluhen oð ver! 
dingt würt. Auff das aber ſolch jrrung vnd zweitracht / hin fürt 
abgelenet / nit mehr mot werden/vnnd ſich ein jeder wiſſe zu hal⸗ 
ten: So fessen vnnd ordnen wir/das der verleiber oder verdinz 
ger/ nit ſchuldig ſey / dem / der ein were beffanden/odersuma? 
&enauffgenommen hat / den lohn zubezalen / das werck ſey dañ 
außgemacht / vnnd bereit. Es wurde dann in dem geding oder 
beffenenuß / mitverwilligung beider theil/anders abgeredt/ 


vnd angenonmen. 
S 


























Don Derleihenondbefichen/ Das ander cheil 


Aber Aduocaten / gemeiner Statt Sindico/einem jeden 
Rechtgelehrten / Rathgeben / einem Artzt / vnnd die durch 
kunſt vnnd vernunfft / den jhenen / die ſie anfuchen/etwas 
thun / denen ſollen diefelben/fo rath vnd hilff begeren / im 
anfang / im mittel / vnnd einzalich belonen. Es were dann 
ſonderlich geding / zwiſchen jnen gemacht worden. 


Wann auch ein Werckmeyſter / oder arbe ter auffnimpe 
oder dinge /ein werd oder ade Y a 
defjelben werds verftändig/Eündig/ erfaren/ vn geſchickt 
fein/daffelb wercklich / wol vnd recht zumachen: Vnd ſo er 
des nit thet/ in bequemer zeit / oder nit meyſterlich / werck⸗ 
— vnnd recht / das werck oder arbeit außbereyttet. 
De e das erwas vngeſchickts / daran verſeümet / oder vers 

erbt / were er ſchuldig / daſſelb auff ſeinen eygenen koſten 
zu neileem/weretlich/wolund recht zumachen: Onnd dar⸗ 
a en er foldy werck / zu fertigen / zugeſagt hat / ſchaͤden 
7— —— jm der vnwercklichkeit halben entſtan 
a — 
en — es werds / nicht ſonderlich gedacht / 


iS 


desfinffeen Buchs. ei 


hat / vnnd durch fein ſeümnuß oder onfleiß / daſſelb Gut oder 
Haab beſchedigt / würde derſelb beſtender ſchuldig / dem verlei⸗ 
ber ſolchen ſchaͤden zuerſtatten vnd bekeren. 


Deß gleichen von deren wegen / die der beſtender bey jhm 
hette auffgenommen / vnnd in das hauß / oder beſtanden 
Gut / eingefuͤret. 


Auch / ſo einer wiſſentlich einem andern leiht / ein ſtinckend 
Daß/oder anders / nit rechtfertig / were ſchuldig demſel⸗ 
ben ſeinen ſchaden zuerſtatten. 


Wir ſetzen / vnnd woͤllen auch / ſo einer beſteht oder verleihet ein 
Hauß / Weyngart / Acker, Wıfen/zc. vmb ein nemlichen Zinß / 
ein jar lang / vnd nach außgang deſſelben jars / bleibt er alſo im 
Hauß / oder gebraucht den Weyngart Aderzc. einen Monat 
lang / vnd der verleyher redt nit darwider offentlich: So folles 
alſo verſtanden / vnd geachtet werden/ das ſolch beſtentnuß vn 
Lerleihung / von neüwem eingangen/ auffgenommen vnnd be⸗ 
krefftigt ſey / mit allem geding/ des Zinß / vnd anders / wie erſt⸗ 
mals wiſchen jhnen vberkommen / noch ein jar zuhaben vnnd 
gebrauchen. 


Ein: a 
——— Burger / oder vnderſaß / mag den gebrauch eis 
as er beſtanden hett/ einem andern/ der alſo ges 





ſchickt vnd tüglich alse iſt / beſonder su ſolchem gebzauch/fürz 


ter verleihen / Es : 
x Es were dannn Jr — 
worten anders verfangen. nit ſonderlichen außgedingten 


Wan/vundfo offt der verleiher oder beſtaͤnder eines guts/ 
in jrem vberkommen/⸗ oder Contratt / einerden andern 
angefüre vnnd betrogen hert yvber den halben theyl / des 
Wann ab rechten werts / ſo mag — ee der 
naber ein Beſtender beſtender / das der verleihet das beſtan den ut / wider zu 
erren / oder ee ne e vervorlligung des Rechten | u — nemme / oderandem Zinß abſtelle / ſo vil 
geſchickt were / odet ʒu ande LT SEEN das ein zimlicher / rechtmeſſiger Zinß / von jhm genom⸗ 
hett / derſelb fellt — — gebzaudy /ferzer verluben men. Dderderverleiherbegeren/das jhm fein But wider 
leiher/den andern nadyb rbeftenenuß/ Vnd mag der ver zugeftelle/oder billicher / vnd der recht Zinß gegeben wer⸗ 
— de/wiedann hieuor in dem erſten theyl des dritten buchs / 
am vij. Titel / von betrug in kauffen vnnd verkauffen / an⸗ 


So einer vnſer Bur ih 
ger/ beiwoner / od F gezeigt iſt. * 

a oder vnderſaß / be 

uß / Weyngart/ Garten oder ander ee Sicher eu Sj 


bat/ 






































Von Verleihen vnd beſtehen / Das ander cheil 


So einer vnſer Burger/ Vnderſaß / oder beywoner / einem an⸗ 
dern ein Pferdt / ein Schiff / Wagen / oder Karch leihet / auff ein 
maß / einen beſtimpten weg / oder etwas damit zuthun / vnnd 
braucht derſelb die entlehnt haab weiter / oder ander weiſe / dañ 
zu dem jm ſolch geluhen / vnnd würt die haab beſchaͤdigt / ſo iſt 
der entlehner ſchuldig / dem leiher den ſchaden zubekeren. 


Item / ein jeder beſtender eins Hauß / mag nottürfftigen 
vnd nützen koſten / den er in dem beſtandnen hauß gethon 
hett / fordern an den verleiher / oder Patron des Hauſes/ 
oder am zinß abziehen / wie auch hieuor im erſten theil des 
wi vnder dem xiiij. Titel / daruon geſchriben 
iſt. 


Wann ein beſtender nach außgang / oder verſcheinen des ziels / 
feiner beſtendtnuß / ſich enteuſſerte/⸗ oder abweſig macht zehen 
tag / ſo mag der Mer: oder verleiher/ mit gunſt oder verwilli⸗ 
gung vnſer / oder vnſer Stattgerichts Scheffen / das Hauß laſ 
fen auffthun / vnnd was darinn iſt / mit offenbaren / glaubwür⸗ 
digen Perſe onen vnd nachbauren / laſſen befchreiben/onnd auff 
— — ee el legenaneinficher ort / dar⸗ 
zu verordnen / wie dann ſolchs j i € 

ee f chs Jesu zeiten / die geſtalt der ſachẽ/ 


Verleihe oder beſtuͤnde einer einen rund / es were Weyngart 
Wiſen / Garten etc. zum halben en / oder ie a 
aa theyl / vnnd fruchtbare Beim/indemfelben Grund ſtůn⸗ 

en / dauon kein geding oder gedechtnuß geſchehe in der verlei⸗ 
hung oder heſtentnuß ſo ſoll nicht deſto weniger der beſtender 
auch genieſſen der frůcht / nach ansalfeines cheils/vnn der Merz 
ober verleiher des geumds/das vberignemmen. 


Der beſtender ſoll keinen baum in | 
tolle dem beſtand 

zaenehn wiſſen vnnd willen/oderbefi u — 

oder verleihers. Welcher darwider thete⸗/ der ſoll me der 


that 


des fünfften Buchs. cy 


that / von der beſtendtnuß gefallen / vnnd darzu ſchuldi 
ſein / den ſchaden zubekeren. us 


Deßgleichen follder beſtender / auch nicht abbawen oder 
außgraben / Baum / die er in dem beſtanden Gut / die zeyt 
ſeiner beſtentnuß / gepflantzt / oder gezielet hette. 


Von beſtencnuß Krblich Joder auffbefferung 


er gründe. 


Rbbeſtentnuß /anffbefferung eines geunds /genant Em: 

phiteofis,iffein fonderlicher Contract. / abgeſcheiden / des 

namens/der geſtalt vnnd natur / von verleihung / das Los 
catum heißt / dann der Erbbeſtender vberkom̃et/ vnd hat nütz⸗ 
lich herrſchafft des grunds Aber ein seitlicher beſtender/ der da 
beſtehet ein zeitlang / heißt Conductor⸗ der vberkommet nit die 
nůtzlich herrſchafft des Guts / Der Erbbeſten der beſitzt natür⸗ 
lich das beſtanden Gut / Aber der Conductor beſitzt nit. Der 
Erbbeſtender mag das beſtanden Gut / nit fürter Erblich ver⸗ 
leihen / ohn verwilligen des Herren / oder verleyhers. Aber der 
Conductor mag ſein gerechtigkeyt einem anderen aufftragen. 
Erbbeſtentnuß iſt allein in unbeweglichen Gütern aber Los 
catio ifEin beweglichen vnnd vnbeweglichen Öutern. In Erb⸗ 
beſtentnuſſen wůrt nit nachgelaſſen an beſtimptem Zinß / von 
mißwachs wegen. Aber in zeitlicher beſtentnuß / ſoll von merck⸗ 
lihs miß wachs wegen / am Zinß deſſelben jars abgeſtellt wer⸗ 
den Erb verleihung / vnd beſtentnuß / mag der grundherr von 
ſeiner notturfft wegen / nit wider an ſich erfordern. Aber in zeit⸗ 
licher oder ſchlechter beſtentnuß / mag der Grundherr das ver⸗ 
luben But /wider erfordern / vnnd an ſich bringen / fo fin not⸗ 
turfft das erfordert. 


ee . ir / das 
Mit diſem vnſerm gemeinen geſetz / adnen vnd fersen wir⸗ 
hinfürt Erbbeſtentnuß oder derieihung / ſollen meFvafl oder 
& 


HEFTE 


— —— — 


— 


—E 

















Von Erbbeſtentnuß/ Das ander theil 


macht haben / es ſey dann / das ſolch Contract in ſchrifften ver⸗ 
fangen / vnnd mit erkentnuß vnd verwilligung beider cheil/ vor 
nd oder vnſerm Stattgericht eroͤffent / auffje bitt vnd beger 
bekrefftigt / vnnd offenbar verſchreibung darüber / mit anhan⸗ 
gendem Inſigel gefertigt / vnd vbergeben werden. Vnd wo der 
ſtuck eins oder mehr vnderlaſſen weren / ſoll die Erbbeſtentnuß 
ab / vnbůndig / vnnd von keynem werde ſein vnnd mag jr jedes 
theil des Contracts abſtehn / wie auch hieuor in dem erſten theil 
diſes Buchs / von Kauffen und verkauffen / vnbeweglicher gů⸗ 
ter / vnder dem erſten Titel / dauon geſchriben vnd geſetzt iſt. 


* 


Gleicherweiſe ordnen vnd ſetzen wir / vnnd woͤllen vnuer⸗ 
brüchlich gehalten werden / das in Erbbeſtentnuſſen vn⸗ 
beweglicher Guͤter / in vnſer Statt zwingen vnd benden / 
oder gemarckte gelegen / zunorauß / vnnd angedingt ſein/ 
vnd mit außgetruckten worten angehenckt / vnnd benent 
werden / die Claufel/ vorbehalten gemeiner Statt dienſt / 
ſteüwr / wacht / vnnd hut / die der. beſtender / als lus tributa⸗ 
rium, vnd Onus reale thun / bezalen / vnd geben ſoll. Dann 
ein jeder Erbbeſtender iſt ſchuldig / offendare bürden oder 
gebrauch zutragen. 


Deßgleichen ordnen vnnd woͤllen wir gehalten haben / in 
beſtentnuſſen / die geſchehen auff ein benempte zeyt / ſie ſey 
kurtz oder lang Auch in Lehen ſachen / da etwas auß gna⸗ 
den / vnd vmb verbündtnuß / oder die uſt willen/ einem gez 
luhen würt. 


Mehr in kauffen vnnd verkauffen / oder vbergaben ligen⸗ 
der Guͤter / da einer/ der ein But vbergibt/ jm vorbehellt / 
vnd dem andern andingt / das er jm jaͤrlichen etwas dar⸗ 
uon geben / vnnd antworten ſoll/ als ein oder zween Cap⸗ 
kon / Huͤnerec. zu erkandtnuß / das die eygenthumb von 
diſem vbergeber darrüre. 

© 


des fünfften Suche, of 


Sp einem ein Weyngart / oder Wifen/su ewiger /oder Erbbe⸗ 
ſtentnuß / verluhen würde/ derſelb beſtender) ſoll oder mag nit 
außhawen die Raͤben des Weingarts / oder die Wiſen vmbza⸗ 
ckern / ein acker darauß zumachen / on verwilligung des grund⸗ 
herren / wiewol beſſerung des Guts / dem Erbbeſtender zuge⸗ 
laſſen iſt / doch das die form/oder das weſen des guts / wider wil 
len des grundherren/ nit geandert werde. 


Wir ſetʒen vnd woͤllen/welchem ein Gut zu Erbbeſtentnuß ver 
luhen iſt/ vnnd derſelb beſtender / den zinß oder Gült / genannt 
Canon / daruon nit bezalt/ vnd verhellt drey jar/der ſoll von fol 
cher beſtentnuß abgefallen ſein / die verwürckt/ vnnd verloren 
haben / vnnd mag der Grundherr jn abtreiben durch Richters 
ampt / ob auch dauon in der verleihung/kein geding oder ge⸗ 
dechtnuß geweſen iſt. 


Vund daun mag der Grundherꝛ den beſtender / von dem 
beſtanden But abtreiben / wann der gebrech oder verhin⸗ 
dernuß/nican jm / dem zinßherren gewefen ft. Wann aber 
der gebrech oder verhinderung / am zinß/ oder grundher⸗ 
ren geſtanden / der ſich nit hett woͤllen bezalen laſſen / vnd 
der deſtender ſich des zinſes / genant Canon / jm zuentrich⸗ 
ten erbotten / vnnd der Sinßherr ſich des zuempfahen gez 
waͤgert/ vnnd der beſtender / den ſelben Sing hinder vns / 
oder vuſer Stattgericht erlegt / oder wie er des beſcheydt 
hett / ſo moͤchte jn der grundherr nit abtreiben. 


Wir ordnen vnd ſetzen / das ein jeder Erbbeſtender / mit verwil⸗ 
ligung ſeines —— ſein beſſerung / des Erbbeſtan 
denen Guts verkauffen/ wem er will. Es were dann in der be⸗ 
ſtentuuß außgedingt / das ber beſtender ſolches nit chun / noch 
verandern ſolt. 


Vnnd iſt gnug / das der beſten der bitt vnnd beger an ſei⸗ 

nen nn /jm sunerwilliger/ dte befferung Sauer? 

kauffen / Ob auch der Herrnicht —7 dan⸗ 
l 








Don Erbbeſtentnuß / Das Ander cheil 


nocht der Erbbeſtender verkauffen / ſein beſſerung / doch 
einem gleich geſchickten / tüglichen / vnnd nic perborsenen 
Perſonen. 


Der Erbbeſtender ſoll auch / zuuor / ehe er ſein beſſerung 
des beſtandnen guts verkaufft / daſſelb dem grundherren 
verkünden / vnnd anbieten / vmb das gelt / das jm ein an⸗ 
der darumb geben will. Vnnd fo der grundherr in zweien 
Monaten / das nit auffnimpt / oder antwort gibt: ſo mag 
der Erbbeſtender fein beſſerung einem andern verkauf; 
fen / doch dem Grundherren ſein Recht vorbehalten. Vnd 
iſt der grundherr ſchuldig denſelben Kauffer einzuſetzen. 
Es were dañ ein Perſon die von Recht / oder nach vermoͤ 
gen / diſer vnſer Statuten vñ ordnungen / nit auffgenom⸗ 
men / oder zugelaſſen würden. 


Auß gleicher vrſach / mag der Erblich beſtender / ſeine beſ⸗ 

ſerung einem andern verpfenden / doch einem gleich ge⸗ 

— ——— verbottenen Perſonen / als 
cher. 


Vnd ſolt in ſolchem verkünden oder anbieten dem grund 
herren / des kauffs der beſſerung / die Sum darumd ſoich 
He / wesdannein andersugeben vrbüttig were/ 
warhafftiglich / und nie betrůglich angefage werden. Vñ 
ſo der grundherr desnieglauben/oderc enůͤgen hett / So 
mag er dem Erbbeſtender geben auff ſeinen Eyd zube⸗ 
halten / vnnd bewären/ das diebenanntoderangeseyge 
Sum̃ / jm warlich sugeben/ erborten / vnnd keyn generd/ 
gedicht / noch betrug darunder geſucht / noch gedraucht 
fey: Solchen Eyd follder beſtaͤn der ſchuidig feinsuthun. 


Wann auch der Erblich beſtender/ fein beſſerung ei 
Az g einen 
andern verkaufe / oder auffgerragen hett: was dann verz 
feffenerzing dem geundberzen vnbezalt außſtuͤnden / ſoll 
ber kauffer / oder dem ſolch beſſerung zugeſtelt were/ ſchn⸗ 
dig 
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dig fein außzurichten / vnd zubezalen. Dann das Gut ge⸗ 
het mit ſeiner bürden. 


Wir ſetʒen vnnd ordnen/das ein jeder Erblicher beſtender / ſein 
Erbbeſtentnuß / ſeinen Ehlichen Kinden / Soͤnen vnd Toͤch⸗ 
tern / zu Ehſteür oder Brautgab geben mag / in der geſtalt / wie 
der Vatter die eingehabt hat. 


Aber ein Lehenmañ / mag Lehenguͤter ſeinen Kinden nit 
geben zu Ehſtewr / on verwilligen des Rebenberzen. 


Ein Erblich beftender/mag dz beffanden gut/ einem anz 
dern verleibenjeinzeit/doch nielang. Aber erblich mag cr 
die gůter nit verleihen / on verwilligung des grundherrn. 


Wann ſich aber begebe zwytracht/ zwiſchen dem grundherren/ 
vnd dem Erbbeſtender / Alſo / das der beſtender den grundzinß 
dem Herren nit geben wolt / er zeigte jm dann die Gůter⸗ vnnd 
warumb er ſchuldig were / Setgen vnnd ordnen wir / das der 
geundher: in feiner beſitzlichen gewerhe/ den zinß zugeben / ge⸗ 
handhabt ſoll werdẽ. So aber ein ſolcher den geforderten zinß 
bezalt hett/ vnd der eygenthumb halben handeln/ vnd wolt ſa⸗ 
gen/er geſtůnde nit / das er das Gut / beſtentnuß weiſe einhette⸗ 
ſoll er gehört werden / vnnd fo der Herr nit beweißt ſein gerech⸗ 
tigkeic/der grund eigenthumb / oder das der zinß/ genannt Ca⸗ 
non/ dreiſſig jar lang / alſo bezalt vnnd außgericht ſey / ſoll der 
einbaberdes zinß / ledig erkent werden. Dann es ſtehet geſchri⸗ 
ben/dasnoc von Goͤttlichem / noch von menſchlichem gefers/ 
nit erfunden ein vnwiſſen der zinß / ſonder iſt von noͤten / das ein 
jeder zinß / wiſſenhafft fey/ auß was vıfach / zu was ſach / vnnd 
wann der bezalt ſoll werden. 


Wir Seren / vnnd woͤllen auch ewigklich gehalten haben/ 
BovoneinemÖur / dasbefeflen/ sin gefordere würt / vnnd 


—— iBedenbeft ahung ſeines gez 
der den sinß fordert / beweißt den befitz / mpfahung ee 












































Don Erbbeſtentnuß / Das Andercheil 


forderten zinß / ſoll der Zinßherꝛ bey feinem beſitz / den zinß zuhe 
ben / gehandthabt / vnd geſchirmet werden. 


Wann aber der Zinß bezalt iſt / oder zu Recht gelegt / mit 
ſampt der Hauptſum̃ / als gewoͤhnlich / ſolch Zinß abzuloͤ⸗ 
fen ſtehen / nach gemeiner vnſer Statt gebrauch vnd her⸗ 
Eommen. Vnd ſo dann Klag geſchehe / der eygenthumb / 
vnnd der einhaber oder befirzer des Guts / nicht geſtuͤnde / 
das ſolch Gut / mit ewiger bürden beſchwaͤrt were / vnnd 
das / der den sin fordert / die gelegt Sum/ zu ſampt dem 
Zinß / billich neme/ in abloͤſung / vnd die Guͤter ledig fage/ 
in ſolchen ſoll der zinßgeber gehoͤrt werden. Es were dan/ 
das der Zinßherr beweißt / das ſolcher zinß Erblich vnnd 
ewiglich zugeben / dem Gut auffgelegt were. Dann ein je⸗ 
des Gut oder grund / von ſeiner natur / auch in vermutũg 
des Rechten / iſt geacht frey zuſein / Es würde dann dienſt 
barkeyt darauff beweißt / vnd das dem Gut / etwas bürdẽ 
auffgelegt were. Vnd ſo ſich der forderer vermeffe / etwas 
bürden dem Gut auffgelegt ſein / ſolt beſchehen mit einer 
maß / oder geſchicklichkeit / wie er dann ſolchs angebe / dar⸗ 
auffer meynet fein forderung zugründen / das iſt er ſchul⸗ 
dig zubeweiſen. 


Wir ordnen vnnd woͤllen / durch diß vnſer gemein geſetz / das in 
allen Erblichen Verleihungen / vnnd beſtentnuſſen / die hieuor 
geſchehen ſeind / oder noch hinfürt geſchehen werden / auch in 
verſchreibungen / darüber begriffen / in alle wege / vnnd su allen 
zeiten vor angedingt vnd verſtanden ſoll ſein / diſe Clauſel / vnd 
vorgeding / das ſolch Erbbeſtentnuß / nit ſollen gewendet / oder 
auffgetragen werden /anfallen oder wachfen / auff Edelleüt / 
Suifft / Cloſter / Kirchen / Geyſtliche oder mechtige/rꝛc. Die vns 
nit vnderworffen / noch gewertig feind:als ob ſolchs mir außge⸗ 
truckten worten in den brieffen degriffen / ob auch kein gedecht⸗ 
nuß oder geding / dauon geweſen were. 


Mir Ordnen / Setzen vnnd woͤllen auch vnwiderſprechli⸗ 
chen gehalten haben / So ein Erbbeſtender / ſich in 
Geyſt⸗ 


des fünffeen Buchs. cvij 


Geyſtlichen Dedentbete/ ergebe/ oder in ein Clo ien⸗ 
ge / das alle ſein Erbbeſtentnuß /feinen a En 
befunder vnſern Burgern/ oder underfaffen/mitaller ges 
el sung vnd nutzung / oder ſo nit Erben da 
weren / dem Grundherren ſtracks wider an | 

verfallen fein follen. rel 


Dieweilgemeinlih Güter d arumb Erblich verluhen/auffdas 
ſie gebeſſert / vnnd gebawer follen werden/ Seren wir/wes der 
Erbbeſtender bauwet / in / oder auff den beffandenen Grundt / 
das er ſolchs wider den willen ſeines Grundherren/ nicht wider 
abbrechen oder erſtoͤren ſoll. 


Der gleichen ſetzen wir auch / ob der Grundtherꝛrin dem 
Gut das er zum Erbe verluhen / etwas gebauwet hette/ 
das der Herr ſolchen Baw auch nit abbrechen / oder hin⸗ 
nemmen moͤge/ on verwilligung des beſtenders / Es were 
dann alſo zwiſchen jnen beredt vnd angenommen. 


Don entlehnter Daaboder Guͤtern / ge⸗ 


nant Commodatum. Tit.I. 


ENtlehnen / das zu lateinbeißeComodarum/ift vnderſchey⸗ 
den von verleihen / das genant würt Nocatum. Vnnd alſo/ 
fo einer dem andern etwas verlebent/ oder leihet / zu einem ſon⸗ 
derlichen gebrauch / ein ſon derliche zeit / die beſtimpt / oder nicht 
beſtimpt würt/ vnd nit vmb lohn / ſonder vergebenlich. Als da 
einer dem andern leihet ein Pferdt/ gehn Speyer oder Straß⸗ 
burgsueeicen / vnnd würt nit geſagt/ was einer dau on zu lohn 
geben/odernemenfoll/das beißt Commodatum. Iſt aber ein 
semlich geleoder lon gemacht / ſo heißt es KLocatum. Vnd dar⸗ 
nach mag ein jeder ſein forderung wiſſen zuſetzen. 
n 
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Vnd geſchicht entlehnen oder leihen / nit allein in beweg⸗ 
ee auch in vnbeweglichen gůtern / auch 
n vnleiblichen dingen / als in Dienſtbarkeyten / oder gez 
brauch der bewohnungen ꝛc. Vnnd iſt das von natur des 
Leyhens / das der leyher / vor der zeit / oder dem gebrauch⸗ 
dar zu er ein ding geiuhen hett / feines gefallens/niche wi⸗ 
derzuffenmag / dasfey dann vollender/oder die zeyt ſey 
vmb vñ verſchinen / wie dann das leihen geſchehen iſt. Er 
mag auch nit Rechtlich klagen die klag des leihens / Dann 
es ſtehet geſchriben / vnd iſt von Reyferlichen Rechten ges 
ſetzt / ſo der leiher verhindert / oder eintrag thete / dem er ge 
luben hett / das er ſich des entlehnten dings / nit gebrauchẽ 
mocht / datzů jhm ſoichs geluhen were / der iſt ſchuldig der 
widerwertigen Klag des leihens. 


Leihen würt nit verſtanden oder gehalten in den dingen / 
die mit dem gebrauch verthon / verſtrewet / oder verzeeret 
werden / Es würde dann mit ſolchem geding geluhen / vñ 
mit dem gebrauch deſſelben dings / nit verſtrewet oder ver 
thon. Als gelt würt etwann geluhen vnnd entlehnet / das 
einer gefeben/oder geſchetzt werd Reich fein/wiewol geldt 
iſt von den dingen / die durch denn gebrauch / verſtrewet vñ 
verthon werden. 


Wir ſetʒen / oꝛdenen vnnd woͤllen / So einem von gnaden etwas 

geluhen / das durch ſeümnuß / vnfleyß / oder verlegen des ent⸗ 
ſehners / geſchaͤdigt würde / ſoll derſelb ſchuldig ſein / dem Ley⸗ 
her / ſolchen ſchaden vnd abgang zuerſtatten. 


Aber in vnglücklichen zufellen / iſt der entlehner nit ſchul⸗ 
dig / dann in dreien ſtucken. 


Sum erſten / wañ der entlehner zůuor in der ſchuld iſt / alſo 

zuuerſtehen. So einer dem andern leihet ein Pferd/ gehn 

Speyer zu reyten / vnd er reytet an ein ander ſorglich &7 
on 


I 
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vnd würt jm das Pferdt genomm i { 
en g en / ſo iſt er ſchuldig das 


Zum andern / wann einer ſich des verpflicht / oder ab 

det würde / ſo der entlehenten Hab N 
dens / von vnglücks fall zuſtunde / das der entlehnet ſolchs 
widerkeren / oder erſtatten woͤll. Vnd das ſ· oll verſtanden 
werden / wann von einer ſonderlichen maß / oder geſtalt / 
des vnglücklichen zufalls geredt were / als von beſchaͤdi⸗ 
gung brandes / oder niderfallẽ von vngewitter / oder von 
gewalt/oder ander dergleichen zufell. 


Zum deitten / wann einer verhielte die entlehnt Hab/ vnd 
die nit zu gebürlicher zeit wider gebe / vnd würde jm dann 
entweltigt/ oder geſchedigt / ſolches würde dem entlehner 
auffgeladen / des versugs/oder feiner ſeümnuß halben. 


Wann aber einer etwas entlehnet / das nit geſchetzt / oder an ein 
Sum feines werts / angeſchlagen würde/ auch mit ſolchem gez 
ding / was demſelben entlehnten ding / ab oder Gut / vnfalls 
zuſtuůnde / wie das geſchehe / das der entlehner dieſelb fahr beſte⸗ 
hen/ tragen / vnd wider auffrichten wolt. So ſetzen und ordnen 
wir/das ſolch geding / vmb das es zuuil gemein / oder weitleüf⸗ 
fig iſt / nit buůndig / vnnd von keinem werdt gehalten / vnnd der 
entlehner vmb vnuerſehenliche oder vnglückliche zufell/ nicht 


pflichtig ſein ſoll. 


So aber das entlehent gut oder Hab geſchetzt / an ſeinem 
wert/vnnd ſonder geding gemacht / alſo / was dem Hauß 
ſchadens geſchehe / mit Brand oder niderfallen / vnd ſunſt 

in ander wege / weniger oder mehr / durch vnglückliche zu⸗ 

fell fürfiele / das der entlehner ſolches widerkeren vnnd er⸗ 

ſtatten. Als dann ſoll der entlehner / der vnglücks zufell 

pflichtig ſein / vmb der ſchetzung willen des Guts / vñ des 

ſonderuchẽ / mit ſampt dem gemeinen andingen/ vnglück⸗ 

lich zufell/abzulegen. — 
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o einer vnſer Burger / oder vnderſaß / dem andern ein ding 
ae —— andern zu verpfenden / oder pfands 
weife einzuſtellen / So ſoll der entlehner fleyß hahen / vnnd alle 
fein vermoͤgẽ thun / dem leiher die geluhen haab / in zweien mo⸗ 
natem nechſt nach ſolchem leihen /soider zuioſen / ledigen/ vnnd 
wider antworten / vngeſ⸗ chedigt / vnd vnuerletzt/ ob auch zu der 
zeit des entlehnẽs / von keiner zeit des widergebens geredt wer. 


Wir ſetzen vnnd wöllen das ein jedes geluhen Gut/ oder 
Hab / ſoll dem leiher vngeergert / vnd vnuerletʒt / wider ge⸗ 
ſtellt werden / dañ es iſt von gemeinem Rechten geſetzt / dz 
in Contracten oder verhandlungen / ſo geſchehen auf gu? 
tem glauben / nit geacht iſt / ein ding wider gegeben fein/fo 
es ärger oder boͤſer iſt / dañ zu der zeit des entlehens. 


Wannabereiner der Haab oder Gut entlehent zu einem 
gebrauch / darzu dieſelb Hab jm geluhen iſt / vnd nit in an⸗ 
der weiſe braucht / ſo dann dieſelb entlehent Haab oder 
Gut erger würde / oder gar vergienge / ohn ſchuld des ent⸗ 
Ichners/ Segen vnd wöllen wir / dz der entlehner darumb 
nit pflichtig ſey. 


So aber die entlehnt Hab abgieng / durch ſeümnuß oder 
ſchuld des Botten / der ſolch Hab wider antworten / oder 
heimfuͤren ſolt / ſo iſt der Herr/ der den Botten ſendet oder 
außſchickt / ſchuldig des ſchadens / darumb / das er ein boͤ⸗ 
ſen oder vngeſchickten Botten außgeſchickt / oder ange⸗ 
richtet hat. 


Von erlegen Haboder Guͤcer / gu getrewer 


handt / genant Depoſitum. Tier. 


O Gut oder Haab einem zuuerwaren geben / oder zu ge⸗ 
trewen haͤnden erlegt / befolhen / vnnd vertrauwet 7 
fo 
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ſoll derſelb / der ſolch Gut oder Haab / auff oderannimpt 

fleiß thun / daſſelb gelegt Gut oder haab en 2 

ſolch Haab oder gue/ von ſeümnuß / vnfieiß / oder ſchulden we: 

gen des / der ſolchs hinder hett / beſchaͤdigt / geaͤrgert / oder ver; 
gencklich würde er ſchuldig dem erleger den ſchaden zu wider; 
eren / vnd zubezalen. 


Seind aber mehr dann einer / die ſolchs verwaren ſolten / 
vnd auffgenom̃en haben / die werden alle / vnd jr jeder be⸗ 
ſonder ſchuldig / das erlegt Gut oder Haab wider zuſtel⸗ 
ien / vnd haben ſie alle ſchuld / an dem zugefallen ſchaden / 
oder ſeind ſeümig geweſen / werden ſie allepflicheig/denfel 
ben ſchaden zuerſtatten / oder ſouil des ſchadens/ vrſach 
oder ſchuld hetten. 


Es mag auch ein jeder / der Haab oder Gut / alſo zu ge⸗ 
treüwen haͤnden erlegt / oder zuuerwaren gibt / dieſelben 
wider erfordern wann er will / zu feinen gefallen. Ob auch 
ein nemlich zeyt beſtimpt were / wie lang / der ſolch Haab 
oder Gut hinder ſich genommen hett / ſolchs behalten vñ 
verwaren ſolt/ vnnd ſoll derſelb einhaber / darzu gehalten 
vnd gezwuůngen werden / das er on alles verziehen / einre⸗ 
deoder außzug / die erlegten Haab oder Gut wider gebe/ 
vnd mag nic fürwende / einichvergleichung suchun/oder 
das ererwas darwider Proteſtiert hab / vnd dergleichen. 


Wann mehr dann ein Perſon / gemein haab oder Gut erlegen/ 
zu getrewen haͤnden / ſo mag derſelben keiner infonder/ erforde⸗ 
ven oder Klagen / vmb die erlegte haab oder gut. Es were dañ 
zu der zeyt der erlegung ⸗ ſonderlich abgeredt / das ſolch Haab 
oder gut / jr jedem ſolt gefolgt werden. Aber wol mag jr jeder ſei 
nen theil fordern / es were dann anders abgeredt / das jr keinem 
onderandernbeifein/ychefolgen ſolt. 


Want Gut oder Haab hinder jemandt / zu getrewen haͤnden / 
zunerwaren gelegt / Vnd derſelb / fo ſolch rn auff⸗ 


























Von erlegen zu getrewer hand / das andercheil 


ie i l Erben / ſo ſoll 
enommen hette / todts abgieng / vnd verlieſſe vil Er 

— oder gut/ bey dem mehꝛertheil der Erben behal⸗ 
een/unndverwarer werden. Doch / das ſie des ſicherheyt thun/ 


die andern Erben verwilligen / oder nit. 


Dieweil zu zeiten / vonerlegter Paab wegen / jrrung vnd zwy⸗ 
sracheentftehn/Als da einer ſchlechtlich legt ein ding in des an⸗ 
dern hauß / mit denen oder dergleichen worten. Freündt oder 
nachbaur/dahinlegicb meinen RXock/ Mantel / Sack / rc. oder 
was das iſt / Ich will gehen etwas kauffen / vnnd will es bald / 
morgen / oder vber einen tag oderzween/widerholen. Oder ſo 
etwasineinem Sad oder Kiſten verſchloſſen / dem andern zu⸗ 
bebalcen geben würt / etwan verſigelt. Oder fo ein ding / das zu 
zelen / zu meſſen / oder zu wiegen iſt / nit gesele/gemeffen/oder gez 
wiege würde. Setzen vnd wollen wir/das/fo jemand alfo/in ei⸗ 
nes andern hauß erwaslegr/ vnd nie fonderlichen befelb rhere/ 
oder der/hinder den ſolchs gelegt / nit zuſagte / oder auff ſich ne⸗ 
me / daſſelb ding zuuerwaren / vnd dann ſolchs geſchaͤdigt / ver⸗ 
gencklich / oder verloren würde / ſoll der / hinder den / oder in des 
Behauſung ſolchs gelegt / nicht ſchuldig ſein Hs weredann/ 
das cr des ſchuld / geuerd / oder betrug / darbey gebraucht hette. 


Vnnd wann der / fo ſolch ding legt /ſagt/ das der / hinder 
der gelegt / die vorſorg oder bewarung zuthun / auffge⸗ 
nommen / oder zugeſagt hett / das iſt er ſchuldig zubewey⸗ 
ſen / mag er. aber ſolchs nicht thun / ſo daun etwas vermu⸗ 
tung oder anzeige / wider denſelben / hin der den gelegt we⸗ 
re / dem ſoll auffgelegt werden der Eid der entſchuldigũg / 
das er nit auffgenommen noch zugeſagt / verwarung zu⸗ 
thun / auch das er nit ſchuld / oder wiſſen hab des ſchadens 
oder verluſts / des gelegten Guts. Vnnd ermeſſe der erle⸗ 
ger / vnnd lege jhm ſelber zu / ſeine vnfürſichtigkeit / das cr 
ſich vnd das ſein / nit baß vnnd weißlicher verfeben /Alfo/ 
das er nit zeügen dabei erfordert / oder ſchrifft darüber gez 
macht hat. 


So 


des funfften Buchs. er 


So aber in einem Vaß / oder Kiffen verſigelt / etwas hin⸗ 
der einen geſtellt / oder gelegt / vnd der erleger die erlegten 
ſtuck / nit fonderlich dem / hindet den er legte/ zeygte/ oder 
danzelete/ ſo iſt derſelb auch nit ſchuldig / vmb jedes ſtuck / 
beſunder rede oder antwort zugeben / wann er ſolch Vaß/ 
oder Kiſt beſchloſſen / vnd verzeichent / wie jm das worde/ 


wider antwort. Es were dan etwas geuerde / oder betrug 


darbey gebraucht / vnd würde beweißt. So aber das Vaß 
oder Kıfk auffgerhon were worden / vnnd etwas darauß 
verandert / Ob dann der erleger/nicbeweifen moͤcht / was 
darinn geweſen / vnnd beweißt / das ſolch Vaß oder Kiſt / 
geuerlicher oder berrisglicher weiſe / bey den / der ſolches 
diudergehabt / vnd verwaret ſolt baben/auffgerbon/vnd 
die Siegel oder zeichen abgerifjen/oder verruckt weren/fo 
mag er behalten mie feinem Eyde / was in der Kiſten gez 
wefen fey. Mag er aber den betrug oder geuerde nit bewei 
ſen / vnd iſt dann $/binder den das ding gelegt / ein menſch 
gute namens vnd Anmuts / vund entſchuldigt ſich mit ſei⸗ 
mem Edode / das er ſolch Daß oder Kiſt / nicht auffgethon⸗ 
und dauon gar keyn wiſſens / auch des nicht ſchuld / vnnd 
müglichen fleiß gethon babe/foldes sunerwaren/pnd on 
feinen willen auffgethon ſey worden / ſo ſoll er erlediget 
werden. 


Wann etwas hinder einen andern gelegt / das gezelt / ge 
meſſen / oder gewegen iſt / das ſoll der erleger in ſeiner kla⸗ 
ge/eygentlid) beſtimmen / was daſſelb ding / vnd wie vil es 
eweſen / vnd ſolchs alles beweiſen. Beweißt er aber nicht 
Ales / vnd doch / das etwas gelegt / vnd durch den / hinder 
denerfolhs gelegt / geuerlich oder betrüglich vereüſſert ⸗ 
vnd hinweg gethon ſey⸗ ſo mag er diesal/ maß oder ge⸗ 
wicht / mit ſeinem Eyd bewaͤren / wie obgemelt. 


Es ſoll auch der / hinder den etwas gelegeift/ ſich deſſelbẽ 


ü oñ gebrau 

brauchen oder nützen / thet er aber ſolchs/ vñ ge 
oh dergelegren haab / vnd würde beweißt / ſo mag ð 
erleger/jn darumb anziehen / vmb koſten vnd ſchaden / ge⸗ 


Juter Ib mit feinem Eyd behalten. 
nanc Intereffe/ond daſſelb n fi a. 


EEE pe ner — 















































Das Ander cheil des fünfften Buche. 


So einer / der haab oder Gut hinder einen andern legt / vñ den? 
ſelben darnach beklagt vmb ſolchs / wider zuerfolgen⸗ So mag 
der/binderden ſolches erlegt iſt / mit auß ziehen / oder fürwendẽ / 
das dao gelegt Gut oder Haab / des erlegers nit eygen ſey / der 
erleger iſt auch nit ſchuldig / die eygenthumb oder herrſchafft 
zubeweifen/fondern genug iſt/ das er ſolch Haab oder Gut / er⸗ 
legt hab. BE 


Darumbiffauchgefest/ob der/binder den etwas gelegt / 
arm oder aufflüchtig würde / Vnd das fein Schulöcherz 
oder glaubiger / ſich feiner Güter vnderziehen / vnnd an⸗ 
nemen wolte/ So follvo: allen Schuldtherren oder glau⸗ 
bigern/dieerlege Haab oder gut / dem erleger wider zuge⸗ 
ſtellt vnd gefolgt werden. 


Der erleger iſt ſchuldig / nottürfftigen oder näslihen ko⸗ 
ſten / wes an das erlegt Gut oder Haab / außgeben were/ 
zuwiderkeren. 


Wann auch jrrung oder zwytracht entſtuͤnde / eins newgebor⸗ 
nen kindlins halben / welcher fein Vatter were / alle dieweil ſolch 
jrrung ſchwebet vnentſcheidẽ / ſoll das Kindlin bey ſeiner mut⸗ 
ter / die gewiß iſt / enthalten vnnd auffgezogen werden / auff des 
zu künfftigen Vatters koſten / biß es ſich ſebs ernehren mag. 


Ob aber / als offt geſchicht / Guͤter oder Haab / durch ge⸗ 
heiß vnſer / oder vnſers Gerichts / bey einem erlegt / pr ver 
botten würden / daſſelb Gut oder Maab/follder/hinder 
dern ſolchs verbotten were / nit vbergeben on ſonderlichen 
vnſern / oder vnſers Gerichts geheiß vnd erlauben. 

Das 


Das Dritte Theyl des 
SKünffeen Buchs. 


Don Bürgſchaffcen/ genanc 


de Fideiuſſoribus. Tie.l 


SEK einer Burg wire / onnd fich 
SL. verpflichtet für einen andern / vmb etwas zur 
thun / oderzubesalen/ mag der Schulötherz 
oder glaubiger/ den Bürgennichransichen/ 
IN oder beklagen) er hab dann zuuor den rechten 

FIR Schulönererfucht/ob er gegenwertig iſt. 


Iſt aber der recht oder Hauptſe chuldner abweſig / ſo mag 
de: Schulöher: oder glaubiger / Rechtliche klag anfahen 
vnd fürnemmen gegen dem Bürgen / der gegenwertig iſt. 


Vnd wůrt der genennet gegenwertig / der in vnſer Statt 
vnd Burgban / oder nahe vmbher / in diſem Land anzu⸗ 
kommen iſt. Seind fie aber beyde abwefig/ ſchuldner und 


Bürge/iftdann der Bürgnäber/fomager fürgenomen 


werden/damerwürtgegenwertig geachter/ vo neberung 
gegen. Iſt aber der Bürg weiter/oder ſeind ſie / ſchuldner 
vnd Bürge/gleich ferr / ſo ſoll det Hauptſchuldner / vñ nit 
der Bürg/erft fürgeno mmen werden. 


Der Bürg mag nit klagen wider den ſchuldner / noch ſich 
der Burgſchafft ledigen / der er ſich verpflihebar. Es we⸗ 
vedan/das der ſchuldner lang verzüge / oder oberftunde/ 


bezalung suchun/ oder das er feine gůter vnnützlich verz 
thete/oder das der Bürg der ſchulden Bas 
—— iiij 




















Von Bürgſchafften / Das dricte cheil 


vnnd vertheylt were / in ſolchen fellen /fo mag der Bürge 
den Schuldnerbeklagen / das er jn der Bürgſchafft ledig 


made. 


Wann mehꝛ dann einer Bürg feind worden / vnnd haben 
ſich verpflicht / fomögen ſie alle gemeinlich / oder jeder be⸗ 
ſonder / bitten vnd begeren / das die ſchulden vnder ſie ver⸗ 
‚sheylewerden/ ſo fer: ſie alle gegenweſig / vnd vermüglich 
feindsubesalen.Sod) bitt vnd begeren/follgefheben vor 
beueffigung des Eriegs. Onnd diß iſt ein gnad des Rech⸗ 

ten / heißt Beneficium Diui Adriani. 


Vnnd das oben geſetzt / das der Bürg moͤg nit angelangt 
werden/ der Hauptſchuldner ſey dann zůuor erſucht⸗ iſt 
nuerſtehn / von ſchlechter Bürgſchafft / wann aber einer 
Birg vnd ſelbſchuldner würt / hat ein ander meinung. 


Ob ſich auch begebe / das der Bürg in abweſen des haupt 
ſchuldners / Rechtlich angelangt /beklagt / vnd vertheylt 
wuůrde zubezalen / Somagbderfelb Bürg / begeren vnnd 
fordern an den Schuldtherren oder glaubiger/das er jm/ 
dem Bürgen zuſtelle vnnd vbergebe/ dic forderung vnnd 
gerechtigkeit / ſo der glaubiger hat / wider den Schuldner. 
Vñ ſo fi der Schuldther: des weigert / ſo mag der bürg/ 
fo subesalen vertheylt were / die bezalung hinderhalten/ 
vnd oberſtehn. — x 


Ss einem in Contract/Rauff/ abrede/oder Krafft vnſer Sta 
tuten / oder ſunſt gebürt / Bürgen zuſetzen / vnnd ſich erboͤte / ei⸗ 
nen geyſtlichen oder außmaͤrckiſchen / zu Burgen fürzuſtellen / 
damit thete er nit gnug / vnnd were der ander nit ſchuldig / den⸗ 
ſelben zu Bürgen auffzunemmen / noch einichen andern / dann 
die vns vnd vnſerm Gerichtszwang vnderworffen / darzu tüg⸗ 
lich vnd geſchickt ſeind. Dann die Reyſerlichen Recht wöllen/ 
das nit allein Reich / ſondern die fuͤglich mie Recht zuerfolgen 

ſeind / ſollen Bürgen gegeben werden. 
Don 


des fünfften Buche. cxiij 
Von Pfandtſchafften / genant 


de Pignoribus. Tie 


Jr ſetzen und woͤllen / ob einich vnſer Burger/ vnder 

oder verwandter / pfand auffneme von fi — ſch — 

vnd ſolche pfand nit genugſam für die ſchuld / darumb ſie 
gegeben weren / das ſoll dem / der pfand auffgenom̃en hette/ vn⸗ 
nergrifflich / vnd nit nachtheilig ſein / vnd mag derſelb vmb ſein 
vollkommene Sum/ Klag fürnemmen / vnd wider den ſchuld⸗ 
ner erfolgen / ſouil jym vber dem waͤrdt des pfands / noch man⸗ 
gelte / oder vnuernuůgt außſtuͤnde / vnuerhindert eynichs auß⸗ 
zugs/ gewonheit / herkommen / oder anders/fo darwider fürge⸗ 
zogen moͤcht werden. 


So einer dem andern pfandsweife einſtellet / hauß / hoff / weyn⸗ 
gart / Acker/ Wiſen / vnd dergleichen / das frucht oder nutz brin⸗ 
get / gebraucht ſich derfelb / dem ſolch fruchtbar / oder nutzbar 
Gut eingebeniſt / deſſelben / nützet oder geneüßt des/ ſo iſt er 
ſchuldig das / ſo er vber ſeinen außgelegten koſten/ von dem ver 

fendten Gut/nutzung eingenom̃en / oder hette moͤgen haben/ 
zů gewoͤhnlicher achtung / abzurechnen/ in abſchlag oder beza⸗ 
lung der ſchulden. 


Dergleichen vnnd widernmb/magder Schulöber: oder 
lanbiger/von dem ſchuldner fordern feinen außgelegten 
fEenysu erhaltung vnd notturfft des verpfendren guts/ 
jo er des nit gethon / hette das Gut moͤgen ſchaden nem⸗ 
men / oder vergencklich werden. 


Auch mag der Schuldtherr wider fordern das ſoer von 
des verpfendten guts wegen/dem gemeinen nutz gethon / 
vnmnd abßgelegt hette / Als vnſer Statt ſtewr / dien t / wa⸗ 
chen / huͤten / wege / vnnd ſtege zumachen : Auch zinß vnnd 
Güle/dieanffden Bücern ſtehen / ſie ſeien ewig oder abloͤ⸗ 


fung. 
Vnd 


— 
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Von Pfandtſchafften / Das dꝛicte theil 


in vorgeſchribnen fellen⸗ hat der Schuldherr nit al⸗ 
ns En vmb das er alſo / wie vo rſtehet / 
außgelegt hette. Er mag auch die verpfendten Guͤter hin 
derhalsen/folang/biß jm bezalung vnnd genügen beſche⸗ 
hen iſt. 


Der Schuldtherr oder glaubiger / iſt ſchuldig mit getreüwem 
fleiß / zubewaren das pfandt / das jm eingeben iſt / vnd ſo er ſol⸗ 
chesniecher/unddaspfandedurch vnglücklich⸗ zufell / geſchaͤ⸗ 
digt / würd er ſchuldig dem fi chuldner / vmb ſouil / als das pfand 
zu zeitten der einſtellung / nach gemeiner achtung / beſſer gewe⸗ 
ſen were/dann ſein ſe huld. Auch vmb ſchaden / genant Intereſ⸗ 
ſe / die dem ſchuldner der verluſt halben / das er des verpfendten 
SGuts emberen muͤſſe / geſchetzt ſollen werden. 


Auch herwiderumb / ſo der Schuldherr müglichen fleyß 
ehue/ bey dem verpfendten Gut / vnnd darüber daſſelb 
durch vnglückliche zufell / beſchaͤdigt / oder vergencklich / 
oder verloren / würde er deßhalben nit pflichtig / vnd mag 
nit deſtoweniger fein ſchuld fordern vnd erfolgen. 


Wann auch toͤdliche ding / vnd die mit der zeit verderben / 
oder vergeben moͤgen / als Pferdt/ Vieh / Weyn / Fleyſch / 
Buttern / dle/ vnnd ander dergleichen / dem Schuldherrn 
oder Glaubiger/ zu Pfandt eingeſtellt / oder vbergeben/ 
vnd eingenommen werden / vnd on ſchuldt des ein dabers 
vergehn/flerben/oder verderben / damit würt jm fein for⸗ 
derung nit benommen / oder erleſchen / on des ſchuldners 
Perſon / zu Rlagen vmb bezalung zuthun. Dann es ſteht 
geſchriben / ob das pfandt vergienge / damit würt nit auß⸗ 
geleſcht die Schuldt oder forderung / an die Perſon des 
Schuldners 


Wiewol die Fürſichtigkeit der Keyſerlichen Recht / geſetzt hat / 
das vor der zeyt des Gedings / oder beſtimpten tags / bezalung 
zu thun / nicht ſoll oder möge ſtettliche forderung — 

wider 


des fünfften Buße. . er 


wider den ſchuldner oder Bürgen/fürgenommen werden/ Nit 
deſtoweniger ordenen vnd fesen wir/fo vnfer Burger /vnderz 
ſaſſen / vnnd verwandten einerdemandern etwas verkaufft/ 
leihet / borget / oder vertrawet / mit geding / oder auff ziele zube⸗ 
zalen / oder wider zugeben / vnnd darfür pfandt einſtellet / oder 
vberantwort / vnnd ſich dann begebe oder zufiele / das derſelb 
ſchuldner / zuuor und ehe dann ziel vnnd zeit des gedings/oder 
bezalung erſchienen / vnderſtůnd oder anfieng / ſein gut boͤßlich 
zugebrauchen / zuuerzeeren / vnd zuuerthun / oder das verdecht 
lich keyt oder argwohn fürſtuͤnde / das er flüchtig / oder ſo arm 
wirde/vnd nit zubezalen hett / in ſolchen fellen/ mag der ſchuld 
ber: das pfand angreiffen / vnnd erfolgen / vor der zeit / oder ehe 
erſcheinung des gedings. 


Aber zuuor vnnd ehe der Schuldherr oder glaubiger / zu⸗ 
klagen zugelaſſen werde/foller sunor ſchweren / das er ſol⸗ 
cher obberuͤrter ding / von glaubwürdigen Perfonen/ 
glaublich bericht vnd gewarnet ſey: Vnd das er ſolchs nit 
rhu auß widerwillen/ neid oder haß / oder zu ſchmach oder 
leyd den ſchuldner / ſonder ſey allein bewegt / auß oberzoͤl⸗ 
zen vrſachen / ſeiner nottutfft nach / die Schuld auff dem 
pfandt zuerfolgen / vnd in keiner andern meinung. 


Vund wann der ſchuldherr ſolchen Eyd gefhworen hat / 
fo ſollen vnd woͤllen wir/ oder vnſer Stactgericht/ auff be 
gerdes Schulöberzen/in der Sum bericht nemmen/erfas 
sung baben/obder erkunden / ob die fürgetragen vefachen/ 
alfo war /oder ſtrengklich zuuermuten feien/ vndalsdan 
erkennen vnd ſprechen / das der ſchuldherr suklagen zuge⸗ 
laffen. So aber wir oder vnſer Stattgericht befiinden/ 
ſolch fürgerragen vefachen nit war / vnnd ohn grund / ſoll 
dem Schulöberzen ſtillzuſtehen auffgelegt werden / zu er⸗ 
wartẽ / biß der tag oder zeit des gedings / bezalung zuthun 
erſcheinet. 


Es mag auch ein jeder vnſer Burger/ vnderſaß vnd verwand⸗ 


ter / ſolch Haab oder Gut / ſo er einem andern pfandsweife Ein 
geftelle 























Von Pfandtſchafften / Das dꝛicce theil 


geſtellt hette / on ſorg oder ſchaden / frey / auch einem andern / vñ 
An en alfo fire und fiir verfesen/ verpfenden/ 
vnd einſtellen / doch / das er den vordern ſchuldherren oder glau 
bigern / ſolchs zuwiſſen thu / vnnd ſoll dieſelb ander oder fürter 
verpfendung / nicht anders verſtanden oder gehalten werden / 
dan vmb die beſſerung / oder vbermaffe/ die der ſe chuldner noch 
darauff hette / o der haben moͤcht. Vnd mag der erſt ſ chulöhere 
oder glaubiger / ſo jm ſolchs suwiffen gerhon würde / die fürter 
verpfendung / nit verhindern / widerſprechen / noch wehꝛen. Pr 
es geſchehe jhm bezalung / vom Schulöner/ oder dem zweyten 
nachfolgende Schuldherrn oder glaubiger / fo gefallen die ver⸗ 
pfendten Hab oder gůter /gemeinlich und ſonderlich / gantz ins 
hafft vnd verpfliche/ des zweiten glaubigers / vnd alfo für vnd 
für/nach je jedes ansal der (dulden. 


So aber der ſchuldner des verpfendten Guts ober haab/ 
weitter einftellung thete / vnnd verpflichtet / vngemelt der 
vordern verpfendung / deſſelben Guts / ſetzen vnd woͤllen 
wit / das die zweite / oder nachfolgende Obligation / vnnd 
verpfendung / vnbündig — ——— der ſchuldner 
pflichtig ſein / vnd darzů gehalten werden ſoll / dem zwey⸗ 
ten oder nachfolgenden ſchuldherren vnd glaubiger / an⸗ 
dere gnugſam / als gut vnnd tüglich Pfandt einzuſtellen. 
Thet er des nit oder vermoͤcht es nit zuthun / ſo iſt er ſchul 
dig dem ſelben nachgehnden Schuldherrn die hauptſum̃ / 
mit ſampt Intereſſe/ koſten vnnd ſchaͤden außzurichten / 
vnd zuerſtatten. 


Deßgleichen / ſo einer verpfendt Haab oder Gut / das er 
weiß / nit ſein iſt. 


Verpfendung oder ſach der Pfandtſchaſſten/ iſt dermaſ⸗ 
ſen gefreyet vnnd furſehen / das dem Verpfender oder 
ſchuldner / er hab das Pfand mit gutem oder boͤſem glau⸗ 
ben eingehabt / ſo er ſein Pfandt wider fordert / mag jhm 
nit fürgeworffen werden die herrſchafft oder eygenthumb 
des Pfandts / ſtehe jm nicht zu / ꝛc. Darumb iſt von Key⸗ 

ſerlichen 


des fünfften Buße cyxv 


ſerlichen Rechten geſetzt? ob ein Dieb oder Rauber / oder 
ander befiger eines böfen. glaubens/gt ab N it 
31 Pfandt / derfelb magdannochrmicallein ſolch Pfand/ 
fonder auch die nutzung / oder frucht des verpfenten guts 
— —— erfolgen durch diſe Klag / ymb ſein pfandt⸗ 


MER 


Wann ein Schulöner feinem Schulöcherzen oder glaubiger/ 
Pfandsweifecinfteller Gültbrieff / oder. Zinß / verſchrey bung/ 
vnd dergleichen beſagende vnnd begert jm Die wider su leıhen/ 
oder fiiesulegen/an Gericht / oder ſunſt zů ſeiner notturfft / Se⸗ 
tzen vnd woͤllen wir/das der glaubiger oder Schuldtherr nicht 
ſchuldig ſey / die Brieff fürzulegen. Er ſoll auch nicht darzu ges 
trungen werden / der ſchuldner thu dann gebürliche vnd gnůg⸗ 
fameficheibeit / diefelben Beieff dernglanbigerwidersmant; 
worten / in ſein gewarſam. 


Deßgleichen ſetzen wir auch / mit allen anderen Pfanden 
ie —— auß redlicher vrſach / fürzulegen erfordert 
würden eN etnpalit mkNuspnt 


Gebürlich / vnnd genugſam ſicherheyt geſchicht / mit erle⸗ 
gung Pfand oder Bürgen ſetzen. Aber ander endefchafft/ 
als ſchweren / geloben / zuſagen / verſprechen / vnd dergleiz 
chen / heiſſen ſchlecht verſicherung / aber nit bequaͤme oder 
genugſam. OHNE AIR 


TE31 


Vnd in gemein ordnen vnd fersen wir/ das der Schuldtherr 08 
Glaubiger / dem Hauß / Noff /Weyngart / Acker / vnnd derglei⸗ 
chen Guͤter eingeben werden / mag dieſelben / andern / die als ge 
ſchickt vnd getrew ſeien / ferrer verleih en / vnnd das er den Zinß 
oder nutzung / ſo er auß ſolcher verleyhung empfehet/ abſchlag 
an ſeiner ſchulden. RE 2 : 


sc 


























Don Pfantſchaff een / Das dꝛicte theil 
Ob vnd wiegemeyn Haab vnd Gut / ber⸗ 
— gu 


‚ ‚pfendemöogwerden. 1.0 Tit. III. 


IFELHIRES 


— Gut / die einer mit andern gemeyn hett mag einer 
on der andern verwilligung nit verpfenden / dann allein für 


ſeinen theil. 


2 Aber vnſer Statt Fiſcus/ mag emein gut / daran er chen 
hd ae gar vnd gang verpfenden / vnd ach verkauffen. 


Soo Pfandtſchafft berſpꝛochen / aber nit 
vollzogen wůrdet ·. Tit. I 
Nies das wir hieuor / indem andern theil des drittẽ buchs 
onder dem pp Titel / von außzügen nit dargezelts gelts / 
geſetzt vnnd geordnet haben / in dem gehandelt würt / von 
Perſoͤnlichen Klagen zuerfordern / das nit dargezelt iſt / glei⸗ 
Herweiſe woͤllen wir in diſem fall / vnuollzogner Pfandſchafft / 
auch geſetzt / geordnet / vnnd erholet haben / als ob ſolches alles 
vnd jedes / hiebey beſchriben ſtuͤnde 


Pfandtbar werden. 


"Bann Saab oder Guͤcer / ſalchweigend | 


RARERI HE And ne mas] En nandre rate ar 
N eetante oder Gut/ in das Hauß / ſo ein er vmb einen zinß 
beſtanden hett Reingefuͤvet oder eingetragen werden? 

2 Pfandrbar fürden Zuß ſo der beſten der auß dem ſelben 
Hauß zugeben / verſprochen has? Auch für die ſchaͤden / ob der 
ſelb beſtender / oder bewoner des Hauſes / ſolch Dauß beſchaͤdi⸗ 
get / oder fo das Hauß durch fein verſeümnuß / vnfleyß / oder 
ſchuld / aͤrger oder boͤſer würde. Aber von ander Schulden we⸗ 


gen/ mag die eingefuͤrt haab / nit auffgehalten werden. en 
e 


—3 


des fünfften Buchs. ruf 


Alle vnd jede/onferund vnſer Mitbürger / Einwoner/vunderz 
ſaſſen / vnd alle andere Guͤter / Heüßlich ober beüwlich / wie die 
genant / in vnſer Statt zwingen vnd benden gelegen / ſeind ſtill 
ſchweigend Pfandtbar / und verpflicht / füralleoffenbare bür⸗ 
den vnnd ſchulden / vnſer Statt gemeinem nutz gebürende / als 
ſtewr / dienſt / wachen / huͤten / vngelt / rtc. 


Deßgleichen / ſo jemand fraͤuelt / oder mißhandelt / des gů⸗ 
ter feind ſtillſch weigend Pfandtbar / für peen vnd buß / ſo 
lang / biß vnſer Scart Sifco/dephalbenaberag/genügen/ 
vnd bezalung geſchehen were. 


Auch alle vnd jede des Mañs guͤter / ſeind ſtillſchweigend 
fandtbar für ſeiner Elichen Frawen Ehſteür/ wider zu 
eren. 


Wir ſetzen vnd woͤllen auch / So ein Mutter ſich der Turel oder 
Voꝛmuůnder ſchafft jrer Kinder angenommen/vnd darnach zu 
der andern She gegriffen / zuuor vnd che ſie den Kinden einen 
andern Vorm under zuſetzen begert / vnd das / ſo ſie in verwal⸗ 
rung jrer Vormünderſchafft / den Kinden zuthun were / nit be⸗ 
rZalt vnd vernugt hett / ſo ſollen deſſelben an dern Mans guͤter / 


für ſolches / ſo die Mutter den Kinden ſchuldig iſt / ſtillſchwey⸗ 


gend verhafft / vnd Pfandebar ſein. 


Das auch vmb berbꝛefft oder berſchꝛiben 
ſchuldt / Pfandt moͤgen hinderhalten 
werden. Tıie. VI. 


Ovmb etlicher vrſachen willen / einem Pfandt eingeben 

I werden / dieſelben Pfandt moͤgen nit allein von — 
vrſachen wegen / ſonder auch vmb ander — o — 
verbzieffe ſhulde/ auſſerhalb folder verpfendung⸗ erhal⸗ 
ten/wan dieſelb ſchuld vnlaugbar / vnd im fußſtapffen beweißt 


mag werden. — 


— 


re re 
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Don Pfararfchaffen/ Das dꝛitte cheil 
Welche ding nicmögen verpfendt — 


erden. t. 


ge affeiiıen/ Aterber/ vnnd zimlich Kleynot der Frawen / ſol⸗ 
len oder moͤgen auch / mit verwilligung der Frauwen / für, 
des Mannes / oder jr beider gemeine ſchulden / nit verpfen⸗ 


det noch verhafft ſein. 


Aber andere der Frawen guͤter / moͤgen mit jrem verwilli⸗ 
ligen / für jr beyder gemeyne ſchulden / Pfandtsweiſe ver⸗ 
pflicht werden. 


Die jenen / ſo Weyngarten oder aͤcker bauwen / vnnd denſelben 
pfleglich anhangen / vnd arbeyten / ſollen oder moͤgen jre Thier 
oder Viehe / handt oder Werckgezeüg / oder geſchirr / zu ſolchem 
Bauw gehoͤren de/ gewonlich oder nortürfftig/nicverpfenden/, 
noch jemandt ſolches Pfandsweiß / auff oder annemmen/nody. 
mit Gericht antaſten / dann allein / vmb das gemeyner vnſer 
A offenbaren dienſten / bürden / oder ſchulden Fiſco ger 

ürt. 


Deßgleichen des Mans harnaſch / Waffen / vnnd gemein⸗ 
lich / was zu der Wehr gehoͤret / als Bischfen/ Armbrüſt⸗ 
Spieß Hellbarten / wie dann/oder wes einem jeden nach 
vnſer Statt vnd der Zunfft ordnung / zuhaben vnnd hal⸗ 
ten auffgelegt iſt / als ſich gebürt/ zů notturfft vnſer ſtatt / 
vnd gemetnde/rertung zut hun / ſollen vñ moͤgen auch nie⸗ 
mand Pfandsweiſe eingeſtellt/ verhefft/ noch angenom̃en 
werden / dann allein vnſer Statt Fiſco. Vnd ſeind ſolche 
ding ſtillſch weigend Pfandtbar vnnd verhafft / für offen⸗ 
bare bürden oder ſchulden / gemeldter vnſer Statt. 


Wir woͤllen vnnd ſetzen auch / das Junge Perſonen / dienoch 
vnder jhren Vogtbaren Jaren ſeind / ohn verwilligung jhrer 
Vormünder/ vnd vnſer erkentuuß vnd bekreffrigung/ligende 

Guͤter/ 


des funfften Buchs. cxvij 


Goͤter/ oder koͤſtliche ding / nit verpfenden moͤgen oder verkauf 
fen/ als hieuor indem Erſten theil des Fünfften Buchs / vnder 
dem iiij. Titel / von verkauffen geſchriben ſteht. 


Dergleichen auch der Hauß Son / mag one verwilligung 
ſeines Vatters / des Vatters Guͤter nit verpfenden. 


Gleicherweiſe mag der Vormünder / er ſey Tutor oder 
Cur ator / feines Pupillen oder jungen Guͤter / nit verpfen 
den / fůr ſich / oder ſein eygen ſchulde. 


Es mag auch ein Procurator/ feines Patronen Gut nit 
veipfenden / on beſondern gewalt / jm deßhalb gegeben. 


rem Gut oder Haabe / die in rechtfertigung jrꝛig / oder 
wytracht verfangen weren/mag nit verpfendt noch ver⸗ 
kaufft werden. 


Ein perſon / die allein den beyſitz / gebrauch / oder nieſſung 
bat etlicher Guͤter / mag dieſelben Guͤter nit verpfenden/ 
Aber die abnutzung oder blume zů verpfenden / iſt jr nicht 


verbotten. 


gedürſtig / der Haab oder Guͤter / ſo nach 
nd ſagung / zuuerpfenden verbotten we⸗ 
der zuwider diſen Sr Sa 
dere/oder pfandsweife eingeben vnd aufgenommen PET 
— a wir/das ſolch pfanbefcbafft/verpfi DS 
vnd einftellung/vneüglic/Erafftloß/vnd vnbündig en bie 
die Oberfarer / nach geftalt der ſachen /geftraffe/oder g 
werden ſollen. 2 


Vnnd ob jemandt ſo 
diſer vnſer ordnung v 
ren / in vberfarung / o 


RE 


— — 
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Don Pfandtſchafften / Das dricte cheit 
Don Pact oder geding der peene / in verpfen⸗ 


dungen/das wir nennen Wilkoꝛ. Tit.VII. 


Jewol nach ſtrengem Rechten / ein jeder ſ chuldtherr oder 

Flaubiger /in krafft eins Pacts oder gedinge/⸗ darinn jm 

macht vnnd erlaub geben würt / ſo nit bezalung geſchehe ⸗ 
das Pfandt ein oder anzůnemen / mit eigenem gewalt/tc. Das 
er ſolchs thun / vnnd ſelbs den beſitz des Pfands / angehen oder 
einnemen moͤcht / krafft des Pacts oder gedings. Dieweyl aber 
simlicher vnd weſenlicher iſt / das ſolchs geſchehe mit wiſſen viz 
willen des Richters / So ſetzen vnnd wöllen wir hinfürt zuhal⸗ 
ten: Wann / vnd fo offt ſollich Pact / geding / oder Willkor auff⸗ 
gericht / eingangen/ vnd angenommen werden / ſo einer nit be⸗ 
zalt / zu einer zeit / oder mit maſſe / wie dann das Geding / pact / 
oder willkor anzeigt / das dann das Pfand dem Schuldherren 
oder glaubiger / zu peene verfallen ſein / vnnd er macht haben/ 
das anzunemen / verkauffen / verſetzen / verpfenden / oder ſelbs 
behalten / damit thun vnd laſſen / als mit feinem eignen gur/als 
hett er ſolchs mit gericht vnnd Recht außerfolgt / zc. wie die ges 
woͤnlich form iſt / das doch ſollichs / ohn wiſſen / willen / vnnd ers 
kentnuß / vnſer oder vnſers Stattgerichts / nit geſchehen / noch 
anders krafft oder macht haben ſoll. 


Vnd in ſolchem fall / iſt genug / das der Schuldtherr oder 
glaubiger / dem die Pfandtſchafft gebürt / dem Schuld⸗ 
ner laſſe verkünden / vor vns / oder vnſerm Stattgericht 
zuerſcheinen/ zuſehen und hoͤren / dem Schuldtherren ſein 
Pfand /Richtlich heimzuſprechen / vnnd einzuſetzen / nach 
vermögen des paets / gedings / oder willkure / oder vrſach 
dargegen fürzubringen / warumb ſolchs nit fein / oder ge⸗ 
ſchehen ſoll. Vnd ſo der Schuldner nicht ehhafft vrſachen 
dagegen fürbrecht / ſoll der Schuldtherr eingefetzt / vnd dz 
pfand eingeantwortet werden / nach laut vnd jnnhalt des 
Pacts oder willkur / oder wie geſtalt ð ſach erfordert / voll⸗ 
ſtreckung beſchehen. — 

Doch 


des fünfften Buchs. cxviij 
Doch fegen vnnd woͤllen wir/fodieSum der ſchulden iſt 
vber zehen gülden / dz die erkentnuß oder willkur / vor vns 
oder vnſerm Stattgericht verhandelt vnd eingeſchriben/ 
darauff ſolch gemein oder Summaria erkundung / vnnd 
vollſtreckung / wie obſtehet / geſchehen ſoll. Wañ aber die 
Schuld / iſt zehen gülden / vnd daründer / ſo mag auſſert⸗ 
halb gerichts / vnder eines Erbarn/ bekentlichen mannes 
Sigel/ oder eins eigen Handtſchrifft / bekentnuß vnd ver⸗ 
pflicht geſche hen/ die auch auff gemeine erkündung / fürs 
derlich fürſtreckt ſollen werden. 


Von Pactoder peenen/diein berpfen⸗ 
Ic. 


dungen verbotten feind. x 


sr oder peen / fo in verpfendung haab oder gürer / zugeſe⸗ 
WM ger werde/ etlich ſeind nur vñ gut / etlich vnnütz vn nit gut. 


ütz / Peen oder Pact ſeind mancherlei. Als/ ſo zugeſetzt würt/ 
a Be a nit bezalet / das dann der Schuldherr/mit 


"einer fonderlichen maffeoder zeit / oder an ein ſtatt / das Pfand 


verſetzen / oder fürter verkauffen moͤge. 


Ser ſo der Schuldner auff ein beſtimpt ziel⸗ nicht beza⸗ 
an San das Pfand/nadı feinem rechren wert/ 
geachtet oder geſchetzt⸗ Vnnd der Schuldtherꝛ die vber⸗ 
maſſe bezale / vnnd dann daſſelb Pfand einhaben / vnd be⸗ 


ſitzen ſoll / als fein erkaufftes Gut. 


ſo der Schuldner feinem Bürgen hat verſpꝛrochen/ 
le zeit zuledigen / vnd fo cr des De 
vnnd der Bürg der Schulöberzen besalet/ das er — 
Bürg dieſelben Guͤter / die dem Schuldherꝛren ee 
weren gewefen/für fein aufgegeben gelr/getaufft il 2 
ben. Soldy Pact vnd wıllEse/follen nutzlich / rüglich / vn 


Ereffeig fein/ vnd gehalten werden· Di 


— 
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Von Pfandtſchafften / Das dꝛicce theil 


nnütz Pact/ genant Legis commilforig,feind/ fo einer de 
Ei — — Guͤter/ pfandsweiſe einſtellet / mit ſol⸗ 
berpeen/pactodergeding. So der Schuldner nit beza⸗ 
iete auff diebeftimptseit/ das dañ das pfandt / dem ſchuld 
herzen für die Sum der ſchuld / ſoll verfallen ſein / als het⸗ 
te er das pfandt / vmb das aufgegeben gelt kaufft. 


Deßgleichen / ſo einer ſich verſchribe zubezalen / das jm nit 
geluhen/oder das er nit ſchuldig were. 


Oder da ſich einer verſchribe / das er das pfandt nit wider 
loͤſen wolt ewiglich / oder in einer beſtimpten zeit / oder vor 
dem ziel der bezalung. 


Oder ſo geding gemacht würde / dasder Schuldner das 
pfandenit verkauffen ſolt · Solch vnd dergleichen Pacı/ 
ſeind vnbündig vnd vnnütz. 


Auch fo der Schuldtherr/oder Schuldner/mit einander 
vberertigen/ das der Schuldrher: das Pfand nicht verſe⸗ 
en oder verändern ſolt / mag nit deſto weniger der ſchuld 
ber: das Pfandt verſetzen / verkauffen / oder verpfenden/ 
doch das cr ſolchs dem Schuldner zu dreien malen / zuuor 
verkünde. 


Yonwiderlöfender Pfand. Tier 


O der Schuldner bezalung thut / ſoll der Schulöher: das 
Spfndewise geben/vnd nic weiter veränderm. 


Oder ſo der Schuldner das gelt / darfür er Pfandt geben 
hett / erlegte / vnd an jm nit ſcmnuß were der bezalung · 
Wann 








des fünfften Buchs. cxix 


Wann auch der Schuldner mag beweiſen / das der ſchuld 
herz auß den früchten oder abnugung der Pfande/ ſoull 
gehaben hett / das jm die Schuld vergleicher were/fomag 
a Pfande nit weitter verkauffen/verfegen/noch ver; 

ndern. 


Wie Pfand ſollen oder moͤgen fürter ver- 


kaufft oder verandert werden. Tit.XI. 


O der Schuldner nit bezalung oder genuͤgen thet/ in der 
S— abgeredt were/ mag der ſchuldhere dz pfand auff⸗ 
Rbieten/verkauffen/ oder weiter verſetzen / vn der ſchuldner 
ſolches nicht wehren / ob er dem / der ſolch Pfandt kauffen / oder 
an ſich nemen wolt / verkündet / oder zuwiſſen thete / das er ſol⸗ 
ches nit kauffte/ oder das er die Pfande nit dermaſſen eingeſtel⸗ 
let / das der Schuldherr die fürter verwenden oder vereuſſeren 
ſolt / vnd dergleichen / das jrret alles nit. Dann der Schulöhere 
oder Glaubiger hat macht / krafft des geſetzten Rechten / ob ſol⸗ 
ches nit im geding oder pact were / nach erſcheynen der zeyt der 
besalung/das er ſein Pfand verkauffen / vnd ein ander mag dz 
wol kauffen / Vnnd würt nit beſitzer eines boͤſen glaubens / von 
verkundung oder verbotts wegen des Schuldners. 


Es moͤgen auch die Erben des Schuldheren / ſo nit gantz 
oder vollkommen bezalung oder genůgen geſchehen/ vnd 
die zeit verſchinen were / die eingeſtellten Pfand verkauf⸗ 
fen/ferzer verfegen/ verpfenden/ gantz auch / vmb den wez 
nigern theil des außſtands. 


So aber das Pfandt durch den Schuldener verkaufft/ 
oder verandert wůrde/ vnnd der ſchuldner dem Schuldt⸗ 
herren nicht bezalung thet von dem geldt / das er auß dem 
Pfandegelöferherr/ fo ſteht in willen des Schuldherren/ 
den Schulönerperfönlich anzuklagen / vmb fein ſchulde / 


oder den füsunemmen/ber das Pfandt ein hette / jhm fein 
Pfandt 
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Von Pfandeſchafften / Das dritte cheil 


andt zuübergeben vnd zuzuſtellen. Dann von eiſer⸗ 
En Keceen if geſetzt / das veranderung des Pfands/ 
durch den ſchuldner / dem Schuldtherren nicht verletzlich 
oder ſchaͤolich⸗ 


Pfandt ſollen oder moͤgen nit verkaufft / noch verandert 
werden / es ſey dann der Schuldner ſeümig ander beza⸗ 
lung. Vnd iſt ein jeder ſchuldtherr oder Glaubiger pflich⸗ 
tig zu beyten / biß der benannt tag oder zeyt / bezalung zu⸗ 
thun / erſcheynet / vnnd zwoͤlff tag darzu ehe er anfange / 
die Pfandt zuuerkauffen. Vnnd ſo ſollich zwelff tag / vber 
die zeit der besalung vmb ſeind / mag der ſchuldtherr oder 
Glaubiger/ ons oder vnſer Stattgericht anſuchen / vnnd 
begeren/ jm ladung oder fürforderungzuerkennen / wider 
den ſchuldner / zuerſcheynen auff den Neünten tag / der jm 
drey fürdenerften/dzey für den andern / vnnd drey fir den 
dritten / vñ entlichen Rechtstag / ob anders derſelb neünd⸗ 
te tag / ein Raths oder Gerichts tag / oder auff den nech⸗ 
ſten Raths oder Gerichts tag darnach / ſtellen foll/ zu er⸗ 
ſcheinen / zuſehen und hoͤren dem ſchuldtherrn N. einſtel⸗ 
lung zuthun ſeiner Pfande / oder dieſelben zuuerkauffen / 
oder redliche vrſach zuſagen / warumb ſolchs nicht geſche⸗ 
hen ſoll. Vnnd ſo der ſchuldner / auff den angeſetzten endt⸗ 
lichen tag nit erſcheinet / oder nit ehhafft redlich vrſach fie 
bringt / als obſtehet / ſoll erkent vnnd geweißt werden/das 
der (huldcher: gut macht hab / die Pfandt auffzubieten⸗ 
vnnd zuuerkauffen. Onndalsdann durch einen vnſers 
Raths oder Gerichts geſchworenen Knecht / dieſelben 
Pfandt / offentlich vnnd vber laut / zu dreyen Raths oder 
Gerichts tagen / nach einander auffgebotten / vnd aufge 
ruffen werden/das Gut oder haabe/willman von Rachs 
oder Berichts wegen verkauffen /willjemandtdas kauf⸗ 
fen / der laffe fi) hören. Onnd fo dann ein Sum gelte da; 
rumb erbotten werde / follennod Acht tage daranff ges 
ſetzt / vnd zu denfelben acht tagen ungenerlichen/ oder am 
nechſten Gerichts tage darnach / aber auffbietung geſche⸗ 
hen / mit beſtimung der ſum̃ / ſo darauff gelegt were/unnd 
das auff den nechſten Gerichts tag darnach/ als dañ zube 
neñen / des Pfands auffgab ergehen / ob jemand —— 
no 








des fünfften Buße, © ci 


noch mitler zeit mehr geben wolt / vnd als dañ auff den er⸗ 
nenten tag / weiter ſtetgung erwartet / biß zu gerichts oder 
zimlicher tagzeit. Vnd ſo nit mehr ſteiger vorhanden / wel 
cher dann an der erbottenen ſum der hoͤchſt / oder mehrer 
were/dem ſolt auffgab / einſtellung / vnd wehrſchaff geſche 
hen / vnnd würcklich Poſſeß gegeben werden/ pon vnſer⸗ 
Raths oher Gerichts wegen. Ina 


I SIR ST e2ZEERE i { SAnyt } ; er } = £, 
So einer auß den Erben / des Glaubigers 
dr Schuldtherrꝛen/ fein antheil der ſchulden 
ee besäleroderanffnimpt., , QTie.Xir 
Ann einer auß den Erben des Schnlörherren) ein theyl 
der ſchulden bezalt nimpt / das ff den andern vnuergreiff 
lich / vnd nit ſchaͤdlich. Vñ mögen nit deſtoweniger die ans 
dern Erben /jeglicher infonderheie/ das Pfaudt ann emen / wie 
wol ſunſt die klag / der Perſon halben gecheylt / jeglichem nach 
ſeiner anzal/Aber es iſt nicht alſo in Pfandtſchafften 
u Da ⏑ ——— 
Kay Defgleichen iſt es den Erben des ſchuldners / ſo jhreiner 
ſein antheil bezalte /das hilfft die andern nit / vñ mag dan⸗ 
,nohtder.Schulörber: das Pfandt / fur jr jedes theil / in⸗ 
ſonder perkauffen / verſetzen ꝛcc. 
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Nreyheit / vnd boꝛgang der 
Schuldtherren· Tit xm. 


Iöhsrroder.glaubiger/ dem durch den (hnlöner 


vnd 























Das Ditte cheil des fünfften Buchs. 


vnnd mit der that vor / dem nachmals eingeftellewere/ in erfol⸗ 
gung ſeiner bezalung· Vund jrꝛret nit / ob jm ſolch Daabe oder 
Gücer/ingemein/vndnit infonder eingeſtellt / vnnd verpfendt 
feind. Dann die für ſehung / ſo in der gemein geſchehen iſt / thut 
dannocht ſouil / ſo er der erſt/ vnnd der zeit halben vor iſt / würt 
er auch fürgefeise / dem / der ein beſonder einſtellung hette / die 
nachfolgender zeit geſchehen were. 


Aber vnder den Schuldtherꝛen oder Glaubigern / die nit 
einſtellung etlicher Pfand / ſ onder.allein erkantnuß bzieff/ 
‘oder handtſchrifft haben / vber je ſchulden / iſt keyn vnder⸗ 
ſchad der zeit halben / vmb jr perſoͤnlich klagen / dann jnen 
- follgleicy/doch jedem vmb fein theil / oder anzal ſchulden/ 
besalung verholffen werden... — 


In Pfanden / die einer mit recheſp uchen erfolgt / vnnd an 
ſch bringt / ſoll auch die gemeyn Regel gehalten werden. 
Welcher der voꝛderſt iſt der zeyt halben / bat beſſer Recht. 


Vnd das geſetzt und geſagt iſt / welcher der erſt ſey der zeit 
halben / hab beſſerecht / das ſoll alſo verſtanden werden/ 
ſdeinſtellung der Pfande / von einem allein iſt geſchehen. 
Wann aber dem Glaubiger oder ſchuldtherren/ von zwei⸗ 
en / oder andern / die nit Herrn der Pfande einſtellung be⸗ 
hendigt / were in dem fall / einhaber der Pfande der billi⸗ 
cher / vnd gieng vor. 


re Pie ae — 


Wann mehꝛ Schuldtherren oder Glaubiger / denen etlich 
Haabe oder Guͤter eingeſtellt / vnnd verpfendt weren / ſo 
mag allweg der ander nachfolgend Glauůbiger / dem vor⸗ 
dern ſein ſchuld anbieten vnd bezalen / vnd alſo das pfand 
an ſich lͤſen. Brad h 


5 £ Auch) wiberumb magber vorder Schuldtherz/dem nach⸗ 
gehnden / ſein anzal ſchulde darlegen / vnd das Pfandt jm 


einhalten. 


en 
—— 


Das 


| J 
Das vierdte Theyldes 
Fünffeen Buchs. 


Von vndergengen bndanleiten. Dic.. 
Jeweil vndergenge bnnd anley⸗ 


ten/gemeinlich geſchehen/ vnnd zu zeiten not 

ſeind/ in vnderſcheidũg / abtheilung oder ſchi⸗ 

EAN Lung/ligender Guͤter/ Heüßlicher vnnd dcs 

Sea felde. Auch vmb dienſtbarkeiten / vnd bawen 

oerſelben / zwiſchen anſtoͤſſen vnnd nachbau⸗ 

ren. Darumb ſoll ein jeder wiſſen / das ligende 

oder vnbewegliche Guͤter / zweyerley geſtalt / vnnd namen ha⸗ 

ben / gehalten / vnd genennet werden. Etliche heiſſen Vrbana/ 

das iſt / heüßliche Guͤter / vnnd ſeind die in Stetten / maͤrckten / 

beueſtungen / oder Doͤrffen gelegen/als heüſer/ſcheüren/ Stell 

vnd dergleichen. Die andern heiſſend Ruſtica / vnnd ſeind alle 

Bawgiicer des feldes/als Weingarten / Acker / Wiſen / Gaͤrten/ 
lecken vnd dergleichen. 


Vnd wann in vnſer Statt Wormbs Burgbahn oder gemarck 
te / jemandt bawen/ oder einen newen Baw fürnemen/vnd an⸗ 
fahen will zumachen / es ſey in heüßlichen / oder bawguͤtern des 
feldes / vnnd ſeinen anſto ſſer oder nachbawren beduncket / das 
ſolcher baw zu weit / oder anders dann ſich gebürt / fürgenom⸗ 
men / vnd jm beſchwaͤrlich / vberleſtig / oder nachtheilig fey/fo er 
den Baw beſehen hat / mag cr fein beſchwaͤrung / klag vnnd an⸗ 
ligend / einem vnſerm Burgermeyſter anbringen / begeren vnd 
bitten / einen knecht dahin zů ſchicken / dem Herren des Bawes/ 
vnd den Werckleüten zuuerbieten / mit dem bawe ſtill zuſtehen/ 
vnd uit weyter zuuollfaren / biß au ffaugenſcheinliche beſichti⸗ 
gung onferer Anleytmeyſter / vnnd deren / ſo zu ſolchem durch 
vns verordnet ſeind. 























Von bndergengen vñ anleiten / das bierdt cheil 


Vnd das derſelb / ſo alſo klagt / vud zuuerbieten begert / zu 
uor gelobe mit trewen / an eins rechten geſchorenen Eyds 
ſtatt / das er ſolchs nit geuerlicher meinung / noch von nei⸗ 
des oder haß wegen / ſondern allein auß guter erbarer vꝛ⸗ 
ſach / ſeiner nocturfft/onnd vngezweiffelter gerechtigkeit / 
chu / bitt und begere / ſolchen Baw zuuerbieten / vnnd ſo er 
alſo gelobt hat / ſoll vnſer Burgermeyſter je zu zeyten / vn⸗ 
uerzůglich einen knecht ſchicken / an die ort des bawens / vñ 
wanor iſt zuuerbieten / ſtill vnd oberſtehen / wie obſtehet / 
ſo lang biß jnen von demſelbẽ Burgermeiſter/ wider oder 
fürter zubauwen / erlaubt würde / oder das der Herr des 
Bawes / genugſam ſicherheit / vnnd endtſchafft thu / ſo es 
ſich erfuͤnde das erfeins Bawens nit fug oder recht hett / 
das er dann ſolchen Baw / auff ſeinen koſten vnd verluſt / 
vnuerzüglich / vnd on alle widerrede / oder außzüge / wide⸗ 
rumb abbrechen / abthun / raumen / vnd in maſſen / wie vor 
geweſen / ſtellen / ſand machen woͤll / Darinn dann ein Bur 
germeiſter je zuzeiten / nach notturfft / vnd gelegenheit der 
ſach / ſehen / vnd zuermeſſen haben ſoll. 


Vnnd were es / das der Der: deſſelben bauwes / in verach⸗ 
tung ſolches gebotts / ferzer vnd mehr bawete / ohn erlau⸗ 
bung des Burgermeiſters / vnd das er auch nit ſicherheyt 
vnd endtſchafft / wie vorſteht / gethan hette / fo ſoll er allen 
ſolchen newen Bauw vund gemechts / gar vnnd gentzlich 
wider abthun / vnd darzu gehalten vnd gezwungen wer⸗ 
den/ er hab des Bawes recht oder vnrecht. Vnd darzu der 
Herr des Bawes / in peene zehen pfundt heller / vnnd jeder 
Werckman oder Bawleüt/ dritthalb pfundt heller / vnſer 
Statt werung / vnableßlich zubezalen / auff vnſer Statt 
Rechenſtuben gefallen / vnd verfallen fein/fo offt vnd ma⸗ 
nichen tag / ſolch gebott vberfaren würden. 


Es ſoll auch der klaͤger / von des wegen alſo wie obffeher/ 
verbotten würt / mit dem Knecht / ſo ſolchen Bawe zuuer 
bieten verordnet / vnnd geſchickt iſt / kommen für vnſeren 
Rath oder Stattgericht/ vnd anſagen vnnd einſchreiben 
laſſen / ſolch verbott des neüwen Bawes / an welchem o2t/ 

wie⸗ 


des fünfften Buchs. errü 


wie / vnd wem alfo verborten fey/das alles vnnd jedes / in 
vnſer Rath oder Gerichts buch / eigentlich beſchriben wer 
den / mit anzeig vnd beſtimmung des jars / tags / zeit / vnd 
der Perſonen / der verbotten iſt⸗ 


So aber etwas Fahre. oder Schadens / durch ſtillſtehen 
oder verzugs halben des Bauwes / zufallen moͤcht / vnnd 
der Merz des Bauwes / gnugſam / erbar endtſchafft / vnnd 
ſicherheit thete / wie obſtehet / fo mag er mit erlauben des 
Burgermeiſters vollfaren / vnnd ſoll der Burgermeyſter 
beiden cheilen / fürderlich tag ſtellen / vnd benennen/an vır 
ſerm Stattgericht / oder vor den Anlen denmeiſtern/ mie 
ſampt dem Gericht / wie daun vnſer Stattordnung⸗ vnd 
vngeuerlich herkommen iſt / an enden des Bawes / in au⸗ 
genfchein zuerſcheinen / klag / ant woꝛt/ beider theil fürbrin 
gen / gezeügnuß / vnd gerechtigkeit / nach notturfft zuuer⸗ 
bözen/undnad allem fůrtrag / die ſachen zuentſcheyden / 
wie billich / gebürlich / vnd recht iſt. 


So aber ein gemachter daw/ fünff jar vnder den gegen⸗ 


wertigen / oder zehen jar zwiſchen den abwefigen/geftan; 


derswere/der follnit auff begerde/wie obfteher/abgerhon 
werden / ſonder alſo bleiben / wie er ſteht / als lang / biß die 
klagend Parthei fürbringt / vd beweißt / darauff zů recht 
zuerkennen ſei / das / vnd wie der baw anders gemacht wer 


den foll. 


i gerkenneronnd geſprochen werde/ das 
en auffgeriche/onnd abzuthun / oder 
anders zumachen were /ſoll der Herr des Bawes / denſel⸗ 
ben abthun in xiiij. tagen vngeuerlich / vnd ſtellen in — 
rigen oder gebürlichen ſtandt. Vnnd ſo er in ſolchem 
derſeſſig oder ſeümig were: Sollen vnnd wollen wir/o er 
vnſer Gericht / ſolches ſchaffen vnnd verfügen sugefüne, 
ben/auff des/wiber den gefpzochen ifk/Eoften vnnd darle⸗ 


gen, 3 
































Von vndergengen oft anleicen / das vierdt cheil 


ir ſetzen vnd woͤllen / das in Vndergengen vnnd Anleiten/fo 
en Stattgericht / oder vor de Anleidenmeiſtern / durch 
vns darzu verordnet zu jeder zeit / gerechtfertiget vnd entſchei⸗ 
den werden / vo denſelben vrtheilen vñ entſcheid / nit weiter für 
andere ichter/ ſoll oder mög appelliert / vnd ob ſich jemand an 
ders oder weiter vnderſtuͤnd su appellier en / de ſoll des nit ſtatt 
geben werden / vnd derſelb / in peen zwentzig gulden / vnſer ſtatt 
Fiſco/vnnachleßlich subesalen/gefallen vnd verfallen fein. 


Vnd ob ſich jemand an vnſerm Stattgericht / oder vor dẽ 
Anleidenmeiſtern / wie obſteht/ in ſpꝛrüchen oder entſcheid⸗ 
zen entpfuͤnde beſchwaͤrt / oder jn bedeücht / dz er nit gnug 
ſamlich verhoͤret/durch ſich ſelbs / oder jemandt anders ge 
ſeümet were / ſo laſſen wir su / das ſolche befi chwaͤrten / für 
vns Burgermeiſter vnnd Rath / je zu zeiten / ſich beruffen 
mögen / im fußſtapffen des außſpruchs / mündtlich / oder 
jnnerhalb zehen tagen / mit anzeig der beſchwaͤrde / vnnd 
als ſich gebürt / ſo ſollen vnd woͤllen wir ſolche ſach anne⸗ 
men / fürderlich vnd ſummarie verhoͤren / vñ nach furbrin⸗ 
gen geſtalt der ſach / rechtlich erkennen vnd ſprechen / dabei 
auch die Partheien bleiben/ vnd kein theil weiter Appellie 
ren /Reducieren/ oder ſuchen fi oll/suerlangen Reſtitutionẽ 
in integrum noch andere gemeyne oder ſondere hilff / oder 
außflucht / dadurch die partheien in weitter vnrug / koſten 
vnd ſchaͤden gefuͤret wůrden / bey der obberuͤrten peen. 


Wir woͤllen vn ordnen / das auch in zeiten der Ferien / ſo zu nutz 
der menſchen auffgeſetzt ſeind / ſoll vnd möge/in vndergengen 
vnd Anleiten / gehandelt vnd vollfaren werden. 


Was newe gebew ſeien / oder genenne 


t 
werden. Tit.U. 


Ewe Gebewe geſchehen nit allein in heüßlichen Guͤtern/ 
fondern auch in Bauwguͤtern des Veldes. Als ſo einer et⸗ 
was 


des fünfften Buchs. cxxiij 


was bauwet oder macht / dardurch die geſtalt deſſelben Guts / 
verwandelt oder geandert würdet / mit Graͤben / Grüben / oder 
Berge / zu/ oder ab zuziehen / oder einen andern vngewoͤnlichen 
Bauw zu machen / dauon ſeinem anſtoſſer oder Nachbauren/ 
künfftiger (had entſtehen moͤcht. 


Vnd moͤgen verbott geſchehen ſolcher Gebeüwe / in form 
vnd ann wie obgeſchrib en / in heüßlichen vnnd Delde 
bawguͤtern. 


Vnd ſollen ſolch verbott oder verkündung / nit geſchehen 
jemandt am Platz oder auff dem Marck / oder in der Kir⸗ 
chen / oder an andern orten / dann an der ſtatt des bawes. 
Dbauchder Herr des Bawes nit gegenwertig were / ſon⸗ 
der genug iſt / ſolchs zuſagen / verkunden/ vnnd verbieten 
den werck oder bawleüten. Aber auff das ſich der Herr des 
DBawesnicenefehuldigen moͤge ſeiner vnwiſſenheit / ſo or⸗ 
denen / ſetzen un woͤllen wir/das/ ſo zů der zeit / als an ſtatt 
undenden des Bauwens / ſolch verbott oder verkündung 
beſchehen / der Herr des Bawes fein haußgeſinde / oder jez 
mandt von ſeinet wegen / nihesugegen/ ſonder allein die 
werctoder bauwleice/ oder andere frembde Perſonen da 
weren/fo ſoll der Knecht / ſo ſolch verbott zuthun verord⸗ 
net / vnd außgeſchickt iſt / nach dem vnd er ſeinen befelh vñ 
verbott/an dem ort des Bawes/ Im augenſchein / außge⸗ 
richt vnnd gethan hat / fürter gehen zů der gewoͤhnlichen 
haußwonung des Herꝛen / des verbottenen bauwes / ſo er 
anheimiſch/ oder in feinen abweſen / ſeinem Ehlichen Ge⸗ 
mahel / verſtaͤndigen kinden / oder haͤußgeſinde / oder den 
nechſten nachbawren vngeuerlich / ſolch verbott oder ver⸗ 
kündung erzelen⸗ fagen/ vnnd zuwiſſen thun / das cr das 
auch an der ſtatt des bauwes / den werckleüten oder ande⸗ 
zen/alfo eroͤffent vnd verbotten hab/ auß befelh eins Bur 


germeiſters. 


So aber der Herr des bauwes abweſig⸗ vnd nit hie in vn⸗ 


ſer Statt Wormbs / Heüßlich wohnend I, = dann 















































Von vndergengen bñ anleiten / das bierdt cheil 
ſolch Verbott oder verkündung / an ſtatt vnnd orten des 
Bawes/ vote obftehegefcheben/ ſo ſoll nicht deſto weniger 
dem Merzendesbawes / durch offenbar ſchrifft / ſo er fůg⸗ 
lich anzukommen iſt / wo des nit / an der gewoͤnlichen Ta⸗ 
feln/vor der neüwen Müntz / verbotten vñ verkündt wer⸗ 
den/in gewoͤnlicher vnd gebürlicher form. 


— 


Don Heußlihen bewen / wie die von 


newem beſchehen mögen. Tit.III. 


EIn jeder mag / in vnd auff ſeinem grunde vnnd bodem bau⸗ 
= wen/fohoc er will gegen Himmel / es ſey jm dann in einem 
Contract/geding/ oder pact / oder anderer dienſt barkeit / vn ſe⸗ 
rem Geſetz oder Statuten verbotten. Darumb iſt ein gemeyn 
rede / das ein jeder / in vnnd auff ſeinem grunde / mag vber ſich 
bawen / biß an Himmel / doch vnſchaͤdlich ſeinem nachbawren / 
vnd das demſelben ſein Liecht nit benom̃en / verſchlagen / oder 
verdunckelt werde. Dann offt durch Contract / geding / oder 
paet / würt einem verbotten / nit hoͤher zubawen / ſo cr ſein hauß 
alſo kaufft / vnnd mit geding auffgenommen hat. So auch gez 
meynlich die nidern Heüſer dienſtbar ſeind / das ſie nicht hoͤher 
auff gefuͤret werden ſollen / vnd dergleichen. — 


Wann aber zwiſchen dem Baw / ſo einer von newen auff⸗ 
fuͤret / ein gemeiner weg oder Gaß wer/fo mag derſelb wol 

bawen / ob auch den andern jr liecht verdunckelt würden / 
oder nit. — 


So aber jemandt einen neüů wen Bauw machen wolt/ bey 
oder neben einem andern / darzwiſchen kein gemein weg/ 
gaſſe / oder winckel were / vnd der ander nottürfftig liecht 
hett auff derſelben ſeitten / ſo ſoll derſelb / mit dem neüwen 
Baw / den liechten entweichen / drey gemeiner werckſchuh 
weyt / lufft vnnd liecht laſſen. So aber bey vnſer Statt 
Heůſer / Thürn / Mauren / die zu gemeinem oder offent⸗ 

lichem 





des fünfften Buße: cxxiu 


lichem gebrauch gehoͤren / jemandt bauwen wolt / der ſoll 
Se entweicyen fieben gewonlicher werckſchuh. 


So aber jemandt bawen wolt / an ein ander Hauß / vnnd 
blind wand / oder gebbel / darinn oder darauß / derſelb nit 
Fenſter oder liecht hett / das mag er thun. Es were dann / 

das auß bewegen der billichkeit oder notturfft/ durch ung 

oder vnſer Anleid enmeiſter/ oder Stattgericht / anders 
erkennet vnd beſcheiden werde. 


Hette aber jemandt einen nidern Baw / den er ſeiner not⸗ 
turfft nach/ oder zu zierheit vnſer ſtatt⸗/ oder ſunſt auß er⸗ 
barer bewegung/höher bawen wolt / vnnd ſolcher Bauw 
ſtund vber ein gemeyn ſtraſſe oder. gaſſe / oder neben einen 
andern anſtoſſenden Hauſe / xv. [dub weyt / darzwiſchen 
der ander ſein nachbaur / lufft / liecht / oder fenſter hett / ſo 
mag derſelb wol bawen / ſo hoch er will. Es were dann an⸗ 
der Pact / geding / oder ſchrifften / darwider ſagende. 


Wir ordnen / ſetzen und woͤllen / das alle heüßliche gebew / in vn⸗ 
fer Statt vnd Burgbahn / ſollen mit Schyfer oder Ziegelſtey⸗ 
nen gedeckt ſein / vnnd wes hinfürt gebauwet / alſo gedeckt wer⸗ 
der. Wo aber ander dachung gemacht were/oder würde/follen 
vnſer Burgermeiſter je zuzeiten/ macht vnnd gewalt haben⸗/ 
krafft ſres edlen ampts / die ſelben dachung / ſchaffen abzu thun/ 
auff des Herren deſſelben hauß oder bawes / koſten vnnd darle⸗ 
gen / vnd er als dann ander dachung machen / vñ decken laſſen / 
ach diſer vnſer ordnung. Vnd ſo derſelb Herr des bawes / wi⸗ 
derſeſſig oder ſeümig were / in peene gefallen vnd verfallen fein/ 
Ein pfande heller vnableßlich / an vnſer Statt baw zubezalen⸗ 
taͤglich / ſo manchen tag er frauenlich verhielt/ vnd vberſtuͤnde 
zu decken/wie er dann beſcheiden were. 


Deßgleichen Setʒen Band Ordenen wir/dascin jeder Burger 
oder Kinwoner vnfer State Wormbs/der da hat oder befirse 
heüſer oder gebewe/injegtbenanter vnſer un da ſtoſſen 
F um 


















































Don ondersengen vñ anleicen / das bierdt cheil 


auff gemeyne ſtraſſen / wege / oder gaſſen / ſollen nit haben oder 
Ban — Ercker / on beſunder bes 
ſichtigung vnd erlauben / vnſer Burgermeiſter vnnd Raths / 
oder vᷣnſer Statt Bawmeiſter. 


Auch ſetzen / ordenen vnnd woͤllen wir / das niemandt ſoll 
haben oder machen / eingenge in Keller / oder Gruben vn⸗ 
der der erden/als Kellers halſe vnd dergleichen / in gemei⸗ 
ner vnſer Statt almende ſtraſſen vnd gaſſen / weitter und 
ferrer / dann ſein eygen Grund / mauren / oder Schwellen 
reichen. Vnnd wo etliche dermaſſen / auff vnſer Statt al⸗ 
mende / gemeine ſtraſſen / oder gaſſen gemacht / die nit leid⸗ 
lich weren/follen abgethon werden / auff beſitzer derſelben 
Gebew / koſten vnd ſchaden 


Wie vnd in welcher seit / berfallene Heüſer 
vnd Bewe / ſollen wider auffgericht / 
vnd gemacht werden. Tit.III. 


Erfallen Heüſer vnd Gebeüw / moͤgen zu einer jeden zeyt / 
+ Jinjeenvordein ſtandt geſtellt / vnd wider auffgericht wer⸗ 

den/ob auch den Nachbauren / daran ſtoſſende / lufft oder 
Liecht / dardurch verſchlagen oder benommen würde. 


Wann aber zwiſchen den nachbauren / vnnd dem Herren 
des Bawes / ſpeñ oder zwytracht entſtůnde / das der bawe 
anders gemacht / dann er vor geſtanden were / vnd nit an⸗ 
zeig / ſchein / oder — vor augen iſt / wie ſolcher 
Bauw voꝛgeſtanden hab⸗ wie hoch vnnd weit/zc.fo ſollen 
vnnd woͤllen wir Burgermeyſter vnnd Rath / oder vnſere 
nach kom̃ nen je zuzeiten macht vnnd gewalt haben / maß 
vnnd form zugeben / wiehoch/ wie weyt / oder wie ſolcher 
newe Baw / geſtellet werden ſoll / nach geſchicklichkeit / ge⸗ 
legenheit der flecken / geſtalt der ſachen / als zimlich vnnd 
gebürlich iſt. 
Gebewe/ 








desfünffen Birche. cxxv 


Gebewe/die von alters wegen verfallen / abgelegt / oder ſunſt in 
ander wege erſtoͤrt oder vergangen weren) ſollen in eines jars 
friſt wider auffgericht / in weſen geſtellt / vnd gebreüchlich gema 
chet werden. Welcher in ſolchem vngehorſam/ ſeümig / oder wi⸗ 
derfeffig were/ Segen vnd woͤllen wir / das daſſelb Hauß oder 
Gebewe / grund vnd bodem / mit aller gerechtigkeit / herrſchafft 
vñ eigenthumbnach außgang des jars/befonder ſo der grund 
oder zinßherr des grundes /deßhalben erſucht / vnnd ermanet 
were subawer/ vnd das nit thete / in peene / verluſt ſeiner gerech 
tigkeit / an gemeiner vnſer State Baͤuw / oder Fiſco verfallen/ 
vnd verwurckt ſein. 


Wann auch mehr Erben/ grundt oder zinßherren weren/ 
eins verfallnen Bawes / und etlich denfelben Baw wider 
auffeichten/ und bawen wolten / vnnd dte andern waͤger⸗ 
ten ſich / für jr anzal / hilff und ſtewe suchuny/diefelben ſol⸗ 
len von jrer gerechtigkrit gefallen ſein / vnd ſolcher grund 
vnd Baw / mit aller herrſchafft vnnd eygenthumb / zuſte⸗ 
hen vnd folgen / dem / oder denen / fo ſolchen grundt vnnd 
Bauw /wider auffricheen/in wefen/onnd heůßlich fEellen/ 
one widerrede vnd eintrag der andern / die hilff vnd ſtewr 
zubawen / gewaͤgert hetten / denen gar kein forderung/Ela 
ge oder gerechtigkeit / fürter zu ſolchem grund und Bawe 
Zuſtehen / geſtattet werden noch gebüren ſoll. 


Von gemeinen Wenden / vnd wie darmn 
zubawen ſey. Tıt.V. 


gemeinen Wenden/foll niemand brechen oder bauwen/ 
JA ſolch Wende geſchaͤdigt oder verletzt. Alſo / ſo die⸗ 
felb gemein Wandt niderfellig⸗ oder abgethon würde / der 


bauwauffjm ſelbs nit beſtehen moͤcht. 


Es ſoll auch keyner aneingemeyn/oderan eines anderen 


Manre oder wandt behauffen / auffſchlagen⸗ N 



































Yon bndergengen on anleiten / das vierdt theil 


cütten / einicherley vnſeüberkeit als Miſt / kericht/ ge⸗ 
— oder anders dergleichen / dardurch Die Wandt ge⸗ 
fruchtet / verfeület / geſchaͤdigt / oder verletzt werden moͤch 
te/ einicher weiſe⸗ 


Defgleichen ſoll auch keinerley Gebewe / darauff / darzu / 
oder darbey einer feüwr brauchen wolt oder moͤcht / an ge⸗ 
meine / oder eines andern Wandt / gemacht / dadurch die 
felb Wandt / vnnd andere ſeine Nachbawren geſchaͤdiget 
möchten werden. 


Gleicherweiſe zimmet ſich auch nicht Cloge/Profey/ oder 
heimlich gemach subawe/an andern Maure/oderwand/ 
dardurch der nachbauwr / oder fein Wandrbeleftiger/ bes 
ſchwaͤrt / oder geſchaͤdigt würde. 


Wir ſetzen vnd woͤllen auch / das niemandt bauwen / oder 
gebauwet haben ſoll / Gruben / Cloac/ oder Profey / vnder 
oder vber erden / gemauret oder vngemauret Slauſen oð 
Cannal / dadurch boͤſer geſchmack / vnſeüberkeit / feüchtig⸗ 
keit vnd dergleichen / riechen / dringen / rinnen / oder flieſſen 
mag / in eins andern brunnen / Keller / Ciſtern / Pauß oder 
gemach vnd dergleichen. Vnd wo ſolcher vberlaſt vnd ge⸗ 
brech / oder beſchwaͤrung were / fo ſoll der / von des Cloac 
Slaufen/Canal/dem andern beſchwerung zuſtuͤnd / ſchul 
dig ſein / ſolchs abzuwenden / zuůerhuͤten / vnd zuuerkom⸗ 
men / vnd darzu gehalten vnd getrungen werden. 


So ein Maure gemein vnd nider were / die einer auß den 
gemeinern / hoͤher auffbawen wolt / auff ſeinen koſten / das 
mag er thun. Vnd ſo dañ der ander ſein nachbaure/ einer 
oder mehr auch gemeiner / auff dieſelben erhoͤhete Maure / 
auch zubawen vermeinten / der oder dieſelben / ſollen nicht 
zugelaſſen werden / es wůrde dann dem / der den hoͤhern 
bauw allein gethan hette / ſein auß oder angelegter koſten 
vnd arbeit erſtattet / nach billicher anzal. 

Wann 
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Wann auch ſich erfünde / oder erſcheynte / das ein gemeyn 
Maur / hoͤher gebawet / vnnd nit angezeigt oder beweyßt 
würde / welcher theil dieſelbe Maur/ alſo hoͤher gebauwet 
hette/fo follman warnemen / ob die gemeiner auff beyden 
ſeiten haben balcken / ſparren / kragſtein / oder beſonder ein 
gemaurete / nicht durchgehende fenſterlin / genant rüſtloͤ⸗ 
cher / in derſelben erhoͤheten Mauren/ als dann würde ge⸗ 
achtet vnd vermutet / das die Maure auß vnnd auß / mit 
gemeynem koſten erhoͤhet were. So aber daſſelb nit alſo/ 
Das einer auß den Nachbauren oder gemeinern/fparzen/ 
balcken / vnd dergleichen / von ſeinem Gebew in der Mau⸗ 
ren / vnnd der ander auff der andern ſeiten / des nit hett / ſo 
iſt zuuermuten vnd zu vrtheilen / das die Maure erhoͤhet 
ſey/mit des koſten / der die zeichen darinn hat. 


Mauren oder Wende gemeyn ſeien. Tit.VI. 


Die vnd durch was geichen guerfennen/ob 


banen/etlicher Mewren vn Wende halben /ob fiegemein/ 

oder eins tbeils eygen / wes vnnd wie darinn oder darauff 
subauwen fey. Wann wiraber mit allem fleyß geneygt / ſouil 
vus immer müglichen / eynigkeit vnd friden / zwiſchen den vn⸗ 
ſern zuenthalten / kriege vnnd zwytracht abzuwenden / vnd zu 
fürkommen / So ſetzen vnd ordenen wir: Wann in einer gezim⸗ 
mersenoderhölsen Wandt / zwiſchen zweyen nachbauren / bü⸗ 
ge oder zwerchtigel eingeplattet / oder das Gebeüw mit hoͤltzen 
negeln angebefftet / auff welcher feiren die platte oder haupter 
der hoͤltzen negel ſtehen / das auff der andern ſeitten / da die ein⸗ 
kerffung der platte / oder ſpitzen der hoͤltzen negel gekert / die 
Wandt deſſeiben eigen ſey. 


G Eft vnd dick entſtehen jrrthumb vnd klag / zwiſchen nach⸗ 


— * dt 
So aber zwey Heüſer eines Gebeüws / mit einer Wan 
vnderſcheiden / beiden Heüſern dienende / vnd nichts dar⸗ 
zwiſchen iſt / dann die einige Wandt / vnnd zu beiden ſeiten 


baleken/ von gleichem alter darinn gelegt. Diefelb wen 
Br 















































Mon bndergengen vñ anleiten / das bierdt theil 

wuürt gemein zuachten / vnd zu vrth eilen. Wo aber balcken 

nit ordenlichs bauwes / oder zunermuten / von vngleicher 

zʒeit eingelegt / were zu verheilen/ für die eltern eingebawe⸗ 

ven balckem die Wand deſſelben theils ſein. Es würde dañ 
anders fürbracht oder bewiſen. 


Wann aber der anſtoſſer / auff dem theil der einplattung / 
oder haupt der nägel/wievorfteber/balden eingelegt het⸗ 
te / ſo were zuuermuten / vnnd zu vrtheilen / demfelben die 
dienſtbarkeit/ vnd dem andern die eygenthumb der wand 
zugehoͤrig / Es würde dann anders fürbracht vnd bewi⸗ 
ſen. 


Item ſo in einer ſteynen Maur / allein ein durchgehend fenſter 
were / vnd doch andere liecht oder fenſter deſſlben bawes / dahin 
dienende / ſo iſt zuuermuten vnnd zuurtheilen / das die Maure 
ſey des eigen/von des theil hinauß das fenſter hanget / vnnd ins 
nen auff vnd zů gethan würt. So aber das fenſter auff dem an⸗ 
dern theil der Mauren / auſſen angebendt/su vnd auffgethan/ 
würt die Maure geſchetzt gemein fein / aber daſſelb fenſter foll 
nit auffgethan werden / zuſehen in des andern Pauß oder hoff⸗ 
ſtatt / dann allein zů einem zeichen / mag es alfo gehalten vnnd 
gethan bleiben. 


So aber einer balcken in einer Mauren hette / ſo iſt war⸗ 
zunemen / ob dieſelben langen durch die Maure / vnnd ſo 
der nachbaure auff der andern ſeyten auch balcken hette⸗ 
durch die maure reichende / were die Maure zuachten ge⸗ 
mein. So aber einichs theils balcken nit durchgiengen / ſol 
die Maute dem andern theil für eigen / vnd dem / des bal⸗ 
cken nit durch gehen / die dienſtbarkeit / fo ferr das Gebew 
feines theils anzeigt / zugeweißt werden. 


Wann aber ein theil Gebewe / auff einer Scheidmauren / 
vnd der ander dargegen auff der andern ſeyten/ a 
aw 


des fünften Buche: cxxvij 


Bawe / auff oder in der mauren / ſonder auff alle ort / oben 
vnd vnden eingemaurte rüſtloͤcher / geſtalt als fenfkerlin/ 
die doch nicht gar durchgiengen / ſonder vngeuerlich zum 
halben theil / oder abſatz der mauren / ſo iſt die Maure ge⸗ 
mein zuerkennen. Wo aber ſolch loͤcher / noch abſetz / nicht 
weren / ſonder redlich eingemauret Kragſtein / ſo were die 
eygenthumb dem / der den Baw/ in oder auff der mauren 
hette / vnnd dem andern die dienſtbarkeyt der Kragſtein / 
vnd darauff zubawen zuzuweiſen. 


So aber in einer Mauren/ zwiſchen zweyen nachbauren/ 
kein Gebeüw iſt / vnnd ſie auff beyden ſeyten haben einge⸗ 
mauret loͤcher oder abſatz / oder jr keyner hat loͤcher noch 
abſatz / ſo iſt die Maur gemeyn zu achten. Hat aber einer 


auff feiner ſeiten eingemauret fenſterlin / oder loͤcher / oder 


abſatz / ob ſie auch nit durchgehen / vnd der ander auff dcr 
andern ſeiten / hat der nit / ſoll demſelben / der die beſſer an⸗ 
zeig hat / die Maure zugetheilt werden. 


Vnd gemeinlich iſt die Maure geſchetzt gemein zuſein/ die 
zwiſchen zweien genachbauren ſteht / darauff ein Cannal 
ligt / der von jr beiden Gebewen das Regenwaſſer empfa⸗ 
het vnd außfuͤret. Es moͤcht dann von einichem theil / an⸗ 
ders fürbracht vnd beweißt werden: 


Ein Maure / die da theylet oder ſcheydet das Gebeüwe 
zweyer nachbauren / darauff keyn Gebewe ruget / vñ auch 
nitlöcher oder Kragſtein darein gemauret ſein / oder an⸗ 
dere zeychen erſcheynen / dann alte Waapen / ſo darein ge⸗ 


hawen weren / würt vermutet / das die Maure des theils 


ſey / des die Waapen anzeigen. 


Gemeinlich ein Maure / in der einer hat einen eingemaure 
ten Camin/oder Fewerſtatt / Rauchfang / ode Schorn⸗ 


ſtein / oder ein Cloac rohre / oder ſeſſe um halben theil vn⸗ 


generlich / deſſelben wůrt die BE der 
























































Von ondergengen vñ anleicen / das bierdt theil 
ſolch gebeüwe in der mauren hat. Der an der ſein anſtoͤſ⸗ 
fer. oder Nachbaur / moͤcht dann fürbringen durch Brieff 


oder glaubliche kundtſchafft / das er auch gerechtigkeit / in 
oder zu der Mauren hette. 


Vnd ſolches ſoll nit allein verſtanden werden / ſo zeychen / 
wie vorſtehet / in der Mauren noch eingemauret / ſondern 
auch / fo die zeichen geuerlicher weiſe außgebrochen / vnnd 
die locher erfchienen / oder ob ſie wider zugemacht / oder 
verſtrichen werden. 


Don Camynen / Vauchroͤren / ode 


r 
Schornſtein. Tit.VI. 


Ir ſetzen / ordnen vnnd woͤllen / das ein jedes Hauß in vn⸗ 

fer State und Burgbahn / das bewonet würt / oder zube⸗ 

wonen geſchickt iſt / ſoll einen eignen Rauchfang / Rauch? 
rhor / Camynm o der Schornſtein haben/ vber Dach außgemau⸗ 
ret / bey peene zehen pfund heller zubezalen / in gemeyner vnſer 
Statt Aentkamer/oder Fiſco / ſo offt der Der: des hauſes / oder 
der einwoner / des ermanet zumachen / vnd ſolcher baw in vier⸗ 
tzehen tagen darnach / vngeuerlich/ nit außgemacht were. Vnd 
ſoll ein jedes Camyn oder Fewiſtatt / wol verſehen vnd verſorgt 
werden/alfo/das es habe ein Fewrſtatt / einen Rauchfang oder 
Buſem / vnd cin Rhore / alles mit ſteinen gemacht/ vnd wol ver 
waret / das nit ſchaden dauon entſtehen moͤge. vie 


Onndeinjeder/berein Kewerſtatt / Haͤrdt / oder Camyn 
bawen will / an ſeinen nachbauren / an ein hoͤltzen oder ge⸗ 
zimmerte Wandt / der ſoll zuuor ein Maur machen/wider 
die Wandt / zweyer gemeincr Werckſchuh dick / vnnd ſolch 
wandt verware/biß oben vber dach auß / das nit ſchad da 
uon geſchehe. Will er aber alſo bauwen / an ein Maure ſei⸗ 
nes nachbauren / ſo ſoll er dannocht auff ſeinem theyl / ein 
Maure eins gebacken ſteins dick machen / auff das ſeines 

ach⸗ 
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Nachbauren Maure / durch fein Few/ mit der zeit nit ge⸗ 
ſchaͤdigt werde. A /mit der zeit nit ge⸗ 


Wann aber jemandt wolt bauwen / vnnd machen einen 
Haͤrdt / Fewrſtatt / oder Camyn in der hoͤhe / auff einer chiz 
ne/oder andern Baw / empor des Hauſes / der ſoll das vn⸗ 
den wol verſehen vnnd bewaren / mit einer mauren / zum 
wenigſten eines gemeinen werckſchuchs dick / auff das das 
feitw: dem andern Baw / nit ſchaden thu. 


Wann einer will ein Camyn bauwen / an ein gemeyne ſteynen 
Wandt oder Maure / der mag brechen in die gemeyn Maure⸗ 
ſeine Balcken oder ſtein darein zuſencken/ des Kauchfangs. Er 
ſoll aber nit macht haben / die Roͤre oder Rauchloch / auß vnnd 
auß / darein zubrechen / ſondern mag an der Mauren außwen⸗ 
dig auff / daran bawen. Dergleichen ſoll auch verſtanden vnnd 
gehalten werden / ſo einer dienſtbarkeit hett / alſo / das er in eins 
andern Maure balcken legen / oder kragſtein ſetzen möcht. 


Iſt aber die Maure nit gemein/ ſonder ſeins nachbauren 
eigen / vnd das diſer auch nit hette dienſtbarkeit/ balden/ 
oder kragſtein einzuſetzen etc. [0 ſoll / der ſolchen Baw vn⸗ 
derſtuͤnde / die fewꝛſtatt nit an die frembden Maure / noch 
Balken oder kragſteyn darein brechen / auch den Rauch⸗ 
fang oder Rohre/nit wider die Maur machen noch außfůͤ 
ren/fonder auff jm ſelbs / eins gewoͤnlichen Werckſchuchs 
weie/von der frembden mauren. Er moͤcht dann mit gutẽ 
willen / anders erlangen / an feinem Nachbauren / des die 
maur eigen were. Sp aberrder ſolch Camyn von neüwem 
bawen dolt / keinen Baw / ſo nahe an feines Nachbauren 
Maure ſtoſſende hett / ſo foller ſich der ordenung / wie hie⸗ 
uor begriffen / mit ſolchem newen Bawe auch halten. 


Gleicherweiſe ſoll auch niemandt keynen Backofen/ oder 
ander gefewer machen / an eins andern Wand oder mau⸗ 
re/ dauon demſelben ſchaden entſtehen möcht. 


GERT UNE ET Fe 
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Pon bndergengen vñ anleicen / das bierde theil 
Von Waſſerſtein. Cit. viij. 


Ir ſetzen vnd woͤllen/ das niemand gesimenoch geſtattet 

werde/einen Außfluß oder Waſſerſtein zumachen / an der 

wandt ſeines nachbauren / dadurch diefelb wandt verfeü⸗ 
let/ oder geſchaͤdiget werde/ oder ſolch vn ſauber ⸗ ſtehend /ſtin⸗ 
ckend waffer/einnen/trieffen/oder finden moͤcht/ in ſeines nach 
bauren Bauß / Garten/ oder ander heüßlich gemach / vnd nicht 
freye außflüſſe / one beſchwaͤrung ſeines nachbauren. 


So aber ſolch obberuͤrt Spuͤlwaſſer / oder andere vnrey⸗ 
nigkeit/verfaffeewere durch ein roͤre/ oder in ein loch absıa 
flieffen / ſo ſoll es mit folder Roͤren / Cannal / oder Loch 
verfeben vnnd gehalten werden / in aller maſſe / wie hieuor 
im fünfften Titel / von gemeinen Wenden / beſchꝛibẽ ſteht. 
¶ Gleicherweiſe / vnd darnach. 
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die fürgehenden Menſchen dauon nit verunreyniget / be 

oder beleydiget werden. Vnnd —— I” Waller 
ſtein / an Gaſſen / dermaſſen nit verfaſſet were / vnd jemand auß 
den fürgehenden darauß beleidiget oder verunreiniget würde/ 
an Kleidern / oder ſunſt / der folldemfelben zwyfaltig des zuge⸗ 
fuͤgten ſchadens zubekeren / ſchuldig / vnnd darzu in peen zwey 
pfundt heller gefallen vnd verfallen ſein / vnſer Statt Fiſco zu⸗ 
bezalen / vnableßlich / fo offt ſich das begebe. 


Gleicherweiſe ſetzen vnnd woͤllen wir / das ein yeder / der 
ſolch Außßüſſe oder Waſſerſteyn hett / an offenbare ſtraſ⸗ 
fer oder gaſſen / der ſoll nit dardurch außſchüt ten merck⸗ 
lich oder ungewönlicy eingeweide/ vnſauberkeit oder vn⸗ 
flaͤtigkeit von Thieren. Es würde dann zuſtund / vnd vn⸗ 
uer zůglich fürter gefege/sufamen gemacht und geſchickt / 
fürderlich auß oder fürter zutragen / oder außzufuͤren / da 
mic die ſtraſſen vnd gaffen/ ſauber vnd rein gehalten wer⸗ 


den. Welcher hiewider thette / der ſoll fo offt vnnd dick ver⸗ 
faallen ſein / in peene zehen ſchilling heller/onfer Statt Fiſ⸗ 
Ob aber daſſelb Spuͤlwaſſer nit fluͤſſe / n Gruben vnder o/vnableßlich zubezalen. 
der erden/fonder in feinem eignen Hoff oder Garten / vnd | ; : 
batnit freien abfluß/alfö/das ſolch vnrein waſſer / trieffen 
oð ſincken ker eins andern ſeines nachbauren grund/ | \ 44 
Dauß/Nof/ARamer/KReller/onnd dergleichen, fo ſoll di⸗ 0 1. — 
ſer / der ſolchen außfluß nit hett / vnd vnſauber waſſer auß Von Cannalen oder Waſſerflüſſen / die 
ſchütte oder verſamlete / ſeinem nachbauren beſchwerlich / durch eins andern Hoff oder Hauß auß 
ð ſoll daran geweiſet / vnd darzu gehalten werden/ das vñ gefuͤret werden. Tit. X. 
reyn waſſer auff jm ſelbs zubehalten / alſo / dz ſeinem nach⸗ 
nn keyn fürter vberlaſt oder befhwärung / daruon | O jemandt Berechtigkeyt oder dienſtbarkeit hette / durch 
omme. gedinge/ Pact oder ander verpflihrigung/wie das were/ 
Waſſerfluſſe / Spuͤlwaſſer oder dergleichen/ ee 
ß merRü durch ei dern grund außzuflieſſen 
Be are feinee Küchen / in oder durch eins and j ale 
ee a. I durch Cannaloder Röhren /in diefelben Cannal 2 0 
andere flüffe/ vnd fielen auff gemeyn Straſſen oder gaſſen / da Rüffe/folter — — leeres ſich 
die Meuſchen wanderten / daffelb waſſer ſoll nit frey außflieſ⸗ ren / Voͤgeln/ noch ee 7 . | otturfft des waflers/ 
fen oder fallen/in die Gaſſen / ſondern gebzochener weife/ durch | 8 außflüß / nacbeür —— ond nit weyter 
Cannaloder Roͤren verfangen / zu nechſt an der Wandt deſ⸗ a ee gan na = in { 
felben Hau ß / auff die erden geleitet vnnd außgefuͤret / auff — Y iij 














































































































Von vndergengen bũ anleiten / das bierdt cheil 
Don Cannalen oder Außfluſſen Begen⸗ 


waſſers / durch eins andern grund. Tit.X. 


Elcher gerechtigkeyt oder dienſtbarkeyt hat / ſein waſſer / 
ae von Dimelberab kompt / durch oderineines andern 
grundt / durch Cannaloder Slauſen außzufuͤren / der ſoll 
oder mag kein ander waſſer / dañ allein / das oben herab regnet/ 
in ſolch Cannatoder Slanfen aufgieffen/oderkommen laffen. 


So aber einer bett Cannaloder abflüß in feinem Gebeü⸗ 
oe / Wenden oder Dachen / dardurch raͤgenwaſſer auß⸗ 
gefuͤret würde / in gruben / oben oder vnder der Erden / ſo 
folles der gruben halben gehalten werde/inallermaffen/ 
Die hieuo under dem fünfften Titel / von gemeinen Wen⸗ 
den / geſetzt vnd geordnet iſt. ¶ Gleicherweiſe. 


Don Renſtern / durch die in eins andern Hoff 


oder grundt / einſehen mag geſchehen. Tit.XI. 


Vßredlichen vrſachen bewegt / ſetzen wir / das ein yeder/ 

der in feiner Wandt/Gebewe/ oder Mauren / bat Senfter 

dardurch ohn mittel / in des andern ſeines Nachbauwren 
Grund Hauß oder Hoff / geſehen mag werden / ſo ſoll der Merz 
ſolch Fenſter verremſen vnd vermachen / mit eyſen ongenerlich/ 
auffdas ſeinem nachbauwren keyn (had darauß geſchehe / mit 
einſteigen oder ſuuſt. Vnd ſolchs alfo verremſet vnd verſichert 
halten auff ſeinen koſten. 


Das niemandt Gewelb oder Genge / vber 


gemein Straſſen machen ſoll. Tit.XII. 


Fe Ordenen / Setzen / vnnd verbieten / das niemandt Ber 
welbeoderbangende Genge empor / vber die gemeynen 
Straſſen 
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Straſſen oder Gaſſen / von einem Hauſe in das and 
er ba 
noch machen ſoll / bey peene sehen pfund heller / vnſer — 
rung / ohn vnſern beſondern gunſt vnnd erlaubung je zuzeiten. 


Vnn wo anders ſolcher Bauw gem 
werden. j gemacht were/wider abgethoͤn 


Be Gerüſt zubawen / moͤgen ge⸗ 
T 


macht werden. ie. XI 


Ks folleinjeder / der banwen will / die Gerüſt / darauff die 
Nywerckleüt arbeiten / nit brechen oder bauwen in eins andern 
Maure oder Wende/ Er moͤchte dann ſunſt in ander weiſe Bez 
rüſt zumachen / nit bequemlich ſtatt oder weyte haben / auff ſei⸗ 
nem eignen grunde. 


Von Hellern/ vnd derſelben eingeng 
vnd Lufftloͤchern. Tier. XII, 
EIn jeder / der da hat einen Keller vnder erden / an den gemei 
nen Straſſen oder Gaſſen / der mag eingenge oder Lufftloͤ⸗ 
cher machen/ in ſeiner Maure oder Wende / gegen der Straſſen 
oder Gaſſen. Soaber dieſelben Eingeng oder Loͤcher / doch an 
orten/da ſolchs leydlich were / ſich begeben oder reychten etwas 
auſſerhalb feiner Maute oder Wenden / auff die gemeynen we⸗ 
ge oder Gaſſen / ſo ſoll der ſelb Der: des Hauſes oder A ellers/ 
ſolch Eingenge oder Pöcher/oben zudecken / oder miteifen vers 
machen/füreinfallender fürgebenden. 


Es ſoll auch niemandt bauwen oder graben / Reller oder 
ander Gruben / vnder ſeins nachbaurẽ hauß oder grund / 
ſonder ein jeder ſoll bleiben in feinem Brunde/ vnnd nicht 


weiter oder fürter greiffen. er 
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Yon undergenden bũ anleicen / das bierde theil 
Don Choꝛen vnd Pfoꝛten auff ge 


2 
. meine Straffen. Tit.XV. 


Elcher Thore oder Außgenge machen will auff gemeyne 

Straffen oder Wege / der ſoll dieſelben bauwen / das die 

Thorejnnen in feinem Hauß oder Bebewehangen/ vnd 
nit auffdie gemein Seraffen oder wege auffgeben/ bei peene ze⸗ 
hen pfund heller / vnſer State Fiſco zůbezalen / vnnd dannocht 
der Baw abgethon werden. 


Don Cloack / oder heymlichen gemachen /die 
ein jeder in ſeinem Hauß haben / vnd nit auff Gaſſen 
außſchütten oder tragen ſoll. Tit.XVI. 


CE ſoll ein jeder in feinem Hauſe haben ein Cloack / heimlich 


gemach / oder Grube vnder erden / oder ein Vaſſung / der er 

ſich on verletzung oder beſchwaͤrde feiner nachbauren / ge⸗ 
beauchenmöge. Vnnd demnach ſo gebieten vnd verbieten wir 
ſtrenglich / das niemand / wer der fey /Eeinerley entheltnuß / als 
Rübel / Racelen/Mäfen/ oder dergleichen / mit Kaht oder 
Dieck / wes durch des menſchen leib gehet / in oder auff die Gaſ⸗ 
fen ſchütte / lege oder werffe / bey tage oder nacht / bey peene ein 
pfundcheller/ gewohnlicher werung / fo offebiewtder gethan 
würde / halb in vnſer Statt Rechenkam̃ er oder Fiſco / vnd den 
andern halben theil dem Nachbauren / bey oder für des Maus 
fung ſolch vnflaͤtigkeyt / am nechſten ligend / funden würde / vn⸗ 
ableßlich subesalen. Vnd dieſelb peene/foll Einwoner des bau 
ſes / ſchuldig fein zugeben / ob auch fein Haußgeſinde oder Ge⸗ 
ſte / ſolchs außgeworffen hetten / Vnd ſoll doch dem Einwoner 
fein Klage des sugefligeen ſchadens / gegen dem Danfgefinde 
oder Bafte/vorbehalcen. 


So auch jemandewere/ der ſolche vnflaͤtigkeyt außſchüt⸗ 
tet / ſonder fein notturfft der natur / ſelbs chete in Gaſſen / 
da gewoͤnlich weberung were der menſchen / beſonder jn⸗ 

nerhalb 


des fünfften Buchs. rer 


nerhalb unfer Statt mauren / der ſolt zu peene verfallen 
ſein / vnd bezalen vier ſchilling heller / halb vnſerm Marck 
meifter/ vnd den andern halben theyl dem / für des Hauß/ 
Wandt oder Gebewe / ſolcher vnflat gemacht. Vnnd das 
iſt zuuerſte hen von allen denen / die vber ſieben jar alt / vñ 
ſeind die Eltern pflichtig / für jre Kinder zubezalen / die 


noch in jrem gewalt ſeind. 


Es ſoll auch niemandt bauwen / oder gebawet halten / ein 
Cloac / Seß / oder außfluß deſſelben / an offenbaren ſtraſ⸗ 
fen/gaffen/ oder ſtetten / da die menſchen / gewonlich wan⸗ 
dern. 


Vnd diſe vorgeſcheibne geſetze / ſollen ſtrenglich gehalten 
werden/dan fie dienen zu loͤblicher weßlichkeit / dem gemei 
nen nutz vnſer Statt / vnnd zu geſundtheit der menſchen / 
darin wohnende. Dann in Keyſerlichen Rechten iſt ge⸗ 
ſchriben / das ſolch ae der. Cloac / vnd vnſauber⸗ 
keit der Wege oder Straſſen in Stetten/ troͤuwen vnnd 
bringen offt Peſtilentziſch lü fft/ vnd viel kranckheiten den 
menfchen, Vnnd am andern ſteht geſchrieben / das vnſau⸗ 
berkeye in Stetten / auff den Gaſſen / vnnd auß Cloacken / 


vergifftigen die lüfft. 


Es iſt auch von Reyſerlichen Rechten geferst/ das fonder 
lichen Perfonen nirstme/ Cload auffsuchun/ fegen/oder 
fegen laffen/am tage/auch nit zu Somers zeiten / von des 
geſtancks wegen / ſondern im Winter bey nacht. Es hette 
daun ſonderliche/ merckliche vnnd redliche vrſachen. Deß⸗ 
gleichen andere Gruben oder Winckel/ daruon boͤſer ge⸗ 


ſchmack kommen mag. 


Item / ein ſeder ſoll ſein Cloac oder dergleichen / in vñ auff 
dem feinen außfegen / tragen oder fuͤren / war des not iſt/ 
ohn beleſtigung ſeines nachbauren / er mocht denn dienſt⸗ 
barkeit beweiſen. sr 



























































Yon bndergengen bũ anleicen / das bierdt theil 


Das niemandt Hericht / gemüll / oder an⸗ 


ders /in Gaſſen oder Straſſen / trag 
oder werfſe. Tit.XVII. 


Nnůll /Aſcher / zubrochen haͤfen / noch einich ander vnluſt / 

vnd vnſauberkeit / ſo in Heüſe ern / Küchen / Stellen/ ꝛc. ge⸗ 
ſamlet oder außgemacht würde/ wie ſolchs genant ſey / in ſtraſ⸗ 
ſen / offnen wegen / gaſſen / oder windeln in vnſer Statt / werffe / 
ſchütte oder trage / oder thun laſſe / ſonder für die ſtatt hinauß / 
Rot darzu geſchickt / ſchaffe / bey Peene zehen ſchilling haͤller / 
halb vnſer State Sifco/onnd den andern halben theil vnſerem 
Marckmeiſter / vñ dem / der ſolchs fürbringt / oder vor des hauß 
oder Wenden / ſolchs funden wiürde/vnableßlich zubezalen. 


x ſetzen / ordnen und wöllen/das niemandt Rericht / ges 


Gleicherweife ordenen / ſetzen / vnnd woͤllen wir / das nie⸗ 
mandt eynich Todt Thier / Schelmen / Hunde / Katzen/ 
Schweyn / Genſe / Huͤner / vnnd dergleichen / wie das na⸗ 
menbat/an einich ort vnſer Statt / in Gaſſen / Seraffen/ 
Weg oder Winckel / werffen oder legen ſoll/ noch geſtatten 
zugeſchehen / bey peene dritthalb pfund heller / halb vnſer 
Statt Fiſco/ vnd den andern halben theil vnſerm Marck 
meifter/unnd den nechſten nachbauren / oder dem / der ſol⸗ 
ches fürbringt/nach auzal vnableßlich zubezalen. 


Vnd dieweil ein jeder / der ſolch vnreinigkeit / todt Thier/ 
oder Schelmen / auff Gaſſen oder Winckeln werffen / tra⸗ 
gen / oder ſchütten will / ſich fleiſſiget / ſolches bey Nacht / 
beimlich/oderan vngewoͤnliche ort / in Winckeln / da nicht 
leüte ſeind / verborgenlich zuthun / auff das er nit geſehen 
oderbeseugemög werden. Darumb ſetzen / ordnen / vnnd 
gebieten wir/das ein jeder Burger/ oder Einwohner vn? 
fer Statt / er ſey Nachbaur deſſelben orts / odernicht/ der 
ſolches ſehe oder gewar würde / follbey feinen pflichten / 
damit er vns / vnnd gemeiner Statt verwandt iſt / ſolches 
fürbringen / ſagen vnd zuerkeñen geben / vnſerm Burger⸗ 


meifter/ Marckmeyſter / oder Montrichtern ye — 
au 


des funfften Buchs. cxxxij 
auff ſeinen Eyd / vnd das er das nit thun von neyde o 
haß / ſo ſoll / der. alſo beklagt vnnd fürbrchat auf a 
State Montrichterey erfordert / vnd die peen von jm ein⸗ 
bracht werden. Er moͤcht dann ſich des mit ſeinem Eyde 
entſchuldigen / zuſampt zweyen ſeinen Nachbauren / die 
mit jhm ſchwuͤren / das ſie gentzlich glaubten / das er recht 
geſchworen hett. 


Was auch in diſen vnſern Statuten nit geſetzt / begriffen 
vnd ernewert iſt / das ſoll nach außweiſen vnd jnnhalt vn⸗ 
fer Statt alten ordenungen / des Montrichter buchs / ge⸗ 
handelt / geſtrafft / gepeenet / vnd alle Woch zweymal / nem 
lich / Sontags vnd Donnerſtags / verhoͤrung vnd Mont⸗ 
richterey gehalten werden / wie deßhalben geordnet iſt. 


Sble in den Voꝛſtetten vnſer Statt / auff 


gemeinen gründen / heüßliche Bewe moͤgen 
ee gemacht werden. - Tier. XVII 


> zween oder mehr/ ein gemeinen vnuertheilten Grundt 
Fheteen n einer vnſer Vorſtette / vnd fo einer derfelber gez 
neiner/ auff ſolchem gemeinen grund bawen / vnnd heůß⸗ 
lich wohnung machen / wolten dann die andern Mitgemeiner/ 
mit zulegen / das mögen ſie thun / vnd gemein bawen / vnd nutz 
haben. Wolten fie aber. nit zulegen/ oder miebawen/fo mag nit 
deſto weniger der einig bawen/ vnd zu notturfft ſeins bawens/ 
den gemeinen grundt / jm zueygnen⸗ einsteben/auch wider wil⸗ 
len der andern Mitgemeiner / doc) daser denfelben vergletz 
ung ehu/jres eheils/ond besale nach ansal/wie dann zujeber 
$eyedaffelb durch uns / oder/ die wir darzu ordnen / gemaͤſſiget 
oder geſchetzt wurde, — Katie ch 
Gt 
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Pon bndergengen vñ anleiten / das bierdt theil 


Das niemand heüßliche wonung ab⸗ 
bzeche/oder verfallen laſſe / Garten 
darauß zumachen. EIERN, 


Ir ordnen vnd ſetzen / durch diß gemein Statut /dasnie; 
nandt ſoll / Heüſer oder heußlich gebeüwe des namens 
vnd zugehoͤrde / verfallen / vergehen laſſen / noch abbrechẽ / 
in vnſer Statt vnd Voꝛſtetten / die ſelben gebeüwe min der / aͤr⸗ 
ger/oder garten darauß zumachen. Vnd welcher hiewider chez 
ke/ der ſoll in peene/ ſouil gelts / als derfelb Grundt waͤrdt were/ 


vnd darzu der grundt vnſer Statt Fiſco / gefallen vn verfallen 


ſein / vnableßlich zube keren/ in gemeiner vnſer Statt nutz. 


Aber ein jeder / mag fein eigen Bauwgut / als Garten zu 
Wieſen / Weingarten zu aͤcker / vnnd widerumb feines ges 
fallens bawen vnd machen / wie jm geliebt. Es were dann 
das jhm ſolchs/ laut diſer vnſer Statuten / oder ſunſt von 
gemeinem rechten / verbotten were/als in beſtendtnuſſen / 
leibgedingen / beyſitzer /abnutzer/ vnd dergleichen. 


Das dien 


an 


engig ſein / vnd nachfolgen / etc. 


O gemeiner / oder miterben eines gemeynen / oder zweien / 

an ⸗oder in einander gebauweten Meisfer/ von ein tbeilen/ 
vnder ſich / oder fürter 6 oder sum cheil / Vñ 
ſolch Hauß oder Heuſer/ dien ſtbat keyt / gegen eingůder / oder 
jren anſtoſſern hetten / vnd in ver kauffen oder nl rung fol 
cherheufer/von folder dienftbarkeienit meldung beſchehe Se 
gen vnd wollen wir/das fold) dienftbarkeiten / wie die ſeind / es 
ey nit Balcken einlegen/nicheböbersubauwen/Teauffrechr/ 
Eannal / Fenſter /Lufft / Liecht / Waſſerflüſſe / ein oder außgen⸗ 
ge /Kragſtein / nichts außgenom̃en / wie ſolchs ſtehet / oder fun⸗ 
den würt / alſo ſtehn bleiben / vnnd gehalten werden ſoll / Vnnd 
jr nachbauren derhalben einander nit weiter beklagẽ / oder an⸗ 
langen. 


des fünffren Buchs. cxxxiij 


langen. Ob auch jr einem / von ſolcher Dienſtbark 

A eyt oder bes 
ſchwaͤrung /inEauffen oder an deffelben Sa Er 
ſagt / oder zuerkennen geben were worden. 


Deßgleichen / ſo einem Heüſer oder ander Heüßlich Ge⸗ 
bew / in Teſtament / ſatzung / vbergaben / oder 1 n 
lichen anfellen/sonden le 


Ob einem ein Hauß oder heußlicher Baw geſetzt / oder in 
ander weiſe vbergeben würde / an einem Garten gelegen/ 
der einen eingang hette durch ſolch Pauß / oder heüßlichẽ 
Baw / ſo follderfelb/dem ſolch Hauß oder heüßlicher baw 
geſetzt oder vbergeben/den durch oder eingang geſtatten 
vñ vergoͤnnen / ob auch im Teſtament / ſatzung oder vber⸗ 
gab / dauon nit meldung beſchehen were. 


So einem ein Grundt verkaufft iſt / gebürt dem Rauffer 
weg vnd eingang / vnd ander dienſtbarkeit vnnd bürden/ 
die demſelben Grunde anhangen / vnnd auffgelegt ſeind/ 
laut diſer vnſer Ordnung / Statuten / vnnd Sagung/ob 
auch in dem kauff dauon nit geredt oder gehandelt were. 


Von Daubheüſern vnd Dauben. 
Tit.XI. 


On gemeynen Rechten iſt verbotten / das niemandt eines 
Re Dauben aufffahen /noch ſchieſſen ſoll. On weldyer 

alſo eins andern Daube/in feinem Daubhauß oder funft/ 
aufffeber oder ſcheüßt / der thut ein Diebſtall / vnd mag des be⸗ 
klagt werden / vnnd iſt ein verleümeter zuhalten. Demnach ſe⸗ 
Ben vnnd ordenen wir / das niemandt in feinem Hauſe / Daub⸗ 
heüſer oder Gründe / oder an anderen frembden orten / haben 
oder halten foll/ Strick / Bar) Slege / Rebich / oder derglei⸗ 
chen geſchirre oder gezeüg / frembde Dauben damit zufangen. 
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Von bndergengen bũ anleicen / das bierdt cheil 


Welcher hiewider thete / verbreche / vnnd vberfuͤre / der ſoll in die 
vorbertircdesgemeynen Rechten / vnd darzu ein ſonder peene⸗ 
ʒwey pfundebeller/ gefallen und verfallen fein/ vnableßlich zu⸗ 
besalen/fo offt ſich das begebe. 


Dergleichen foles auch mit den Pfawen gehalten werdẽ / 
samen Enten / Genſen / vnnd dergleichen Voͤgel / die von 
hauſe / vnd wider zu hauſe fliehen / flieſſen / oder geben. 


Aber ein jeder mag auff vnnd in dem ſeinen / Daubheüſer 
bawen vund halten / nach feiner notturfft vnnd gefallen/ 
doch andern vnſchaͤdlich. * 


Wie berwuͤſte Bawguͤcer des velds / wider 


in Baw geſtellt/ oder von newem gemacht 


moͤgen werden. Ti. X 


In jeder mag frey/in Bründen oder Gütern des veldes/die 

verlegen/verwüfter/ oder durch vnfall vergencklich worden 
weren / bawen / vnd die ſelben wider auffrichten/ in baw vnd we⸗ 
ſen / wie vor / oder zum beſten / nach geſtalt der ſach. 


Es mag auch ein jeder in feinem Grunde des velds/ neüwe Ge⸗ 
bew machen / doch nicht zů nachtheil / vberlaſt / oder ſchaden ſei⸗ 
nem nachbauren. Darumb ſo iſt billich das keiner von newem 
ſoll machen Graben / Grüben / Berge/ Bůhel / oder dergleiche/ 
dadurch der gewoͤnlich lauff/ raͤgens oder ander waſſer verhin⸗ 
dert / oder die frücht / ſamen oder. anders / nicht verſtremet / oder 
ſchadhafftig würde. 


Wann auch einer in Bawguͤtern des veldes / einen newen 
Bauw fürneme zu machen / ber feinen Nachbauwren be⸗ 
ſchwaͤrlich ſein / oder an geſehen werden moͤcht. So mag 

derfelb/ 


des fünfften Buchs. cxrxiiij 


derſelb / dem beſchwaͤrung fürſtuͤnde / ſolchs vnſerm Bur⸗ 
germeiſter anbringen / vnd den newen Baw verbieten laſ⸗ 
ſen / wie hieuor in dem erſten vnd andern Titel/ des vierd⸗ 
ten theils / beſchriben iſt. 


Don dienſtharten der Wegeoder 


Fußpfede. Tit.XXIII. 


Deiner hette dienſtbarkeyt einer zufart/ Wegs oder Fuß⸗ 
Gore zu dem feinen / vber eins andern Grundt / der ſoll vñ 
mag ſich deſſelben / vnd der dienſtbarkeit / zimlich / züchtig 
lih/erbarlidy/leidlich vñ gebürlich gebrauchen / in gewönlicher 
nottürfftiger weife/maffe vnd geſtalt / als ſich ſolcher dienſtbar 
keit füget / vnd ſeinem nachbauren in ſeinem grunde / nit ſonder 
beſchwaͤrlich oder ſchaͤdlich fey / mit fürſatz / oder geuerlicher 
weiſe / ſonder er ſoll deſſelben feines nachbauren / vnd Grundes 
ſe chaden / verhůten vnd warnen/ nad) feinem beſten vermögen/ 
vngeuerlich. 


Vnnd hinwiderumb / ſoll der Der: des Grundes / darauff 
die dienſtbarkeit ſteht / dem die dienſtbarkeit gebürt / nicht 
vorhalten / wehren / oder verhindern an ſeiner Dienſtbar⸗ 
keit/ſonder jn der gebrauchen vnd genieſſen laffen/als ge⸗ 
bürlich / billich vnnd recht iſt. Der Der: des Grundes / ſoll 
vnd mag auch nicht bawen / oder etwas machen in ſeinem 
Grunde / dardurch ehegemelt dienſtbarkeit verhindert 
würde / einicher weiſe. 


Vand wann zweyffel / ſpenn oder jrrung were / wie breyt/ 
oder wie ſolch dienftbarkeye/ eins Wegs oder Fußpfads⸗ 
ſolt gemeſſen oder gebraucht werden. Setzen wir / das ein 
Sußpfad ſoll ſein vier ſchuch / vnd ein Karchweg acht ge⸗ 
o her werckſchuch weit oder breit. Vnnd ſo cin gebro⸗ 
chener weg were / xvj. ſchuch deſſelben orts. 
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Von vndergengen bũ anleiten / das bierdccheil 


Ob auch jrrung entſtůnde deßhalben / das die dienſtbar⸗ 
Eeic eins Wegs oder Fußpfads / durch vberflüſſigkeyt des 
Waſſers / oder ander zufell verhindert / oder vergencklich 
worden were/alfo dz der/ dem ſolch dienftbarkeyegebürt/ 
diefelb nicht gebrauchen oder genieſſen moͤcht / fo follder 
Herꝛ des grundes / darauff die dien ſtbarkeit ſtehet / zimli⸗ 
chen weg vnnd platz geben/ oder anzeigen / am leidlichſten 
vnd gelegnen ort oder ſtatt deſſelben Grundes. Dann bil⸗ 
lich vnd gebürlich iſt / das niemandt dem andern in mitte 
feines Barten/ Weyngart / oder Grundes / durchgehen/ 
da er wol an einem ende ſtatt haben mag. Dann es ſtehet 
geſchriben / das der Mer: des grundes / darauff dienſtbar⸗ 
keit ſteht / mag auß vrſachen / verandern oder wandeln die 
ſtatt der dienſtbarkeit / ſo das geſchicht on mercklichen vn⸗ 
rath / ſchaden oder nachtheil des / dem die dienſtbarkeit ge 
bürt / fo derſelb fuͤglich zu feiner notturfft/ an einem ander 
ren ende / ſein dienſtbarkeyt haben vnd gebrauchen mag. 
So aber einem ein bezirck vnnd gewiſſe ſtatt ſeiner dienſt⸗ 
barkeit / außgezeichnet und abgerheiler/der er in gebrauch 
were / die mag nachmals nicht veranderewerden/one ſein 
verwilligung / ſonder er mag ſich derſelben halten vnd ge⸗ 
brauchen / wie jm gebürt / vnd zu füglichen seiten, 


Item der / dem ein dienſtbarkeyt eines ganges oder wegs/ 
vber eins andern Brundrgebürt/su feinem Grunde oder 
Guͤtern / mag ſolch dienſtbarkeit nit verkauffen/verpfens 
den / oder in andere haͤnde wenden / dann des / dem er daſ⸗ 
ſelb Gut / oder den Grundt / darzu ſolch dienſtbarkeyt ge⸗ 
hoͤret / zuſtellet dann die dienſtbarkeit gebürt dem Grun⸗ 
de/als ein grundtbürde / vnd nicht der Perſone. Darumb 
ſo mag die dienſtbarkeyt von dem Grunde / dem ſolch ges 
bürt / nit abgeſcheiden / vnd der Perſon auffgetragen wer 
den / ſonder eins muͤſſe bey vñ mit dem andern gehen / vnd 
bleiben / vnd beyde mit einander verandert oder behalten 
werden. Darumb haben die ſetzer der Rechtẽ geordnet vñ 
gemacht / das in ſolchen dienſtbarkeiten / die dem Grunde 
anhangen vnd gebüren / ſoll in klagen begert / vñ in vrthei 
len erkennet oder geſprochen werden / das ſolch dienſtbar⸗ 
keit gebüre dem Grunde / vnd nit der Perſone. 

on 


des fünfften Buchs. cxxxv 
Don Graben / Glammen / Huͤrſten / Puͤr⸗ 


chen / vnd dergleichen / zwiſchen Bawguͤtern 
des veldes. Tit.XXIIII. 


Rabe / Glammen/ Huͤrſt / Fuͤrche / Auffwürffe / vnnd der⸗ 

gleichen / zwiſchen Guͤtern des veldes / werden geachtet 

beyden anſtoſſern / gleich vnnd gemein/ es were dann / das 
anders beweißt moͤcht werden. 


Vnd in verkauffung oder veranderung des grundes / ge⸗ 
benmit/ond werden begriffen / ſolche obberůrte Bräben/ 
Glammen/Huůrſt/Fuͤrche/ Auffwürffe/ vnd dergleichen/ 
ob auch nit beſondet rede oder meldung dauon geſchehe/ 
vnd ſollen auch mit dem grunde gemeſſen werden. 


Es mag auch jr jeder nachbaur / dieſelben Graben vnnd 
vnderſcheydt fegen/machen / vnnd in weſen halten / ob ſol⸗ 
ches were wider den willen ſeines nachbauren / wann dcs 
not/nüg oder gut iſt. Vnnd fo ſolchs dienet zu aller jr gez 
meiner anſtoͤſſer nutz vnd frommen / ſo ſeind ſie auch ſchul 
dig mit zů zulegen / vnd zuhelffen bezalen. 


Das nie mand auff oder bber bnſer Scatt 


manre/Swinger/oder Graben auß ſteigen / dieſel⸗ 
ben beſchaͤdigen / darein oder darauff brꝛe⸗ 
chen oder bawen ſoll. Tit.XXV. 


Ir ordnen / ſetzen / vnd woͤllen ſtrengklich halten vnnd ge⸗ 
halten haben / das niemandt / wes würden oder ſtandts 
der fey/auff/oder vber vnſer Stattmaure / Zwinger oder 


Graben / bey tag oder nacht / auß oder ein / auff oder abfteigen/ 
dieſelben —— darein oder darauff brechen / bawen oð 
fürnemen ſoll/ in kein weiſe / heimlich noch offentlich ohn vnſer 
Burgermeiſter vnnd Rachs beſonder kundtlichen wiſſen / wil⸗ 
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Von bndergengen bũ anlelten / das bierde cheil 
len / vnd erlauben / bey ſtraffe des Leibs oder Guts/ geſtalt der 
ſach / nach gnaden oder vngnaden. 


Item / es ſoll auch niemandt auff vnſer Stattmauren / in 
Zwinger oder Öraben/gebennod) ſtehen / noch einichers 
ley vnſauberkeyt darauff oder darinn / nit machen / ſchüt⸗ 
ten oder tragen / in keyn weife/ bey peene fünff pfundt hel⸗ 
ler/onableßlich zubezalen / in gemeiner vnſer Statt Ren⸗ 
tenkamer/ Es geſchehe dann mit ſondern wiſſen vnnd er⸗ 
lauben / vnſer vnd der vnſern / zu ſolchem verordnet. 


Item / es ſoll auch niemandt ein oder außgenge habẽ oder 
machen / auff vnſer Stattmaure / noch in Graben / Zwin⸗ 
ger oder anders / das zu beueſtigung vnſer Statt diener/ 
bey obbeſtimpter Peene / fo offt ſich das begebe/ fo ſolches 
abzuthun / durch vns / oder vnſer Bawmeiſter /befolben/ 
vnd demſelben nit gehorſamlich gelebt / vnd volg gethon 


würde. 
Das 


des fünffcen Buche; | cxxxvj 


Das fumffte Theyldes 
ünffcen Buche. 


Don Ehſtewꝛ/Bꝛautgaben / bnd Wider⸗ 


legung derſelben / wie die geſchehen / vnd 
gehalten ſollen werden. Tıe.l. 


HGſtewrond Zugaben /oder Vider⸗ 
legung/dtenichein Schrifften verfaſſet / mit vnſe⸗ 

> rem Secrer/ odervnfers Stattgerichts Infigel 
beueſtiget / vnnd in vnfer Raths oder Gerichts 

Buch eingeſchriben / Oder zum wenigſten vnder 

fünff glaubwürdiger vnſer Statt Burger Jnfigeln/ verfangẽ 


pndverfangenwerden/ Setzen/ ordenen/ vnd woͤllen wir/ das 


diefelben nit haben oder genieffen follen/des namen vnnd frey⸗ 
beiten der Rechten / genannt Priuilegio dotis, &propter nuptias 
donationis. 


So Ehſtewꝛoder Brantgab/ genant Dos / dem Mann recht⸗ 
lich abgewunnen oder anbehalten würden/fomag der Mann 
ſich des beklagen wider feinen Schweber/das ift/der Srauwen 
Darter/oder wider fein Ehlich baußfraw/ oder wider jr freün⸗ 
de / die ſolch Ehſteüwr geben hetten / Oder wider derſelben Er⸗ 


ben/widersuerfolgen/diesugefage Ehſtewꝛ. 


nb/fo der Frawen jr Widdumb oder Wider: 

mbdet würt 
er ſolch Ga⸗ 
Ehe willen 


Herwiderun 
legũg / genant Donatio propter nuptias, entfre 
mag ſie klagen wider jren Mann/ oderden/d 
be/Widdumb,/ oder Widerlegung/ vmb der 


verfpzochen oder geben beet. > 
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Don Ehſtewꝛ/Das fünfftetheil 


Es ſollen Ehſtewr / genant Dos, vnd widdumb oder Widerle⸗ 
gung / das der Mañ zubringt / genant Donatio propternuptias, 
dievonden Eltern oder Freünden / den Jungen in der vermaů⸗ 
helung geben odersugeftelle/imeiner gewiſſen benanten Sum̃ 
geldts / oder ſo es mercklich Daabe/oderligende Güter weren/ 
dieſelben eygentlich und vnderſchiedlich beſchriben / angezeigt / 
an ein Sum geſchetzt / vnnd alſo jr jedes zubringen / lauter auß⸗ 
getruckt vnd beſtimpt werden. 


So auch der zweyer eins / Mann oder Fraw / Witwe we⸗ 
re / vnd nicht Ehlich kinder hett / mag jr jedes dem andern 
zů Ehſtewe oder widerlegung / geben vnd machen alle ſein 
Guͤter/ oder derſelben ein theil. 


Wir ſetzen und wöllen/ durch diß gemeyngefe/subalten vnnd 
gehalten werden: Soein Frauwen Perſon / jrem gemahel zu⸗ 
dringt Ehſtewr / vnnd herwiderumb der Mann der Frauwen 
mache widdumb / Vnd dann jr eins tods halb verfelle/on Eh⸗ 
liche leibs erben / mit dem andern in leben verlaſſende / das dañ 
dem nechſtlebenden / ſein zubracht Ehſteüwr oder Heyratgut / 
frey lediglich / mit aller eigenthumb vnnd herrſchafft / wider zu⸗ 
ſtehen vnnd angefallen fein foll. Aber wes das abgegangen zu⸗ 
bracht / darbey hat das letſtlebend allein den gebrauch / beyſitz 
oder abnutzung derfelben zubzachten Güter. Es were dan ans 
ders zwiſchen jhnen bedingt vnnd abgeredt / zu seiten des Con⸗ 
tracts oder Heyrats beredung. 


Vnd ob das letſtlebend auf zweien Ehelichen gemabeln/ 
fi widerumb in ander Ehe vermaͤheln wolt / ſo mag es 
doch feinem Gemahel / der andern Ehe / noch den Einden/ 
ob fie etliye mit einander gewinnen wurden / an eygen⸗ 
thumb feiner vordern gemabelsubzachten Gütern / nicht 
geben oder machen / dann allein den gebrauch / beiſitz / vnd 
abnutzung / ſeinen lebtagen lang. Vnd wann daſſelb letſt⸗ 
lebend auch mir Todt abgangen were/ gleich als bald/ fo 
fallen des erſten gemahelssubzachte Guͤter / vngeſchedigt 
widerumb hinder ſich / auff derſelben nechſten Erben / 

ie 


des fünfften Buße.  erreui 


fie herkommen ſeind / vnuerhindert der andern Ehe / vnd 
kinder / ob einich darinn geboren weren. 


Es ſollen auch ſolche zubrachte vnnd widerfellige Guͤter/ 
durch den Beyſitzer vnd leibzüchter / genant Vſufructua⸗ 
rius / in gutem auffrichtigem weſen vnd baw gehalten vñ 
bewart werden. 


Wann auch Ehſteüwr oder Heyratgut / zu seiten des hin; 
lichs / an ein Sum gelts geſchetzt vnnd angeſchlagen iſt / 
als nemlich ein Hauß / Weyngaurt / oder Wieſen/ fuůr hun⸗ 
dert gülden / vnnd ſich begebe der fall / des hinder oder wis 
derfalls/ fo ſoll es ſtehn in willkur vnd wahl des beyſitzers 
oder Leibzüchters / oder feiner Erben / das zubracht gut / 
oder den waͤrdt / wie es im Heyrat angeſchlagen vnnd ge⸗ 
ſchetzt iſt / denen der widerfall gebürt / wider zu zuſtellen / 
oder zubezalen / es were dann / nemlich zu zeiten des hin⸗ 
lichs außgetruckt / vnnd vorbehalten / das die zubrachten 
guͤter/ vnd nit der waͤrt darfür / ſolten wider hinderfallen. 


So aber die Ehſteüwr oder Heyratgut / geaͤrgert / verlo⸗ 
ren / oder vergencklich werden / durch ſeümnuß / vnfleyß⸗ 
oder ſchuld des letſtlebenden / als dannfollder werdr/ wie 
die Gůͤter am erſten angeſchlagen / vnd geſchetzt ſeind / wi⸗ 
der gegeben vnd vernüge werden / vnd nit mehr ober dar⸗ 
über. 


Nach abſterben des Ehlichen gemahel eins / es ſey Mann oder 
Sravo/fo Ehlich kinder von jnen beiden geboren / noch in, lebe/ 
feind dcs abgegangenen zubracht Heyratgůter vnd Ehſtewe/ 
Den kinden dermaffen verfangen / daß das lebend gemahel / als 
man ſagt / in gebrochener handt / nit macht bac/ diefelben ob es 
ſich wider ver maͤheln / vnnd zu der andern Ehe greiffen /wolt 
feinem gemahel zu Ehſtewr oder Heyratgut zuuermachẽ oder 
sugeber., Welches aber ſolchs thete / were das gemecht vnkreff⸗ 
rig/ vnd von keinem werdt. — 
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Von Ehſtewꝛ/ Das fünffte cheil 


Es werden auch zuzeiten Ehſtewr verhindert oder verhalten / 
fo Guͤter bey geſ⸗ Hwiſterden vnuertheilt ſeind /alfo/ das zuzey⸗ 
ten der Bꝛuder / den Schweſtern nit willigen will/ jr Ehſteüwr 
hinzunemen / ſich damit sunerheyraten/alle dieweil noch nit ab 
getheylt iſt. Solchem zufürſehen / oder zu hilff zu kom̃en / ſetzen 
Ind Hoͤllen wir / So ein Schweſter mit einem oder mehr Bꝛů⸗ 
dern nuertcheilt gůter hette / das ſie jren theil mag in Ehſteür 
geben / vnnd ſich vermaͤheln / ob es auch on wiſſen der Bruͤder / 
vnd jnen nicht lieb were. 


Wann aber ein Frawen perſone / noch vnder jren vollkom 
nen jaren were / ſo ſoll ſie / mit verwilligung jres Vormün 
ders oder Curators / oder vnſer als der Oberkeit / Dotem/ 
das iſt / Ehſtewr ſetzen oder geben. Dergleichen ſoll es mit 
den Manus perſonen gehalten werden / ſo ſie noch vnder 
jren vollkom̃nen jaren ſeind. 


Es iſt ein gemein Regel des Rechten: Der ſchadens wartet / ſ oll 
auch des nutzes entpfinden. Darumb ſo ſetzen vnd ordnen wir/ 
das alle frücht oder. nutzung / fo auf der Ehſtewr entſtehen / ſie 
ſeyen natürlich oder von künſten /oder Burgerlich/⸗ ſollen aller 
ding zuſtehen vnd gedeyen dem Mann / beſunder ſo er tregt die 
bürden der Ehe / vnd iſt nit ſchuldig / ſeiner Gemahel / oder jren 
Eltern / die ſolch Ehſtewr geben hetten / oder jren Erben / rech⸗ 
nung zuthun / rede oder antwort zugeben / vmb die erſtandene 
nutzungen. 


Deßgleichen von jaͤrlichen Gülten / die der Mañ empfien 
ge von feinem Schwaͤher an ſtatt der nutzung / von der 
Ehſtewr wegen/folang / biß der Schwaͤher die Ehſtewr 
geben vnd vernuͤgt hat. 


So Ehſtewr den Frawlichen Perfonen/ oder Brautgaben oð 
Heyratgut den Manns perſonen / von Vatter oder Mutter/ 
Sreunden oder andern angeſipten / gegeben werden / Setzen 
vnd wöllen wir / das nicht not ſey / ſolch vbergab uud 
o 


des fünfften Buße. ars 


vnd geſchehen / wie oben erklaͤrt. 


Nit allein Vatter vnd Mutter / oder die nechſtgeſipeen / moͤgen 
Dotem Ehſtewr geben/ auch der Mann / der ein erſame Jung: 
fraw oder Fraw / jm Ehlich vermaͤhelt / die arm were/magerje 
von ſeinen Guͤrern / ein Ehſtewr geben vnd ſetzen. 


Wann auch ein Mann alſo ſeiner Gemahel ein Ehſteüwr 
ſetzet vnd macht / vnd dann ſie beide on Ehliche leibs Er⸗ 
ben/ todts abgiengen / ſo gefiele die Ehſtewe wider hinder 
ſich auff des Mannes / vnnd nit auff der Frawen Erben. 


Es geſchicht auch suseiten/das die Eltern vnwillig / vnd nicht 
gefliffen ſeind / die Rinder Ehlich subeftatten/ alſo das die kin⸗ 
der.etwann verfeimer/ ober gehindert werdenan Meyraten/ 
Demfelben rath vnnd hilff zuthun / fegen vnnd ordenen wir/ 
Man die Eltern /Vatter vnd Mutter/ nit zu zimlicher vnd be⸗ 
quemer zeyt / jre Ainder/cs ſeyen Soͤne oder Toͤchter / Ehlich 
verſehen/ beſtatten / oder auß ſetzen woͤllen / mit Ehſteüwr oder 
Heyratgut / das dann die Kind / ſo ſie gewachſen/ vnnd alt ge⸗ 
nug ſeind / oder je nechſten Sreiinde/vom Vatter oder Mutter 
geſipt / zween oder drey/vns als die Oberkeit/ anſuchen mögen/ 
vd folhs eröffenen / fo wöllen wirgebürlich ein ſehens haben/ 
vnd nach geſtalt der ſach / vnd geſchicklichkeit der Perſon/ Eh⸗ 
ſteüwroder Heyratgut ſetzen / von jren vaͤtterlichen vnnd mu 
gerlichen Guͤtern ſo weie ſich dieſelben erſtrecken / vnd erleyden 
mogen. Es zimet vnd gebürt ſich wol / ye ehrlicher vnnd ſtattli⸗ 
cher ſich ein Perſon vermaͤhelt / das die Ehſtewroder Heyrat⸗ 
gut / ye mehr vnnd mehrgebeſſert werde. Als einer Tochter / die 
deln oder von gutem alten geſchlecht / verma⸗ 
helt/ ſoll mehꝛ zu Ehſteuwꝛ geben werden/dann ſo ſie einen des 


gemeinen volcts/oderMandewerdurneme 0 Sn 
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Don Ehfiew/Dasfünfftecheil 


Ein Tochter / die vnder xxv. jaren alt / vnd ſich vermaͤhe⸗ 

let / ohn wiſſen vnnd willen jres Vatters / deßgleichen ein 

Son / der on wiſſen oder willen feines Vatters⸗ zu der Ee 
gegriffen haben / moͤgen nit fordern oder begeren Ehſteür 
oder Zugabe / es were dann / das der Sohn ſich vermahel⸗ 
te/mit einer Erſamen Perſone / die eines guten leymuts/ 
vnd reicher were / dann er / jhm vnnd ſeinem geſchlecht wol 
zimlich / vnd das ſie jm offentlich / in beyſein erbarer leüte / 
vnd nit heimlich vertrawt hett. In ſolchen fellen / fein die 
Eltern ſchuldig / zimlich vñ gebürlich Ehſtewr oder Mey: 
ratgut zugeben / vnd ob es not würde / nach vnſer ermeſſi⸗ 


gung. 
Kin: { ı Ir hrs I iner ' ohs » pr * Mr 
6 a ven mve. 


Aber en rächen biefren Juͤngfrawſchafft entſetʒt/ oder 
ſunſt nit erbars namens oder leymuts were / mag nit for⸗ 


rn TR (r 2 ER — 
a = fr 6 © dern Ehſteüwr von jrem Vatter / noch ycht anders / ſo fie 
au,’ve a ZUM 


dr mmurdwi 


lem 
wem V na gleich einen gefchickten und rüglichen/su der Eh neme / iſt 


am 


on wiffen oder verwilligung / vnnd zuwider jrem Vatter 
vnnd Mutter / ſich vermaͤhelt hette mit einem / ob ſie auch 


der Vatter nit ſchuldig / jr Ehſtewꝛ zugeben. 


Nit alles das wůrt genant Ehſteüwr oder Heyratgut / das die 
Eltern den Kinden geben oder verſprechen / zu zeitten der be⸗ 
thedigten Ehe / oder hinlichs beredung / ſonder allein das/oder 
die Guͤter / die mit ſonderlichen außgetruckten worten / vnd mit 
ſolcher ſolennitet oder beſcheidenheit / als darzu gehoͤrt / ʒu Eh⸗ 
ſteüwr oder widerlegung benennet würt. Als wann der Vatter 
ſpricht / Ich will meiner Tochter geben hundert gülden/fo cr 
nit darzu ſetzt das wort / Zu Ehſtewr/ oder in Dotem / ſo hat es 
nit den namen / oder würcklich keit der Ehſteüwr / dann es mag 
einer ſeiner Tochter geben tauſent gülden / vnnd die Sumgar 
nennen / Ehſtewr/ oder mag fůnff hundert nennen Ehſteüwr. 
Gleich als cin Witfraw /mag alle jre Guͤter dem Mann / den ſie 
zu der Ehe nimpt / geben vnd ſetzen zu Ehſtewr/ oder etlich bez 
ſonder / vnd etlich außbehalten / nach jrem willen vnd gefallen: 
Alſo iſt es auch in Heyratgut / das der Mann bringt / vnnd ge⸗ 
ben oder geheiſſen wire Heyratgut / ein Gab oder widerlegig/ 
vmb der vermahelſchafft willen 
Wit 





des funfften Buchs. cxxxvij 


Wir ſetʒen vnnd woͤllen / ſo ein Mann in der Ehe/ ſein Ehliche 
treüwe breche / vnnd ſich mit einer andern Rrawen vermiſchte / 
das er damit die Ehſtewr / vnnd fein zubracht Heyratgut ver⸗ 
würckt vnd verloren haben / die mit aller eigenſchafft / der Stau 
wen vnd jren Erben heimgefallen/ folgen und zuſtehen follen/ 
on alle widerrede oder eintrag. 





nen Erben bleibem zůſtehen/ folgen / vnd gedeien. 


Ehſtewe von Ehbruchs wegen der Frawen / ſo der Man 
auch ein Ehbrecher/ oder leichtfertiger auffenthalter / oð 
gedulder were / würdet nicht verwürckt / dann ein boßheyt 
oder vbelthat die ander. 


Dieweildurhb Mennlich Perſone / die Leyen feind/werden die 
Geſchlecht / Namen / Zierheit / Waapen der Stemme/vnd Ge⸗ 
burt enthalten / vnd nit durch Toͤchter / Pfaffen / Moͤnch/ oder 
Nonnen. Darumb ſo ſetzen / ordnen / vnnd woͤllen wir/das ein 
Tochter / die außgeſtewet vnd dotiert / oder ein Son/der Pfaff 
iſt / oder ein Moͤnch / oder ein Nonne⸗ keyn Erbrecht ſollen ha⸗ 
ben / zu Daußvnnd Hoff / darinn der Vatter ſein gewoͤhnlich 
Haußwonung gehabt hat / moͤgen auch ſolchs nit fordern/ als 
je Erb / ſonder ſolch PHauß vnd Hoff/ſoll zuſtehen/ gedeyen on 
folgen dem erften/ oder nachgebornen Aunden/ die Leyen / vnd 
willens feind/fich in vnſer Scatt zuuermaͤh ein / vñ heüßlich zu⸗ 
wonen/micaller herrſchafft vnd eigenthumb / zuuorab / on alle 
widerrede. 


„Don freiheit der Ehſtewe oder Heyratguts. 
| Tit.I. 


Jeweil nach ſag der Keyſerlichen Recht/ Ehſteüwr vnnd 


Brautgaben hoch gefreyet ſeind / dann es gebl erbem 
a 
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Don Ehftew/Dasfünfftecheil 


gemeinen nutz / der Srauwen Ehſteüwr zubewaren / dann faſt 


nug / vnd gut iſt / das Frawlich geſchlecht / außzuſteüwren 
— a fie Einder gewinnen / die ſtatt erfüllen 
undenthalten. Darumb ſetzen vnd ordenen wir/ Ob ein Mañ 
fein Guͤter / alle vnnd jede / in gemeine oder beſonder / auch mir 
verwilligung feiner Hauß frawen verpflicht / verpfendete / ver⸗ 
ſchribe / ſo ſoil doch in ſolcher gemeyner oder ſonderlicher ver⸗ 

flichtigung / alle Gůter der Frauwen Ehſteüwr / auch simlich 
—— Eleinoe /nitverbunden/ verhefft / ſonder frey vnbe⸗ 
ſchwert vnd vnuerpflicht ſein vnd bleiben ſollen. 


Dergleichen fegen vnnd ordenen wir / ob ein Frauwe ver⸗ 
ſprüchnuß thet / oder Bürg würde für einen andern / oder 
ſich vnd jre Guͤter verpflichtet / in gemein / oder befonder/ 
mit verzeihen oder vbergeben der freiheyt Velleiant / vnd 
aller ander gnaden des Rechten / woͤllen wir /nit deſtowe⸗ 
niger jr Ehſtewr / vnnd zimlich kleider vnd kleinot / damit 


vnuerbunden / vnuerpflicht / frey / vnnd vnbeſchwert ha⸗ 


ben / vnd gehalten werden. 


Weitter ordenen vnnd ſetzen wir / Ob ſich begebe / das ein 
Mann / von ſchulden wegen auffbrüchig / vnnd flüchtig 
würde / oder fo arm / das er nicht zubezalen hett / Alfo/das 
die Schulöherzen oder Glaubiger/ auff jn drüngen / vnd 
ſein Guͤter anfielen / mit gerichtlichem fürnemen darauff 
klagten und vnderſtuͤnden dieſelben auffzubieten / vnd zů 
uerkauffen / vnd des Mannes Guͤter nit gnugſam weren/ 
die Schulden zubezalen / fo ſoll doch die Ehſteüwr der 
Frauwen / in ſolchem nicht angetaſtet werden / noch ver⸗ 
pflicht ſein / ſonder vor allen dingen / der Frauwen dieſelb 
je Ehſtewr / Kleider / vnd zimlich Kleinot / zu jrem Leybe 
gehoͤrig / darzu ein Bedt / mit aller ſeiner zugehoͤrde / das 
fie frey zuuorauß nemen vnd welen mag / folgen/ und wer: 
den / vor allen Schuldnern. Vnnd ſo ſie Ehlich Kinder in 
leben hetten / denſelben / des Vatters Heyratgut / genant 
Donatio propter nuptias, vor allen Schuldnern / vor außge 
zogen / vnd vorbehalten werden. 

Wir 


des fünfften Buße. cxxxviij 


Wir ſetzen vnnd woͤllen auch / ob ein Mann ſo groß vbel⸗ 
that vnnd malefitz thete / darumb ſein Gut vnſer Statt 
Fiſco verfallen vnd anzunem̃en were / ſoll doch der Frau⸗ 
wen / ſie hab Kinder oder nit / jr Ehſtewr / vnd des Mans 
Heyratgut / auch jre Kleider / vnd zimlich Kleinot zuuor⸗ 
ab gezogen / behalten / vnd gefolgt werden. 


Vnd ob zufiele (das Gott verhuͤte) das ein Fraw ſinnloß 
würde / oder jr hauptkranckheit zuſtunde / ſo ſoll der Mars 
ſchuldig ſein/ vnd darzu gehalten werden / der Frawen zu⸗ 
pflegem nottürfftig handreichung vnd narung zugeben. 
Vnnd ob der Mann in ſolchem ſeũmig were / oder vnder⸗ 
ſtuͤnde das fein boͤßlich zuuerthun / ſo ſollen vnnd woͤllen 
wir⸗/ auß Oberkeit/ einſehens haben/ nach geſtalt vnd ge⸗ 
legenheyt der ſach/ vnnd zum wenigſten der Frawen Eh⸗ 
ſtewr/ kley der vnd Kleinot vorbehalten/bißsu notturfft/ 
an jr narung zuwenden. 


Auch ob die Lrauw vnrein oder außſetzig würde⸗ dieweyl 
ſie dann von gemeinſam anderer menſchen abzuſcheiden/ 
iſt billich / das abnutzung jrer Ehſteüwr / jr folge/sunotz 
turfft vnd narung zugebrauchen. 


Von mehꝛung der Ehſtewꝛ der 


Frawen. Tit.I. 


Leich als Ehſteüwr / wor beſchluß der Ehe/ in beredung 

derfelben/ auch in zeit der Ehe / mag geſetzt / geben / vñ 3% 

ſtimpt werden. Afo mag auch die benaut Ehſtewr / zu ye⸗ 
der zeit gemehret werden von Vatter vnnd Mutter / au ch von 
dem Ehemann /gefipten freünden / vnnd einem jeden Bien 
frembden/Alfo/foder Vatter [einer Tochrergebe — 
den Ehſtewr/ſo mag der Ehmann von feinem RE & 
einander von andern Guͤtern / oder barem geldt / zu den — 
dere gülden Ehſtewr / mehr geben / mit der Bon. nd 
außgetruckten worten/das ſolch mehrung / mit ſampt en hun⸗ 
dere gůlden / Ehſtewr ſeien / vnd ſein ſollen. — 
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Don Ehſiewꝛ/ Das fünfftecheil 


Von Eimkinfehaffeen/wiedie gemacht 


{u 
follen werden. Tic. UL 


Jeweil offt geſchehen vnd erfaren iſt / das etliche Mann / 
a guts / erbars / geſchlechts / namens⸗ weſens / vnd herkom⸗ 
mens/merdlicyer narung / vnnd reych / auß gůtigkeit bez 
wegt/nemmen arme Jungfrauwen / oder Srawensu der Ehe/ 
auff das fie Rinder gewinnen / jr geſchlecht / namen / Standt / 
Waapen vnd Freyheiten / mehren vnd erhalten mögen. Vnnd 
ſo dau der Mann todts abgeht / vnd Kinder verleßt / nemmen 
die Frawen ander Man / mit denen ſie ſich Ehlich vermaͤheln / 
vnnd vnderſtehen auffzurichten oder machen Einkintſchafft. 
Alſo / das die Gůͤter von jhnen zweien / einander zů zubringen / 
vnnd die Kinder / fo die Fraw / oder etwan ſie beide vor haben/ 
vnd noch hinfürt mit einander gebaͤren werden / ein gleicher ge⸗ 
meiner Erbfall / vnd die Kinder alle gleich Erb nemmen / vnd 
alſo ein Einkintſchafft zwiſchen jhnen ſein ſoll / in Erblichem 
rechten / oder nachfolgen / als weren die Einder alle gleich von jr 
beider leiben geboren / vnnd die Guͤter von jnen gleich darkom⸗ 
men / dardurch zu zeiten die Kinder verunrecht / beſchedigt / be⸗ 
trogen vnd verkürtzt / oder beſchwert / jnen jre Vaͤtterliche erb⸗ 
guͤter abgezogen / auff andere frembde gewendet / vnd die rech⸗ 
ten erben in armut gefuͤret / an ſtudieren / kauffhendeln / vnd an 
dern ehrlichen uͤbungen vnnd handtierungen verhindert wer⸗ 
den / alſo durch neben wege / enterbet vnnd entſetzt / jrer Vaͤtter 
lichen oder Muͤtterlichen Erbrecht / auch zu zeiten vber den gez 
bürlichen cheil/jnen von natur gebürt / vnd nemen ab / vnd ver⸗ 
gehen die alten ehrlichen geſchlecht / haͤndel / vnd Burgerſchafft 
vnſer Statt / Solchem zubegegnen / vnnd vorzukommen / dar⸗ 
auff wir nit kleinen fleyß / vorſorg / vnnd trachten geſtellt / ſo ha⸗ 
ben wir geordnet / geſetzt / vnd gemacht / vnnd thun das hiemit 
wiſſentlich: Dz hin furt ſo ein kintſchafften zumachen / fürgeno⸗ 
men vnd auffgericht / Dabey ſollen diſe hienach geſchriben herr⸗ 
lichkeit / eigenſchafft / form vnd maſſe gehalten werden. 


Zum erſten / ſo von zweyen Ehleüten/ jr eins todts abge⸗ 
het / vnnd Ehliche Kinder mit dem andern in leben / auch 
narung / Haabe vnnd Guͤter verlieſſe / die gemeyner ach⸗ 

tung / 


des fünfften Buche. cxxxix 


tung / tauſent gülden Rheiniſch vngeuerlich wert weren/ 
oder dabey / weil dañ das ander lebend gemahel zu der an⸗ 
‚dern Ee greiffen / vnd ein kintſchafft machen / ſo ſollen / der 
Anherꝛ oder Anfraw / ſo ſie noch lebten / oder derfelben gez 
ſchwiſterde / oder der andern / den nach gemeynem Rech⸗ 
ten / oder diſer vnſer State geſetz vnnd ordnung / die vor⸗ 
münderſchafft gebürt / oder ſo ſich der fall begebe / der kin⸗ 
der erben ſein moͤchten / Vier die nechſtgeſipten / zum we⸗ 


nigſten des Däkterlichen geblůts / darzu berufft vnnd er⸗ 
ſucht werden. Vnnd ſo dieſelben / die einkintſchafft nicht 


willigen oder zulaſſen / vnd bereit weren / die Vormünder⸗ 
ſchafft vonder Kinder wegen / an unndauffsunemen/sus 
tragen vnd verweſen / fo ſoll die ein kintſchafft keinen für⸗ 
gänghaben, vnd nicht gemacht oder zugelaſſen werden/ 
on derſelben verwilligung. 


Sumandern/ Wañ die nechſtgeſipten freünde der Einder/ 
von der abgeſtorbnen Perſon ſeitten / fire gut / not / oder 
nutzlich anſehen vnnd ermeſſen / das die einkintſchafft den 
Rinden nutʒ vn gut ſein würde /fo ſoll die form vnd weiſe 
der einkintſchafft/ mit jrem geding vnd vmbſtenden/ auch 
ob eynich Gut / den lebenden Kinden zuuorauß gemacht 
wurde / ſchrifftlich vergriffen / vnnd durch ſechs Perſonen 
zum wenigſten / die den Kinden auß beyden Eltern ver⸗ 


Wandt ſeind/ in vnſern Rach offentlich bracht / angezeigt / 


vnd begert werden / ſolch einkintſchafft zubekrefft gẽ /mic 
ſunderlicher erkentnuß vnd fpzuch. 


Zum dꝛitten / ſollen die ſelben / der kinder geſipten freinde/ 
leiblich geloben vnd ſchweren / das fie ſolch einkintſchafft 
vnd beredung / wie in der ſchrifftlichen verzeichnuß begrif 
fen / den Kinden alſo zu nutz vnd zu gut fürgenomen / ge⸗ 
willigt vnd auffgericht haben / vnd das ſie gentzlich glau⸗ 
ben/ vndnicanders wiſſen noch verſtehn / dann das ſolch 
den Kinden zu gutem nutz vnd frommen erſprieſſen / vnd 
dienen werde. Alsdann follen und woͤllen wir vns der fa; 
chen / aller gelegenheit/in der Sum erkunden / vnnd durch 
vnſern ſpruch erkennen vnd erklären/wes ð einkintſchafft 
balbensuchun/susulaffen/oderabsu — ſey. 
a ij 
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Vnd moͤgen einkintſchafft / als obſteht/ gemacht vnd auff 
gericht werden / zu zeiten der hinlichs beredung / auch ſo 
die Ehe beſchloſſen iſt / vnd wann man will. 

So wir aber befinden in erkundung derfachen das die 
fürgenommen vnnd begriffen einkintſchafft / den Rinden 
vnnütz / ſchaͤdlich / oder nachtheilig / vnd nicht zu zulaſſen 
noch zubekrefftigen were / oder das die freünde nit gunſt 
vnd willen darzů geben / vnnd einer oder zween außjmen/ 
‚die Tutel oder Vormünderſchafft an ſich nemen/ den kin⸗ 
den vnd jren Guͤtern wie ſich geburt/vo: fein wolten/ vñ 
ſich des erbieten / vñ die Fraw ſich weiter vermaͤhelt in die 
ander Ehe / ſoll ſie nit mehr nem men oder haben/dann die 
abnutzung oder nieſſung jrer Ehſtewr vnd des abgegan 
genen Mans Heyratgut/ Wid dumb oder heyimfkewwe/gez 
nantDonatio propternuptias, vnnd derhalben genugſam 
fiherbeit und entſchafft thun/ damit nach endung jres lez 
bens / des vordern Mannes Heyratgut / das iſt/ Nonatio 
propternuptias, vnd nach abſterben des Mans in der an⸗ 
dern Ehe / der beiſitz oder nieſſung jrer Ehſtewr / ſo ſie on 
fürter leibs Erben verfiele/hinder fallen wer den/ and fol⸗ 
gen dem fie gebüren / von dannen ſie kommen weren. 


So ſie aber in der zweiten oder nachgehndẽ Ee kinder ger 
baͤren / iſt es dañn der Mann /der zu der zweyten oder nach 
folgenden Ehe gegriffen here / vñ todts abgangen/fo ſoll 
der erſten oder vordern Frawen Ehſteüwꝛ auff die Kin⸗ 
der der vordern Ehe / oder derſelben nechſtgeſipten freün⸗ 
de / der ſeiten da ſolch Ehſtewr her kommen were hinder⸗ 
fallen. Aber die zugab oder Heyratgut des Manms / ſoll 

vnder 


Vnnd der 


des fünfften Buchs. cxl 
vnder die Kinder der vordern vnnd nachgehenden Ehe/ 
gleich vertheylt werden] nach endung des beſitz oder nief⸗ 
ſung in die Haupter. So aber nicht mehr Rinder der vor 
dern Ehe in lehen weren / ſo ſoll des Manns eyratgut / 
den Kinden in der nachgehnden he ersieler/suwachfen/ 
vnd vnder dieſelben gleich vertheile werden. 


ANOlBENRORT EI sn 
gleichen foll es auch mit der Srawen gehalten/ 


die zu der zweiten Ehe greifft / wie oben vonder Ehſteür⸗ 


genant Dos / vnnd dem Heyratgut / Widdumb / oder Wis 
derlegung / geſchriben ſteht / gehalten vnd gehandelt wer⸗ 
den. —⏑ EG 302 ee 


Aber vnder den Edlen Burger der geſchlechte / os Wa 


pens genoffen/ vnnd deren Guͤter oder haab reiben auf 
tauſent gülden Rheiniſch vnd darob / Odenen vñ wollen 
wir zuhalten vnd gehalten haben/ So der Mann ſtürbe⸗ 


vnd Kinder verlieffe/ und die gelaſſen Witwe wolt zu der 


andern Ehe greiffen/ vnnd einkint ſchafft machen der kin⸗ 
der/ obſte mehr gewünne / mit den vordern kinden der er⸗ 
ſten Ehe / das ſoll nicht anders geſchehen oder zugelaſſen 


werden / noch beſtandt haben / dann ſo denſelben vordern 
oder erſten Kinden / alle jr vaͤtterlich Gut vnnd Erbtheil 
vor außgedingt / vnd vorbehalten werde zu erben. 


Gleicherweiß / ſo die Fraw erſt todts abgangen were/ vnd 
der Mann ſich wider Ehlichen vermäbeln/ond Einkint⸗ 
ſchafft machen wole / folldie Einkintſchafft nit fürgang 
noch macht haben / den erſten Einden feydann alleje müs 
terliy Gut ond Erbtheil zuuorauß gemacht und vorbes 
halten. 


Ehſtewrꝛ und Heyratgut / oder widdumb/widerlegung/ 
mag das letſtlebend ſetnem gemahel in der nachgehenden 
Ehe zubringen / Doch mit maß vnd ordenung / wie hieuor 


in diſen vnſern Statuten geſetzt vnd außgetruckt iſt. 
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Das Erſtcheil 


Das Erſte Theyl des 
Secechſten Buchs. 


Das vnſere Burger vnd vnderchon / auß 
ſerhalb vnſer Statt / nit ſollen an Gericht 
gezogen werden. Tit.IJ. 


Jeweil geſchꝛiben ſteht / bũ wir auch 
haben durch natürlichen verſtandt / vnd offenbar 
erfarung / das frid vnd einigkeit enthalten / Frey⸗ 
heit der menſe a darüber / beſ⸗ 


* ſers noch hoͤhers / auff erden nit geachtet noch er⸗ 
funden mag werden / darumb ſeind wir nit vndillich ſorgfeltig / 
alles vermoͤgens begirig vnd gefliffen/ friden vnnd einigkeit in 
vnſer Statt zubehalten/ vnd verwaren / darin ſunderlich ſteht 
der gemein nutz vnſer Statt / das die widerwertigen / fo friden 
ſtoͤren /zwytracht vnd auffrur erwecken / mit Peenen on ſtraffe 
beladen / gezwungen / dadurch das fraͤuel gemut geſtillet / vnnd 
mucwillgesämer werde / vñ die ſtraffe eins vnfridſamen / ſey ein 
forcht andern menſchen / gezimer ſich einem gerechten Richter/ 
auff das gemeiner nutz befhiemer/ vn durch nachlaſſen ð ſtraf⸗ 
fe / die boͤſen in jrer boß heit nit geſterckt / vnd andern vrſach gez 
gebe werde zu leichtfertigkeit / den fridſamen from̃en menſchen 
beſchwaͤrung vn vberlaſt thun / Darumb haben wir geordnet⸗ 
geſetzt / vnnd woͤllen auch feſtiglich zuhalten / Ob jemandt / wes 
weſens oder ſtands der were / der vns / vnſer Burger vñ vnder⸗ 
ſaſſen / die vns zuuerſprechen ſtehn / fürnemen / fordern / oder la⸗ 
den thete / an einich Bericht/wo/oder wie das namen hett / auf 
ſerhalb vnſer Statt Wormbs / vnd ſich Rechts gegen den vnſe⸗ 
ren / vor vns / oder vnſerm Stattgericht / als ordenlichen Rich⸗ 
tern / oder gegen uns vn gemeiner Statt/ vor Roͤmiſchem Koͤ⸗ 
nig oð Keyſer vnſer Oberkeit / oder vor vnſern Conferuatoren/ 
Schirmherrn vñ Landtfürſten / nit benugẽ lieſſe / wie ſich nach 
geſtalt der ſach gebürte / des Rechten auch einem jeden / auff ſein 
anruͤffen vnd begeren / verholffen vnnd verfolget. Der oder die 
felben/ 


des fechfien Buchs. "el 


felben/ fo fie onfer micburger oder verwanten weren/follen alle 
je Burgerrecht verwürckt vnnd verlosen haben / oder fo ſie vns 
nit vnderworffen / alle vnnd jede in vnſern ſchutz / ſchirm / ſicher⸗ 
beit oder geleite nit mehr ſein / vnd nimmer auffgenom̃en / noch 
gehalten / geſchützet / oder geſchirmet werden / ſie hetten dann 
ſolchs vnnd wes wider vns / oder die vnſern gehandelt oder er⸗ 
langt were / abgeſtellt uns vnnd gemeiner Statt / oder denen/ 
die durch ſolch fürnemen in koſten oder ſchaden bracht / deſſelbẽ 
gentzlich erſtattet / vnd ſich in peene / laut vnſer Start Sreyheis 
ken / mit vns verrichtet vnd vertragen. 


Ob jemandt/von was würden oder ſtands / des oder die hie ges 
ſeſſen weren / vnd ſich vnſer Statt enteüſſern würden / mit jten 
leıben vnd Guůͤtern / wider vns / vnſer Burger vnd ein wohner⸗ 
odergemein Statt/ ſampt oder ſonder/ zukriegen / zubeſchaͤdi⸗ 
gen/ auffrur oder widerwillen mechten / der oder dieſelben / ſol⸗ 
len nimmer Burgerlich Recht noch Freyheit / in gemeldter vn⸗ 
fer Statt haben / auch nimerin vnſern ſchirm / ſicherheyt / noch 
geleit / auffgenom̃en oder gehalten werden / ſie hetten dann al⸗ 
In koſten vnnd ſchaͤden / darinn wir oder die vnſern Eomen we⸗ 
ren / abgelegt / erſtattet / vnnd ſich mit vns vertragen / nach ges 
ſtalt der ſach / je zuzeiten. 


Das niem andt die Kenecht/ oder die/ſo ſemant 
für vnſern Rath/ oder Gericht zukommen/ gebieten/ 
oder etwas verkünden / beleydige/mit 

worten oder wercken. Tit. . 


Inem jeden/wer der ſey / Burger / Einwohner oder Gaſt⸗ 
dem durch vnſere heimbergen / Stattknecht / Richter / oder 
andern / zu ſolchem verordnet für vnſer Burgermeyſter / Rath 
oder Stattgericht / Montrichtern / oder andern Amptleüten⸗ 
zuerſcheynen / oder in ander weyſe / etwas zuthun oder zulaſ⸗ 
ſen / gebotten / oder verkündet wůrdet / der ſoll ſolches züchtig⸗ 
lih/güclich / vnnd gehorſamlich auffnemmen / vnnd den / der 
jm alſo verkündet oder gebeüt / mit ſchmaͤhlichen haͤndeln / an⸗ 
fechten/ 












































Das Erſtecheil 


em / noch beleidigen / mit worten ober werden. Welcher hie⸗ 
— de ſoll fo offt vnd dick zu Peene verfallen fein / vnd 
geben dritthalb pfundt heller /vnfer Statt Sifco/pnnddarsın 
demfelben / den er ſchmecht / oder beleydiget hette/⸗ nach geſtalt 
der ſach vnd Rechtlicher ermeſſigung / die Iniuri ⸗ auch koſten 
vnd ſchaͤden / derhalben erlitten / ablegen. 


Belchemfür Bachoder Gericht furgebotten / 


t 
vnd vngehorꝛſam iſt. Tit.II. 


8 Inemjeden / er ſey Burger oder Einwohner / Gaſt oder 

Dienftborr/dem für vnſern Rath oder Stattgericht / oder 
RAMontrichtern/ zukommen vnd zuerſcheinen / gebotten oð 
verkündt / vnd des nemlich tag vñ zeit benent iſt / bleibet er auß 
vngehorſamlich / ohn Eehafft vrſach / der ſoll auff des gehorſa⸗ 
men theils begeren vnnd anruͤffen / demſelben / in koſten ſolches 
Tagwartens/ vn darzu in Peen zween ſchilling heller dem Bez 
richt vnnachleßlich zubezalen / gefallen vnd verfallen fein. 


So aber jemandt / er ſey Klaͤger oder antworter / einen 
Anwalt zu der fach verordner/der den krieg zu recht beue⸗ 
ſtigt hett / ſo ſoill fürter Ladung vnd tagſetzung demſelbẽ 
An walt / vnd nit der Parthey verkündet werden / vnd der 
Anwalt vmb ſein vngehorſam zu jeder zeit / die obbeſtimp 
te Peen zugeben / verfallen vnd ſchuldig ſein. 


Von mucwilligen vnd bnnottürffti⸗ 
gen Rechtſetzen. Tit.IIII. 


Vff das die Partheyen / ſo gegen einander in Rechtferti⸗ 
gung ſtehen vn handeln / vnd illich vmbtreiben / auch mut⸗ 
vwilligevnd vnnottürfftige Rechtſetze vermeiden / vnd Eos 

ſten verhůten / Segen vnnd woͤllen wir / das ein jeder/ 
olchs 


des ſechſten Buchs. cxlij 


ſolchs vmbtreybens fleyſſiget / mutwillig vnnd vnnottürfftig 
Rechtſetʒ thut / auff beyurtheil / der ſoll nach ermeſſigung feiner 
bewegnuß / geſtalt der ſach / fo jm ſein begerde mit recht abge⸗ 
ſchnitten / vnnd nottürfftig bewegen / auch in koſten vertheylt 
würde / dem Bericht verfallen ſein / in peene iij. ſchilling beller/ 
vnd fürter nit gehoͤrt werden / er hab dann derhalben bezalung 
oder genügen gethon. 


Schmach /ſchele/oder Veytʒwoꝛt / vnd ſchuiff⸗ 


ten / ſollen in Rechtfertigung vermitten 
werden. Tit.Ve 


Ah dem die gem einen gefheibnen Recht woͤllen / das Ad⸗ 

uocaten / Redner / Procuratores vnd Anwaͤlde / ſollen jrer 

Oartheien Gerechtigkeit / fug vnd glimpff / mit vernunfft 
vnd rechtmeſſigen gegründten vrſachen/ vnd nit mit ſchmaach 
zenckiſchen oder reitzen den worten / fürtragen: So ſetzen vnnd 
woͤllen wir / das ein jeder Aduocat / Redner / Procurator oder 
Anwale/der feinem widertheil / die ſelben Aduocaten/ Redner⸗ 
oder Anwalt /ſchmaach / ůppig / ſchnertzig / oder reitzende wort 
oder ſcheifft zulegte/ thete oder erboͤte / der ſoll / ſo offt vnnd dick 
ſolchs beſchehe / in Peene dritthalb pfundt heller / uns oder vn⸗ 
ſerm Stattgericht / da ſich ſolchs begebe / gefallen vnd verfallẽ 
ſein / vnnachleßlich zubezalen. 


So auch ein Aduocat / Procurator oder Anwalt / nach bes 
ueſtigung des Kriegs / Exception oder einrede genannt / 
Dilatorias / fürwenden wolt / die ſachen zuuerlengern vñ 
auffzuhalten / ſolch Exception ſollen nit zugelaſſen wer⸗ 
den / vnd der ſich ſolchs vnderſtuͤnde zugebrauchen / ver⸗ 
fallen fein in peene / Ein pfundt heller / den Vꝛtheilſpreche 
ren / oder vnſer Statt Fiſco zubezalen. 


Es ſollen auch Partheyen / Aduocaten / Procuratores/ 
Redner oder Anwelde / machen / eingehen / noch auffnem⸗ 
men/ 
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‚Das Erfechenl 


= .men/gedinge/Pace/oder vertrege / vmb theil / in der ſach⸗ 
oder des / darumb der krieg iſt / mit zugewinnen. Welcher 
darwider thete / der ſoll in peen / ſouil das theil / pact / oder 
geding were/ oder des werts / verfallen ſein / vnſer Start 
Fiſco vnableßlich zubezalen. 


Wann ſich auch erfuͤnde / das Aduocat / Redner / Procu⸗ 
rator / oder Anwalt / wiſſentlich vnd auffſetzlich / etwas be⸗ 
trüglichs vnderſtuͤnde fürzunemen/ handelte/thete/ oder 
fürbrecht argliſtiglich / darauß feiner parchey mercklicher 
ſchad / abbruch / oder nachtheil/ entſtanden were / oder zu; 
ſtehen/ vnd ſolcher betrug / ſchaden / oder verluſt / beweißt 
würde / derſelb Aduocat / Procurator / Redner / oder Anz 
walt / ſoll ſchuldig ſein / der Parthey koſten ſcheden / vnd 


Intereſſe / auff Rechtlich ermeſſigung/ naͤher zuthun vnd 


ablegen. 


Das niemandt den andern /einhabender 


Güter oder nutzuntz / ent wehre in han⸗ 
gendem Rechten. Tit.VI. 


Ara ; 
Nhangendem Rechten / ſoll niemandt dem andern / mic 
Yeignem fürnemmen/oder thetlicher bandlung/etwas/ des 
einer in beſitz / gebrauch oder nieffung were/ensieben/nem 
men / abſtellen / entſetzen /noch vnbillichen Gewalt thun / oder 
zufrembden. 


Wir ſetʒen / ordnen / vnd woͤllen / das ein jeder/ der dem andern/ 
beſunder in hangendem Rechten / einichen Gewalt thette / mit 
eygner that einhabender Haab oder Guͤter entfegte/ Spoliert 
weſenlich / vnnd in der geſchicht/ derſelb / der ſolchen eygen⸗ 
willigen Gewalt / vnnd handlung gethon/ oder zuthuu zu⸗ 
gericht / ſoll aller feiner forderung vnnd gerechtigkeit / fo er in⸗ 
oder zu derſelben entwerten haab oder guͤter hette / vnd haben 
moͤcht / verfallen /verluſtig / vnd beraubt fein. Vnnd diß 
ſol 














des ſechſten Buchs. cxliij 


ſoll verſtanden werden von leyblichen Gütern / die begriffliche 
Corporahaben/ als Heüſer / Acker⸗/ Weingart / Wiſen/ vnd der⸗ 
gleichen / Auch gold/Silber/Aleider/Alcinot/zc.Pferd/ Och⸗ 
ſen / Schaff / Auch Viſchwaſſer / vnnd was mit den haͤnden an⸗ 
zugreiffen iſt. se 


Ber Stewꝛbnd dienſt vnſer State 


verhielte. Tie. VII, 


Elcher vnſer Statt ſteüwr oder ſchatzung / Wachen / hů⸗ 
—— andere Bürgerliche bürden / von ligenden gůte⸗ 

ren/wie hieuor auffgeſetzt / nicht gebe / bezalte / thete/ vnd 
außrichte/ zů jeder zeit/ als ſich gebürt / vnnd ſolch hinderbiele/ 
verſchwige / vnnd vnderſtuͤnde zuentziehen / vnd nicht offenbar 
fürbrechte / oder fo er des meint nicht pflichtig oder ſchuldig zu⸗ 
ſein / mit vnſerm oder der vnſern zu ſolchem verordnet / rechten 
vnd guten willen vnd wiſſen abtruͤge / entſchuldigt / ledigt / vnd 
frey ſtellte/ vnder einem jarungenerlih/ nach eroͤffnung diſes 
vnſers geſetzes / oder an kommen ſolcher Guͤter / wie oder in wel⸗ 
eher geſt alt das gefchehe/ durch Erbfelle / Satzung / Vbergaa⸗ 
ben / Kauffen/wechſeln / wie das jmer namen haben / oder zufal 
len moͤcht / der iſt nach verſcheinen des jars / in peene ſouil gelts 
verfalle/als das Gut waͤrt were. On ſo er aber ein jar lenger oð 
mehr oberſtůnde / vnd verſchwige / ſoll dz gut vnſer State Fiſco 
verfallen ſein / vnd ſolches dardurch verwürckt / verloren/ vnnd 
wir zu jeder zeit macht haben / daſſelb an gemeiner vnſer Statt 
nutz zukeren / zuuerkauffen / oder fürter zuuerleihen / on alle wi⸗ 
derzed/ hindernuß / noch eintrag des / der ſolches verſchwigen / 
oder ſich widerſeſſig erzeigt hett. Ss 





























Das Erfiecheil 
So ſemandt dem andern Pfandteingebe / vñ 


eygens gewalts wider neme. Tier. VIL 


‚Deiner dem andern Pfand eingebe / für ſchulde / vnd dar⸗ 
Ser diefelben Pfandt / mit eygnem fürnemen/on erkent⸗ 

nuß Rechts / vnd vnſer oder vnſers Stattgerichts erlau⸗ 
ben / vnnd wider willen des einhabers / demſelben entwaͤltigt / 
neme / vnd entfrembdet / der ſolchs thete / ſoll mit der that gefal⸗ 
len vnd verfallen ſein / in Peen xv. pfundt heller / vnſer Statt 
werung / vnd Fiſco vnnachleßlich zubezalen. 


Tit. X. 


Ob einer der eingegeben Pfandt 

* leügnet. 
Elcher Pfandt für ſchuld / oder anders von feinem ſchul⸗ 
dener empfangen hett / vn aufferfordern des ſchuldners⸗ 
vñ bereite bezalung suchun/derfelben Pfandt nit bekent⸗ 
lich were / vnd ſie verleügnet / Er aber erweißt / oder die Pfandt 
bey jm funden würden / der ſoll damit die ſchuld verloren vñ ver 
wůrckt haben / die Pfand on entgeltnuß dem ſchuldner herauf 
geben/ vnd darzu in Peen fünfftzig pfundt heller / vnſer Stats 
werung dem Sifco vnableßlich subesalen / verfallen ſein / oder 

am leib geſtrafft werden / nach erkantnuß geſtalt der fach. 


Das niemand ein Gut zweien verlauffe/ 


oder verpfende. Tit.X. 


a 


Er es / das jemand den andern/erfey Burger/ Einwoh⸗ 

ner oder Gaſt / Haab oder gut / verkaufft oder verpfendt 
hett / vnnd dieſelb Haab oder Gut / fürter einem andern 
weiter verkaufft / verpfendet / in kauffs oder Pfands weiſe ein⸗ 
ſtellet / oder vbergebe / vnnd nit mit lautern verſtaͤndigen wor⸗ 
ten zu erkennen gebe/ das ſolch Maab oder Gut / zuuor — 
andern 


des ſechſten Buchs. erlag 


andern verkaufft oder verpfendt were / vnd ſolchs verfchrotege/ 
derfollin Peene x. pfundcheller/ vnableßlich vnſer Statt Fiſ⸗ 
co zubezalen / verfallen / vnnd dem er ſchaden zugefuͤgt / oder zu⸗ 
thun vnderſtanden hett / pflichtig ſein / den ſchaden nach Richt⸗ 
licher erkantnuß / abzulegen. 


Das niemandt Haab oder guͤter / ſo durch bn⸗ 


ſere Statuta / zuuerpfenden verbotten feind/ 
Pfands weiſe annemme / oder 
darauff leihe. Tit.XI. 


Dein Burger oder ein woner vnſer Statt / harnaſch / gez 
SS wir Bäofen/oder Kmbauft, Samerde/Spief, oder 

Delmbarten/ond dergleichen baab/die einem zu der weh; 
te/nach gemeiner vnſer Statt ordenung / für fein Perfon/oder 
nach geſtalt der leüffe zu jeder seit auffgeſetzt / subaben gebürr/ 
vnd zuuereüſſern oder suncrpfenden verbotten feind/on erlau⸗ 
bung vnſer Burgermeyſter verkaufft / vereüſſert oder verpfen⸗ 
der/fo ſoll derſelb Contract vnbündig / Krafftloß / vnnd die ſelb 
haab / auch das dargelegt oder entlehent gelt / vnſer Statt Fiſ⸗ 
co gefallen vnd verfallen ſein / in gemeinen nutz zukeren. 


Das dem kein Gewalc geſchehe/ der bon bnſer 
Oberkeyt oder Gerichts wegen/ in Beſiz etz 
licher Haab oder Guͤter/ ein⸗ 
geſetzt iſt. Tie.XI, 


Elcher Burger/einwoner oder Gaſt / durch Rechtlich erz 
kantnuß erlangten Rechten / oder anderer rechtmeſſiger 
vrſachen / in beſitz etlicher haab oder guͤter / kommen oder 
eingeſetzt were / vñ ein oder mehr andereDerfone/denfelben mir 
eygener gewalt / thetlicher Handlung entſetzten / außſtieſſen/ 
jm die Haab oder Gut entwehrten / oder in andere weiſe ver⸗ 
gwaͤltigten / handt anlegten / jhn ſchlůgen / der⸗ = die ſolchs 
ij 






































Da⸗ Erſtecheil 


růch / vorderung vnnd et > eu 

i newältigten Haab oder Gut hetten / oder haben 
— — verloren haben / vnnd darzu in Peen 
hundert pfundt beller/ vnſer Statt Fiſco vnnachleßlich zube⸗ 
zalen / gefallen vnnd verfailen / oder am leyb geſtrafft werden), 
nach vnſer des Raths erkandtnuß / geſtalt der ſachen / ye zu zei⸗ 
cen. 


theten / ſolten jr ſp 


Das niemand herbawen oder bawenfoll/auff 


gemeine vnſer Statt Almende. Tir. XI, 


S ſoll niemandt / wer der ſey / verbauwen oder bawen / auff 

gemeiner Start Almende / in vnſer Statt Burgbahn vnd 
gemarcke / on beſunder wiſſen / willen vnd erlauben / vnſer Bur⸗ 
germeiſter und Kachs / bey verlieſung deſſelben gebawes / vnd 
darzu einer Peen xx. pfundt heller / vnſer State Fiſco vnableß⸗ 
lich zubezalen / oder anderer ſtraffe / nach billicher erkandtnuß / 
geſtalt der ſach. 


Von Baum abhawen, Tier: 


an eineroder mehr Beüm / hiengen einemandern anftof 
fenden nachbauren auff fein Hauß / vnnd folder Baum / 
oder die wurtzeln deffelben / dem Hauß oder gründe ſchaden 
theren/fo mag derfelb Nachbauwr des das Hauß were / vnſer 
Burgermeifterjesu seiten darumb anſuchen / vnd begeren ders 
ſchaden oderbefhwernuß zu befichrigen / das auch alſo / auff 
bitt vnd begere des Klagenden / beſchehen / vnd ſo ſich beſchwer 
nuß oder ſchaden erfuͤnde / vnd erkennet würde abzuthun / oder 
den Baum abzuhawen / das ſoll der/ des der baum were / gehor 
ſam fein zu thun / in xiiij. tagen / nechſt nach ſolcher erkentnuß⸗ 
vnd ſo er darüber ſeümig oder vngehorſam were/ mag der / des 
das Hauß iſt / den Baum felbs abhauwen / vnnd das holtz jhm 
ſelbs behalten / heimtragen / oder fuͤren laſſen. 

Hangt 


des ſechſten Buchs: cxly 


Hanget aber ein Baum einem andern auff feinen Acker/ 
Weingart / Garten / Wiſen / oder dergleichen ligend Erb; 
gut / ſo mag derſelb / auff des Gut der baum hangt / durch 
ſich ſelbs / oder einen andern von ſeinet wegen / denſelben 
Baum enteſten / ſtümmeln / oder die Eſchte abhauwen/ 
Achtzehen Schuh hoch von der erden zumeſſen gegen feiz 
ner ſeiten in die hoͤhe / vnd ſoll damit nicht vnrecht gethon 
haben / doch das er des ſeinen nachbaur acht tag zuuor ge⸗ 
warnet / vnd erfordert hab ſelbs zuthun. 


Dasniemandt bimb foꝛcht zulunfftiger krieg / 
oder einen andern zubekriegen / ſein Haab oder Guͤter⸗ 
einem andern gefreyheten / oder mech⸗ 

tigern vbergebe. Tit.XV. 


O jemand vmb forcht zukünfftigs kriegs / oder einem an⸗ 

dern zukriegen / fein anſpruch / gerechtigkeyt / Haab oder 

Güter / einer andern gefreyheten oder mechtigern Perfos 
ne / on erbar redlich vrſach / on vnſer des Raths / je zuzeiten wiſ⸗ 
fen vnd erlaubnuß / vbergebe / zuſtellte / vnd Cedieret / ſoll ſolch 
vbergabe / zuſtellung und Ceſſion / vntüglich / Krafftloß / vnnd 
nit von würden. Vnd der vbergeber derſelben feiner ſprüch / ge⸗ 
rechtigkeit / Daab oder Guͤter/ auch der ſolchs / vmb feines eige⸗ 
nen nůtzes willen / auffgenom̃en hett / in Peene ſouil waͤrts der 
Ceffion / vnſer Statt Fiſco vnnachleßlich subesalen/ gefallen 
vnd verfallen ſein. 


Von werffen bnd ſchütten auff gemeine gaſen 
Tit. 


oder Straſſen. 


glock zum letſten / odermorgens / nach dem die Fruͤmeß 
zum erſten/ oder die vierdte glock vor der Metten / geleütet 
weren / auß einem Hauß waſſer / bruntz / odsranden vnreynig⸗ 
iij 


Ei bey tag oder nacht / beſonder abents / vor dem dte wein⸗ 


ET RT 


ART 


— — 


— — 


— 


— — 
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Das Erſtcheil 


keyt außgeſchůtt oder geworffen / an gaſſen oder ſtraſſen / da ge⸗ 

ee en pflegen zugehn oder ſtehn /ond jemandt das 

Such deleidigt oder geſchaͤdigt wisrde/ an feinen Eleidern/oder 
in ander weife/wiedas were/fo folder Haußherr oder SEinwo⸗ 
ner deſſelben hauſes / darauß ſolchs geſchehe / ſchuldig ſein / dem 
beleidigten / des zugefuͤgten ſchadens zwyfaltig erſtattung zu⸗ 
hun / vnnd darzu ein Peen / nemlich zwey pfundt heller / vnſer 
Statt Fifco/omwiderzede verfallen fein/oder aber den/der fols 


ches gethon hett / darſtellen zubezalen. 


Würffe aber jemandt auf einem Hauſe / dardurch ein 
menſch oder viehe / ſchaden empfienge oder ſtürbe / ſoll / der 
ſolchs gethon hett / nach erkentnuß Rechts / geſtalt der ſa⸗ 
hen / geſtrafft werden / vnnd die Richter in meſſigung der 
ſchaͤden / anſehen vnd Tarieren/ ʒimliche zeerung / des be⸗ 
chaͤdigten krancken artztlohn / ſchaden vnd ſeümnuß / des 
zugefuͤgten ſchadens halben. 


Woein Gebew ſchaden thun moͤcht. 


Tit. X 


Eres / das ſemandt gebewe / vberhenge / wende / oder an⸗ 
ders / wie das fein moͤcht / hett / das nit wol verwart were/ 
verfaulet alters oder anderer ſachen halben /subeforgen/ 

fallen vnd fhaden hun möcht/ menſchen oder anderm gebew/ 
das foll vñ mag ein jeder / vnſern Burgermeyftern oder Baw⸗ 
meyſtern /anfagen vnnd zuerkennen geben / die auch ſolchs für⸗ 
derlich beſichtigen / vñ fo daſſelb ſorglich erfunden würde / dem 
jenen dem das zuſtuͤnde / oder einhaber deſſelben⸗ befelhen/ gez 
bieten / vnd beiffen vnuerzüglich abzuthun / vnd ein Seit benen⸗ 
nem darinn er ſolchen Baw ablege vnd ſtelle / das kein ſchad da 
uon geſchehe. Vnnd fo der Einwoner oder Merz: des gebewes/ 
darinn ſeümig vnd vngehorſam were/foller in Peener. gülden 
vnſer State Fifco vnableßlich zubezalen / vnd vnſer Bawmei⸗ 
ſter ſolchen ſorglichen Bauw laſſen abbrechen / vnnd ſo es ein 
grundbauw were / ſoll der grund damit auch verfallen fein/an 
gemeinen vnſer Statt nutʒ zukeren. 
8 Welche 


doeoſechſten Suche. cxloj 
Belche mehꝛ gelcs foꝛdern vnd anbrin ⸗ 


gen / dann gebürlich oder orde⸗ 
nung iſt. Tit.XVII. 


Alner / Vnderkauffer / Ongelcer/ondeinjeder Einſamler 
Arbeiter / Handtwercker / Schiff a a der be 
Leüten anforderte/ abneme / oder abtrunge / mehr dañ fich 

nach geſtalt der ſach / gebürte / vnſer auffgeſetzte ordnung / oder 
gewonlicher lauff vnd gebrauch were/ der folldemjenen/den er 
vbernommen hett / zwyfaltig fonil der vbername / vnnd darzu 
für einen jeden Pfennig / einen ſchilling zu Peen / vnſer Statt 
Fiſco vnableßlich zubezalen / verfallen fein. 


Das niemande ſteynen oder hoͤltzen gebeüw / 
abbreche zuuerkauffen. Tit. XX. 


S ſoll niemandt ſteinere oder gemaurete / noch Hoͤltzen ges 
beüw abbzechen/ die Steyn ns das gehoͤltz acid PN 
Er wölledann fold) Gemeüre oder Gebeüw beſſern / vnnd fürs 
derlichen wider auffrichten / vnd machen / wercklicher vnnd ge⸗ 
ſchickter / dann vor geweſen / Vnd beſonder die ſteine wider dar⸗ 
su gebrauchen. Welcher das vberfuͤre / einich gebeüw abbzeche/ 
es were Steinen oder hoͤltzen / das ſtehn möchte / die ſteine oder 
das Holtz / vnderſtuͤnde zuuerkauffen / vnd den Baw nit wider 
auffrichtete beſſer dann vor / Setzen/ ordnen / vnnd woͤllen wir/ 
das ſolcher grundt vnd boden / mit aller gerechtigkeit vnnd zu⸗ 
gehoͤrde / auch die Stein vnd gehoͤltze / ſo darauff geſtanden vñ 
abgebrochen / ob die auch verkaufft / verfůret / bey wem die fun; 
den weren / vnſer Statt Fiſco / frey lediglich heim gefallen / vnd 
moͤgen wir / oder vnſere nach kom̃enen / ſolchen Brundr/Steyn 
vnd gehoͤltz / annemmen su gemeynem nutz / wider zubawen vñ 
zuuerbrauchen / wie dann zůu jeder zeit nutz vnnd gut angeſehen 


würdet. 
Bb ig 
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Das Erſtetheil 


Das niemandt dem andern in ſeinen Weyn⸗ 


Acker / oder Garten gehe / 
gar zu ſchaden. Tit.XX. 


niemandedem andern ſteigen oder gehn in verſchloſ⸗ 
— — krautgarten / auch nit auff aͤcker / 
Wiſen vnd dergleichen / noch in/ oder pber eins andern grund/ 
yoider feinen willen / noch and) Eeynen ſchaden thun. Welcher 
biewider thete / darüber funden / begriffen / vnd fürbracht wür⸗ 
de der ſoll zu Peener. ſchilling heller verfallen ſein vnſer Statt 
Sifco/ond darzu dem er ſchaden gethon hett / ſ chuldig ſein / zwy 
faltig zubekeren. Vnnd ſo es bey nacht geſchehe / vierfaltig ge⸗ 
ſtrafft vnd gebüffer werden. 


SH Thiere jemandt ſchaden theten. 
ie. XII 


EN ans 


O jemandt ein Tier herr oder mehr / das einem anderen 
St chaden there / ſo iſt der Merrdes thiers ſchuldig / des ſcha⸗ 

dens dem jenen / ſo ſolcher [had geſchehen were/subekere/ 
oder jhm das Thier fůr ſeinen ſchaden zugeben / das es gethon 
hett. 1 


sim Soaber das Thier das ander ſchaͤdigte / wenig oder vil/ 
vnd das Thier fo beſchaͤdigt were/den krieg angefangen/ 
fo iftder Merz des Thiers / das widerwehre gerhon / wies 
wol es nit vernunfft hette / nit ſchuldig dcs ſchadens / dañ 
das geſetz der natur erlaubt gegenwehre. 


Ob auch ein Thier / auß reytzung oder zuthun eines men⸗ 

ſchen / jemand ſchaden thete / oder da ein Thier beſchloſſen 

oder gebunden / vñ einer entledigte daſſelb / ſo iſt der Merz 

des Thiers nicht fi u des ſchadens / fonder der/ fo vr⸗ 
ben / oder entledigt hett. 

ſach geben / gt hett. im 


desfechften Suche. cxlvij 


Item wo man nicht weiß / oder fürbringen mag / welches 
Thier das ander am erſten angangen habe / ſo iſt jr jetwe⸗ 
ders Herren einander nit pflichtig 

[3 


Ferzer fersen vnnd ordnen wir / vnnd verbieten / das niemandt 
beiffende Hund / Wild ſchwein / Baren / Lewen /Affen/ Wild. oð 
Moͤrkatzen / Woͤlff / Füchß / vnd in gemein / kein Thier/das ſcha 
den thun mag / oder in ſeiner natur ſchaͤdlich iſt / haben noch hal 
ten ſoll/ beſonder an gemeinen ſtraſſen oder gaſſen / da die men⸗ 
ſchen gewoͤnlich wandern / das Thier ſey gebunden oder nicht⸗ 
Vnd wo ſolchs vberfaren/vnd jemand beſchadiget würde/ ſoll 
der Herr des Thiers/in Peene fünfftzig gulden Rheiniſch/ vn⸗ 
fer Statt Fiſco verfallen / vnnd dem ſchaden geſchehen were⸗ 
ſchuldig ſein /demſelben zwyfaltig erſtattung zuthun. So aber. 
jemandt an ſeinem leyb verletzt würde / ſoll nach geſtalt der ſa⸗ 
che/ vnnd Rechtlicher meſſigung / erſtattet werden. 


Sinnloſe vnnd Jungen / ſollen nic Peynlich 


geſtrafft werden. Tit.XXII. 


DB ein ſinnloſer oder unfinniger/su Latein genant Furio⸗ 

ſus / ſchaden thete / der ſoll oder mag darumd in recht nicht 

klagt noch geſtrafft werden / dañ jn entſchuldiget ſein vn⸗ 
ſeeligkeit. Vnd mag man dieſelben einlegen/ oder einfchlieffen/ 
damit ſchaden zuuerhuten. Deßgleichen Junge Perfonen/ die 
noch pnderr. jaren alt ſeind / moͤgen auch nit beklagt / noch pein 
lich geſtrafft werden / dann ſie entſchuldiget jr Jugendt / vnnd 
gebrechlicher Rath / es were dann / das ſolcher Jungen boßhaff 
zig weſen offenbar / vnd ſo gar zu boͤſem gezogen were. Darinn 
ſollen vnnd woͤllen wir als die Dberkeyr/su jeder zeyt / nach ges 
ſtalt der ſach / zuerkennen vnd zumeſſigen haben. = 

as 
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Das Erſtcheil | 
Das niemandt fraͤuel handt anlege 


an den andern. 


E raͤuel oder gewaltiglich handt an den andern le⸗ 
ie ae rauffen / der fellt mit der that in pee⸗ 

e Memlich / iſt es auff einem Zunffthauß / oder — 
Straffen/follder/fo den auſtreich thete / dritthalb Pan n er 
vnſer Statt Sifco verfallen ſein / vnd dem jenen den er leidiget / 
die Iniuri / mit ſampt koſten vnd ſchaden / nach Richtlicher meſ 
ſigung abtragen. 


XXII. 


aber ſolcher fraͤuel geſchehe auff dem Platz / vorder 
a beynächtlicher weyl/fo ift die peene v. pfund 
beller., 


So aber einer den andern anlauffemiemszdrlichen Waaffen/ 
vnd verwundet / am tag / der fellein Peene v pfundt heller. Iſt 
es bey nadır/r. pfundt heller vnſer State Fiſco zubezalen. Pñ 
ſoll dem / den er geſchaͤdiget hette / die Iniuri / koſten vnnd ſcha⸗ 
den / auff Rechtlich meſſigung/ ablegen / vnnd in ſolchem ange⸗ 
ſehen vnnd Taxiert werden / die Schmaach oder Iniuri / Ge⸗ 
richts koſten / Scherer oder Artztlon/ auch zimlich zeerung vnd 
Verſeümnuß / ſoer notturfft halben ſeiner Kranckheyt oder 
wunden / hett gethon / vnnd muͤſſen haben / verſeümen oder ley⸗ 
den. 


—J— elcher mit einem Steynwütfferad einem men⸗ 
en oder nit / Iſt es am tag / der fellemicder that 
in Peenev. pfundt heller / Iſt es bey nacht / x. pfundt vn⸗ 
ableßlich vnſer Statt Fiſco zubezalen / vnd dem verletzten 
ſeinen ſchaden abzulegen. 


Item / welcher den andern anwendet / mit waffen ſchlegt 
— verwundet / in ſeiner behauſung/ Krame oder Ga⸗ 
den / bey tag / der fellt in Peene fünfftzig pfundt hen 


desfechfien Buße: clviij 
aber jemandt dem andern bey nächtlicher: weyl ſein hauß 
aufftrette / vberfiele / vergwaͤltigte/ ſclů ge⸗ oder verwun⸗ 
dete / der ſoll zu Peene hundert pfundt heller / vnſer State 
Fiſco / vnableßlich zubezalen/ verfallen ſein / oder ſo er die 
Peene nit zugeben hett / oder ſo der handel fo fraͤuel / mut⸗ 
willig / grob/ oder der Einwoner des Mau ſes / ſchwaͤrlich 
verletzt were / ſollen vnnd moͤgen die theter an jren leyben 
oder leben geſtrafft werden. 


Welcher den andern vberlaufft in ſeinem Garten/ Weyngart / 
Ader/Wifen/ondder gleichen / mit Waffen jn ſchlůge vnd wunz 
det / der fellt mit der chat in Peene xxv Pfundt heller / vnſer 
State Fiſco vnnachleßlich zubezalen. Vnnd ſoll dem beleydig⸗ 
ten Schmaach/ Iniuri/ koſten vnnd ſchaͤden⸗ wie obſtehet/ ab⸗ 
legen. 
[ 
& 3 
gr fo einer vnſer Burgermeifter/Perfönlich jemande 
er State friden zuhalten geböte/ond derfelb/dem der fri 
den gebotten were / nit hielte / oder vberfiire mit wozten/ 
der ſoll in Peener. pfundcheller / oder ſo er fräuelhande 
weiter anlegt / mit waffen oder ſunſt / hundert pfundt hel⸗ 
ler verfallen ſein / vnſer Statt Liſco/ vnnd den beſchaͤdig⸗ 
ten ablegen / nach Richtlicher erkantnuß/ vnnd darzu der 
Statt verweißt werden / nach geſtalt vnd groͤſſe feines be⸗ 
gangnen fraͤuels. 


So aber ein Rathsmañ oder Zunfftmeyſter/oder vnſer Statt 
Heimberg / oder dar zu verordneter diener/ den friden gebeüt/ 
auch ſo es geſchehe zu Seiten der jrrung oder aufftur / welcher dz 
vberfuͤre / vnd ſolch gebott nit achte/ vnd mht friden hielt / der 
fellt mit der that in Peenerv. pfundt heller / Vnd mag nach ge⸗ 
ſtalt der ſach / vnſer Statt ein zeitlang verweißt werden. 


Ein jeder vnſer Gemeynde / Burger / Einwohner / Ruecht/ 
ober Baft/magvnndfoll/focrauffenr/ gesend/oder haderey 
hoͤrte oder ſehe⸗ ruͤffen / zuſchreyen / friden zuhalten ermanen 
er ı vnd 
























































Das Erſtecheil des ſechſten Buche, 


vnd gebieten. Vnd welcher vber ſolch ermanen vnd zuſchreyen 
oder gebieten / nit wolt ablaſſen / vnnd friden halten / der fellt in 

eenev.pfundeheller/vnfer State Sifcosubesalen / vnnach⸗ 
leplih/ Vnd magein jeder/auff denfelben verachter vnnd frid⸗ 
bzecher fhlagen/jm wehren / doch mic vnſtraͤfflicher meſſigkeit / 
vnd ſoll niemandt damit gefraͤuelt haben. 


Vonſtraffe der freünd oder Eehꝛmeiſter. 
Tit.XXIIII. 


Atter vnd Mutter / vnnd andere Nahegeſipte oder Ange⸗ 
Wboꝛne freünde / moͤgen Junge Perſonen die noch nit mün⸗ 

diger jare ſeind / vmb mifferhat ſtraffen / do ch ʒimlich / züch 
tiglich/ vnnd meſſiglich / nach geſtalt der ſach / als Vaͤtterlicher 
liebe vnd freündtſe chafft wol gebürt / vnd ſollen in ſolchem nicht 
gefraͤuelt haben. 


So aber in ſolchem ſtraffen / die maß vberfaren / zu grob 
oder greüwlich were / mit verwunden / oder zubrechen der 
glider / das ſoll ſtehn su vnſer erkentnuß / vnd nach geſtalt 
der vberfarung/gebüffer oder geſtrafft werden. 


Dergleichen / ſo ein Ehmann fein Ehlich gemahel / vmb 
murwilligeverbandlung ſtraffen wole/ der ſoll in ſolchem 
nit zu grob oder grewlich ſein / vnd wo ʒimliche maß vber⸗ 
faren würde / ſollnach erkantnuß / geſtalt der ſach / auch ge 
ſtrafft werden. 


Es ſollen auch Lehrmeyſter / Zuchtmeyſter / Handtwer⸗ 
eer / vnd die / ſo andere lehrnen / vnderweiſen / vnd verfebe/ 
jre diener / Kinder vnd Jungen/ nicht vnzimlich ſtraffen / 
vnmeſſiglich ſchlagen / ſtoſſen / oder tretten / auff vnſer des 
Raths ſtraffe vnnd Peene / nach ſchwere vnnd geſtalt der 
vberfarung. a 
as 


cxlix 


Das Ander Theyldes 
Sechſten Buchs. 


Woie in Peinlichen ſachen bon Oberkeic 
wegen / ſoll vnd mag erforſchung 
sel. bän: Titel. 


or Ö in vnſer Stat Woꝛmbs zwin⸗ 
=T, gen unnd Benden/Malefirz /oder ſtraͤffliche 


— 
So, 


g 


oder 


fer/oder gnugſam angezeigt / alſo das weiter Peinlich frag für⸗ 
zunemmen ſey. 
Cc 



















































































Don Beinlichenfachen/Dasandercheil 


Auß was brſachen oder anzeigen / weicer ernſt⸗ 
er lich frag moͤg geſchehen. Tit .ll. 


folloder mög werden / gebürt ſich / das zuuor ſeien merck⸗ 

lich vrſach offenbar / oder friſche that / darüber einer be⸗ 
griffen oder bezeügt ſey: ſunſt ſoll niemandt auffgezogen / oder 
mit ernſtlicher handlung gepeiniget / noch gefragt / vnd das ges 
richt dermaſſen nicht angefangen werden. Was aber/ oder wie 
ſolch vrſachen vnd anzeig feien/da iſt Fein gewißheit oder Regel 
von zuſetzen / ſonder es ſteht zu beſcheidenheit eines jeden Rich⸗ 
ters. Auff das aber maſſe vnnd beſcheydenheyt / in ſolchem ge⸗ 
halten werde / ſo haben wir geſetzt vnd geordnet / das niemandt 
auff ſchlechte vermutung oder argwohn / oder zweyfelhafftige 
anzeyg einer boͤſen that/ ſoll geurtheilt noch verdammet wer⸗ 
den /siseynicher Peene oder ſtraffe. Aber auff ſtrenge vermu⸗ 
tung / vnnd glaublich anzeyg etlicher vmbſtende / die offenbar 
oder beweyßt ſeind / mögen wir den berüchtigten ernſtlich fra⸗ 
gen / mit meſſiglicher handlung. 


jemand gefencklich angenom̃en / vnd ernſtlich gefragt 


Item eines glaubwürdigen/unargwönigen/ ober zweier 
gezeigenfag/feind.genugfam/daranffernfklich frag fürs 
genommen mag werden. 


Item da ein meuſch eines leicht fertigen weſens / vnd dieb⸗ 
ſtall bey jm funden / were gnugſam veſach / ernſtlich zufra⸗ 
gen / wie ſolchs hinder jn kommen ſey. 5 


Item ſo einer mit bloſſem außgezognem meſſer⸗ das blu⸗ 
rig / bei einem andern der ertoͤdtet / geſehen oder begriffen/ 
were gnugſam zu ernſtlicher frag. 4 


Item fo anf einem Hauß oder o2e/da jemand ertoͤdtet le⸗ 
ge / oder verwundet / einer geſehen were / lauffende mit 
außgezucktem Meſſer / oder Blutigen Waaffen / mit ver⸗ 

bleichtem 


des ſechſten Buchs. cl 


bleichtem angeſicht / das wer gnugſam veſach ernſtlich zu⸗ 
fragen. 


Item / ſo einer geſehen würde / fein Meſſer / Degen / oder 
Schwert/außsieben/da einer erſtochen/ oder toͤdtlich ver 
wundt würde / vnd derſelb lieffe daruon fliebende/und er; 
was gerüchtde / das er des ertoͤdten feind / oder jm gehaͤſ⸗ 
ſig / were gnugſam zu ernſtlicher frag. 


Item fo einer ſich berhůmet / er hette einen/ der Todt fun⸗ 
den / leybloß gethon oder erſtochen / vnd dergleichen. Das 
were gnugſam / denſelben mit ernſt weiter zufragen. 


Item / ſo zween mic einander su ſcheltworten kom̃en / vnd 
einer dem andern troͤuwet zuerſtechen / oder zu toͤdten: vñ 
kurtz darauff / der ſelb dem alſo getroͤwet iſt / todt erfundẽ / 
vnd der ſolch troͤwen gethon hett/ were leichtfertigs / oder 
zanckhafftigs weſens/ vnnd zu mehrmalen in — 
vñ hadereyen geweſen / vnd des berüchtigt / den mag man 
ernſtlich fragen / von feiner trawe / vnd ergangen geſchicht 
wegen. 


Vnnd wiewol auff ſchlechten leimut allein / niemandt ſoll 
Peinlich gefragt werden. So ſetzen wir doch / das der/wi⸗ 
der den ein ſolcher leimut were eins boͤſen weſens / vnd der 
leimut ſtreng vnnd ernſtlich wider jhn / das ſolcher leimut 
nit auff hoͤren / oder vertruckt wolt werden / Vnnd dauon 
ſchand / oder mercklicher vnrath entſtehen moͤcht / Setzen 
wir/das ſolcher ernſtlicher vnnd offenbater leimut gnug⸗ 
ſam ſey/auch Peinlich darauff zufragen. 


Es iſt auch ein gemeinered/ das ein ernſtlicher leimut wi⸗ 
der einen / der eins boͤſen wefens/befonder des boͤſen / oder 
der vbeln miſſethat / darauff der leimut außgeſchollen / iſt 
genugſam vrſach ernſtlicher oder Peinlicher as. 'e 

ey’ 





























Don Beinlichen fachen/Das ander theil 
Vnd ſoll ſolcher leimut ſeinen vrſprung haben / von glaub 
wůrdigen alten menſchen / erſams weſens / vnd guten ley⸗ 


muts/vnnicvondenen/die einem geheſſig / widerwertig/ 
vnwillig/oder ſunſt leichtfertig / vnd Elapperig leüt feind, 


Vnd dieweil mancherley meinung / vnd bey erlichensweyfelift/ 
fo ſich ein mißhandel begebe / vnnd einer oder mehr flucht anne⸗ 
men Sich in Freiheyt/ oder auß vnſer Statt theten / ob ſolchs 
genugſam ſey zu ernſtlicher Frag / ſo man dieſelben flüchtigen/ 
wider ankommen / vnd zuhanden bringen möcht:folchen zwey⸗ 
fel abzulenen / Segen wir vnnd woͤllen / fo ſich miſſethat vnnd 
ſtraͤfflich handlung / in vnſer Statt zwingen vnd benden bege⸗ 
ben / vnd etlich entwichen / oder floͤhen in Cloͤſter / Kirchen / oder 
auß vnſer State / an andere ort / zuuor vnnd ehe dann ſie vor 
vns / oder vnſerm Burgermeiſter beklagt / oder gegen jnen vn⸗ 
derſtanden würde / ſie gefencklich anzunem̃en / das ſolch flucht / 
wider dieſelben flüchtigen / ſie ſeyen Burger/ Einwohner/ oder 
außmaͤrckiſchen / genugſam vrſach iſt Peinlicher frag. So aber 
einer verklagt / wider ſhn erforſchet / vnd derſelb in fein gewar⸗ 
ſam oder ſich erheit kommen were / von der boͤſen That wegen/ 
die jhm zůgelegt würde / ſoll ſolche flucht nicht genugſam / oder 
für ein vrſach angeſehen werden/meyter verdencken / noch pein⸗ 
lich frag gegen dem ſelben fürzunemmen / dann er hat nicht vn⸗ 
billich forcht gehabt. 


So auch ein ertoͤdter menſch funden würde / vor eines anderer 
Thor / oder Hauß ligend: Seren vnd woͤllen wir/fo Einwoh⸗ 
ner deſſelben Pauß / eins guten erbarn leimuts vnd weſens / es 
were dann / das anderoffenbaranseig wider jn erſchine / ſoll da⸗ 
rumb nicht vrſach einichs verdenckens / oder weiter Peynlicher 
frage / gegen dem Binwohner deſſelben Hauſes / ſtatt haben. 
Were aber derfelb Einwohner berüchtiget / gewoͤnlicher hade⸗ 
rey/ ſchlagens / verletzung / oder Todtſchlagens / vnd eines boͤ⸗ 
ſen lebens / oder offentlicher feind des ertoͤdten menſchen: Oder 
das zwiſchen dem todten / vnnd dem berüchtigten Krieg were/ 
vmb ein groſſen theil jrer Guͤter / ſo mag genugſam vrſach dar⸗ 
auß genommen / vnd mir Peinlicher frag /gegen demſelben ge 
handelt werden. F 
® 


desfechfien Buße. q 


Soaberdiey/vier/fünffodermehr/ineinerauffehurweren/on 
einer vnder jnen todt bliebe / vnd niemandt wißte / oder koͤndte 
beweiſen / wer ſolches gethon hette / moͤchten dieſelben gemein⸗ 
lich mit ernſt gefragt. Vnd fo jr keiner der that / mit ſeiner hand 
gethon haben bekennet / ſoll jr keiner Peinlich geſtrafft werden. 
Dann ſolche ſtraffe erfordert offenbar vnnd vnzweyffelhafftig 
zeügnuß / oder eigen bekentnuß. 


Wie ſich in Beintichen fragen zu⸗ i 


alten fey. it. III. 


Je ſo jemandt anſtellen / vnd Peinlich fragen wöllen/ ſol⸗ 

len haben vnnd halten / menſchliche vnnd des Rechten bez 

ſcheidenheit. Alſo das ſie nit eilends vnd vnbeſcheidenlich 
handeln mit hertigkeit / fo durch andere leichtere wege) fragen 
oder reden / die warheit der fürgefallen mißhandlung / mag ers 
kundet werden. 


Zum andern iſt warzunemmen / das nit vmb ein jede miß⸗ 
handlung / noch von jeder ſachen wegen / auch nit ohn vn⸗ 
derſcheid / ein jede Perſon ſoll Peinlich gefragt werden. 


Zum dritten / iſt acht zuhaben / das nicht ein ſchlecht oder 
gering anzeig genugſam iſt / zu folder frag fürzunem̃en/ 
ſonder fo der berüchtigt gantz verdaͤchtlich / vnd merckli⸗ 
che/ glaubliche vrſach / vnnd anzeyg vor augen / vor erkun⸗ 
der ſeind alſo das nit mehr gebraucht / dann allein die bez 
kentnuß / vnd das die warheit in ander weiſe / dann durch 
ſolche frag/nic offenbar mag werben. 4 


Sum Dierdten/ follmaß vnnd befcheydenheye in ſolchen 
fragen gehalten / das die frag nit ſtrenger/ haͤrter ſey dan 
die that erfordert / oder fürbringer derſelben gemeint ha⸗ 
ben / vnnd menſchlich maͤſſigung —— das der 
—— 





























Don Beinlichenfachen/Dasandercheil 
gefragt / an ſeinen Glidern / oder leben / dadurch nicht ver⸗ 
derblich werde. 


Zum fünfften / ſoll mit fleiß gefragt werden / wes wefens/ 
herkommens der berůchtigt/ was fein hantierung / damit 
er ſich ſein tage ernehrt / wo er ſich vor gehalten / mit wem 
er gewandelt / gehandelt / vnnd fein wonung gehabt hat / 
bey guten oder böfen/ob er eins guten namens / vnnd ley⸗ 
muts/ob er gewohnet / oder gemeinlich berüchtigt fey/fols 
cher oder dergleichen mißhandlung. Solche/ vnnd wes 
alſo durch vmbſtende vnnd geſchicklichkeyt der Perfone/ 
vunnd jres weſens / zuuor erkundet/ ſoll mit betrechtlichem 
fleiß / vermerckt werden / vnnd die Richter ſich darauß er⸗ 
lernen / ob / wie vnd wañ / ernſtlich frag fürz unemmen ſey. 


Wañ ein Gezeugmag Peinlich ge 


pr 
fragte werden. Tir.II, 


In gezeüg der. geſagt hett von einer ſach/ er were dabey vñ 
— geweſen / vñ darnach deſſelben leügnet / ſchwenckt oder 

abfiele / ſo er eygentlich gefragt würde / ſagt / Er wißt des 
nit / den mag man Peinlich fragen. 


Welche Perſone ſollen nit Peinlich ge 
fragt werden. Tit.V. 


Rleüchte Perſonen / Doctores der Rechten / der Artzney / die 
offenbarlich je Ampt uͤben/ in Schulen leſen / oder ampt tra 
gen/Ritter / die jre Ritterſchafft uͤben / in Schloffen oder Amp⸗ 
ten / oder dem gemeynen nutz vor ſein / vnnd ſolcher jetzt beruͤr⸗ 
ten Perſonen Ehelich gemahel / ſollen nit vnrechtfertiger that 
berůchtigt / noch Peinlich gefragt werden. Auch gar alt Perſo⸗ 
nen von achtzig jaren / noch Junge Perſonen vnder we 
. Jaren/ 


des ſechſten Buhe clij 


— Aber die Jungen mag man Peynigen mit Ruten / oder 
iemen / die warheit auß jnen zuerfaren. 


Aber in laſtern / verletzung der Oberkeit / genannt Crimen 
læſæ maieſtatis, entſchuldiget nit würde / alter noch jugent / 
ſte moͤgen alle Peinlich gefragt werden. 


Wie oꝛdnung zuhalten iſt in Pein⸗ 
lichen fragen. Tit.VI. 


8 mehr dann ein Perſon in gefencknuß / vnd Peinlich zu⸗ 
Sagen weren /follman anfaben andem/dasuuermuten/ 

die warheyeleychrlicher suerfaren/ oder der forchtſam iſt/ 
oder da mehrverdechtlichkeyt iſt / oder andem Jüngern / vnnd 


ſchwechern / vnd nit am ſterckern. — 


Darumb / fo iſt von Reyſerlichen Rechten geſetzt / fo vat⸗ 
ter vnnd Soͤne Peinlich zufragen weren / ſoll die frag am 
Sone angefangen werden / in angeſicht des Darters. 


Item ein Fraw iſt ehe zufragen / dann manns Perfonen/ 

vnd alſo für vnnd für / wie dann die jenen / den je zuzeiten 

ſolches von vns befolhen iſt / am fuͤglichſten bedunckt / die 
warheit zuerfaren. — 


Wie ſich Peinlicher frag zuerrecten / 


oder zuerwehren ſey. Tit.VI. 


anzeig / Peinlich fragen vnderſtanden würde / von bezige⸗ 
ner vbelthat / oð mißh andlung wege/mag derſelb beklagt 
Ce ig 


E: widerjemande auf vorgehnder vrſach/ vnd offenbarer 
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fordern / bitten vnd begeren ſein entſchuldigung zuhoͤren / vnd 


ſein vnſchuld fürzubringen vnuerzüglich / durch tüglich gezeü⸗ 


gen abzutreiben / all vrſach vnnd anzeige / ſo wider jn ſein moͤch | 


Inieweicer mir dem ſelben gehandelt / jm zimlich / nach 
er fadybenenner / vnd ſein gegenwehre vnd entſchuldi⸗ 
gung gehoͤrt werden / wie gebürlich / menſchlich / vnd vernünff⸗ 
tig ordnung iſt. 


Solch entſchuldigung / vnſchuld oder errettung / mag ge⸗ 
ſchehen in vil wege. Nemlich /fo einer beweyßt / das er auff 
die ſtund der beſhehenen Vbelthat / oder mißhandlung / 
an einem andern ort / ferr von dannen geweſen ſey · 


Es mag and geſchehen / dz vmb nottürfftig gegenwehr/ 
ein a oder anders geſchehe / das ſunſt 
ſtraͤfflich were ‚So aber notturfft oder gegenwehre ſol⸗ 
ches erfordern / vnnd alſo bewiſen würde / der ſelb iſt nicht 
Peinlich zufragen / noch zuſtraffen. 


Dergleichen fo jemand in gegenwehꝛr / oder zu beſchirmen 
fein haab vnnd gtiter/handele zu mißfall / das ſunſt ſtraͤf⸗ 

flich were. Dann alle Recht erlauben /aud) der Perfone/ 
vnnd jhrer Guͤter halben / das ſich Bewalts mir Gewalt / 
auffzuhalten vnd zuerwehren / ſey zimlich. 


Deßgleichen / ſo einer feinen Son oder Bruder vergwaͤl⸗ 

eigen ſehe / vnnd jhn beſchirmen oder erretten wolt. Dann 

das einem gezimet zuthun für fein Perfone/ mag er auch 

Se für feine Rinder vnd geſchwiſterd / vnnd für feinen 
atter. — 


Auch nit weniger mag einer für fein Ehlich Gemahel ges 
genwehꝛr thun / Vnd iſt ſchuldig dieſelb zubeſchitmen / dañ 
ſie iſt fein geſellin / von Goͤttlichem und menſchlichem mir 
weſen. je 


des ſechſten Buße. cliij 


Es ſoll vnnd iſt ſchuldig ein jeder vnſer mitburger/ vnnd 
vnderthon / den andern feinen mitburger zu ſchirmen vñ 


zuretten / ſo einer von frembden genoͤtigt/ oder vergwaͤlti⸗ 
get würde. 


54 


So auch ein Dieb / der bey naͤchtlicher weil / ſtelend begrif⸗ 
fen würde / vnd ſich vnderſtuͤnde zuwehren/ der mag todt 
geſchlagen werden / vnſtraͤfflich. Aber am tag ſoll man ein 
Dieb nicht todt ſchlagen/ er hette dann geſchůtz / damit er 
ſich wehret / doch das in beiden jetztberůrten fellen / ſolches 
geſchehe mit einem offenbaren geſchrey. 


Sojemand omb malefitʒ offentlich angeklage 


wirde/wiesuhandelnfey. Tıie. VII 


Cr SD jemandt vmb malefitz / oder von Peinlicherfachen we⸗ 
Igen /den andern anklagen wolt / ſollen vnſer Burgermeyz 
ſter je zuzeiten / denſelben Klaͤger thun geloben vnd ſchwe⸗ 
ren / oder genugſam ſicherheit nemen / das fein klag gerecht vnd 
war ſey / Vnd das er dieſelb / wie Recht außfuͤren / vnnd nit dar⸗ 
uon laſſen woͤlle / biß zu ende der ſach. Vnnd ſo folder Eyd / ſi⸗ 
cherheit/ oder entſchafft geſchehen / als dann auffnem̃en die kla⸗ 
ge/ vnd wes des Klaͤgers bitt und beger / iſt ſie dann vmb leibs 
ſtraff / den beklagten zuhanden nem en/ in gewarſam legen / vnd 
behalten laſſen / zu antworten der Klag/ wider jhn fürbracht. 
Vnnd ſo er ſolcher Klag / oder der that nit bekennet / dem Klaͤ⸗ 
ger zimlich zeit geſtellt werden/fein Alag zubeweiſen / vnnd der 
beklagt darzu erfordert / die zeügen ſehen geloben vnnd ſchwe⸗ 
ren / vnd ob er woͤll fragſtück beylegen. Vnnd was alſo bewiſen 
würt / ſollen vnnd woͤllen wir mit allem fleyß durch ſehen / vber⸗ 
hoͤren / vnd auff beſchluß/ vnd alles fürbringen der ſach / durch⸗ 
gründen/erkennen vnnd ſprechen / das Recht fein würt / den bes 
klagten zuuerdammen oder zuentledigen. 
nd 



































Von Peinlichen ſachen /Das ander cheil 


in ſolcher beklagung oder Libell / iſt von noͤten zuſe⸗ 
len Im erſten des verklaͤgers vnd beklag⸗ 
ten namen. 


Zum andern die that der malefitz oder Laſters / vnnd wie 
dieſelb begangen ſey. 


Zum dritten an was / oder welcher Perſone. 


Sumvierdtenin welchem Hauß / an welcher ſtatt / an wel⸗ 
chem ort oder ende. 


Sum fünfften / in welchem jar / Monat / Tag vnnd ſtund / 
vngeuerlich das ſtraͤfflich vbel geſchehen ſey. 


Sum ſechſten / ſoll ſich der Klaͤger verbinden vnd ein ſchrei 
benlaffen/das er ſolch beklagte that beweiſe. Vnd fo er nit 
beweißt / dem beklagten vmb ſolch ſchuldigung / beſſerung 
vnnd erſtattung thun woͤll / nach rechtmeſſiger vnſer er⸗ 
kentnuß / vñ achtung der zugefuͤgten offenbaren ſchmach 
vnd Iniurien. 


Vnd in ſolcher meſſigung vnnd Taration/dersugesogen 
ſchmach vnd Iniurien / ſollen eygentlich angeſehen vnnd 
vermerckt werden / die fürbrachten kundtſchafften / oder 
beweiſung des Klaͤgers / vnnd nach dem er / der vbelthat 
mehr oder weniger beweyßt / oder bewaͤrt hette⸗ darnach 
ſoll die Iniuri vnd ſchmaach / mehr oder weniger / groͤſſer 
oder kleiner geſchetzt / geachtet / vnnd gemeſſiget werden. 
Dann der etwas / vnd doch nicht vollkomlich beweißt / iſt 
weniger / vnnd nicht ſo ſchwaͤrlich su vrtheilen / als der 
garnichts fürbracht hett. Vnnd geſchicht offt / das einer 
ein billiche vnd warhafftige Klag hat / vnnd kan doch die⸗ 
ſelb nicht beweyſen. Zum andern / ſoll angeſehen we 


desfechften Buchs chin 
die wurde/das weſen / vnd ſtand des der angeklagt würt. 
Dann ſouil die verklagt Perſon meh: gewürdiget / eines 
erbarn Erſamen weſens vnd ſtandes / ſoull iſt die ſchmach 
vnd Iniuri / an jm begangen /fdwärer/höher zuachten/ 

vñ mehr 


VBVnd welcher alſo angeklagt würde / der ſoll in zeit derſel⸗ 
ben Rechtfertigungnit peinlich gefragt / oder angeſtren⸗ 
get werden. Re 


Dann ond wie Burgerlißesnnd Peynliche 
.  Alagen/mögenmit/odernadpeinander “ _ 
— geſchehen. ie 


Ir ſetzen vnd wöllen/ fo einer etwas gethon / darumb ein 
andet jn Burgerlich oder Peinlich beklagen mag. Iſt es 
dañ vmb Daab oder Guͤter / als da einer dem andern ſei⸗ 
nes Erbtheils / oder feiner Daababgesogen/ oder genommen/ 
hett ce dan denfelben vmb die entwehrte Haab oder But) Bur 
gerlich angeklage/ mag er darnach dannocht auch Peinlich Ela 
gen / vnd hinwiderumb. Aber alle dieweil ein fürgenom̃en klage 
hanget vnentſcheyden / ſoll die ander nit angetaſtet werden. 


So aber auß einer vbelthat oder mißhandlũg/ ent ſpruün⸗ 
ge peinlich oder Burgerlich klag / nit vmb haab oder gur/ 
ſonder allein vmb Raach / als in ſchmaachſach en und der⸗ 
gleichen. Welche dann angenommen / iſt die ander.erlos 
ſchen / abgeſtellt / vnd gefallen ſein zuerkennen. 


Von 
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Von Peinlichen ſachen / Das ander cheil 
Von vnzweiffelhaffcigen bermucumgen vnnd 


anseigen/daranffgenerheilumag werben. Tit. X. 


Deiner vor vns dem Rath / oder vnſerm Burgermeiſter/ 
Sat der That / freywilliglich bekennet / darauff 
ſoll vnd mag geurtheilt werden. 


Item ſo einer bekennet in Peynlicher feag/ vnnd darauf 
beharꝛet vnd beſteht. 


Item / ſo ein vbelthat / durch erbare / tügliche / genugſame 
ʒeügen / auff einen beweißt iſt. ü 


Item /fo einer begriffen „det vormals durch einen Acht: 
ſpruch verurtheilt / vnd die vrtheil in Krafft gangen were. 


Item / ſo einer von etlicher vbelthat wegen / gelt aufßgebe/ 
vnd ſich vertruͤge / auff das jm nit Peinliche ſtraff auffge⸗ 
legewürde/ in ſoichem fall angeſehen vnnd zuhaiten / ſich 
vardurch zubekennen / der ſelben vbelthat ſchuldig zuſein / 
vnd mag nach geſtalt der ſache geſtrafft werden. 


Item / ſo einer vnſer Burgermeyſter / oder andere/ durch 
Ins dar zů verordner/invnfer Statt vmbgehen / von jres 
Ampts vnd befelchs wegen / vnd fünden vnd begriffen ei⸗ 
"nen oder mehr /dieongebürlicy/ ſtraͤfflich baͤndel tiberen/ 
oder ungewöhnliche verbotene Maffen/ geweb: oder ge’ 
(düstrigen/ vn die Senfter auf / oder mit ſteinen in heü⸗ 
fer/oder auf Baffen onder Leut würffen/oder dienachts 
nach dem die glock sum letſten geleütet were/ on brennend 
liecht giengen / oder die anders theten oder truͤgen [das 
wider unfer/ond gemeiner vnfer Start. gebott/ oder vber 
kommen were / vnd anders dergleichen / die moͤgen on wei⸗ 
ter fragen oder bewerung / nach geſtalt jrer verhandlung 

geſtrafft werden. 
on 


des ſechſten Buchs. clv 
Von Kerckern oder gefengnuſſen / wer die ha⸗ 


ben / vnd wie lang einer darinn zubehalten ſey. Tit. X. 


S ſoll kein fonderlih Perſon / Burger noch Einwoner vn⸗ 
fer Statt / Kercker oder ander gefencknuß / in feiner behau⸗ 
ſung machen / haben oder halten. Dann gefencklich anzunem⸗ 
men / vnd zuhalten / ſtehet vns allein / vnſer Magiſtrat vñ Ober 
keyt zu. Wer herwider fürsunemen/odersuhandeln vermerckt/ 
oder funden würde / der thet verletzung vnſer Oberkeit / genant 
Crimen læſæ maieſtatis, Vnnd ſoll an ſeinem leibe geſtrafft wer⸗ 
den / vnd iſt bey peene des haupts verbotten. 


Ein jeder vnſer Burger oder Onderfaß/mag auch geyſt⸗ 
liche Perſonen / auff friſcher that / einer vbeln/ fraͤueln / oð 
Peinlichen ſachen angreiffen / fangen / vnnd bringen / dem 
Biſchoͤfflichen Gewalt zů antworten. 


Deß gleichen / ſo ein Geyſtlicher Vbelthaͤter / in der flucht 
were suentrinnen/mag begriffen / vnnd den Biſchoͤffli⸗ 
chen gewalt bracht werden. 


Welche in Kercker oder gefencknuß gelegt / die ſollen nicht 
vber ch Monat darin enthalten werde. Dann Kercker 
oder gefencknuß / ſeind durch die Rechtſetzer erfunden/vn 
sugelaffen/ nit zu fEraffe/ fonder zu verwarung der ſtraff⸗ 
baren. Darumb ſollen vnſer Burgermeyſter / oder die ye 
Zuzeiten zu ſolchem verordnet / fleiſſig ſein / in erforſchung 
der warheit zuerkunden / damit die gefangnenentledigt/⸗ 
oder mit Recht geſtrafft werden. 


Donftraff der Zauberer. Lictt. 


j Je ſo Zaubern / oder Zauberey reiben /su Ratein genant 
Malefici / oder die ſich vnderſtehen der Kama kunſt / 
5] d 
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Don Beinlichenfachen/Dasander cheil 


oder zukünfftige ding zuſagen / wider vnſern Cheifklichen glau⸗ 
ben / denſelben su ſchwechen / ſegenen / oder andere verbottene 
Runſt treyben /ſollen nach geſtalt der ſach / an jhren leben oder 
leiben geſtrafft werden. 


Scraffe deren / die Ehweiber oder andern 


leüten Kinder hinweg füren. Tit.XIII. 


Elcher einem andern fein Ehweib / Tochter/oder Söne/ 

die erbars vnd Erſams ſtands vnd weſens ſeind / auß vn⸗ 

fer Statt / an andere ort hinweg fuͤrete / vnnd entfremb⸗ 
te / wider willen des Ehmans oder der Eltern / der ſoll mit dem 
Schwerdt gericht vnd geſtrafft werden. 


Scraaff der Moͤꝛder / Vauber / Dieb / Ver⸗ 


rhaͤter / Felſcher der Müntz oder gewicht. Tit. XIII. 


Müng oder gewicht / vnd dergleichen vbeltheter / auch die 

denſelben zu ſolchem helffen / beyſtandt / zulegung thun / 
ſollen nach Recht vnſer Statt gewonheit / vnd alt herkommen 
geſtrafft vnd gericht werden. 


Men / Straffenrauber/ Derrbäter/ Dieb / Felſcher der 


Straf deren / die auffrhur oder Co⸗ 


puley machen. Tit.XV. 


Ir ſetzen und woͤllen / welcher Copuley / verſamlung oder 

aufflauff macht / oder bewegt / wider uns vnſern Rach / 

oder gemeine Statt / dem gemeinen nutz / vnd Magiſtrat 

zuwider / der thut Crimen leſe Maieſtatis / vnnd ſoll mit dem 

ſchwert gericht werden. * 
i 


des ſechſten Buche: clvi 
Die vbelchacer berbergen bnd 


‚enthalten. Tit.XVI. 


Ale die vbelthaͤttige menſchen enthalten/ verbergen/oder 
verlaugnen / vnd aufferfordern vnſer Burgermelſter oder 
diener / nicht melden oder anzeigen / die ſollen ſchuldig ſein 
der Peene / die der vbelthaͤter verwürckt hat / vnd darsuanjrer 
Haab vnd Guͤtern geſtrafft werden. 


Auch alle/die durch vnſer Burgermeiſter vnd Diener an⸗ 
geruffen werden vmb hilff vnd beiſtandt / vbelthatige zu⸗ 
faben/ond in hafft zubringen / vnnd in ſolchem läffig/feiz 
mig/ oder vngehorſam weren/ ſollen an jren leyben vnnd 
Guͤtern / nach ſchwere der ſach geſtrafft werden. 


Auch) alledie wiffen/feben oder hoͤren / das vnſer Statt ge⸗ 
meinem nun abgetragen / vnnd entzogen oder verhalten 
würt / es ſey an Aenten nutzungen / oder Gůtern/ vnd ſol⸗ 
ches vnſern Burgermeiſtern oder Amptleüten / zu jedem 
verordnet / nit fürbringen / Vnd ſouil an jnen iſt/ warnen / 
vnd mit dem beſten fleiß vnderſtehn zu wenden / vnnd ver⸗ 
bücen / Die ſollen ſolches ſchadens / als ob ſie den ſelbs gez 
thon hetten / ſchuldig vnd pflichtig fein zubekeren Vnd fo 
ſie das nit theten / jrer Eyd vnd ehren verleümet ſein. 


Von Eeibs ſtraffe deren/die nit Gelde- 


peene zugeben haben. Tit.XVII. 


&> ein boßhafftig / mutwillig menſch arm were/ vnnd thete 

doch boßheyt / darumb er am Gutſtraͤfflich / vnnd verlieſſe 
ſich darauff / das er Peene nit zubezalen hette / vnnd in ſolchem 
fein boͤſer mutwill vnd fahrleſſigkeit / su vbeln gefliſſen vermer⸗ 
cket würde/ der ſoll nach geſtalt/ vnnd ſchwere ſeiner mißhaͤn⸗ 
del vnd vberfarung / an ſeinem leib —— 
21093 ij 
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Don Beinlichen fachen/ Das ander cheil 
Von ſtraff deren / die vnſern dienern gefangnẽ 


abtringen / oder auß gefencknuß nemen. Tit.XVIII. 


oder audern / einen gefangenen abtruͤnge oder entwaͤltig⸗ 

te. Iſt dann derſelb vmb ein Burgerlich ſach angenomen 
gewefen/ fo ſoll der abtringer oder entwaͤltiger/ ſchuldig vnnd 
pflichtig fein des / darumb der ander angenommen iſt / als hett 
cr ſich des Bürge vnd ſelbs ſchuldner zuſein / vnd zubezalen of⸗ 
fentlich bekennet und verſprochen / für den entledigten: vnd zu 
Peene des fridbruchs geben fünfftzig pfundt heller / vnſer ſtatt 
Fiſco vnnachleßlich zuentrichten. 


So jemandt / wer der were / vnſern Amptleüten / Dienern / 


So es aber were vmb ein Peynlich fach / ſoll dem entwaͤl⸗ 
tiger des gefangnen/ wie obſtehet/ ein handt abgehawen / 
Vnnd er zu ewigen Tagen der Statt verweißt vnnd vers 
bannet werden. ur 


* 


Wo aber jemandt einen Gefangenen / auß dem Rerder/ 
Schloß oder Thurn erledigte/ Schloß/ Band/ Mauren/ 


oder anders zubreche / der follmiedem Schwert gerichtet 
werden. — 


Vonſtraff der Codtſchleger. Tiere: 

Er einen andern menſchen leybloß thut / oder vom leben 

en todebeingt/es ſei mit hawen / ſtechen / ſchlagen / werf⸗ 

7 fen/f&ieffen / oder welcher geſtalt das geſchicht / der ſoll 

auch zutoͤdten verurtheilt / vnd gericht werden mit dẽ ſchwert / 

oder wie ſich nach geſtalt vnnd gelegenheit der Perfon/suchun 
gebürt. Außgenomm en in nachberuͤrten fellen. 


So einer alſo mit mözdrlihen Waffen angefochten / vnd 
genoͤtigt wůrde / das er ſeinen leyb vnd leben wehren / vnd 
— retten 


des ſechſten Buche, clwij 


retten muͤſte / vnnd on ſorg oder groſſe faͤhrlichkeit nit ent⸗ 
weichen moͤcht / der iſt nit ſchuldig des rodtes. 


Deß gleichen / fo einer zubeſchirmen ſein haab oder gůter⸗ 
in gegenwehre / den beſchediger todtſchlůge / were nit ſchul 
dig des todts. 18537 


Item fojemand begtiffeeinen/der jhm feine Tochter verz 
gweltigen / vnnd zuſchanden machen wolt / vnd ſolchs zu⸗ 
wehren vnd zuuerhůten / denſelben vbelthaͤter todtſchlů⸗ 
ge/ were nit ſchuldig des todts. 


Dergleichen ſo einer begriff einen andern bey ſeiner Ehe⸗ 
lichen Haußfrawen / nacket vnd bloß / bey einander ligen⸗ 
de in einem Bedt / oder an vnkeüſcher thate / vnd in zorni⸗ 
ger bewegung / gleich ſtracks zufiele / vnnd denfelben todt⸗ 
ſchluͤge / der iſt nit ſchuldig des todts. So er aber ein weyl 
verzogen hett/ vnd darnach einen todtſchlagen wolt / der 
iſt nit entſchuldiget / vnnd mag zu jm gericht werden/als 
zu einen manſchlechtigen. 


Welcher einem todtſchlaͤger/ rath / hilff / beyſtandt / zulegung/ 
oder fürſchub thete/ in oder zu der boͤſen that/ vnd des durch er⸗ 
baretügliche gezeügen / beweißt vnd vberwunden würde / oder 
ſelbs bekennete / Dem ſoll ein handt abgehawen werden. 


So einer aber vrſach gebe des todts / mit handt anlegte/ 
vnd hülffe einen zum todt bringen / der ſoll als ein Todt⸗ 
ſchlager geurtheilt/ vnd geftraffewerden. 
Were es auch/das jemandt nach der that / ſo einer todt geſchla⸗ 
gen hette/ vnd in der flucht were / demſelben hilff / rath / vnd zu⸗ 
legung thete/ damit er entrünne / vnnd nicht gefangen wurde/ 
oder jhm dauon hülffe/ dem ſoll ein handt abgehauwen / oder cr 
ii 




































































Von Peinlichen ſachen / Das ander theil 
ac geſt alt der ſach / gelegenheit der Perſone / vnd ſeiner 
— ſe —— werden. 


o einer den andern bieffe oder zurichte / vnd gele gebe / jemant 
en blasen: unnd derfelb eher ſolchs / die follen beide gleich 
des tods berurtheilt / vnd gerichewerden. . 


So in einem aufflauff/das vorbetrechtlich / oder auffſetzlich ge⸗ 
ſchehe / drey / vier /fünff / oder mehr zuſamen ſchlůgen /vnd einer 
prderdenfelbenleibloß würde / vnnd hetten vil auff jn geſchla⸗ 
gen / vnd wißte man nit / welcher jm die todt wunden gehawen 
oder geſtochen / alle die denſelben ertoͤdten geſchlagen besten), 
weren ſchuldig des todts. 


Wann man aber eygentlich wiſſens hette / von welches 
ſtreich oder wunder / derſelb ertoͤdtet / were derſelb allein 
ſchuldig des tods / vnnd die andern ſtraͤfflich der verwun⸗ 
dung / fraͤuels / vnd fridbruchs halben. 


So aber offenbar vnnd wiſſentlich were / das etwa vil / ei’ 
nenodermebr andere angelauffen / vnd geſchlagen hetten 
oibetrechtlich / des gemůts vnd meynung / todt zu ſchla⸗ 
gen / vnd als dann einer oder mehr todt blieben / diefelbe 
alle ſeind ſchuldig des todts. 


Solch gemuͤt vnd meinung todtzuſchlagen / erklaͤren vnd 
erkennen wir/ durch diß onfer Statut zuuernemen / auß 
dem / ſo einer auffſetzlich / vorbetrechtlich einen andern an⸗ 
laufft / auff jin ſpingt / oder angeht / mit außgerecktẽ moͤrt⸗ 
lichen Waffen / begert jn zuletzen. — 


deoſechſten Buße. dei 


Spojemandfeinennamen oder Sigel 
trüglich anderte. Tit.XX. 


Elcher feinen rechten namen oder zunamen verleügnet / 

3, y der dieſelben ändere betrüglich / dardurch cr feinen vor⸗ 
theil/oder andere ſucht zubetriegẽ / oder zuueruntrewen/ 

der ſoll vnd mag an ſeinem leib geſtrafft / vnnd diß Lands ver⸗ 
wiſen werden. 


So jemand alſo gedürſtigs gemůts / vnnd eigens willens 
fürneme / Schilt vnd Helm für ſich ſelbs zumachen / auff⸗ 
zuhencken/ zugebrauchen / oder malen lieſſe / der nit des her 
Eomens/noc von ſeinen Eltern auff jn geerbt were / der 
fellt vnnd iſt ſchuldig der Peene des falſches / mag als ein 
felſcher geſtrafft werden. Doch ſo mag ein jeder jhm ſelbs 
erwelen vnd machen / Zeichen / gemercke ohn Helm / vnnd 
ſein Haab damit offentlich zeichnen / verbitſchetten / oder 
zu verſiglung gebrauchen offentlich. 


Deßgleichen / ſo einer ſich nennet oder truͤge für einen Dos 
ctor oder Ritter / vnnd doch nit Doctor oder Ritter were/ 
der iſt auch ſchuldig der Peene des falſchs. 


Vonerfunden Schetzen. Tier. 


md jemandt verborgen oder vergraben geleoder Schetze 
Su in feinem Hauß oder grunde / der ſoll das fürder⸗ 
lich / vnd on alles verzeihen / vnſer Burgermeyſter einem⸗ 


oder beiden zuwiſſen thun. Vnnd ſo ſolches alſo geſchicht / als 


dañ der halb cheil des gefundnen gelts oder ſchatzes/ dem Her⸗ 

ven des grunds / vnd der ander halb theil vnſer Statt Erario/ 

oder Rentenkam̃er folgen vnnd werden, So aber der Herr des 

grunds / oder fin der/ſolchs verſchwige/ vnnd nit fürbrecht/ wie 

obfichefo ſoll daſſelb gefunden gelcoder Schatz/ an gemeiner 
Dd iiij 





















































Don Beinlichenfachen. 
vnſer Statt nutz / gentzlich / vnnd der ſolchs verfi chwigen vnnd 
verhelet hette / in ſtraffe leibs vnd Guts verfallen fein. 


Wann aber vnuerſehenlich ein Schar oder Gelt in eines 
andern grundt funden / vnnd ſolchs zuſuchen/ nit ſondere 
anſtellung oder fleiß beſchehen were: So ſoll der drittheyl 
dem Herzen deſſelben grundes / vnnd der ander drittheyl 
dem finder / vnd das dritte drittheyl an vnſer Starebaw/ 
oder gemeynen nutz fallen vnd werden: doch das ſolches / 
yore obſteht / vnſern Burgermeyſtern zuuor angeſagt vnd 
verkündet ſey worden. So aber verhelung geſchehe / oder 
verſchwigen würde / ſollen die verhaͤler geſtrafft werden / 
wie obgeſchriben. So aber angeſtellt / vnd mit vorgeſetz⸗ 
tem fleiß geſucht / vnnd etwas funden / were der halb theyl 
dem Merzen des grunds / vnnd der ander halb theyl vnſer 
Statt gemeynen nutz oder Erario/⸗ auß diſer vnſer Con⸗ 
ſtitution vnd ordnnng/ gleich zuuertheilen gefallen. 


So aber ſich jemandt vnderſtunde / durch die ſchwartze⸗ 
oder andere verbottene Ruuſt / Schaͤtz zuſuchen / in ſei⸗ 
nem eignen oder anderer geunde/vnd fünde / wes alſo er⸗ 


fimden würde/follalles gentzlich vnſer Statt Erario oð 


Rentenkamer gefallen / vnnd noch dem Herren des grun⸗ 
des/noc) dem finder gar nit mitgetheilt werden. 


Andere Peene vnd Straffe/fiefeyen Burgerlich oder peinlich / 
die in vnſer Statt Zwingen vnd Benden verwürckt würden/ 
vnnd hier inn nit ſonderlich angezeigt / oder außgetruckt feind/ 
ſollen nach außweiſen vnſer Montrichterbuch / alter Conſtitu⸗ 
tion/anderer ordnung / oder geſetze des gemeinen Rechtẽ / oder 
wie ſich Jesu zeiten / nad auffſatzung geſtalt der lauffde / vnnd 
ſachen / zuthun gebürt / not / nutz / oder gut angeſehen würt / ge⸗ 
handeit / fürgenommen vnd gehalten werden. 


Ende diſer Beformation. 
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Enderung Der Sefegein 


dem dritten cheyl des bierdten buche/önder 
dem Titel: Wie Teſtament / Letſte willen/ vnd an ⸗ 
dere dergleichen gemecht eröffner/ond 
verkündt werden follen/ 
werden funde, 


Jeweyl als der Weyſe Vhatgebe 


redt / in Geſetzen des gemeynennunes/ zum 
Jerſten alle zufelle/ oder vmbſtende/ nach ma⸗ 


N Anigfeltiger veranderungderlfarır/vndges . . 


ſchicklich keit der menſchen / vnd der fürfallens 


Buchs / vnder dem Titel: Wie Teſtament / letſte willen / vnnd 
andere dergleichen Gemecht / eroͤffnet / vnnd verkündet werz 
den ſollen / funden / das daſſelb vnſer Geſetze / anderer weyfe/ 
dann vnſers willens vnd meynung geſtellt / oder im ſchreyben⸗ 
oder in der Trucerey /als wir auch an mehr orten / in gemeld⸗ 
sen Buͤchern befunden / gejrret / ſonderlich in denen Worten: 
Das in zweien monaten/nach dem ſolch Teſtament/ Satzung 
oder Ordenung gemacht were / eroͤffnet vnnd verkündt folle 
werden / ꝛc. Vnnd aber vnſer Gemuͤt vnd meynung derzeit ge⸗ 
weſen / vnd noch iſt zweyſpeltigkeit / krieg / vnd vnwillen zuuer⸗ 
hüten vnnd abzuwenden. Auff das dann des orts / vonallen 
ein gleicher / rechtmeſſiger verſtandt ſey / vnnd gehalten werde. 
So erklären wir vnnd ordnen / Das ein jedes Teſtament oder 
letſter wille / vnnd dergleichen Gemechts / durch den / oder die 
Erben / im Teſtament benent / oder die vollſtrecker des Teſta⸗ 
ments / oder letſten willens / in zweyen monaten / den nechſten 
nach abſterben dcs Teſtierers oder geſchefftmachers / das Te⸗ 
— wi ffamene 
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Enderung des ij. Dic. im tij. teil des iiij. buchs. 


ſtament oder Gemecht eroffnen vnd zu ſolchem den nechſt ge⸗ 
freundten / denen im Teſtament Codicib. oder Sꝛdnung let⸗ 
ſten willeng , gefeße vnnd verſ⸗ chafft were/ porgebieten oder ſo 
die abweſig / an gewoͤhnlicher Taffel / erfordern laſſe et. Vnnd fo 
jemandeerfchiehe/derin/ oder wider ſolch Teflament/ Oꝛde⸗ 
nung oder Satzung / als vmb mangeloder gebrech der: weſen⸗ 
lichen Solennitet/ einrede hette / ſo ſollen die zeügen / ſo bey auff 
richtung des Teſtaments oder Gemechrs geweſen ſeind / ſo fer 
Sienochim leben weren / auch erfordert vnd gehoͤret / vnd ſunſt 
gehandelt / wie im dritten vund fünfften nachfolgenden Arti⸗ 
cteln/ vorbeffimpts orts / begriffen ſtehet. Vnnd diſe erklaͤrung 
des obbertirten puneren balben/wöllen wir alfosuhalten/ vers 
ſtanden / declariert vñ geordnet haben / in vrkund diſer ſchrifft / 
verfigelt mit vnſer Statt herunden angetruckten Se⸗ 
eret Inſigel. Actum ſecund. Augufti, Anno 
Bomini Fünfftzehenhundert 

vnd im zehenden. 
Der 





ein 
Ser Voꝛmunder Cyd / ſo 
im erſten cheyl des bierdcten Buchs / 
en 


Clauſel gemebze/ Wie 
hernach folgt. 


@> In jeder / der Domünderfdaft 


N annemmenwill/und auffgenomen würc/ derfoll 
zuuor ſchweren diſen Eyd. 


Das er der Kinder Perſon vnd Gut / getrewlich vnd erbarlich 
verſehen / handeln vnd bewaren woͤll / vnnd die ligenden Guͤter 
nit zuuerandern noch zuuerlieſen / ſonder in weſen zubehalten / 
Vnd die Rinder vnd jre Guͤter / in vnd auſſerhalb Gericht zu⸗ 
uerantworten / zuuergehn vnd verſtehn / wo das not iſt / vnd fie 
nit vnbeſchirmet / noch was jnen nutz vnd gut iſt / onderwegen 
zulaſſen. Vnd der Rinder Haab und Guͤter / offentlich / getrew 
lich / vnd eigentlich zubeſchreiben / Inuentarien darüber zuma⸗ 
chen / vñ derſelben Inuentari glaudlich abſchrifft / hinder Rath 
zulegen / vnd sis gebürlichen Seiten rechnung / red vnd antwort 
darumb zugeben / getrewlich / auffrich tiglich / vnd erbarlich da⸗ 
mit zuhandeln: Alles bey verpfendung vnnd ver⸗ 
pflichtung / aller feiner Maab und Guͤ⸗ 
ter / Als jhm Gott helff. 
Ee 


— — ET 


FREE: 


FERRETTET TI ee 


— — 

































































Enderungdes Status 


der Pofima/foimerftencheildes 
fünfften Buchs / im erſten Titel/ 
beym end geſetzt iſt. 


Sr Stettmeyſter / Burgermey⸗ 
ſter / vnnd Rath / des Heyligen Reychs Statt 
Woꝛmbs / Bekennen / vnnd thun kundt gen al⸗ 
ler menigklichen / Als in vnſer / vnnd gemeyner 
vnſer Start Reformation/ im erſten theyl des 
fünfften Buchs / im erſten Titel / bey dem ende/ 
ein Statut vund ordnung / wie es mit der Kos 
ſung / vnbeweglicher Guͤter / vnder den Freünden gehalten wer 
den ſoll / hieuor geſetzt vnnd geordnet iſt / vnnd aber auß ſolcher 
ordnung / aller mißuerſtand/ vnd folgends zwiſchen den Freün 
den / vil vnraths / zanck / vnd hader erwachfen. Damit aber ſol⸗ 
ches fürkommen / vnd angezogen Statut deſto baß verſtanden 
werden moͤge / So haben wir vorbetrechtlich / ſolch vnſer Sta⸗ 
tut erklaͤret/ vnd geendert / in maſſen / wie hernach folgt. Gebie⸗ 
ten hiemit allen vnd jeden / vnſern Burgern vnd Sinwonern/ 
fo ſich einicher Loſung vnderziehen woͤllen / das fie hinfürter / 
nach Dato diſer vnſer Enderung / ſich diſes volgenden Sta⸗ 
tuts / an ſtatt des alten / entlichen gebrauchen vndnachEomen/ 
ſonder geuerde / vnd lautet alſo. 


Wir ſetzen vnnd ordenen / das ſolch vnſer Statt herkom⸗ 
men / ſo ligende oder vnbewegliche Guͤter / in vnſer Zwin⸗ 
gen vnd Bennen gelegen / von jemandt verkaufft / verge⸗ 
ben / oder wie die in ander handt verandert werden / Das 
die nechſten Erben / oder die gebluten geſipten Freünde⸗ 
des Verkauffers oder Vergebers / wie vorſtehet / ſo jhm 
alſo jnnerhalb des Fünfften Grads / vnnd nicht darüber 
verwandt ſeind / ſolche verkauffte oder vereüſſerte Bücer/ 
innerhalb vier Monaten / den nechſten / nach dem folder 
Güter offentliche auffgab vnnd wehrſchafft geſchehen iſt⸗ 


loͤſen/ 


Enderung des Statucs der Eoſung. clxij 


laoͤſen / vnd an ſich nemen moͤgen / vmb ſouil gelts / vnd mic 


geding / wie das Gut verkaufft oder vergeben were. 


Vnnd dieweyl biß anher / durch geuerliche vertauſchung 
der Guͤter / den nechſt geblůten freunden/jegebürendelos 
ſung / vielmals entzo gen / So ſetzen vnd ordenen wir/ das 
hinfürter kein Tauſch / dariñ einicher geuerde / der loſung 
zu nachtheyl / gebraucht werden möchte/ die Loſung hin⸗ 
dern ſoll / Sondern ſollen in vertauſchung folder Guͤter/ 
dieſelbigen Gͤter/beyderſeyts / erbar vnd vnpartheijſch⸗ 


vor beſchehener vertauſchung / angeſchlagen vnd taxiert / 


vnd den nechſten Freünden beyderſeits / die Loſung / vmb 
ſolchen taxierten werdt / vermoͤg diſer vnſer ordnung /ges 
ſtattet werden: Doch ſoll jeder zeit bey ons oder vnſerem 
Stattgericht / der geuerlichkeit halb/beſchehens tauſchs/ 
erkennet werden / wie Recht iſt. 


Es ſoll noch mag auch der Nechſt geſipt / dem ſolche Lo⸗ 
fung gebůrt / wie obſteht / ſein Loſung recht / noch das gez 
loͤßt Gut / geuerlicher weiß/Eeinem andern oder frembden 
zuſtellen / vbergeben / noch verkauffen / noch einem andern 
loͤſen / one ſonder erlaubnuß vnnd erkantnuß / vnſers des 
Raths / vnnd auß erbarn vrſachen: Wie er dann ſolchs al⸗ 
les/ ehe jm einiche Loſung zugelaſſen / bey feinem Eyd be; 
halten ſoll. 


Bnd ſo der nechſtgeſipt oder Erbe / vberſtuͤnde oder ver⸗ 


züge / ſolche Loſung zůthun / ſo moͤgen die andern nach fol 
‚genden deſſelben geſchlechts oder geblůts / ſolchs erforde⸗ 
ren/ vnd an vns / als die Oberkeyt⸗/ begeren / dem nechſten 
Erben / dem die Loſung am vorderſten zuthun ſtuͤnde/ 
ein benente seit zuſtellen Loſung der Guͤter an ſich zune⸗ 
men/oder aber die adfelgenden Erben / oder Geſipten 
deſſelben Geſchlechts / die Doſung zuthun / vnd die Gůter 
zubehalten / macht vnd recht haben/ vnnd ſoll auff ſolch jr 
angeſinnen / dem nechſten geſipten / ein nemlich zeit beſtim 
met werden / in der er die Loſung thue/ oder das nach ver 
ſchinener zeit / der nachfolgend geſipte zu der Loſung sus 
laſſen werde. 
Ee ij 












































KRönigkliche Confirmation 


vond biſtaͤttigung / der Statt Wormbs 
Drönungenvnd Satzungen / in der’ 
ſelben Reformation be⸗ 
griffen. 


Ir Maximilian / 

a von Gottes gnadẽ / Ads 

2 mifcher Koͤnig / zu allen 

zeitẽ / mehrer des Reychs 

su Dungern/Dalmatie/. 

Croatiẽ ec. Koͤnig / Ertʒ⸗ 

& berssog zu Oeſterreych/ 

N Merzog zu Burgundt/ 

J zu KorberingE/ su Bra⸗ 

N bant / zu Steyr/zu Kern 

ten / su Crain / su Lim⸗ 

burg / zu Lutzenburg / vnd su Geldern⸗ Landtgraue in Elſaß / 

Fürftsu Schwaben/Pfalsgraffsu Habfpurg/ vnnd zu Hen⸗ 

nigew / Gefürſter Graue zu Burgundi / zu Flandern / zu Tirol/ 

zu Gertz / zu Arthois / zu Molande/5u Seelande/su Phirdr/ zu 

Kyburg / zu Namur / vnd Zutphen / Mersgrane des heyligen 

Roͤmiſchen Reichs / der Enus vnd su Burgaw / Herr zu Frieß 

landt / auff der Windiſchen Marck/su Mecheln/ ʒu Portenaw/ 

vnd su Salms: Bekennen offentlich mit diſem Brieff⸗ vñ thun 

kundt aller meniglich: Nach dem Wir durch ſe chickung des All⸗ 

mechtigen Gottes / zu Koͤniglicher Würde / vnd regierung des 

heyligen Roͤmiſchen Reychs erhaben/ vnnd in allweg begirig/ 

Vnſer/ vnd des Reychs vnderthonen / in friden zubeſchirmen / 

bey Recht zubehalten / vnnd zuhandthaben: So ſeind wir doch 

mebr geneigt denen / die ſich gegen vnſern Voꝛfaren am Reich/ 

Roͤmſſchen Keyſern vnd Rönigen/ Vns / vnd dem Keych⸗ alle 

zeit in getrewer gehorſam / beweißt haben. Vnd Vus dann die 

rfamen/Onfer vnnd des Aeycbslicben getreüwen / Burger⸗ 

meyfker/Rarb/onnd gemeine Burgerſchafft / Vnſer vnnd des 

Rischs fFarr Wormbo / durch jre erbare Bottſchafft / befi — 
ru 


Konig. Confir.difer Beformation. clxiij 


rungs weiß / fürbringen laſſen / Wie ſich su zeiten etliche vnder⸗ 
ſtehn / dieſelben Burgermeiſter /Rath / jre Mitburger vn Ein⸗ 
wohner vorbenanter Statt / die jnen zuuer ſprechen ſtehen / ge⸗ 
meinlich/oder ſondere Perfonen / mit der that / auß eigner ges 
waltſam / anzugreyffen / zu fahen / hin zufuͤren / zubeſchaͤdigen / 
vnd zubeſchwaͤren / oder verfolgt rechtens / der ſelben haab gů⸗ 
ter / Gülten / Zinß / Gefell / oder Schulden/einsunemmen/auff 
zuhalten / oder Gerichtlicher weyß / Ampts oder Befelchs hal⸗ 
ben/zumerbiecen/subetlagen/ vnnd alſo auſſerhalb der Statt 
Wormbsswingen vnd bennen / von jren ordenlichen Richtern/ 
für andere Berichts zweng zudringen / wider gemeyn Recht / 
Vnſer vnd des Reichs auffgerichte ordnung / Vnd ſonderlich / 
Ir vnnd gemeiner State Sreiheicen. Audy/das zuz eiten etlich 
Edle vnnd Vnedle/hinder andern Herrſchafften / oder auff ey⸗ 
genen / oder gemeynen Schloſſen geſeſſen / Depgleihhen Bur⸗ 
ger / Einwoner / Dienſtknecht / oð andere daſelbſt zu Wormbs/ 
die von Schulden/Sräuel/oder anderer mißhandlung wegen / 
fib der Statt eüſſern / zu befhönung folder ſachen /Sprüch 
vnd forderung / vngegründter vrſachen / gegen Burgermeiſter 
vnd Rath zu Wormbs fürnemen / jnen mit andern Herrſchaff⸗ 
ten anhengen / vnd verſtand machen / vnd darnach Recht / auff 
Sürften/Derren/Edel/ oder Gemeyner der Schlöffer/jres vor 
cheils und. gefallens bieren/ vnnd wollen fich/gegen denen von 
Wormbs / keynes Rechtens / vor Ons/oder Onferm Boͤnigli⸗ 
chen Cammergerichr/als jrer rechten Oberkeyt / vnnd ordenli⸗ 
chem Gericht / benůgen laſſen / Darauß zuzeiten angriff / vnnd 
‚ander vnrath erwachſen / das gemeyner Statt vnnd Burger⸗ 
ſchafft / zu mercklicher beſe chwaͤrung vnd nachtheil reyche. Vnd 
One deßhalben demuͤriglich angeruffen/ vnnd gebetten / das 
Wir ſie darinn zufürſehen / gnaͤdigklich gerüchen. Des haben 
Wir/angefeben ſolch jr demůtig / zimlich bitt / auch die angenaͤ⸗ 
men / getrewen / vnnd nützlichen dienſte / ſo die genanten Bur⸗ 
germeyfter/Ratb/onnd Burger zu Wormbs / vnnd jre Voꝛel⸗ 
dern / Vns vnd Vnſern Vorfaren / am Reych offt willigklichen 
gethan haben / vnd in künfftige zeyt wol thun ſollen vnnd moͤ⸗ 
gen. Vnd darumb mit wolbedachtem mut / vñ zeitigem Rath / 


Vnſer vnd des Reychs Sürften/ Edeln vnd Getreüwen / den⸗ 


ſelben Burgermeiſter / Rath / vnd Burgern / gemeynlichen vñ 

fonderlichen/der Statt Wormbs / vnd jren Nachkommenen / 

alle vnnd jede / jre vnnd gemeiner State Freyheiten⸗ ſo ſie von 
Ee iij 
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Rönialiche Confirmation 
Vns / vnſern Voꝛfaren am Reych Romiſchen Keyſern vnnd 
Rönigen haben. Vnd nemlich auch die Reformation / der ſtatt 
Wormbs Rechten / Staruten/ Oꝛdnung / Policey/Gerechtig⸗ 
keiten/ gute gewonheiten / vnd alt berkommen/ gemeinlich vnd 
fonderlich/in allen jven Inhaltungen / erneüwert / confirmiert / 
vnd beſtaͤttigt: Ernewern⸗ confirmieren / vnd beſtaͤttigen jnen 
die auch / von Roͤmiſcher Koͤnigklicher Macht ⸗ vollkommen⸗ 
beit/ondrechrer wiffen/in Krafft diſes Brieffs: Vnd meynen/ 
fesen und wöllen/das diefelben/ alle vnnd jede beſonder kreff⸗ 
tig fein/ond die obgenanten von Wormbs / vnd jre Nachkom⸗ 
menen / ſich der an allen orten frewen / halten / gebrauchen⸗ vnd 
genieſſen / vnd gentzlich dabey bleiben föllen/ vnnd moͤgen / von 
aller menniglich vnuerhindert / zu gleicher weife/als ob die von 
wort zu wors/ bierinn befchriben ſtuͤnden. Vnnd gebieten dar⸗ 
auff allen Churfürften/ Fürſten / Geyſtlichen vnnd Weltlichen 
Prelaten / Grauen / Sreyberzen/Atttern/ Rnechten/ Haupt⸗ 
utren Visschumben Boͤgten / Pflegern/ Verweſern / Ampt⸗ 
leuten/ Schuldcheiſſen/ Burgermeyſtern/ Richrern/ Raͤthen / 
Burgern / Gemeyn den / vnd ſunſt allen andern / Vnſern vnnd 
des Reichs Vnderthanen / vnnd Getreüwen / in was Würden / 
Stands oder weſens die feind/ ernſtlich mir diſem Brieff / woͤl⸗ 
len / das ſie die obgenanten Burgermeyfter/Rarh/pnd gemey⸗ 
ne Burgerſchafft zu Wormbs / vnd jre Nachkommenen / an der 
vorbemelten vnſer Koͤniglichen erneüwerung / Confirmation / 
vnnd beſtaͤttigung / auch allen vnnd jeden andern obbertircen 
jren Kreyheyten / Gnaden / Rechten / Gerechtigkeyten ⸗ Statu⸗ 
ten/Drönungen/Policey/guten gewonheyten / vnd alten her⸗ 
kommen / vnnd jrer auffgerichten Reformation / nicht hindern 
noch jrren / ſonder ſie der gerüwlich gebrauchen / genieſſen /vnd 
gentzlich darbey bleiben laſſen / vnd von Vnſer vnd des Heyli⸗ 
gen Reychs wegen / getreüwlich handthaben / ſchützen vnnd 
ſchirmen / vnnd darwider nicht thun / noch andern zuthun ge⸗ 
ftatten / in keine weiſe / Als lieb einem jeden ſey / Vnſer vnnd des 
Reichs ſchwere Vngnade / vnd darzu ein Peen / nemlich fünff⸗ 
sig marck lotigs golts / zuuermeiden / die einjeder/ ſo offt er da⸗ 
wider thete / halb in Vnſer und des Reichs Cam̃er / vnd den an⸗ 
dern halben theil / den genanten von Wormbs / vnd jren nach⸗ 
kommenen / vnableßlich zubezalen / verfallen ſein ſoll. Vnd da⸗ 
mit den obgenanten von Wormbs / vnd jren nachkommenen / 
an ſolchen vor vnd nachberuͤrten jren Gnaden vnnd a, 
ten 


diſer Vefoꝛmacion. clxiiij 


een / deſto minder abbruch / verletzung / oder hin dernuß beſche⸗ 
he / ſondern ſie deſto ſtattlicher dabey gehandthabt / geſchůtzt / 
vnnd geſchirmt werden: So haben wir jnen / von Vnſern / als 
Ertzhertzog zu Oſterreichs wegen/ Vnſer gegenwertige vnnd 
künfftige Dandtuoͤgt / in Obern vnnd Vndern Elſaß / auch die 
Hochgebornen / Vlrichen Hertzogen zu Wirtemberg on Deck/ 
Grauen zu Mümppelgart / Vnſeren Schwager /Chꝛiſtoffen 
Marggraffen zu Baden / vnnd Grauen zu Sponheym / Vn⸗ 
ſern Statthalter/ vnſerer Rand Lutzemburg vnnd Tſchini/ 
vnnd Wilhelm Landtgrauen zu Heſſen / Grauen zu Katzene⸗ 
lenbogen / Vnſer lieb Sheim vnnd Fürſten / vnd jre Nachkom⸗ 
menen ſamentlich / vnd jr jeden in onderheyt / darüber / zu Vn⸗ 
fern Koͤniglichen Commiſſarien/ Richtern / vnnd Conſeruato⸗ 
res geſetzt vnd geordnet / vnd jnen Vnſern vollkommenen Ge 
walt vnd befeldygegeben: Vnd thun das hiemit / von obberuͤr⸗ 
ter vnſer Koͤnigklichen Macht vollkommenheyt / Das ſie ſa⸗ 
mentlich/ oder etliche auß jhnen / vnnd jr jeder beſonder / welche 
mit diſem vnſerm Koͤniglichen Brieff erſucht werden / die vor⸗ 
genanten von Wormbs / vnnd jre nachkommenen / bey dem vor 
vnd nachberuͤrten / auch allen andern / jren Keyſerlichen vnnd 
ARöniglichen Freyheiten/ Gnaden/Rechten / Gerechtigkeyten⸗ 
Ordenungen / Statuten / Policey/guten gewonheyten / vnnd 
alten herkommen / vnnd der obbeſtimpten Reformation / von 
Vnſer vnnd des heyligen Reychs wegen/ auff jhr anruffen/ ge⸗ 
trewlichen handthaben / ſchützen / ſchirmen / vnnd darwider nit 
anfechten / vmbtreyben / dringen / noch befhwärenlaffen/fonz 
der allen undfeden/ ſo wider ſolche Gnaden / Freiheyten/ vnnd 
anders / ſo vorberuͤrt iſt / handeln oder thun / Vnnd nemlich⸗ 
auch die in obberuͤrten fellen / die obgenannten von Wormbs / 
jre Mitburger / Einwoner / vnd die jnen zuuerſprechen ſtehen/ 
gemeinlich vnd ſonder Perſonen / mit der that / eigener gewalt⸗ 
ſam / oder durch Gebott / Verbott / ampts oder Oberkeyt hal⸗ 
ben / Geyſtlicher vnnd Weltlicher Herrſchafften/gerichtlicher 
weiß / oder ſunſt / wie ſich das begeben moͤcht / jre Leyb / Guͤter⸗ 
Guülten / Zinß / Gefell / Schulden / oder anders / wider der von 
Wormbs ordenlich Gericht / das iſt / vor Ons/oder Vnſerem 
RKoͤniglichem Cammergericht anzugreiffen/ zubeſchaͤdigen / zu 


beſchwaͤren / zubekümmern / zubeklagen / auffzuhalten / zuuer⸗ 
hindern / vmbzutreyben / oder anders / wie obberuͤrt / vnderſte⸗ 


hen würden / von vnſer wegen / vnnd an vnſer ſtatt / bey verlie⸗ 
* er 3 
— Mi) 






































Y Konigliche Confirmacion 


rung jrer 
chen auffg 


mens/t 


rlich für ſich heyſchen 
Sprüchen vnd Sorderung/ 
sten onndverfischen / gůtlich 
fein/ Rechtlich vnnd endt⸗ 
lich entſchey ere waͤgerung / ap⸗ 
pellieren vnnd ſupplicieren / bl cherweiß / als 
obdasdurdy Vns / oder vnſer 
handelt were. Vnnd ob einicher 
ander beybringen zuthun / not ſein würde 
chem angezeygt / fůr ſich su erfordern / vnn 
nen des Rechten zu zwingen / dem Rechten / vnnd der Warheyt 
subilft/Aundefhafftsufagen/ oder andere beweyfung darzu⸗ 
chun / wie ſich gebürt / vnnd die notturfft erfordert. Ob auch ey⸗ 
nicher oder mehn die alſo in obbeſtimpten fellen fürgeheiſchen/ 
nicht erſchienen / vnd vngehorſam würden / nicht deſto weniger 
auff des gehorſamen theyls erforderen⸗ in den ſachen zuuollfa⸗ 
zen/oderdenfelben Klaͤgern ewige ſtillſchweygen auffzulegen/ 
vVnd hierinn / gemeinlich vnd ſonderlich alles vnd jedes hande⸗ 
len/richten/erkennen/ond erklaren / gebieten / verbieten⸗ ſchaf⸗ 
fen/thun vnnd laſſen / ſollen vnnd mögen: Das ſich infoldjem/ 
nach geſtalt der ſachen / vnnd laut der von Wormbs Freyhei⸗ 
ten / von Ordnungen der Rechten / gebürt / erheyſe cht / vnnd not 
fein würdee. Vnd das Wir vnd vnſer Nachkommen / Roͤmiſch 
Keyſer oder Koͤnig / ſ elber handeln / richten / erklaͤren / gebie⸗ 
ren verbieten / thun vnd laſſen / ſolten vnnd moͤchten / vnnd ſich 
darinn eynich Sreyheiten/ Appellation / Supplication /oder 
Außsüg / wie die herwider ſeind / vnnd fuůrgewendet werden 
mẽo Hren / meht jrren noch verhinderen laſſen. Dann wirdie/ 
ſampt vnnd ſonder / hiemit / vnnd in diſem fall / auff heben / de⸗ 
rogieren / Allſo / das die hiewider nicht ſtatt haben ſollen⸗ vnnd 
ſich des / die obgenanten Commiſſarien Richter/ vnnd Con⸗ 
ſeruatores / nicht ſetzen noch widern / bey Vnſern / vnnd des 
Reiche vngnaden / vnnd den obbeſtimpten peenen des — 
en 


diſer Befoꝛmacion. clxv 
friden zuuermeiden: Daran thun fie vnſer ernſtli | 
iben:% nfeli 
— vrkundt diß Brieffs / beſigelt mit — ne = 
angenden Jnfigel, Geben zu Brüffelin Brabant) am zwelff⸗ 
ten tag des monats Septembris / nach Chzifkigebier/fünffize: 
henhun dert vnd im fünfften/onferer Reiche des Roͤmiſchen im 
zwentzigſten / vnd des Hungeriſchen / im ſechtzehenden Jare. 


Per Regem 
de 


Ad mandatum domini 
Regis proprium. 


W. ſorntem̃ ft. 






































Legiſter vber die 


Refoꝛmacion. 


Theilung diſes Suche. 
DIIMeBußond Reſormation / it gechen- 


ler in ſechs vnderſcheidene Buͤcher / Vnd bey jedem Buch / 
ſtehn zuuor beſchriben die Titel / oder vberſchrifften der Geſetz / 
in demſelben Buch begriffen / vnderſcheydlich / mit anzeyg der 
zal des Titels / vnd der Bletter. 
Das erſt Buch ſagt von Ordnung vnd Proceffen/gerichelis 
licher handlung der erſten Inſtantz / vnd rechtfertigung fürge⸗ 
nommener ſach. Folfe 
Das ander Buch fage von Drdnung vnd Proceß der sweys 
ten Inſtantz oder Rechtfertigung / das iſt / in Appellation ſa⸗ 
chen. fol. xxij 
Das dritte Buch hat drey theil: In dem erſten theil des drit⸗ 
sen Buchs / ſeind begriffen mancherley forderung / zu Latein 
genant de Adtionibus. fol.rev 
In dem andern Theildes dritten Buchs / würtgefagevon 
Richtlichen Außzügen / wie die geſchehen mögen / zů latein ges 
nant de Exceptionibus. fol. xlij 
Im dritten theil des dritten Buchs / würt funden / von recht⸗ 
lichen beweiſungen / zu latein genant de Probationibus. fol. lx 
Das Vierdte Buch hat vier theil: Das Erſte ſagt von Vor; 
mündern / Pflegern / oder Voͤgten / wie die erfordert / vnd gege⸗ 
ben werden/vnd was ſie thun ſollen / zu latein genant/ de Tuto⸗ 
ribus & Cuatoribus. fol. lxvij 
In dem andern theil des Vierdten Buchs / findet man von 
manicherley vbergaben / wie die beſchehen moͤgen / vnd krefftig 
ſeyen / zu Latein genant/de Donationibus. fol. lxxv 
JIu dem dritten theil des vierdten Buchs / iſt geſetzt von Te⸗ 
ſtamenten / oder letſten geſchefften / zu Latein genant / de Teſta⸗ 
mentis & ultimis uoluntatibus. fol. lxxx 
In dem vierdten theyl des vierdten Buchs / ſteht von — 
ellen 



































Pegiſter. 


fellen vnd erblichem nachfolgen / denen / die nit Teſtament oder 
Geſchefft machen / zu Latein genant. De ab inteſtato ſuccelſioni⸗ 
bus. fol. lxxxvij 
Das fünfft Buch hat fünff theil : Das erſt ſagt von aller⸗ 
handt Contraeten /Beſchlůſſen / Kauff oder ander haͤndel / wie 
die geſchehen ſollen / vnd krefftig ſeien / zu latein genant/de con 
tractibus. Ei fol.xcvj 
In dem andern theil des fünfften Buchs/ iſt begriffen / von 
verleihen vnd beſtehen vnbeweglicher Guͤter / genant / de Loca⸗ 
10 Sonducto, Don entleihen/genantCommodatum/von erle⸗ 
gen zu getrewen handen / genant Depoſitum. fol. cij 
Yin dem dritten Theyl des fünfften Buchs / iſt geſetzt von 
Bürgſchafften / genant deFideiufforibus, Don Pfandſe chafftẽ / 
genant de dignoribus, Don Freiheit vnd voꝛgang der Schuld⸗ 
herren. fol. cxij 
In dem vierdten theil des fünfften Buchs / würt geſagt von 
Vndergengen vnd Anleiten / zwiſchen vnbeweglichen Guͤtern/ 
Von allerhandt Gebew vnd Dienftbarkeicen/genantdeSeruis 
tutibus. BR fol. cxxj 
In dem fünfften theil des fünfften buchs / iſt geſetzt von Ee⸗ 
ſte vr / Brautgaben / vnd widerlegung derſelben / genant Dos, 
vnd Donatio propter nuptias, Vnnd von Einkintſchafften / wie 
ſolch geſchehen vnd gehalten ſollen werden. fol. cxxxvj 
Das ſechſt Busch bar zwey theil: Das Erſt theil des ſechſten 
Buchs / ſagt von Burgerlichen peenen vnd buſſen. fol. cxl 
Indemanderneheil des ſechſten Buchs / würt geſagt / von 
Peinlicyen ſtraffen / Fraͤuel / vnd malefitz ſachen. — 
ite 


Me: Bedifier. 
Bi Ditceloder Dberfeßuffeser Gefer, / in 


* dem Erſten buch begriffen. 


me kürheiſchung / oder Fürgebotraufbsache/ . 


Bond erlange werden follen. 
un. 5010 prime. er 
Don Cieation/Sürheifhung/ondRadung der Burger/bie 
atbeimifhfeind. tens foly 
207 Nadung vnnd Citation der Burger in jeemabwefen. 
J ol. ij 
Wie Ladung vnd Verkündung in hangen dem Rech a “ 
ſchehen ſoll. Teig... en fol.iij 
Wie der Klager auff den angeſetzten vnd beſtimpten tag / in 
recht erſcheinen/ vnd volnfaren foll. Tit. v. ol iij 


j 


gi 
"Wieder Antworter/in recht/ auff fürgeheiſchen tag erſchey⸗ 


Titulo primo. 


nen / vnd errettung thun ſoll. Tit. vj. fol. iiij 
on beueſtigung des Eriegs/su Latein genant Litis conte⸗ 
ſtatio. Tit. vij. —— fol.vj 
Wie nach entlicher antwort/ vnd verneinung der Klag / das 
ei beueftigung des kriegs / beyde theil in Aechevolnfaren 
ſollen Tee.vig. N ARTE fol.vij 
Von erforderung / fürſtellung / vnnd verhoͤrung der Gezeü⸗ 
gen/ vnd wie ſolchs in Recht beſchehen foll. Tir.ir. fol.vig 
Von dffnung vnnd Publication der Segen (ag / vnd Atte⸗ 
facion. Tiere. BE Erle 
Welche Perſonen rechtmeſſig gezeügnuß oder Eundefchaffe/ 
hicgebenlogen. Tier nn 66 
” Wienac eröffnung der geseügenfag/beyde Partheyen/su 
vollfuͤrung vnd beſchluß der fady/handeln follen. Tit.cö. fol.rj 
Von zulaſſung der Einrede oder Aufzug / wider Inſtru⸗ 
ment vnd verſigelt brieffe. Tit. xiij. fol.xij 
Don rien Rechtſatz / vnd beſchluß der ſach. Tit. xiiij 


ol. LIE 
Von endtlichen vrtheilen Tier. fol. xiij 
Don Berichts koſten vnnd ſcheden / auch wie dieſelben bege⸗ 
ret / fürbracht / in Recht taxiert⸗ vnnd gemeſſigt werden ſollen. 


fol xiij 

Von Achtung / taxation/ vnd ermeſſung / zugefuͤgtet Iniuri 

vnd Schmehe. Tit.xvij. fol. xiij 
Sf 





















































Regiiter: 


¶Von zuſpꝛüchen / die nit für das Bericht / ſondern für Rath 
gehören. Tiesgpige in fol. xiiij 

Don Anwälcen/gewälcen / zu latein genant / de Procurato⸗ 
ribůs et mandatis / Vnd andern Perſonen / die ſich vnderſtehn 
jr Geſipte freünd zuuertretten. Fit. rirt... fol.xii 

Wie ee mi den vnmundigen /die vnder fren beſtaͤndigen ja⸗ 
ren / vnd denen / die in gewalt jres Vatters / oder der geordneten 
Voꝛmunder ſtehen: Auch den Hauptkrancken / oder Sinnlo⸗ 
ſen / mit klagen vnd antworten gehalten werden ſoll. Tit. xx. 

fol.xvj. 

Von hrchen vnd klag der Antworter / vnd wie die / nach 
beueſtigung des kriegs / wider die Klaͤger / in hangendem Ach 
con des Kaͤgers / beſchehen mögen. Tit.xxj. fol.xvj 

Das in hangendem Rechten oder krieg/ kein neüwerung für 
genommen werde. Tit. xxij IE .... fol.erj 

Von wider einſetʒung der jenen / die jres befeß entwehrt vnd 
entſetzt ſeind. Tit.xxiij. fol. xvj 

a forderung der beſitzung vnd eigenſchafft. Tit. xxiiij. 

fol. xvij 
Wie die Dirheiler/auffungehorfam eynichs theils / in Recht 
vollnfaren mögen. Tit xxv. * fol xvij 

Von weßlich ennottůrfftigen/ oder ſubſtantial Terminen/ 
Vnnd wie in der ſachen der erſten Inſtantz / dieſelben Termint 
gehalten und procedtertfollwerden, Tit.xxvj. fol. xviij 

Welcher maſſen in den Außzůgen/ die die Hauptſach nit ab⸗ 
ſtellen /die man Dilatorias nenet / procediert / Terminen gehal 
ven werden ſollen. Tit xxvij. —————— 

Wie Aufzüge die Hauptſach abſchneyden / genant Perem⸗ 
ptorie / fürbracht ſollen werden. Tit.xxviij. fol. xix 

Von vnderſcheid / vnnd getheilter geſtalt vnd namen der vr⸗ 
cheil. Tit. xxix. — fol. xix 


J 


Direl der Gefetze in dem andern 


Buch begriffen. 


Wie Appellation beſchehen vnnd verkündet werden follen. ; 
Tie.]. j RUE 
SIE EI r 


Vegiſter. 


Wie / vnd in welcher maſſe / Apoſtel begert / erfordert / vnd ge⸗ 
‚geben werden follen. Tit.ij. fol.erf 
Wie der Appellierer nach gethaner Appellation / in recht voll 
faren vnd procedieren ſoll. Tit.iij. fol. xxj 
Wie in ſachen/ ſo von Beiurtheiln oder beſchwernuß Appel⸗ 
liert iſt / pꝛocediert werden ſoll. Vndertitel. fol.xxij 
Wie in ſachen / ſo von einer endtlichen vrtheyl Appelliert iſt⸗ 
procediert werden ſoll. Vndertitel. fol.xxij 
Wie in Appellation fadyen/auffungehorfam procediert wer⸗ 
den ſoll. Tit. iiij. fol. xxiij 
Das Reconuention vñ widerꝛechts klag / ſoll in Appellatton 
ſachen nit zugelaſſen / noch gehöre werden. Tic.v. fol,erig 
Wie es mir Appellation ſachen / die von beyurtheyln beſche⸗ 
hen / vnd vor dem Obern Richter nic Juſtificiert / gehalten werz 
den ſoll. Tit. vj. fol xxiiij 
Wieder Ongeborfamein der erſten Rechtfertigung / oder in 
der Appellation ſach / zugelaſſen un gehöre werden ſoll. Tit. vij. 
fol. xxiiij. 
Vonrechtlicher nachfolg der Appellation / vnd in welcher 
zeit die Appellation ſach / oder Inſtantz / vollendet werden ſoll. 
Tit.viij. fol. xxiiij 
Von bezwancknußbrꝛieffen / die man nennet Compulſoriales 
Tit. ix. fol. xxiiij 
Termini in Attenptatis. Tit.v. fol. xxv 
Von ermeſſigung vnd Taxation der Expens / koſt / vnd ſchaͤ 
den/in der. erſten Inſtantz oder rechtfertigung / auch in den Ap⸗ 
pellation ſachen / auffgewandt vnd erlitten. Tit.xj. fol.xxv 


Dicel des erſten cheils des dꝛitten Buche. 
Die gemein form / vnd weſenliche Stuck der Klag. Tit.j. 


fol. xxv 

Wie Klag oder Zuſprüch / vmb erkaufft Maab vnnd Guter/⸗ 
beſchehen ſollen. Tit. ij. fol. xxvj 

Wie Klag oder Zuſprüch / vmb bezalung verkauffter PHaab 
oder Guͤter /beſchehen ſoll. Tit.iij. fol. xxvj 

So einer dem andern Haabe oder Guͤter verkaufft / darinn 
verborgener Schad oder gebrech / alfo/das diefelb Haabe oder 
Gut / des gelts nicht werdẽ iſt / wie der Kauffer ie 
— 9 
























































Vegiſter. 


rechtlich anſprechen / vnd fein außgegeben gele/ vber denwärde 
derfelben haabe oder guts / wider forderen mag / zu Latein ge⸗ 
nant / Quanto minoris. Tit. iij. fol.xxvſ 
So einer dem andern Haab oder Gut verkaufft / vnd ſagt / 
es ſey gut vnd gerecht / vnnd es hat ein verborgen ſchaden oder 
gebzechen/ wieder Kauffer fein außgegeben gelt wider fordern 
vnd rechtlich erfolgen mag. Tit.v. fol. xxvij 
Wieder Rauffer/dem cin Thier oder Gut verkaufft iſt / das 
einen verborgnen ſchaden / vnnd der verkauffer jhm ſolchs ver⸗ 
ſchwigen hat / das außgegeben Kauffgelt / von dem Verkaufs 
fer wider zuerlangen / forderung vnd klag thun mag. Tit.vfs 
fol. xxvij 
So Rauffer oder Verkauffer betrogen weren / vber den hal⸗ 
ben theyl des rechten waͤrdts / wiejrjeder / die Daabe oder das 
Gut / wider an den andern erfordern / oder den billichen waͤrdt 
zuerſtatten / klag thun mag. Tit. vi. fol. xxviij 
Wieder Rauffer wider den Verkauffer/ ſo jhm die gekaufft 
Haab oder Gut mit recht abgewunnen würde / ſein außgegebẽ 
gelt zuerlangen / klag thun mag / zu latein genant / de Euͤictio⸗ 
ne. Tit. viij. fol.xxvii 
So ein kauff mit ſonderm geding beſchehen / vnd das kauff⸗ 
gelt in angedingter zeit nit bezalt were / wie ſolchen kauff abzu⸗ 
treiben / klag fürgenommen mag werden. Tit. ix. fol.xxix 
So Haab oder gut verluhen vnnd durch den beſtender vers 
kaufft / oder verandert würde / wie der Verleyher die vereüſſert 
Haab oder Gut zuerfolgen / klag fürnemmen mag > Titx. 
— 
Wieder Verleyher Zinß einzubringen / klag fürnemen mag. 
Tit. xj. fol. xxix 
So der verleiher eines Hauſes / daſſelb Hauß zu ſeiner ſelbs 
notturfft / ſen wonung darinn zuhaben / bedoͤrffte / o der bawen 
vnd beſſern wolt / oder ſo der Beſtender ſolchs beſchedigt hette / 
vor endung der beſtentnuß / das Pauß wider zuerfolgen / forde⸗ 
rung thun mag. Tit .xij. fol xxx 
Wander beſtender an ſeiner beſtendtnuß verhindert würde⸗ 
das er ſich der nicht gebrauchen moͤcht / wie er klagen mag. 
Tit.xiij. folge 
So der beſtender eines Guts abzeücht / vnnd fein eingefuͤrte 
Haabe wider außfuͤret / vnentricht des Zinß / wie der verleyher 
das eingefuͤrt behalten vnd klagen mag. Tit.xiiiſ. — 
° 


Vegiſter. 


So Geſellſchafft iſt in gewerben oder hendeln / wie einer den 
andern vmb theilung anklagen mag. Tit.ev. fol. xxyj 
Verwechſelt haab oð gur/mitklag zuerlangẽ. Ti.xvj. fo.xyxxij 
Pfandtſchafft zuerfolgen / darauff einer geluhen hat / mag 
klag beſchehen alfo. Tit. xvij. fol. xxxj 
Wie klag gegen Bürgen vnd hauptſchuldnern / für genom⸗ 
men werden / vod geſchehen moͤgen. Tit. xviij. fol. xxxij 
Haab widerumb zuerfordern / die einem andern zubehalten 
geben iſt Tie.rir. fol. xxxiij 


Wie klag gegen Vormündern und Pflegern/ nad) verſchey⸗ 
nung der zeit / vmb rechenſchafft zuthun / mag geſchehen 


Tier. fol.xxxiij 
Wieder Vormünder/ ſein außgelegt gelt vnnd koſten / wider 
fordern mag. Tit.xxj. fol. xxxiij 
Wie klag vmb haab oder Guͤter / die einem in Teſtament oð 
geſchefft beſcheiden ſeind / geſchehen mögen, Tit xxij. fol. xxxiiij 
Forderung erblicher angefallener haab oder gůter / von de⸗ 
nen / die nit Teſtament oder geſchefft gemacht haben. Tit.xxiij. 
fol. xxxiiij 
Vmb theilung Erbſchafft/klag zuthun. Tit.xxiiij. fol. xxxv 
So einer an dienſtbarkeyt verhindert würde/ mag klagen. 
Tit.xxv. fol. xxxv 
Vermeſſen dienſtbarkeit abzutreiben / genant Actio negato⸗ 
ria / klag alfo. Tit. xxvj. fol. xxxv 
So einer ſich vnderſtunde eins newen Bawes / ſeinem nach⸗ 
bauren / oder einem andern su ſchaden / wie ſolchs zuuerbieten/ 
vnd abzutreiben / klag fürzunemmen ſey/ genant / Noui operis 
nunciatio. Tit. xxvij. fol. xxxvj 
Rlagvnd Iniuri/gewaltſam handlung / oder ſchmachwort 
burgerlich fürzunemen. Tit. xxviij. fol. xxxvj 
So einem Haab oder. Gut / raublich oder dieblich entwehrt 
were / der mag den theter burgerlich beklagen / alſo. Tit. xxix. 
fol.xxxviij 
Wie außerfolge/oder zugeurtheylt Haab oder Gut / einzu⸗ 
bringen / klag fürzunemen iſt. Tit. xxx. fol xxxviij 
Wie einer außgegeben gelt / das er nicht ſchuldig geweſen iſt / 
wider fordern mag / genant Actio ex conditione indebiti. 
Tit . xxxj· fol.xxxix 
Rlag / die da entſpringt auß dem / das einer betrogen iſt 
Vit.xxxij. fol.xxxix 
in 









































Regiſter. 


Wieder Klaͤger/auff vngehorſam des verklagten / inbefis 
der Guͤter /folleingeferst werden / genannte J mmiſſio ex primo 
decreto. Tit xxxiij. fol.xl 

Don berandern einſetzung / genant Secundum decrerum. 

Tit.xxxiiij. fol. xlj 


itel des andern cheils des dꝛitten Buche. 


Wie vnnd welcher geſtalt / Außzüge oder einrede / beſchehen 
vnd fürgetragen follen werden. Tit.j. fol. xlij 
Auß ʒůge / die die hauptſach auffhalten / aber nit gar abſchnei 
den / genant Dilatorie. Tit.ij. ol.rlif 
Aufzug wider einen Richter / verdechtlichkeit oder argwoͤh⸗ 
nigkeit halben feiner Perfon. Tir.iij. fol. xliij 
Außzug von einem Gericht abe / vnnd für des beklagten or⸗ 
en Richtersufordern/genant Declinatozia fori. Tit.iiij 
ol. xlv 

— von wegen eins vorigen hangendẽ Rechten. Tit. v. 

ol. xlv. 
Außzug von wegen entſetzung oder entwehrungꝛc. genant 
Exceptio ſpolij. Tit. vj. fol. xlvj 
Auß ʒug einer vngeſchickten / vnformlichen klag / genant In⸗ 
epti libelli. Tit. vij. fol.elof 
Außsugvonwegen Bann oder Adye. Tit.viij. fol. xlvj 
Außsug wider einen Pꝛocuratoꝛ / oder ſeinen gewalt. Tit. ix 

fol. xlvij 

Außzug wider Gezeügen/jrer Perſon halben. Tit.x. fol. xlviſ 
Von Außzügen einer geurtheilten ſach. Tie.rj. fol.xlviij 
Außzug einer vertragen oð verrichten ſach. Tit. xij. fol. xlviij 
Außzug eins geſchwornen Eyds halben. Tit.xiij. fol. xlviij 
Auß ʒug eins gedings / das jene nit zufordern / darumb einer 
klagt / genant Pactum de non petendo. Tit.xiiij. fol.rlie 
Außsugeineerverjärung halben. Tit. xv. fol. xlix 

Außzug / nicht dargezeles gelts / darumb geklagt würde. 
Tit.xvj. fol.glie 
Außzug nicht bezalts / oder vnnernůgt Heyratguts / oder 
Brautgabe. Tit.xvij. ol.! 
Aufzug wider das / ſo verſchriben / vnnd doch in der warheyt 
nit beſchehen iſt. Tit. xviij. fol. 
Außsug 


Begiler, 
Auß ʒug wider einen / der aller ding vngehorſam geweſeniſt. 
1; 


Tit. xix. Gar. URGHeUaNagaTanT oldy 
Auß ʒug in vergleichung eine Schuld gegen der andern. 


ED. es ol. 
Außʒu oeiner Haabe mit eygenem gewalt hinderhalten 
mag. Tit. xxj. en fol. lij 

Außsug/das einer gekaufft geſtolen Haabe / nit ſchuldig ſey 
wider zugeben. Tit.xrrc. sl.lij 
Auß ʒug o in einer Achtung gejrret ift/anderrehnungsu 
thun. Tit xxiij = ——— 
Außʒug wider offenbar verſigelt Brieffe / wie vnd wann die 
heſchehen moͤgen· Jit xxincnn.  fol.hif 
; Aufzug wider bekentnuß /da die vrſach ſolcher beEendenuß 
nic außgetruckt iſt. Tit. yrbol lun 
Aufzug wider geſprochen vrtheil / vnd vrſach der nichtigkeit 

Tit xxvj. fol lüij 


— 
ein In 


digiſt / mehr zuthun / dann ermag. 

fol.loif 

ollangeklage werden. Tit.trtj. fol lvij 
Das ——— erſuchen des Hauptſchuldners / moͤ⸗ 
gen außziehen Tit. xxx . — fol lvij 
Auß ug wider betrug. Tit. xxxiij. 


a „fol, 
‚Außsug/fö meh: (duldner ſeind / dao jeglicher für fein anten 


a fol.vig 
‚Außsng/des fich ein Srauw gebrauchen mag / die jr Gut für 
jren Mann / oder andere deibe hat, Tit xxiiij. fol. lvig 
"Außsug/des [ic einer behelffen vnd genieſſen mag / der in fa 
chen des gemn inen nugs außgeſchickt were. Tit xxxv. fol. lviij 
Außzůug /ſo durch ſchuldner⸗/ etwas zu ſchaden oder betrug / 
den Schuldherzen verandert were. Tit. xxxvj. fol. lviij 
ei der heiligen zeit/ oder Ferien halben. Tit.xxxvij. 
m fohlir. RAT —— 


Außsug 






































Beate. 
Auß zug wider handel oder geſe chicht / die ſich vnder anderen 
Perfonenbegebenbabe Se — —— 636 lix 


— dritten cheile — 


ven - Buchs. 


ein. Tit j. u folle 
gehe — bei 
OLE 


4, erfolie 

er 

en Tin. fol.lxj 
Spolium / oder en die beweißt fldswerben. 
"ErRe.v. fol.l 
Bu ein Kalie oder Piecateiun / beweißt — 


ol. kj 

En en „Dirbeil Lanbeneieif ‚Tiesi, fol.ieif 

Wie Gerichteh bb —9 in einer ſach ‚Schalten / in der andern 
beweifung thun. Tit.viü. ol. lxij 

Wieredlich vrſach 7 abweſi tgen/ oder verhinderung/ 

en Tit.i fol. lxij 

weyſung SuaRect / wie — mag 

Tit.v 


"ap Gewonbeiten beweißt moͤgen werden: Tir. — fol. 


ie Sreybeiemagbereiprwerdeh. Tie.rij. foll lxiij 
Die Erbfchaffe beweißt mag werden. Tit. xiij.fol. lxiij 
en Mafft oder Freundtſe wafft /beweypefollwerben. 
DES STie. til. fol. lxiiij 
i e 
Mag werden. Tit.xv. fol. 
Wie die ſchaͤden / die einem betrůglich oder Hewöltigklich 317 
‚gefigeweren/beweißtmögen werden. Tit.xvj. fol lxv 
Wie Geʒeügen/ au ſſerhalb des Gerichts / da ein ſach haugt/ 
ſollen fürgeſtellt vnd auffgenommen werden. Tit xvij. fol. lxx 
Yon beweiſung / die geſchehen durch Inftrumene/oder oft 
He Brieffe. Titrvig. _ fol. lxvj 
Von Snferumencin oder Tranſſumpten außzubringen/ 
vnd was darzu gehöit. Tit · xix follxvj 


Titel 


Hegiſter. 
Ditel des erſten theils des bierd⸗ 


ten Buchs. 


Von Tutorꝛen oder Vormundern. Tit.j. fol. lxvij 
en Teftamene geſetzt iſt. Ti.ije 
ol. lxviij 
Was darzu gehoͤrt / das einer oder mehr Vormunderſchafft 
auff Rn an die Rinderbefhiemen mögen, Tit.if. 
ol.Ievi 

Was —* gehalten ſoll werden / in Vormünder ſchafft. 
Tit.iiij fol. lxviij 
Wiedie/ 6 Voꝛmünderſchafft annemmen / zuuor ſchweren 
ſollen. Tit! v. fol. lxix 
Wie und wann Vormünder/oder Tutores datiui / zugeben 
begert / vnd beſtaͤttigt ſollen werden. Tit. vj. fol. lxix 
Wann vnd zu welcher zeit / Vormünder zubitten vnd zugeben 
ſeien⸗ Tir.vil. fol. lxx 
Wie man Vormünder zugeben bitten ſoll. Tit. viij. fol. le 
Wie ſich Vormünder in jrem befeld halten follen/ En — 
man einen Curatorem zugeben mag. Tit.ix. xxj 
Wie vnd wann Vormůnder rechnung thun ſollen / jrer — 
mun derſchafft halben. Tie.r. fol. lxxj 
Das Kinden/die noch vnder xxv. jaren alt ſeind / mit verwil 
ligung der Dormünder oder Pfieger / jre Guͤter nit verkauffen 
follen. Tit.xj. fol.lxxj 
So zwiſchen Kindern vnnd Vormundern zwytracht wr⸗ 

de / vnnollkommener oder vntüglicher Rechnung halben / wie 
ſolchs zuentſcheyden iſt. Tit. xij foll lxxij 
Was die Kinder / ſo noch vnder jren mündigen jaren feind/ 
handeln oder thun / on verwilligung jrer Voꝛmünder / iſt von 
vnwürden vnd krafftloß. Tit. xiij. fol. lxxij 
Wie vnd wann ſich Bormünderſchafft / die Tutela genannt 
iſt / endet. Tit. xiiij. follxxij 
Don Pflegern/die Curatoꝛes genant ſeind. Tir. xv. fol. lxxiij 
Mer Pꝛocurator oder Sindicus ſein mag. Sure fol. lxxitj 

Gs 






























































Vegiſter 


Kiveldesanderncheilsdes bierd⸗ 
ten Buchs. 


Wie vbergaben vnder den lebendigen / farender haabe/ oder 
ligender Guͤter/ auch verlegung vnnd verpfendung derfelben/ 
geſchehen ſollen / vnd was darzu gehöst. Tit.j. fol. lxxv 

Von vbergaben die da geſchehen auff todfell. Tit. ij. fol. lyxv 
Welche Perſonen nit vbergeben moͤgen / oder der vbergaben 
nit krefftig ſeind. Tit.iij. fol lxxvj 

— vnd wañ verkündung der vbergaben geſchehen ſollen. 

fol.lxxvj 
ee in welchen fellen/verkündung der Ebergaaben 
maſſe / ordnung / vnd — et chriben / nit not iſt zu 
halten, Tit . fol.lxxvij 

Auß was vꝛ ſachen / vbergab en moͤgen widerruffen vnnd ab⸗ 
getriben werden. Tit. vj fol. lxxvij 

Bon vnmeſſigen oder vbermeſſigen vbergaben / genaut / in 
officioſis eſtamencis letſten willen / vnd dergleichen geſcheff 
gen. Tit. vi. fol. lxxix 

Von Vbergaben / die da geſchehen zwiſchen Eheleüten. 

Tit. viij. fol. lxxix 

Von — vnder geſe ——— ix ·. fol lxxx 


Dicel des — cheyls des vierdten 


Buchs 


Don ne Be letſten willen. Tie.j. fol. lxxx 
Wie Teſtament/ letſte willen/ vñ ander dergleichen gemecht 
eroͤffnet / vnd verkündt ſollen werden. Tit. ij. fol lxxxj 
Don vnmeſſigen / oder vntüglichen Teſtamenten / vnnd ge⸗ 
ſchefften. Tit. iij fol. lxxxij 
Prfachen/ darumb Vatter vnd Mutter jre kinder enterben 
mögen. Tie.iti. - fol. lxxxij 
So der Erb ein Teſtament will anfechten / als nichtig / was 
er thun ſoll. Tie.v. fol. lxxxiij 
So ein Teſtament an etlichen orten dunckel oder vnuerſten⸗ 
dig were/ wie das mag erklaͤrt werden. Tit.vj. fol. 





Vegiſter 
Wie vnnd wann Teſtament moͤgen widerruffen werdem 
Tit.vij. fol. lxxxii 
Von Teſtamenten / darinn der gemein nutz / oder gute ſachẽ 
Bedache werden. Tit.vih fol. lxxxiiij 
Welche nit moͤgen Teſtament machen. Tit iy. fol.lrsyv 
Wann / vnnd in welcher zeyt / der geſetzt Erb / nach abgang 
des Teſtierers / das Erb annemmen oder verſchmaͤhen mag. 
‚Tits. fol. lyrxv 
¶Durch welche perſon / vnd in was zeit / Teſtament oder letſte 
willen / ſ ollen vollſtreckt werden. Tit. xj. fol. lyyyv 
So einer / dem der Teſtator fü chuldig iſt / zu ra 
were / vnd das annimpe. Tit.st. fol hyyxvj 
. Soder Teſtatoꝛ oder ſnawen⸗ ſeine gůter ſelbs bei 
feinem Eyde angibt. Tees. fol lxxxvj 
Von geſetzter Haab und Biitetn/genant Legata. Tit rii. 
fol lirxvj. 


Titeldes wien ech ve vierd cen 


s serbfhaffeen von denen / die nit Teftanene oder — 
machen. Tit.j. fol. lyxxxvij 
Ein ——— grad der Sipſchafften außzurechen / welche 
naͤher verwandt ſeien. Titij. fol. xcj 
Vnderſcheyd der Äinder/jres namens vnnd erbung halb. 
Tit. iij. fol. xcj 
Wie Eheliche/vnd nit natürtliche Einder/dte durch beredung 
Einkintſchafft / Erben gemacht ſeind / E Erben mögen, Tit.iih. 
ol. xcj. 
— wann vnehli Rıindererben. Tu. v. fol.rch 
Wie vund wes ein Ehlich gemahel/ von dem andernbefirse/ 
oder erbt. Tit. vj. fol. xciiij 
Wie vns wes Stieffkinder vnd Eltern von einander erben. 
Tit. vhj. fol.xciiij 
> Wann onnd wie man Guͤter einwerffen vnnd theylen ſoll. 
Tit.viij. fol. xciiũ 
Wie / vnnd bey waspflichten/fo die Eltern mit den Rinden 
theilen / ſolch theilung geſchehen ſoll. Tit.ix. — fol.scv 
j 



















































































Vegiſier. 
Titcel des erſten cheils des fünfften Buße. 


Wie Rauffeoder Verkauffe/ligender oder vnbeweglicher 
Guͤter / geſchehen ſollen. Tit.j. fol. xcvj 
Von Kau ffen vnd nm beweglicher Guͤter / oder fa⸗ 
render haabe. Tit.ij. fol. xcvii 
Wassuchun / fo Kauffer oder Verkauffer betrogen ſeind / 
vber den halben theil des rechten werdts. Tit. iij. fol. xcix 
Die vnder xxv. ſaren alt ſeind / vnnd jre Guͤter verkauffen. P 
Tıie.iij. ‚fol.e 

Mie ERBE Guͤter / ſollen verkaufft werden. Tie.v. 


Don Euictio. Tit. vſ. fol.cj 
Donkauffen/auff/ab/oder widerlöfen. Tit. vij. fol. cij 


Til desa andern cheils des fünfte 


"sen Due. 


Don ——— befichen/onberweglicher Guͤter / genant 
de locato et conducto. Tit. j. ol. cij 
— beſtentnuß / erblich / oder auff beſſerung der Gründe. 

it. fol. cv 

Von —— haab oder guͤtern⸗ genant Commedacum. 
Tit.iij. fol. cviij 
Von erlegen haab oder guͤter / zu getreüwer handt genant 
Depoſitum. Tit.iiij. fol. cix 


Dtceldes dꝛitten cheils des fünff⸗ 


ten Buchs. 


ae Bürgſchafften / genant de Sideiufferibus. Tit. 


Don Pfandefepafften/ genantde Pignoribus. Tief. 
fol. criij 
Ob / vñ wie gemeinbaab und gur/verpfendee möge werden. 
DTit.iij. fol. cxv 
So 


Byte: 

So a 
nn Dfol,crw 
ma bach und vicet filftweygenbpfanbehae werden. 

it. v. sucacklennası fehler 
Das auch vmb veibuiftoderverfähnben&chuld, 1: Rande 
mögen; binderhalten werden. Tit. vi. ER hcxvj 
‚Welpe ding nit — 
Don Pacr oder Geding der Peene / in verpfendumgen / das 
wir nennen Willkur. Tit. pij cune\ammloAlfokteor 
Von Pact oder — I dien in verpfenbungen: verbotten 
ſeind Tie.ieinns“ o Sie oVfoleexviij 
Donwiderlöfen der Pfand, Te. Er * ———— 
Wie Pfande ſollen gdermoͤgen furter verbauff oder ven, 
Be Rirjetun mid Anaaincue\nsdadsl,ertt 
Soeiner außden erben bes Elsbigere ober Schuldber; 
ven/fein antheil der Swulden deahrodee au — — Fr 
folicer > 
„Don frexheyt vnd vorgang der Samidbenich. 36 ‚Sea. 
wefolteee 3A ; & 


‚Lid (Sasse 


Eradun td Rd ft 
N Bot Dndergengen und Anleicen. Tijao „en! 
i —— —— & — 
au ER 


— — 33 
Wie Son wel. 


fol cxxv 
Wie vund durch was en —— V ob neänen oben 
Wende gemein feien. Tie.nf.. Ffollexxvf 
Von Camynen/Rauchroͤren⸗ — Tit. vij. 
fol. cxxvij 
Von Waſſerſtein. Tit.viif. fol:crevig 
Don Cannalen oder Waſſe erflüſſen / die durch eines anderen 
Hoff oder Hauß außgefuͤret werden. Tit ix. es fol. cxxix 
g % 











































































































Vegiſter. 
Won Cannalen oder außflüſſen Regenwarffers durch eines 
andeen Grund. Tit.r. fol. cxxix 
Von Fenſtern / durch die in eines andern Hoff oder Grundt 
einſeben mag geſchehen. Tit.rj. fol.creie 
Das niem and Gewelbe oder Genge⸗ vber gemein Straſſen 
imadıen foll, Tit. xij. fol.cxxix 
wi⸗ Genifisubanen mögen gemacht werden. ° Tier. 


fol. 
VonKallen/onnd deſe elben eingenge Su kufflöchern. 
Titxiiij. fol cxxx 
— AThoren * ‚Poren auff gemeine Strafen. “Ti EDS 
ol.crre 
Von Cloac oder heimlichen gemacht die ein web in feinem 
Daufe haben / vnd nicht auff Gaſſen —— — 
Pl. Tieiwg 00° fol.cxxx 


Das niemandtkeriheodee gemüll / sderanbers/ in Gaſſen 


oder Straffen trage oder werffe. Tit. xvij. fol. cxxxj 
Wie in den Voſtetten vnſer Statt / auff gemeynen Grün⸗ 
den / Heüßliche beüwwe moͤgen gemacht werden.  Tit.rviife 
fol. cxxxij 
Das niemand heüßlich wonung abbꝛech / oder verfallen laß 
Gärten darauß suimachen. pie 0; fol. cxxxij 
Das dienſtbar keyten der Gürer/ denfelben anbengig feind/ 
vnd nachfolgen. Tie,ee.. . fol. cxxxij 
¶ Von Daubheüſern vnd Dauben. T Tit.eej 000% fol.ceerg 
Wie verwuͤſte Bawduͤter des veldes /widerin Baw geftelle 
obervoh newem gemacht moͤgen werden, Tit. xxij. fol. cxxxiij 
Von dienſtbarkeiten der Wege Sete Suppen Tit .xxiij⸗ 
Sm folgen) 
t Don Graben/Glarimen/Hürfken/ Larcen⸗ vnn⸗ derglei⸗ 
chen/wi ben Bawguͤtern des veldes. Tit.xxiiij. folscrrrv 
Dasniemand auff/oder vber pnfer Stattmaur / Swinger/ 
oder Graben außſteigen dieſelben beſchaͤdigen / darein oder 
wear — ode: fe hanen Bl Tit .xxv. fol. re 
> Tiee 





Pegiſter. 
‚Cie desfünfften cheils des fünff⸗ 


ten Buche. 


Von Se vnd widerlegung berfelben) 
wie die geſchehen und gehalten follen werden. Tie.j. fol:crervf 

u. Don Freyheyt der Eheſtewr oder Heyratguts. — 
folrcxxxvij 

Von mehꝛung der Ebeſteowꝛ ‚der Scawen. Teig. ©. 
ol. 

* nendefafte ten /wie die gemacht ſollen werden. 
Tit. — —— an 


Zitcl pevrfe ee eh den 


Buch chs. 


Das vnſer Burger vñ g Vnderman / au ſerhalb vnſer Statt 
nit ſollen an Gericht gezogen werden. Tit. j. fol. cxk 
Das niem andt die Knecht / oder die / ſo jemande für vnſeren 
Rach oder Gericht zukomen gebieten / oder etwas verkünden/ 
beleidige mit worten oder mit wercken dite ol.cxl 
ren für Rath oder gericht fürgeboeren? und "ei 
fokscrlf 


ol. cy 
— hele/bblr: vnnd Schꝛifften / ſollen in 
Rechtfertigung vermitten werden. Tit.v. fol. cxlij 
Das niemant den andern einhaben der guͤter oder nutzung / 
entwehre in hangendem Rechten. Tit vj. fol.crlij 
Wer Steüwrꝛ vnd dienſt / vnſer Statt verhielte. Tit. vi 
fol.celig 
Sojemandrdem andern Pfandt eingebe / vnnd eygens ge⸗ 
— wider neme. Tit. viij. folecxliij 
Ob einer der eingegeben Pfand leügnet Tit. ix. folicxliij 
Das niemandt ein en verkauffe oder verpfende. 
1 Tit.Er fol. cxliij 
Das nlemande Daab ober Guͤter/ ſo durch vnſere Scatuta 
znuerpfenden verbotten ſeind / pfands weiſe anneme / oder dar 
De Tit. xj. fol. cxliiij 
Gg wü 







































































Hegifter: 


Das dem Fein gewalt geſchehe / der von vnſer Oberkeyt oder 
Gerichts wegen/inbefttz elicperbaab oder gůter Leingefetzt iſt. 
Tit. xij. fol. cxliitj 
Dasniemandverbawen oder bawen ſoll/ auff gemeyne vn⸗ 
fer StaeeAlmende, Ticitiile warnt m se fol.cxliiij 
>, Dot Baum abhawen. Tit. — fol.cxliiij 
Das niemand vmb forcht zukünfftiger Krieger, oder ein an⸗ 
dern subekriegen/ fein Haab oder Guͤter einem andern gefrey⸗ 
beten oder mechtigern vbergebe. Tit.xx. polcxklv 
Von werffen vnnd außſchütten auf gemegne Saflen oder 
Straſſen. Tit. xvj. fol.cxlv 
Wo ein Bebew fi baden bare ee Ar. xvi. fol. cxlv 
Welche mehr Gelts fordern vnd abtringen / dann gebürlich 
oder ordnung iſt. Tie.rvii. fol.cxlvj 
Das niemandt ſteynen Poder hoigen ie abbrech/ zuuer⸗ 
kauffen. Tit. xix. fol.cxlvj 
Dasniemandtdenandernin feinen — Acker oder 
Garten gehe / zuſchaden. Tit. xx. fol.cxlvj 
So thier jemandt ſchaden cheten Tit. j. fol.cxlvj 
— vnnd Jungen follen nit peinlich gefragt werden. 
Tit.xxij. fol.cxlvij 

feäyel bands, ;anlege/an den andern. Tit. xxiij 

0 

Don feraff der freinb. oder Behrmeifter. Tıe.zrih, folalvit 


DEV 


! Daade⸗ andern en des ſechſten 


lj 
Welseperpon nit ſoll Peinlich gefragewerden. Tie.v. 


foleclj 
Wie Ordenung zuhalten ſey in Peinlichen fragen. Tinufe 


> fol. clü 
wie 





Vegiſter. 


Wie ſich peinlicher frag zuerretten / oder zuerwehren ſey. 
Tit.vij. fol. clij 
So jemandt vmb malefitz offentlich angeklagt würde / wie 
zuhandeln ſey. Tit. viij. fol. cliij 
Wann vnd wie Burgerlich vnd peinlich klagen / moͤgen mit⸗ 
oder nach einander geſchehen. Tir.ir. fol.chitj 
Donszweyfelbafftigen vermurungenvnd anzeigen / darauff 
geurtheilt mag werden. Tit.r. fol. cliii 
Von Rerckern oder Gefencknuſſen / wer die haben / vnd wie 
lang einer darinn zubehalten fey. Tit. xj. fol.clv 
Don flraffeder Zauberer. Tief. fol.clv 
Straffe der / die Eheweyber / oder ander leüt Einder hinweg 
füren. Tit. xiij. fol.clv 
Straffeder Mörder/Rauber/Dieb/ Verrhaͤter / felſ cher der 
Müng oder Gewicht. Tit. xiiij. fol.clv 
Straffeder/dieauffehuroder Copuley machen. Tit xv 

ol.clvf 

—— vnd enthalten. Tit.xvj. fol. clvj 
Von Leybs ſtraffe der / die nicht geldtpeene zugeben haben. 
Tit.xvij fol. clvj 
Von — deren / die vnſern dienern gefangne abtrüngen/ 
oder auß gefencknuß nemen. Tit. xviij. fol.clvj 
Von ſtraffe der Todtſchleger. Tit. xix. fol.clof 
So feinennamen oder Sigill / betrüglich enderte. 
fol.clvig 
Dr landen Schegen, Tit. xyj. fol. clviij 


Ende des Vegiſters. 


—— 
HASS3p2. 








































































































